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DES
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Nr. 44. Wien, Freitag, den 3. November 1905. LVII. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten.
Die A. Scharrersehe Mineralquellen-Fassungsmethode.
Vortrag, g shalten in der Versammlung der Fachgruppe der Bodenkultur-Ingenieure am 24. ~Iärz 1905 von Ober-Ingenieur I'. MillI!'r
in Bilin (Böhmeu).
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Abb. 5.
t ü r l i c h e n Verhi1ltnisse darnach angetan; daß
di e ses \V a s s e r i n gen a u der sei b e n Qua I i t 1t t h e r-
vortreten muß, d. h. da herrschende Gebirge,
in dem das Mineralwas er gleich a m produziert
wir d, i . t ein erg e 0 log i s e he n, wie ehe m i s c h e n
Be s c h a f fe n h e i t n a c h s 0 b e s c h a f f e n. urne s zu
erzeugen; die ü b e r l a g e r n d e n chicllten sind
darnach angetan, daß dieses \Va s s e r an dieser
tel I e zum Aus fl u s e gel a n g t.
2. In ein e m so b e sc h a f fe ne n Te r r a i n
scheiden sich uß- und Minera lwilsse r unter
ein a n der von sei b s t.
Denken wir uns ein beliebizes Terrain. in des enb •
tieferen Lagen irgend ein Ge rein, z. B. Gneis vorkommt,
das durch verschiedene chichten durchlässiger und un-
durchlässiger Art überlagert wird, so wird das 'Mineral-
was er aus dem Gestein hervortretend, nach laßgabe seines
Auftriebe' sich nach und nach einen Austritt verschaffen
Abb. 4.Abb. 3.
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Abb. 1.
W enn ich mir erlaube vor Ihnen meine Her ren, heute
das Wort zu ergreifen, so ge chieht dies dem Gebrauch'
des s ihr gesehiltzten V reines getreu daß jeder seine in
der P rax is oder in der \Vi sen chafr gemachten Erfahrungen
und \ Vllhrn eh m ungen hier zur K nntnis und eventuell all-
g nu-ineren Beachtung bringt.
ie a lle . ind Wass rbau- und Quollcntcchn iker, und
ich glaub daher, daß es von Int r sse sein dürfte • ic mit
einer Quellenfa sungsm thode vertraut zu machen, die das
I'roduk t einer außerordentlich . ha den Beobachtungs- und
Donku ng~nv eise eines einzelnen ist mit welcher derselbe
wirk lich grollartige Erfolge durch eine ganze Reihe von
-lah ren erzielte.
Obwohl ich e hier nicht nötig hab die verschiedenen
M .thodon der Qucllcnfas ung und Erschließung, wie selbe
sowo h l bei •'uß- wie auch Mineralwassern geubt werden,
zu wiederhol 11, muß ich di dennoch tun um einerseits
meine späteren Wort ver ständli her zu machen, anderer-
seits den V rglcich mit di -sen Methoden;,; zu ermöglichen.
Di« heute ühlichen Methoden können kurz in vier
T y pen zusummengefaßt werden, d. s.: der Drain Abb. 1,
der Ste llen Abb, 2, der gewöhnliche Brunnen :\ bb. ;~ und
sc hließlich <las in n ucrcr Zeit so hilufig- nngewendete
Bohrl och Abb. 4.
Alle dies ' vier 'fJ'pen eelanzen nach MaßO'abe der
.. I' I b e- e
ort 10 ien Verhältuisse urch die uellentcchniker zur An-
wen d ung und alle hab n das gencr lle Prinzip in sich, durch
mögli chst starkes .r\nfnhrcn d s Terrains. entweder in großer
Lange des Rohrst ra nge und dc tollens oder in großer
Breite des Brunn ns und chließlich durch große Tiefe des
Bohrloches die wa . erfuhrende chichte zu finden und diese
möglich st e rgi big anzu chn iden.
olllnge es sieh darum handelt; ledigl ich • üßwusser
da mit zu erschließen und olanz di e \ Va ser nicht be-
.'ondl' rR großen Anforderungen ~uf de en ,ualitllt zu ent-
'p rechen hat. sind d iese Iethod n nicht cerude anzufechten.
And irs ist ;Iies ab r wenn es sich dnrum handelt, ein
Wa. s -r von be 'ond~r reiner und t deiloser Qualit1tt zu
li fern, was gewiß bei I in ralwäs ern als obenan tehender
r~ll)(lslltz g It n l1Iul3. Inwieweit di I thod n nun mangel-
haf t si nd, k ann ich nUl' Slwen w nn ich • i vorher mit den
Sc h er r e ... -hen Wundan~ ntalO'rulid Ilt7. 'n bekannt mache.
Sc her I' e I' RUO't:
1. D 0 r t w 0 111 i n r I I w II s . e r i n einerb e-
s t i 111 m t n (l u a I i t 1lt z u t II g t r e t e n si n d die n a-
und z. ß. an der t lle M Abb. 5 zum Ausflusse gelangen.
Dagegen wird ein in der chichte vorhandenes üß-
wasscr, ebenfalls durch die natürlichen Verhältni se ge-
zwungen und vom l\Iineralwas er getrennt, bei dem Punkte
zum Abflusse gelangen milssen. Bei beiden Wassem ist der
natllrliche uranfängliche Zustand noch vorhanden, sie ge-
langen von einander auf das genaueste separiert aus dem
Terrain und werden sich er t an der Oberfläche des Terrain'
od er in einem offenen Gerinne vermengen.
.I.[ehmen ie aber an meine Herren, es käme nun
ein Quellentechniker. um die e Mineralquelle zu fas en
und würde eine der vier oben genannten Methoden zur
Anwend ung bringen; beispielswei e er triebe einen chlitz
oder • tollen bei.1l beginnend gegen den Berg, um da ent-
weder einen Drain trang oder einen tollen einzubauen. Er
wird zweifello auf der trecke J[!J alle aus dem Gestein her-
vorkommenden einzelnen Iineralwasser er chließen, er Jird
aber auch je nach dem \ erdringen in das Innere des Berges;
die zweite was 'erf'uhrende chichte a • mit üßwa ser an-
schneiden. Im Querschnitte ge ehen wird derselbe seinen
Drainstrangoder tollengemilß deI' Abb. 6 oder 7 liegen haben.
Trotz .noch .so tarkem \Vie.d reinstampfen des AusfUllungs-
mat nales ~st er aber weDl~ ten fUr den Anfang nicht in
der Lage dIeser Au füllung Jene Kon istenz zu "'eben welche
dieselbe im natürlichen Zustandc hatte und ~nver~eidlich
wird es eintreten daß lilng des Ra~des zwischen natUr-
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lich em Boden und der Ausfullung W äaser , wenn a uch in
noch so geringer Menge, sich ge ge n das saugende Drainrohr
erg ießen und mit dem in di esem vorhanden en , von unten
aufge no mme ne n Mineralwasser vermengen. Bei einem . toll en
oder Drainrohr Abb. 6 und 7 ist es unvermeidlich, daß di eAusfüllung ni cht zwi schen sich und der tollenwand leereRäume hinterlaßt , die durch das Nachfüllen, wenn a uc h
nur in sehr feinen Haarrissen oder durch das schwe r
mögliche Einstampfen der IIinterfullung in dem weg enAu sbau größeren tollenvortrieb e in größerer F orm und in
allen Fällen entst ehen. Ist dann eine zweite Wasserschichte
vorhanden, so wird zweifellos eine Vermengung des üß-
wa ssers mit dem Mineralwasser eint reten.
\V enn statt des Stollens ein einfacher Brunnen Abb. ,
wa s di e gewöhnlichste Art der Min eralwasserfassung ist ,in Anwendung gelangt, tritt gena u dasselb e ein, indem sic hhier a n der Außenseite des Brunnenkranzes in der lIinter-füllung di e Wässer vermengen. Tritt end lich an di e teil edi eser drei 'I'ypen das so sehr beli ebte Bohrloch. so denken Iie sieh, daß gem äß Abb. 9 beim Bohren der Bohrer ve r-
schiede n harte 'ch ich te n zu durchfahren hat, und daß j e nachder Härte des Ge steins und j e nach der Kluftung desselb en ,der Bohrer einmal mehr nach links, einmal mehr nach
rechts abwe ich t und entgegen dem Glaub n, statt eine n
vollko mme ne n Zylinder, eige ntl ich ein Loch von sehr un-
reg elmäßi ger "randung erzeugt. Die Bohrröhren k önnen ie
abe r nur in dem k 1ein s t e n Durchmesser des Bohrloch eshinabtreib en und von selbst entsteht ein spiral för rniger Ipi elraum, zwi schen Bohrröhre und Bohrlochwand, bi s in
Abb. 8.Abb. 7.Abb. 6.
ganz darauf a nkommt ob da ' Mineralwa 'er das schon
a ußerhalb des Brunnens ve rdünnt ist , im Brunnen ni cht sohoch a nsta ut bi es d ie Höh e der ul.\wus~ersch ich te . er-
reicht und dann geht es elb tverst1l.ndlich in d ie -er ehic hte
mit dem üßwasse r in unbekan nt Gegenden v rlorcn .
Darau s entwickelt si h ein we it r r Ch er r e r scher
Grund 'atz, der unzefahr lau tet:
3. D 0 r t w 0 d n ~I i 11 e r a 1was r i m L au f e d er
Z e i t ni c h t m e h r in s e i n e r ur pr Un g 1i ch '! Q u ~ n-t i t ä t und u a l i t ä t z u m Au flu s e ge la ng t. , t e l.n e
V' e r ä n d e r u n z e i n z e t r e t e n und d i e e k ann se i n :
a) e i n e ~ a t Urt>1 i ch , di e dur c h au f n a t U1'-
.
. Erdl i e h e m W g e c r fo lge n de V or g än g e Im
-i n n e r n ent stand en i st o de r
.b) e i ne V er Und erun g dur ch k lln stl l c h e
Ein g r i f f e.
.
Die Verl1nd ' r ung a uf natUrl ich em W ege k an? e~ nfBeeinflussung der Qua lität und der Q ua ntitltt I~llt SIC Ibrinaen indem das a ustrete nd Mineral wa er di e Ober-t>
.. bi erunO'fl äche des Gest eines, somit am Tbergange zur er ag . t> 'di e es nach und nach z rsetzt und im Laufe der J ahre Ih ~stZerset zung eine solche Au sd ehnung erreich t hat. da ß ~IC Iüber dem fe ten Ge t in eine förmlicbc und- und ,1<1es-
sch ich te bildet (Abb, 5 M b) d i da nn di e " 11 ' Cl' lei chter
aufnimmt a uch lei chter weiterleit et, und 0 I I ine ra lwa:3?c rin di e Cl' Sc hichte in w itere, ti efere Las en des 're rralll Süberführt und an a nde re r t~ll zum Au sflu s e bringt. n-
I t di zwi sch en dem Mi neralwa r und d nn ~
wa er liegende undu rc hln: sige chichte de 'l'erra~~~
schwäche r so is e ni cht u g ch lo sen 1 '\--'~"""'~."."....--:-"':o--' h' I t vondurch die Z rset zung di 'er c IC I e
unt in durch Min eralwas er. von obe n durch
üßwa er (Abb. [) 'a) elbe en dlich glln~
ver zehrt wird und di e beid en Wlls~er l~\
di e e W ei. e direkt chon im T erraIll SIC
vermen g n u. s. w.
. dVeränd erungen a uf kUn t lic hem \V eO'\.' SIO/ ;1. . " obige Fa ' uncsmcthodcn und w rden auch nrn
-c: ,I t I h äufig sten du~ch den Ei nb au von Geb llud efun-di e Tie~e. D~nn tr~tt aber auch hier ganz der gleiche m- ,,?, dam ent n, Röhrenl itungen, Kan l1le
l
ll u. s'd:~stand em., WIe b~I den übr igen drei T ypen; es wird Abb. 9. hervorgerufen , wenn selbe oh ne Bcuc It?ng ndaus der eine n chichte uß- und au s der anderen Iineral- geologi ebe n Be chaffenheit d T rralllS uwasser au streten, den \Veg in den Hohlräumen längs der ohne BerUcksichtigung des Q ue lle nho ri zonte zur Au,fU~lrdngBohrröhre nach unten nehmen; beide werden vermen gt am k ommen, denn be i diesen Einbaute n tret n a lle bellenuntersten Ende ihren Weg, im Verhältnisse des a ußerhalb I vi er 'I'ypen a ngefuh rten Ml1ng I der V rmen gung ueder Röhre vorhanden en berdruckes, in der Röhre nach IMin eral - mit dem üßwa r von elb t ein. Di e Z rsetzungaufw ärts nehmen . des be pülten Material tut da ihrige d azu , und 0~~0tf-1?adurch sind eige ntlich, meine Herren, die Mtlngel I da W asser a n den W ll.nden der r a n le, Röhr n ~llld cl~ 1.~ tder bi sh er üblichen Ersehließungsmethoden hinreich end lieh a n d n Fundament n in g nz a nde re G biete gc ei ech arakterisiert, nachdem es auf diesem W ege nicht rnörrlich werden weil in der Länge d r Zeit di e v rschi d.enste~ist , d~s in seinem, ich möchte sagen, Urzustande a us dem I K ontakte innerhalb der . h ich t ung en eintrot n und 1I.nmeIGestein hervorquellendc Min eralwasser, in gl ei ch em Zu- n ue Abflußrinnen ge ehuffcn w 1'(1 n. Bei d n ~en.nfenstunde zur AbfUllung und Versendung zu bringen . Di ese I uantität en d • Iin 'r Iwa er k önnen di e natUrllc~enMethoden sind claher in den meisten Fullen die eigentliche Vertlnd erun l1en und kUn tli ch ' n Einl1ritre unte r m:,tlln en~ t>Ursache des Vermengens cler Wildwllssel' mit dem Min eral- zur g ilnzli ch en Einbu e des Min er h a 'c rs fuhren.wasser. 0 sehr di ese Methoden daher dort anwendbar sind, \Y enn dah l' l in eral w!l er ri cht iO' O'cfn l3t werdenwo di e Qualität des \Vassers eine gewisse T oleranz ge- soll n, so teilt c h er l' e l' den weit eren Gr~nd atz uf:stattet, so wenig sind se lbe anwendbar, wo dies ni cht sta tt- ' I ' I Z d d '}' ' r ra i n shaft ist. 4. D er ur s p l' Un g I C I j U an SAber auch dort sind di ese vi er lethoden a nwe ndba r I s m Ü g 1i ch t w i d er h l' zu t (' II e n.wo es si.ch ~m einen Verlust \'on wenigen linutenlitern Dal'llu s re ulti ert b l' im vo rhi ne in dal l uB' FunI(!a-sagen wir mcht handelt und dieser Verlust au ch im \V erte mente welch e unt ' 1' d ' n Q u ·1I nhorizont reich en alle ~a­de Wa sers keine Rolle spielt. Da aber di e Min eralw sser n l11e, Röhr nle it ung-en, •'c hllch te u. l'. w. be eit igt werl~ ernste ts in bedeutend geringeren Quantitäten auftreten al s di e mUssen. E i t r~in ei n chllr f blick, l' in eine nut. -ußwl1 er und uberdies durch ihre Beschatl'enheit ein n ord ntli ch e Beg bung auf geoloO'i ' ch m und qu lIe nt cc 101 -ganz a nde ren \Vert repräsenti r en , so ist bei di esen \V llssern s hClll Gebi et in r ich t iO'er W ·{? zu e rk 'n ne n, was davoßn, d 1 d . V 1 I 1 \V' h 1 I I k t> b ., rd II IllU •Je er a uc 1 er germgst e er ust an 0 c lem von IC - ste le n >le i )en nn un d wa davon e It lg w · . I 'tigkeit und daher ein solcher Verlust ganz zu vermeiden . I Ders Ihe cha rfblie k gi bt ihm d ' n ~Iut. das es te m, bl\ :ftD en V 'rlust der Wäss r h alten diese I th oden abe r I ons t a ll· :reoloO"en zu ('honen \ Un ch n. um a nge 1 .auch ni cht auf, weil es z. B. bei eine m Brunnen (Abb. ) I j a du wa .er fullr 'ndo tei n nicht zu b 'ruh r n unI SI)
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di e Quellen zu beeinflussen energi eh anz usc hneiden, um
das 'Yasser in unverändertem Urzustande zu erhalten.
Wie er di es bewerkstelli gt. das ri chtet sich selb st-
verst ändlich nach der geolog ischen Formati on des Terrains,
na ch der Größe der nat ürli ch en Verlind erungen und nach
dem. ~nfan l?e der erfo lg ten k ün tli ch en Eingriffe und
schlIeß lIch nicht zum zerinzston nach der che mischen Be-
l fl' hei '" '"sc iu en it des Mineral wasser ', um das es sich j eweilig
ha.ndelt. Verallgem einern Illßt sich se ine Methode nicht,
seine Erfahrung ist für den einze lnen Fall der ri chtige
W egweiser.
E s ist von vornhe re in außer Zweifel, daß ein Ei sen -
sllue d ing ande rs beh andelt sein mu ß als ein Natrons au er-
ling; di eser wi eder ande rs , als ein a lka lisch muriatischer
und all e di ese wi ed er ande rs, als eine Thermalquelle u. s. w,
und au ch selbstvers tä ndlich, daß selb st inn erhalb der all-
gemeinen Gruppen , in welch e di e Mineralqu ellen eingete ilt
werden , j ed e Qu ell e gleich am a ls ein Individuum, mit
alle n se ine n speziellen E igen cha ften, für sich beoba chtet ,
beurt ilt und beh andelt werden Ill UU.
, en n ich mir nun erlau be, Ihn n. mein e Herren. se ine
grschlie llungs- und Fa sung methode des näh er en zu er-
kl nr en , so k an n di es nur au f Grund eines a llgemein ge-
wählten Beispi ele erfo lgen.
Denken wir uns ein T errain (Abb. 10), das san ft g~­
neigt dem Tale zu abfallt, in dessen Inner em sich em
,teingebirge befindet. dns Min er al wasser fuhrend ist. In
eine m gl'öß eren Umk~ei se um di e Qu ell e, soweit eben se ine
...., !
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An sicht di es fUr erforde rl ich hält. beseitigt der selb e all es
~vas natürlieh ode r k ünstl ich in sei ne m Urzusta nde ges tö rt
1. t, dah er das übe r lagernd G ebirge von Humu , Lehm,
Ton u. s. w. und ze ht bi s auf d n Fels n hinab. d ab ei a uch
den vom Min eralwasser zersetzt n und du rchlnssigen tein
abtragend und schafft sich dadurch eine F läche !~ 9, lt un-
v.er\\:itterten, kom pakt n Ge teines, wie derselb e im rzu stande
Ich 1111 Erdinnern befind et. D ad ur ch sch lng t er sich gleichsam
d~s di e Geh eimnisse enthaltende Buch auf, er sieht g enau
die ch icht ung, L ngeru ng, Kl üftung des Min cralwasser
fUhr euden Gesteins und erhält auf di ese W eise ohne Zw eifel
ein ganz ander es Bild als di es durch di e üblichen Bohrungen
möglich ist , um som ehr a ls die ~Iineralquellen an solchen
Ste lle n zutage t re te n, an den en tür ungen im Gebirge
\'Odlllnd n sind. E s 111ßt sich ja nicht ein Bohrloch neben
dem andora n in eine m so dic ht n Verbande sc hlagen, da ß
man einen voll en Aufschluß erhalten k önnte. ab geseh en
davon. da ß man mi t di e en Bohrlöchern nach dem obe n
An gefUhrten nur lauter K ontakte zwischen den einzelnen
Wllssern r1~ l1lt und den Zu tand der mgebung der Qu ell e
nur verschlimmert.
ieht nur daß durch d ies 'S Freil egen und Aufdecken
des Qu ell engebi et es, se ine Erfahrung, sein geol~g isches u~d
Iluell entechniHch es \Viss n in di e chran ke n rr-itt und sem
J~nndoln in eine bestimmte Rich tu ng bringt, sonde rn auch
die einzelne n uell en au Hüs . wie ielbe bei li n irnlwä ssern
111 tau senden von kl einen Äderch n vorkommen, sie li egen
fr ei Vor ihm denn b i jede r der Klüfte komn{t ein mehr
oder mind sr ergi ebizes 'Vu sorchen hervor.
Er unt ersucht di e " llss r auf ihre Qua litä t, inde m
er sich hi eb ' i in d n meist n Fall en auf die Ma ena na lyse
(T it ra tion) beschränkt, gegebe nen Fall es aber a uch ein-
ge hende re Analysen vornimmt, und so wird ihm ni cht nur
di e Qualit ät des einzelnen Aderchen s, sond ern durch den
meßbaren Au sflu ß, au ch die Quantitllt bekannt.
I st das Terrain hinreichend aufgedeckt, dann schreite t
?r zur F assun g. Um diese Fassungsmethode zu geben, ei
in Abb . 11 angenommen, daß z. B. in einer Felsenkluft
ein Miner al wasser hervortrete.
E s wird an di e er Stelle eine Vertiefung in den
F elsen a usge ehrott et, in welche reiner, ge waschener chotte r
aus geg en das betreffende Mineralwasser möglichst wider-
stands fähigem tein, eingeleg t und nachdem der se itliche
F els en auf seiner Oberfluche mit einem Zem ent überzug
versehen ist , eine halbkugelförmige Gl ocke aus Zinn auf-
gesetzt. D er ZementUberzug hat nicht etwa den Zw eck von
unten na ch oben zu dichten , sondern den Vorteil, daß der
späte r naß aufgestampfte Letten nicht in die Felsenkl üfte
tritt und das \Vasser verunreinigt.
Di ese Gl ocke hat eine senkrecht nach aufwärts gehende
Röhre au s dem gl eichen Iateriale , die wieder in einer be-
st immten Höhe eine seitliche, horizontal verlau fende Ab-
zweigung besitzt. Mittels eines durch Hochstrahl betrieb enen
J{ ij r tin g seh en Ejektors wird nun das auftre ibende
Abb. 11.
Min eralwasser in der Glocke solange niedergehalten, bis
man auch über die Glocke eine stä rkere Zem entlage zu
bringen im stande ist, die gegen den Auftrieb der Glocke
sc hü tzen soll. I st di ese Zem entlage erhärtet wird der
L etten der vorher chemisch auf sein Verhalten zum l\Iineral-
wasser zu unt ersuchen ist mit möglichst viel "Tasser-
zusatz in pla sti ehern Zustande in eine r solchen t ürke
aufgetragen und ge tampft, als dies der ört lichen Lage,
dem 'Vasserauftriebe und dem Qu ell enhorizonte entsprechend
er forde rl ich ist. Nach di eser Arbeit zieht man den Ejektor
heraus und mit di esem Au genblicke erfolgt der Anstau des
Min eralwassers in der Glocke und wird so hoch vor sich
gehen , bi s er di e horizontale Röhre erreicht . un~ das Wasser
in derselben zum Abl aufe gelangt, womit SIch da sselb e
cl eich eam in der Beherrschung d~s Technikers befind et.
e In Ergänzung der vorhergegangenen Ausführun gen
ist einzusc halten daß in einem Mineralwasser führenden,
Gestein gera de so gut auch Sü ßwasser yor~omm~n k ann,
und daß tatsilchlich an solchen tellen, die beld en ver-
schiede ne n 'Vilsser voneinander getrennt zum Ausflut se ge-
lan gen. \Venn nun di ese beiden \Vlls ser gl eichsam in eine m
Niv eau unmittelbar nebenein ander, ge t r e n n t zum Au s-
flusse g elangen , 80 ist damit abe r auch ein Grundsatz
c h er r e r s bewiesen, daß:
ß. I n e i n e m T e r r a i n v on ur s p r ü n g I ic h e n
Zu st and e di e ei nze l ne n w a s e r f ü h r e n d e n
c h i c h t e 11 u n t e r ei n a n d er r e I a t i v di e h t s i n d,
d. h. s i c h di e 'V a " se r vo n e i n a n d er i m T e r r a i n
vo n s e l b s t 8 C h e id e n.
Eine Ve rmengung dieser \Yl1 ser un ter einand er tri tt
also nur dann ein, wen n die obe n geschi lde rten nat ürlich en
600
I!lOf>.
.. "'\t
Veränderungen ode r kunstlieh e Eingriffe eingetre ten sin d, I zweit n Häh nch en au ·"enUtz.t, dor we rd n abermals uan -
und wenn dah er das hydrostatische Gl ei chgewicht der tität und Qualitllt un ter. ucht 11 . s, w.. bi s bei e!n '01 d.er-
W äs Cl' gestört wird; mit diesem neu en Grunu8atze sind se lbe n di e beste Qualität und di e g rö lH uantität erzIelt
wir in di e weitere pezialisierung der . e h e r r e r sehe n sind. Di e 'e r Höhenpu nk t i t der n t Urlich e Iinerulqu ell en-
Theorien getreten, und dieser Grundsatz bildet, wie i horizont, und an die. er teil e mu ß das I in erulwa 'e r zum
spä te r sehen werden , eine Pointe in seiner Arbeit. Ausflusre ge b rach t werden . .
Es wird Ihnen nach der sch ematischen T yp endar- Di e zweite Röhre wird .chon von vo r nhe re in et was
st ellung in Abb. 6 - 9 erklärlich erscheinen , daß mit dem höher ge fuhrt j auch an die. Cl' wird mi t dem Häh nch en . der
Augenblicke, wo zwei wusecrführendc chi chtcn mit ver- Auftrieb des W a sers beob achtet: j ed och bei Au stluß .lheses
schiedenon 'Wäs sern angeschnitten werden, ein Ergu ß von W a: ers in den jewei l i~ n Höh en, wird , ied er .das Illle~.al.
j ener ehichte erfolgen muß, die einen Übe r d ruck im T errain wa se r t ndig auf seine uan tit ät un d ua litä t ge pr uft.
be itzt, Gewiß ist aber auch für den Min eralwassertechniker. ola nge 'ich di ese let zteren beid n g le ich verhalten, kann
wi e ich mich au sdr ücken möcht e, der Umst and , d ie ~ der Auftrieb de • üßwasser immer weiter au rrenUtz~
'V11sser d a u e r n d voneinander getrennt zu hab en, der we rd n' e wird abe r dann ein Mom ent eint re te n, bei
wichtigste Umstand und darf von ihm nicht außer acht g - welchem wahrsch einlich er W eise di e lUlllitllt sich ver-
las en werden. ur dadurch erhält derselb e vor allem das ring rn di e u nt itä t . ich rhöhen wird. Damit i t dann
Mineralwa ser in der reinsten Beschaffenheit. dah er besten erwiesen. daß d Süßwas ser im T errain ~ berd ruck hat , und
ualität, und nur dadurch lei st et er dem Quell enbesitzer dah er zum Min eralwas er irgend wo im Terrain , ll(\wasser
technisch. aber namentlich kommerziell eine n vollkommen en zu itz t. Die:o er mitte lte \ hlaufhöhe des • ußwa: 8ers n~uß
Di en t, und nur dadurch er re ich t er das Id eal der Fa.. un g. dah er verringert we rden, bi s da Ii neralwa er . ieu er seln~
'W ie err icht nun di es c h er I' e r? Auf eieent lieh richtige Be. chn lfenhc it hat; a uf di e 'er Höhe hat dann der
eh r einfach e W eise, und gerade in dieser einfache n \V ei e stu ndige AhlluU des üliwusse r zu e r folg n.
liegt di e cha rfe des D enken und der Beobachtung se ine r- W enn. wie ein h er I' e I' scher Gru ud 'a tz sagt: an
se its, Denken wir un s also, wie scho n er wäh nt, es knmen di es m T errain di e Vcrh ltnis: e ur prlln gli ch 0 war sn,
a uf der fr eigelegten nach obigen Prinzipien fr ei bearbeitet en dall die se \Vnsser von ein ander ge t r nnt zum Ablanfe gelang te n
F els oberfläche zwei verschied ne W ässer, ein S Uß- und ein und a uch gel ngen mu ßt n. wenn selbe vel" chied en er Qu a-
/';/;;1';:;:///: ----- __+_'~//II;//0/; ;;,
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Abb. 12. Abb . 13.
Iineralwassar hervor. Es ist dann nach den bish erig n Au -
Führun gen mögli ch, jede einzeln e Au sfluß st eIle ob üß- ode r
Iin eralwas er, mit eine r solche n Gl ocke zu ,:erseh en .
ind diese Gl ock en , die eine verschiedene Zahl h ben
k önnen , eingese tzt und derart eingebaut, so wird das
\Vas er a us j en en Glocken welch e nur . llllwa : er ent-
halten und a us j en en , welche nur l\fin eralwa er entha lt n.
in j e eine r Röhre zusammen gezogen und zu einem ge-
wllhltcn Pl atze geleitet , an dem kllnftig der eige ntl iche
(~uell en schacht zu sit uie ren se in wird. ur neb nb ei er-
wahn' ich , daß dieser Platz. ni cht immer gl eich gllltig i t.
d:lg egen auch hier die j eweili gen Quellen verh lllt n isse und
(he .achlage des Quellengebi et es zu berti ck 'icht igen sin d.
In dICse.m ~hachte (Abb. 12) werden beid e Zuleitungsrohr .
vorer8 In dIC nöhe gefllhrt, u. zw. vorlilufig b liebi O' hoch
und an denselben kl eine AblauOlllhnchen (', cl, c, /:J a nO' _
bracht.
• Tach .Ma ß.gabe der erfolge nde n Abdichtung ue : Quell en -
terralll , WIrd In di s n Rühren das . ull-. wie da Iin I'al -
wasser nach aufwl1rt ste icyen und l' weilirr in den unter ten.
. d d t> • t>pllter In en arauffolgenden hiiher geleg en n H11hnch en
z.um Abflusse gelangen .
E wird nun zuer. t lll'r ftusflul l d l' di e linerlll-
wllsser fllhrenden Riihre an dem unterst en lInhnchen lluf
se ine Quantitüt und ualitllt g prllft. Befriedigt di e 1'ru-
fung und Inßt dies di e Beseha~ nh eit der Quell en zu. so
wird das H nhneh en ge schlossen und der Auftrieb bi s 'zum
litllt wa re n und we nn di quell ntechni ehe Arb it ril'hti~
vo llfuh rt ist. dan n. mein e 11 1'1' n i t dur h di e: Prozedur
vo n nun ab d " hy dro. tati clw ' ,J 'ichg wjcht d l' b :iclcn
\ ,S r wiede r herge. t llt und we nn tiir ung en v rnll cd cn
werden , wird dasselb fUI' imm 'I' weit rb est eh cn. dahcr
ui e \V ',er vone inu nd r ge t re nnt zum bßu ' O'c la ng'en.
Di e 'rt lichkeit , hezw . d ' re n Vcr hn lt ni. und der n-
tcr: chied im spezifi che n . ewichte der \\ l1:sCI' k ommen
zur \Yirl 'un O', wie frllh ' I', olangc di uell von Einflussen
unheruhrt in ihr JJl rzu tande vo rh nd n w r. II
ffl'n ge. tanden. m in 11 I're n. huben wir ql~e cn-
techniker bi sh l' mit einem nt I' hi ed im sp zdisch en
Gewichte uer \Y ~.'e l'. c1rr :ich 01 nchmul doch nur in der
3. . Dezimale llulle r t. nich t gc r 'hnet, und doch. ist ~l\I'
dincral qu ell en di es I' Unter. hi ed vo n ein 'c!lIlClde n( ~r
\Virkunrr, e he l' l' l' b r Urk ichtigt ihn. r >('hn t mIt
ih m nÜtzt ihn a ll. h hUllptet und b weist durch verj
sc hi:.de n - I+'nll e. daß ~.r vo n b sond 'rcr \\ ichtigkcit itlt. un
liC'fert damit ein n n uen B·w i in ' eiO'enul't irren ~)en­
k n.. 1...1' . g t. ~un z. ri l'htig. uaß .: Pfli cht ue T chn l \ r s
. ci. ui e r I1t ur mit ihl' r n weisen E inrichtungl'n III hl' zu . JC-
nut z.en a l wi e di mod rn ']'p hnik ge rn' tut. <hes'
ei ' 11 Eillri htu ng n rrl ieh um rr \ . lt 'um Z.II durchbrc h n
unu so tutt ' tWll: g~ t, unt l' "'m tänd'n noch sc h I chter
zu maeh cn 11. P. , 11'.
Zur V 1'\'011 t ndigullg . ei noch ' 1'\ llm t. "i nun di e
zusummen g ,zogenell ~lI ell n. j ·d· Ill Z In in ein ' I\l B 'hlllt -I'
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vereinigt werden. Die • üßwässer werden frei auslaufend sehen Theorie und :l\Iethode im allgemeinen gegeben sind,
durch den Sumpf s und das Ablaufrohr zum Ausflusse können diese Ausführungen selbstverständlich nicht den
gebracht) die Mineralwässer werden in einen Kessel ein- Anspruch auf Vollständigkeit machen: sind selbe doch nur
gef?hrt, der einen überlauf mit einem Topf als Siphon das ABC seines Denkens und noch lange nicht mehr.
besitzt und von dem schließlich die Ableitung durch ein Auf diese Fundamentalgrundsätze aufgebaut, kann man es
~ohr nach dem Verbrauchsorte erfolgen kann. Zur Iso- schwer wagen gleichsam schon ausgerüstet, an gleiche
herung wird dieser Quellenschacht im inne der Abb. 12 Werke zu schreiten. wie selbe Sc her r e r schon oft durch-
mit einem Bleimantel h, i, k; l versehen. I gefuhrt hat, denn jede fineralquelle, weil von der anderen
Wenn die Quellen mit möglichster BerUcksiehtigung I in ihrer Individualität grundverschieden) verlangt die e
und unter Wiederherstellung des ursprünglichen Zustandes Fundamentalartikel entsprechend angepaßt, alle die täg-
~efaßt sind, dann, sagt ehe r r e 1', daß das so gefaßte Wasser liehen, ja stündlichen 'Wahrnehmungen mit Geistesgegen-
In stets gleicher ualität und ~uantitil..t hervortreten muß. , wart benutzt und eine umme von ~rfahrungen, ~Im .eben
Angenommen: es fiele auf ein 'I'errain (Abb. 13) Meteor- gut benutzt zu werden. Zudem Ist zu berücksiehtigen,
wasser; dasselbe wird seinen "Teg nach Maßgabe der Be- daß es sich bei Mineralquellen um das Erhalten, wenn nicht
schaffenheit des Ge teins in die Klufte desselben finden, IVerbessern eines gewöhnlich großen Vermögens, das jede
der Sauerstoff desselben wir? eine Reaktion auf das Gestein J\Iin?ralquell~ repräse~tiert, handelt, daher gewiß 1.licht zum
ausUben, das Wasser beginnt neue Stoffe aufzunehmen I Genngsten ein persönlicher Mut dazu gehört, für ein solches
und wird umso mehr solche toffe aufnehmen je weiter es Vermögen die Verantwortung zu übernehmen, und diesen :\fut
in die Tiefe dringt, wird spezifisch schwerer werdend immer Ikann eben nur ein durch reiche Erfahrung gewonnenes elbst-
weiter in die Tiefe dringen, bis es durch Ausla ugung jene vertrauen geben.
Beschaffcnheit hat. die notwendig ist, daß sich bei der nun Mir wurde durch die Verhältnis e das Glück zuteil. in
zunehmenden Temperatur im Erdinnern, in dem ,Vasser Gase seiner.i.T1th e, wenn auch nur in bescheidenstem 1Iafle mit-
bilden. Das 'Wasser wird nun durch die Gasentwicklung in wirken zu können. und ich kann Ihnen, meine Herren,
seiner Volumeneinheit spezifisch leichter werden: und es sagen, daß ich viel, viel dabei gelernt. Wie verändert sich
entsteht das umgekehrte Be treben, das Wasser wird seinen manche in der Praxis gebräuchliche Fa sun~ methode b i
\Veg wieder nach aufwärts nehmen und, sagen wir, bei S, den c h e r r e r schcn Grundsätzen auch bei üßwässern.
eingetreten. seinen \Vez über In l nehmen und als Mine- Bohren wir doch eine nzahl von Löchern in das Erdinnere
ralwa iser ~. B. 1112 zu~ückkommen und bei nla austreten. um Grundwa er zu erschließen und vergessen darauf; daß
Daß dieser Prozeß, bis das \Yasser genau so viel l\line- wir dadurch nur den Kontakt zwischen den in verschiedenen
ralbestundtcile hat als es ' besitzt, nicht einen 'l'ag Höhen vorhandenen 'Vli sern herstellen, dadurch dieselben
schneller den anderen langsamer vor sich gehen kann, ist vermengen und schon von der Terrainoberfläche ab. die
einleuchtend; es muß dieses 'Vas er einen bestimmten \Veg durch Düngung verunreinigten \Vnsser in kleineren oder
eine bestim inte Zeit hindurch nehmen: und die vorhandene größeren Quantitäten dem zu unterst liegenden, besten Wasser
Größe der Klüfte mit der korrespondierenden Kapazität zuführen. Teufen wir doch chächte und erstellen Brunnen
derselben, tut zu dieser Regelmäßigkeit das ihrige dazu, in größere Tiefen und pumpen dieselben aus, annehmend,
und das vVasser muß daher mit einer bestimmten Quulitllt daß wir da nur immer das tiefst liegende Wasser schöpfen;
gleich mllßig in Quantität zum Ausflusse gelangen, ohne durch den Brunnen selbst ist aber schon die Verbindung nach
Rue~sicht darauf, ob auf dem Niederschlagsgebiete viel oder oben hergestellt, daher auch höhere'VlIsser uns zusitzen u.. w,
wellig Niederschläge erfolgen. Darüber, wie diese c her r e l' sehen Grundsätze
Es kann aber auch bei '" \Vasser in das Termin auch von uns üßwassertechnikern in jeder \Veise berück-
dringen, ohne in solche Tiefen - und :;\Iineralschichten zu ichtigt zu werden verdienen und ~'ie er sich .jew~ilig be!
kommen, daher Ußwasser bleiben, bei 11 aus dem Terrain Eisennatron- und anderen il.ue~llllgen, s~hl,cßbch bei
WIeder austreten, womit gez igt i t, daß Süß- und Mineral- Thermen benimmt und wie er seine RuhrlCltUl~o-en bczüg-
wässer nebeneinander bestehen und zum Ausflusse celanzen lieh der Dimension, der Hichtung, des ;eflllle Je nach der
können. e b Individualität der einzelnen Quelle steigend oder fallend
vVenn hier die Fundamentalgrundslltze der ehe l' r e 1'- einrichtet, wenn ie gestatten, vielleicht ein anderes 1 Ial.
Über Riemen und Riementriebe.
Von }'l"1tz Krull, Zivil-Ingenieur, Paris.
. Die hohe Bedeutung und Wichtigkeit, die die Riemen Lehrbücher übergegangenen Formeln ergaben für die ~ien~en
bei den großen Geschwindigkeiten der elektrischen Ma- und Riementriebe nur innerhalb enger Grenzen richtige
schinen und schnelllaufenden Dampfmaschinen heute mehr Resultate während außerhalb die er Grenzen die Werte
als ~e haben, und die taglieh wachsenden Ansprüche, die entweder zu klein waren. die Riemen also übcranstrenat
an dieses vorzügliche Kraftubertragungsmittel gestellt werden, wurden und sehr bald zerstijrt waren: oder zu große Dirnen-
dUrften es gerechtfertigt erscheinen lassen, uns mit dem sionen. also zu teuere Riemen ergaben. Der prinzipielle
~egenstande eingehend zu besehnftigen, umsomehr, als hin- Feh1m: der darin liest die Kraftübertragung durch den
SIchtlich der Riemen und Riementriebe selbst in Fach- Riemen mit der Rcibu~:r des Riemens in wesentliche Ab-
kreisen vielfach durchaus unrichtige Ansichten bestehen hnngigkeit zu bringen: b hat de.n Riementrieb in gewi ser
und fast durchgehends noch nach den alten, ll1ngst als \Veise in Verruf gebracht: du dieser Fehler naturgem äß zu
falsch anerkannten Grundeatzen und Regeln gearbeitet wird. gllnz falschen Ergebnissen fuhren mußte.
Ihre Erklärung dürfte diese eigentUmliehe Erscheinung Ein weiterer Grund dafür, daß der Entwicklung des
darin finden, daß man sich seit vielen Jahrzehnten daran Riementriebes in den Lehrbüchern nicht dieselbe Aufmerk-
gewöhnt hat, die Riemen als ein "teueres und unvorteil- samkeit geschenkt wurde wie den übrigen Organen, dürfte
haftes" Kraftübertrngungsmittel anzusehen, das man wo- vielleicht auch darin zu suchen sein, daß sich die Verhält-
möglich vermeiden und durch andere ersetzen müsse, nisse und Vorgänge beim Riementriebe der theoretischen
dem man daher auch nich die nötige Aufmerksamkeit ntersuehung vollständig entziehen und die Ergebnisse und
schenkte. Regeln ganz ausschließlich Erfahrungs- und Beobachtung-
Die von l o r i n. Rankine u. a. nach den Ergeb- resultate ind. olche Anzaben haben aber naturgemaß nur
niesen von Reibungsv'ersuchen aufge teilten und in die Wert, wenn dieselben von berufener. eite ausgehen.
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Tubelfe 1: 1 cm Riem cnbrelte iiher tr iig t in Pfertle. tlIrken oder in KilogrammeIl.
4-t. 1905.
•
Bei D 0 JIp e I r I e m e n
500 00 \ 1000 1 1200 \ 1400 \ 1600 \ 1800 I 2000 500 I~ 1000 ~~ 13000
0'23 0'24 I 0'248 0·256 0'2f~ I 0'272 0'2 I 0'32 I 0'37 I 0'4 0'44 I 0'4
s-r 6 I G':! I (i'4 (j'/i 6'8 I i I ' 1 fr') I 10 11 12
0'53 I 0'57 I 0'59 I 0'61 0'63 I O'lj5 I 0'67 0'6 0'72 I 0'8 0'91 I 1"0
ti <~ . [) ..... 9'1 [1'4 tri 10 [I 10' 1:! 13'6 15
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[I 11j'J 11 11''/ 11' , }')o') u-: 13 I 11 14 JG 19 I 22
2'67 3'04 3'2 3'31 3'41 3'52 3-62 3'73 3'2 4'0 I 4'53 I 5'1j I 6-67
10 J1'4 n J2'/ 12'8 J.'Jo:! 13'(j H 12 ts 17 21 25 I
3'67 I 4'13 4'33 I 4'47 4'6 4-73 4'87 5 4·na 5'3.1 6'00 7'33 / 8'67 I
J1 1:!'4 13 13'-/ J3' , J-J':! u-« 15 J3 I }(; 1 22 :!6 I
I
0'47
7
1"07
0'20'15 0'18
3'S I s-s
0':l4 I o·,a
["2 I G':!
0'83 096
ri':! I 7'2
1-38 I 1'H2
(i'I( '1
2,03 2'4
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2'73 I 3'27 I
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3 }PS 0'08 0'12 I
k9 \ 2 I 3 I
} PS 0-17 0'27f) I kg 2'5 I ·1
10 } P~ I 0-4 0-67
kg 3 f)
}PS I O'6 1'115 kg 3 I s-s
20 I}p 10-9a 1'6
I I kg 3' 45
1
a
iun~~nehr I } ~;I ~~~{ 2nI
Bei el u { .. 0 h e n Riemen (bis höchstens 1000 mm RIemenbreite)
Bei einem Scheibe n- \\ 100 I 200 I 300 I 400 Idur chmesse r In mm
Tahelle 2: \Vert des Koeffizienten (l der Form el (ben! =:x ","PS), also giiltig für den Fall, daß die zu übertragende Leitung in Pferde liirken
angegeben ist.
FUr ei n f a 0 h e Riemen (Breite bis h Ö 0 h 8 t e U 8 1000 m... ) FUr D 0 P P ~!liemen(Breite von OO'J .... an)
Bei einem Scheiben-
dnrchmesser in mn! 1\ 100 I 1800 I 2000 500 00 1000 1500 I2000
3
5
10
15
20
I 25 }Iund meh r
I
12'5
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2'55
\' 65
\ '0
0'86
8'35
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0'46 I
6'fj
H
1·2
0'73
O·f)
0'37
5-55
2-42
1'0;)
0'6:!
0'42
I 0'3
5
2'\5
0'95
0'56
0'3
0'27
4'5
I '!>
0'8
0'5
0'33
0'2-l
I
4'2 4 3'!> I 3'
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3'7 13'61'55 I-f)
0'65 0'63
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Tabelle 3: Werte des Koeffizient en ß der For mel (be," = [: Pkg), also giiltig für d n Fall, daß die zu üh rtragende r ralt in
angegeben ist.
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ilogranllJlell
O'IO!I 0'1 10-09 \ 0'0'2
0'W3 0'0:-;13 0'Oi3 0 O~i
0'0 O'Oi:? I 0'059 O·uo.
0,071 O'OG:! 0-0:,2 0·040
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U·I·M 0'124
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o-or O-O!I\
oon O·Ot3
O-OGi oor:
I
J
I FUr D 0 p pe 1riemen(Breite von I a 600 ",,,, an)2~ 11- 500 I 00 l(~)(J - 15U<) I2000
Fü r e i n f a 0 b e Riemen (Breite bis h ö c b s te n 8 1000 mm)
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---- - --=.=.
3 0'5 O';lB-l 0'264 0'222 0'2 0'1 10'16 o-iu 0'lfJ2
f) 0-4 0'25 0'2 0-162 0-\43 O'I:?i 0'12 0-114 0'107
10 0'33 0'2 0'1(; 0' 14 0-1:!7 0-107 \ 0'1 O'O!l6 0'09
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B9i einem cheiben -
durcbmes er in ,nm
~I
von 20 P,' nach
Zugspannung P
b sst im m teu Verhl1lt-
Sch iben du r bill e ' r)
Es ist nun der bekannte Hamburger In geni eur und
Ledertreibriemenfabrikant C. Otto G eh r c k c n s der sich
um diese An gelegenh eit sehr verdient ge macht und auf
Grund seiner langjährigen r eichen Erfahrung und seine r
s rste matiach und im großen angeste ll ten Versuche G rund -
sätze und Tab ell en für die Ausführ ung und Ber echnung der I
Riementriebe aufge teilt hat , die sieh g ut bew ähren und
dah er in die Fachkreise immer mehr sich einführe n. Au ch I
das bek annte Taschenbu ch der llH Utte" hat G c h r C k e n
T abell e ange nommen.
G eh r c k e n s hat na ch den Ergebnissen von Ver-
suche n und den Resultaten des praktischen Betriebes di e
A;nzahl der. Pfcrdestnrken , bezw. Kilogramme er mit telt, die
ein guter RIemen aus auf di e alte 'Veise in Ei ehl ohe gegerb te m
L~der unt~r günstigen, d. h. normalen Um stl1nden per cm
Ri emenbreite zu übertragen vermag, und dab ei besend er
die Abhl1ngigkeit di eses W ertes von dem icbe ibe ndurc h-
me se r und der Riemengeschwindigkeit untersucht.
Tab ell e 1 enthä lt die Ge h r c k e n s sehen W erte,
u. zw. ge be n die fettgedruckten Zahl en di e Pf rdesturken:
di e kursivgcdruckten Zahl en di e Kilogramme, welche 1 cm
Ri emenbreite über t ragen k ann, wenn der Ri em en mit
3 111/ ek ., 5 m/Sek. u, s. w. Geschwindigk eit a uf eine r che ib
von 100 11/ 11/ Durchm., 200 1/11I1 Durehm., 300 1/111/ Durohm.
u. ,. w. läuft und ent w drin ein fache r ode r ein Dopp el-
ri em en ist .
Die T ab elle, die ohneweiter vor tändlich Bein du rfte.
wird ein Beispiel' er Iüute rn.
'Vie breit muß ein Riemen in. dr auf in r Ri >men-
sche ibe von 1200 Im Dur ohm. und h i ine r R i men-
gesch windigkeit von 15 m] ek. 20 P Ubertragen soll?
[ach der T be ll übe rt rägt 1 rm Ri em en rb?it ,au;'
einer cheibe von L 0 nl/JI D ureh me er und bei eine
Riem engesch windigkeit von 15 m] ek. 2·2 p . DaraL!
folgt die Ri emenbr ite 20 = . = 9 cm.
2'2
W ürd e man statt d r Pferd • tä rke
d I k B h p . V H d'CI' >e annte n ezie unO' -- = l ' 1e75
in führen, so wä re P = 10 kg.
Du. bei denselb en Ver hä ltnis en für 1 cm Ri em enbreit e
11·4 I.:g) so folgt d ie Ri menbr ite 100 _ = 9 cm wie
11'4
oben.
Ge h r k e n s gibt al 0 fUr di
ni 'e (Riemenge ehw indig k ·it und
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bestimmte Zahlen , K oeffizienten , so dall allge mein die
Gl eichung g ilt :
R iem enbreite bcm = x . •\~p ,
bezw. "bcm = ~ . I\g,
wo IX und ß best immte K oeffizi enten sind.
D er Verfasser hat a us der G eh r c k e n s seh en Tab ell e
di ese K oeffizi enten IX und ;~ berechnet und dieselb en in
Tab elle 2 und Tab ell e 3 zu a mme ngeste ll t, di e sich für di e
Ber echnung der Ri em en als rech t vorteilhaft erweisen
dUrften .
T ab ell e 2 g ilt für di e Riem enberechnung bei ge-
geb ener Pferdestärke .N, a lso für die F ormel b= x N, und
Tab ell e 3 bei gegebene r pannung P, a lso für di e Formel
b= ßP.
FUr obiges Beispi el ist dan ach nach Tabelle 2:
CI: = 0 '44 und darau s b = 0'44 . 20 = = 9 Gm
ode r na ch Tabelle 3:
ß= 0'08 und daraus b = 0'0 . 100 = '8 = 9 cni.
Di e gefunde ne n Riemenbreiten werden auf halbe C/II
abger unde t.
D ie T ab ell en ge lte n für 0 f f e n e Ri em entrieb e bei
k orrekter Ausführung und unter gfl nst igen Verh ältnissen ,
d. h. al so unt ' I' der Vor au sset zun g. daß di e Übe rsetzung
in s ch ne llore er folg t ; daß di e che iben gena u zentriert
und au sbalanciert, sorgfältig abgedre ht und ri chtig gewölbt
(be zw. nicht gewölbt) sind ; daß das chei benve rhä ltnis ein
normal es, d. h. 1: 1 bi s 2: 1, höch ten s 5 : 1 ist; daß di e
Gipfel der che iben in wagrechter Linie ode r höch stens
in e ine m \Vinkel von 45 0 zu di e er li egen ; daß der W eIlen -
ab stand ein ange messene r ist , d. 11. für Ri em en unter 100 /ll JIl
Br'eite nicht unter et wa 5 /11, für Ri emen über 100 /111/1
Breit , etwa 7 bi s 10111 , so daß Cl' te re Ri em en f) bis 10 cm
durchhIlng en , breiter e Ri em en 10 bi 20 CII/; daß das untere
'l'nlln das zieh ende, das obere da. gezogene (schla ffe) ist;
daß da ve rwende te L dermateri al für d ie betreffende Ge-
seh wind ig ke it und den betreffenden che ibendure hmes ser
ri chtig g wählt wurde; daß der che ibendurc ln nesser nicht
ger inger a ls et wa das 100fache der R iem endicke i st ; daß
di e Ri elll endi cke überall, besonders auch an der Verbin-
dl~ngsstelle, di eselb e ist; daß der Riem en überall g le iche
B, egun~sflihigkcit besitzt auch in der Verbindungsst ell e.
DIC äußer st e Grenze der Ri em en b r e i t e für ein fach e
Ri em en ist et wa. 100 Gm ; doch ist d ie sehr gewag t, da es
kau~ möglich ist , ents preche nd b re ite H äut e in guter
QualtWt zu beschaffen. Man soll te für e i n f 11 C h e Ri em en
U? I' 60 bis h ec h s t n s 70 Gm nich t hinau sg eh en und von
di ,CI' Grenze ab D oppelriem en n hrnen.
Dag egen soll man au ch mit der Anwendung von
Doppelrielll en vor sichtig . ein, d die e wohl das D oppelt e
und . mehr kost en , ab er ni cht da ' Doppelt e leist en. Bei
ehCl be nd ul'chmesser n unter 500 IIml sind D oppelriem en
durchaus zwecklos, da ie bei ihe iben von 0 kl ein em
Durchmessel' durchau s nicht mehr lei ten als einfache
Biem en.
Mehrfach e Ri em en sind abso lut zu vermeid en, se lbst
wenn dadurch der errechne te D opp elriem en sehr breit
werden würde.
Der größt e W ellenab stand bei Ri ementrieben ist 15
bi s höchstens jl m.
Für Verh ältnis e. die von den normal en Verh ältn i en
abweiche n, sind di e 'Verte obiger Tab ellen zu ändern.
D ie wi chtigst en derartig en Verhä ltnisse si nd die
folgen den:
1. G e k r e uzt e Ri em en werden berechnet wie offene
Ri em en , u. zw. als ein fac he Ri em en; für schne lle n Lauf
und g rößere Kräfte sind sie zu vermeid en.
2. TI a l b k r e u z r i e m e n werden ber echnet wie offene
Hiem en, u. zw. als einfac he R iemen, j edoch ist di e Hiem en-
breit e um etwa 250/0 größer zu nehmen, a ls die Tab ell e sie
ergibt, <1 . h. a lso z. B. stat t 30 cnt eine Breite von 37 cm,
Oder ein Riem en, der als offene r Ri emen nach der Tab ell e
40 P übertrugen würde, soll als Halbkreuzriemen nur mit
30 P beansprucht werden. Dab ei soll der Well enab stand
weni gst en s viermal che ibendurc hmesser ode r zwan zigm al
Ri em enbreite betrag en. Di e Riem en geschwindigkeit k ann
kaum zu groß an gen ommen werden,
3. K e ge l s e h e i b e n tri e b e. Di e Ri em en sind a ls
einfac he Ri em cn zu berechnen , da die K egelsch eib entrieb e
für größere Kräfte zu vermeid en sind. Bei 0 f f e n e n K egel-
sche ibentr iebe n werden di e nach den Tab ell en er rechne ten
Breiten um etwa 50% vergrößert, bei ge k I' e u zt e n
K egelsch eibentrieben um etwa 25% . Di e Riem engesch windig-
k eit k an n k aum zu groß gewählt werden.
4. W i n k e l tri e b e mi t L ei t r 0 11 e 11. Di e Riem en
sind als einfac he Ri em en zu berechnen. weil Winkeltrieb e
für g röße re Kräfte zu ver meiden i;ld; di e ge fundene
Breite ist um etwa 250/ 0 zu vergrößern. Au ßerdem darf
nicht di e gegebe ne Belastung der Berechnung zugrunde
ge legt werden. sonde rn. es muß eine um etwa '/a höh ere
an gen ommen werden' solle n a lso z. B. 20 P durch einen
Winkeltrieb übertragen wer den , so mu ß di e Ber echnung
des Ri em en s ..für et wa 27 PS durchgeführt werden.
5. Bei Ll b e r s e t z u n g e n in s L an g s amer e (z. ß.
bei Antri eben durch ra eh laufend El ektromotore) sind
di e nach den Tab ellen gefunde nen Ri emenbreiten. dem
Se he ibenverhä ltnis e, d. h. dem umspannten Bogen en~­
sprec he nd, um 15 0/ 0 bis 40 % zu vergrößern. - DIe
tr eibende cheibe soll (womöglich) nicht unter 500111111,
besser nicht unter 1000 mm sein.
6. Bei Ri emen i n f e u c h t e n R u u m e n sind di e
errechnet en Breiten um 1/ 3 zu vergrö ßern. - Kl ein e
cheibendurc h mcsser sind zu vermeid en ,
7. Bei Ri em en , di e scho n von Anfang an eine
g r Ö ß e r e p an nun g verl an gen, wie z. B. bei 'Valzwerken
vertikal en Ri em entrieben, sind die berechneten Breiten um
10% bis 20 % zu vergrößern,
Berechnet man unter Zugrundelegung der 'Verte der
Tab ell en 2 und 3 die Bean spruchung pro 1 CII/2 Ri emen-
qu er schnitt, so ergeben ich di e in der Tab ell e 4 ge-
g ebenen \Verte.
Tahelle 4 : Beanspruchung' in kg per 1 cms Riemenqu erschnit t.
(Die Wl'lIlondickl' bei einfac hen Womon zu 5 mm, bei Dopp elri omon zu 12111111 angenommen.)
--
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Abb. 2.
--Abb. 1.
Es i. t nun offenbur, daf die Lag dc Punktes ~ v?n
zwei Faktoren abhängt: 1. von d r Fortpflanzung g chwlII(hg-
keit der ipannung im Riemen, die in d r Hichtung des
u n ge f i der te n Pfl'ile ich b 'wegt. uUlI 2. von (~er B -
wegungsge chwindigk it der Riemen 1b t, der 1D <.le r
Richtung des g' e f i e <I e l' te n Pfeil s. al 0 ntgeg- ng. et~t: sl.ch
bewegt..Ie kleiner die Fortpfl nzul}O" g s h\ in<lwkClt 1St.
de to mehr Z it g- hraucht di pannung; ine t~r cIe z~
durchlaufen, wird aber in der gleichen Z it W ll1ger wmt
\'orrUcken künnen. Eb n 0 mn der Punkt e aber auch
mit wachsender Ricmeng ehwindigk it immer weitN zu-
rUckrUcken.
größter Bedeutung sind; sondern offenbar das
Wesen der eIben ausmachen.
Die pannungsvorgilnge im Riemen dürfte Abb. 1
veranschaulichen. Denkt man sich die treibende cheibe. .A
in der Richtung der gefiederten Pfeiler ge(~reht, ? WIrd
das zwischen A und der getriebenen cheib 13 hegende
Riemenzentrum ab ge rannt, da die Reibung de~ Riemens
I auf A den Riemen auf der si h drehenden cheibe A. fes~-
I hnlr ihn also verlängert. Diese pannung setzt SICh inder' Richtung de unzefiederten Pfeiles im Hiemen fort
und hrinzt die cheib B in B wegung, überträgt also
damit die'" Arbeit von A auf B. \Venn bei dieser Bew?gung
nun die Geschwindigkeit mit der die pannung im H1C~en
(in der Richtung des u:lgcfiedertcn Pfeiles). for~ chrelt~t,
so groll ist. daß sie di Bewegung ge 'chwin(hgkelt des 1D
der Richtung des zefiederten Pfeile ' (also in der e.ntgegen-
ge etzten Hichtung) laufenden Riemens um so vJeI. uber-
trifft. dal) ie noch über die, 'cheibe 13 hinaus und III das
10'e 'T r um "elanO"t. et, a bis zum Punkte e, so wirke~
offenbar aur<\lie ,., cheibe Jhwei Kritfte: die Zugspannung
( oE-+-) im 'inne der Drehrichtung al 0 fiirdern<1. und
''.runnung II ( ~-:-) entgegen d~m inne <leI'. Dreiy
riehtung, also hemmend. Je grüßer die hemmende h.~aft
i t je weiter also d r Punkt e über die eh ib B 1l1naus-
O'elanO't, desto unzünstizer wird e während umg-ekehrt
die hemmende Kr~ft 1I "'und damit der Widerstand w g-
fallen würde, wenn der Punkt e, bis zu dem die Ri~men­
spannunO' bei der Bewecunz des Riemen sich im Riemen
e b b d P kt cfortpflanzt. heim Laufe des Ri mens nicht uher en un I
hinau gel:;ngt. Diesen Grenzfall würde al ' 0 \bb. 2 <tr:
stellen, wo e in c liegt. Bei die em Grenzfalle wurde (Cl
I Zugspannung I keine hemmende Kraft II g genUbersteh~n,
die Zugspannung I a1'0 zerade voll zur Geltung kOllllllen .
nd j~ mehr die Verhlfltnis e von dem in Abb. 1 dnr-
gestellten Zustande uu die em in Abb. 2 g g benen Gre~~­
zu tande ich nähern, in desto höherem Grade III I! I.! <ie
Riemenleistung wach en eben w il si um die LeIstung
vermehrt wird, die bi dahin dur h die H mmung ver-
I loren ging.;0 ,1
I
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Einige Beispiele mögen die Tabellen 2, 3 und 4 er-
läutern:
1. Welche Breite muß ein Riemen haben, der 5 PS
bei 15 m/Sek. auf einer Scheibe von 1800lllm Durehm.
übertragen soll?
.. I ach Tahelle 2 ist o: = 0'4; demnach die Riemen-
breite lJ = 0'4. 5 = 34 cm.
Die Beanspruchung ist hiebei nach Tabelle -!:
25 kg/cm2•
2. Welche Breite müßte derselbe Riemen haben.
wenn er 5 P bei 25 111/ ek. auf einer cheibe von
2000 mm Durohm. übertragen soll?
..lach Tabelle 2 ist :"l = 0'2; demnach die Riemen- I
breite b = 0'2. !) = 17 cm.
Die Beanspruchung ist hiebei nach Tabelle -l :
30 kg/cm2•
3. Dieselbe Pferdezahl sei bei nur 5 m] ek. auf einer
Scheibe von nur 500 mm Durchm. zu ubertragen; wie
groß muß die Riemenbreite sein?
Nach Tabelle 2 ist :"l = 2'15; demnach die Breite
b=2·lf). :)=1 ;)CIII.
Da aber diese Breite als einfacher Riemen nicht
mehr ausführbar ist, so muß man nach Tabelle 2 für
Doppelriemen rechnen und hat dann: 0; = l'H7 und daraus
t, = 1'67. 5 = 142 cm.
Die Beanspruchung ist hiebei nach Tabelle 4 für
Doppelriemen : 7·5/..g/cm2.
4. Wie viel Pferde überträgt ein einfacher Riemen
von 53 cm Breite auf einer cheibe von 2000,l1m Durchm.
bei 20 mrek. Hiemengeschwindigkeit?
.'ach Tabelle 2 ist 'J. = 0'265; demnach 03 = 0·265 x;
daraus x = 200 PS.
Die Beanspruchung ist dabei nach Tabelle 4 :
2 ~·g/cm2.
5. Wie viel Pferde überträgt derselbe Riemen bei
nur ;) 111/ ek. auf einer cheibe von nur 400 mm Durehm.?
.. I ach Tabelle 2 i t 'Y. = fr55; demnach 53 = [rb!) x;
daraus .1' = 9'5 PS.
Die Beanspruchung ist dabei nach Tabelle 4:
9 kg/cm2.
Aus den Tabellen geht nun hervor, daü di Leistung
eine Riemens mit dem cheibendurchmesser und der
Riemengeschwindigkeit wächst, eine 'Wahrnehmung, die
nicht überraschen kann. Denn mit wachsendem oder ab-
nehmendem cheib ndurchme: ser wird der Biegung wider-
tand, also der Effektverlust kleiner oder größer, demnach
der geleistete Effekt selbst also grüßer oder kleiner. Ebenso
muß eine teigerung der Riemengeschwindigkeit eine
Vergrößerung des Effektes herbeiführen, da sich bekannt-
I· h 1Y . v h IIC ---r WIe - ver ä t .
..\ I VI
berraschen muß es aber, daß die Vergrößerung des
Effektes in einem weit höheren Maße erfolgt, als die
Verminderung des Biegungswiderstandes und die Ge-
schwindigkeitssteigerung es erwarten las en. Wächst der
eheibendurehmesser allein von 100111m auf 2000 mm, also
auf das 20-faehe, so wuchst dadurch die Riemenleistung
auf das 31/ 2- bis 4 1/ 2-fache; und wenn nur die Geschwindig-
keit von 3 m] ek. auf 25111/ ek., also auf das -fache zu-
nimmt. w!ichst die Hiemenleistung auf das 1 -fache; bei
g-leiehzeitiO"er Vergrößerung von eheibendurchmesser und
Hiemenge chwindigkeit aber von 100 mm bei 3 m/ ek. auf
2000 rum bei 25 m/ ek. wUchst die Riemenleistung sogar
auf das ö2-faehe.
Diese Uberra chende Tatsache fuhrt zu dem chlus e,
daß bei der KraftUbertragung durch Riemen bei der fler-
vorbrinO"ung der Leistung noch andere Ursachen mit-
wirken mUs cn , die sich der Beobachtung ntziehen, die
aber fUr die Arbeitsleistung des Hiemens nicht bloß von
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hat te er ei ueu
che ibe VOll
vo n 4U 11I/ ek.
Huuptfontain o
Die Fortpfl.anzungsgeschwindig'keit der pann ung'
hilngt nu n aber von der E la tizitut de Hiemous ab 11I)(1 ist
d~8tO klein er, j e g röller d ie El nstizi tilt ist. D er Punkt c
wird daher um so weniger wei t vorrücken, j e plastisc he r
d er Ri em en ist.
Hi snach bilden a lso den Kernpunkt des Riemen-
triebes •
1. Di e I~ I n R t i z i t II t 11e s R i e III e n m n t e r i a l e s
nnd di e V erw en du n g' u n rl B eh a ndlun g' d e s
R i e m e n s i n d er W e i s e . 1I a 11 di e I'; la s t i z i t il t d e s -
se l be n m ö g l i c h s e r ha l te n b l e i b t , und
. 2. e i n e III Ög l i ch s t g I' ()(\e R i e 1Il e ng' c s c h w in -
cl, {.; k e i t.
r. IHo Rlemeugeschwlndtgkeit,
her di esen G ezc n stand hat G eh I' (' k e n s sehr
iuteresaanrs Versu che a~g'e teilt, deren Erg'eh nis ist, dall
es vorteilhaft ist, di e Ri em en ges ohwindizkeit g-ro fl zu
wnhl en , zu 30, 40. :)0 und mehr Met ern pr o Sek unde,
mö{.;liehst a ber ni cht unt r 20 bi s 2f) 11I.
- . Auf der Hamhurger Au sst ell ung L ,~ !)
2!lO nuu br eit en Dopp oh-i emeu a uf einer
800 111 111 Durohm. m it e ine r G cschwi nd i{.;k eit
laufen und hetrieh dami t ansta ndlos di e di e
speisende Zen tri fugalpu 1Il pe.
Fern er hatte e r auf der Pari se r 'Veltau sst ellung einen
nur 50 mm brei ten und n ur 3 '1 111 111 tarken (a lso 1·flf> C/JI2
haltenden ) Ri em en au geste ll t der bei 66 ·2 m] ek. ~e­
sehwindirrkei t a uf einer et wa 300011I11I me se nde n che ibe
80 J' Ubertrug , al so 52 P pro 1 rm2 Hiem en qu ersehnitt,
bei eine r Beanspruch un g von rund 60 lig/cm2.
nd auf Grund se ine r Beobach tun gen und Erfahrungen
ist Geh I' c k e n s der berz uO'ung, daß di ese ganz be-
d iutcnde Lei tung und di e angewendete Gesehwi n d igke~ t
noch ni cht das ltußer te ind. wa zu er reiche n und nut
Vorteil zu verwenden i 1. ' Bei den g roßen Umfangsge-
se h windigkeite n von bi s 70 11I/ ek ., di e z. B. di e Schwung-
r ädor der b utigen schne lla ufen den D ampfm asch inen
aufwei sen , k önnten d ie se eh wungrä der se hr wohl zu
Riem en sch eiben ausgebildet u ud der bffekt mit Vorteil
d ul"eh Ri em en Ubertragen werden . Eine i100-pfcrdige
Masl'hinp wUrd e bei e ine m Ri emen . ehe ibe n- eh \\'ungm d-
dUI'chmesser vo n 4~ 00 /l l/Il un d 220 Umdrehun g-en pro
~[inute ine mfangsgesch\\'i nllig-kei t vo n rund 501ll/ 8 ek.
el"geb en und fUr di e bertragung (les Etr -k tes \'on 300 P
eine n einfache n Riemen von h i'd l. ten 40 1'/11 Breite ver-
lan{.;cn. wobei bei 5 11I 11I Hie mend ie ke. a l 0 20 CIII~ Hiem en -
CJu el'schnitt auf 1 CII/2 Biem nqnerschnitt nur 1 ~ J' und
ein e Bcanspruehullg von 22' ~) log /clII:! kommen wUrd en . a lso
bed ut end weniger, al s nach den G eh I' k e n sehe n Ver-
s uehse rgeb n iss en zul ii ' ig ist.
Und in deI' Tat ' ind O' l"öller Hiemen geschwindig-
k iten heute ni cht mehl' blolle \ . ers uch ' wo r te, so nde m
bereits Zahlen des prak t i ' 'hen Bet riebe ' . . 0 hatt~1I di e
11a uptbetriehsm asebi nen der P ari er ' Velta us teilung' RICmen -
ge~ehwindigkeiten von 29, 4 . 42. 451/.1/' e ie hei e i l ~e l"
r~el stulI g' von 5'3 bi / '7 p . pru 1 CIIl 2 ..,Blemen(Jl.lCr eh m.tl.
I',benso IIIpfiehlt a uch Hndi n g el' 2 11I :-iek. a l d lC vorteIl -
hafteste Riem enrr eseh\\'indiO'j ' it .tl
Lider ahCl' IJilden derarti :,:-l' hohe Gl'schwindig-I- eiten
bei Ri emenhetl'i ben . sta tt daß '-ie d ie Hegel se in soll ten.
illllll er noch nur zie m lich ve re inzelte Au sn ahm n. E s
I- 11 n n nie h t g ' 11 Ug' a u f di e h o h eB e d eli t.un g
g ~ ü l\ ,. G e s ch\\'indi g-k i t n Ullli g roll ' l" , _~ he IlJe n
hlll g'ewi S 11 w erd e n . d N en Anwend ung' J1l eJlt nur
leichter e und dah er billigere Riemen zu r Folge ha t, son dern
d ie Hierneu auc h wen iger un d gilnstig'er beansprucht
a uße r de m besond ers noch di e ganze Anl ag-e (W elle, Lag-er,
Ri em nsch cib e ete .) leich ter und wesentlich billiger
gesta ltet. " . .
'Vo bei den heute übl ic he n Geschwindigkei ten von
10 111/ ek. 15 m/Sek. ein breiter und sc hwe rer D oppelriem en
nöti g ist , 'wur de m an. b e~ Anwe~dung .höhe re r.Geschwin ~Jig­
k eiten an tand los mit eine m VIel weJ1lger breit en un d leich -
teren einfa che n Riem en auskom men, der bed eut end weniger
k ost et und au ßerdem weni ger bean sprucht wird, also
Iunger läuft,
Würde man z. B. 300 P a uf eine r che ibe von 200 0 11I 11I
Durohm. mit nur 10 11/1 ek , übe r tragen woll en, so w ürd e
Tabell e 2 bei 7. = 0'63 (fü r ein fac he Ri em en ) eine Riem en -
breite von 1 !) CIII erO'eben ; da di ese Breite bei ein fache n
tl . l 03"" .Ri em en nicht mehr a u sfüh rba r Ist . so m üßte man 7. = . ro
(für D oppelriern en ) nehmen und bek äm e einen D a pp e j,
riemen von 112·5 cm Breite. Bei ein er Ri em en geschwindig-
k eit von 15 1Il / ek. w ürde di e nach Tabell e 2 m it z = 0·22:)
(fü r Doppelriem en ) er re ch ne te Ri em enbr it e des Dopp el-
ri em ens scho n nur noch den 'Vert von 67'0 eilt haben , a lso
bereits bed eutend O'er inger sei n. - W ürd e man di e R ielll en-
gesch wind igkei abC!' ~u 25. 11I / ek. annehme~ (d i e d 0 c h
im m e r n 0 c h a l s n i e d r i g a n z u se h e n I st), so w ürd e
man nach T ab elle 2 für 7. = 0·2 (für e infache Ri em en) eine n
e i n f'a c h e n Ri em en von nur 60 em Br eite bekommen , der
a ls ei nfache r Ri em en noch herstellbar ist. G inge ma n abe r
mit der Ri em en geschwindigkeit weiter (z. B. auf 40 111/ ek. ),
und ve rgrößer tee man auch noch g le ic hze it ig den ehe ibe n-
durchmesser (z. B. auf 300011/11/), so w ürde m an , wen n man
analoz den 'Verten der T abell e 2 den K oeffizient en ':J. für
di ese tlVe rh1tltn isse = 0'14 (für ein fac he Ri em en ) annim mt,
für den einfac he n Ri em en eine Breite von nur 42 cm be-
k ommen. der bei 5 1Jl1II Ri emendicke also 21 CIIl2 Quersch nitt,
für 1 cm'2 mi t et wa 1i) P und m it 27 k.9/cm2, also immer
noch ger ing, belastet w är e,
W o al 0 bei 10 11I/ ek. und 2000 11Im Durohm. ein
chwere r D oppelriemen von 11 2'5 CII/. Breite e~ford?I' l ich
ist zcn üzt bei 40 11I/ ek . und 30 00 mm Durchm. ein lei chtere i ~ fl~chertl Riemen von nur 42 em , D abei ist der Doppel-
ri em en weni O'st ells t2 III IIl di ck der ein fac he et wa 1) 11I11I;
der IJoppelri~mell hat a ls? 135 cm2 Quer .chn itt, . der ein-
fache nur 21 cm2; das GeWIcht der D oppelnem ell Ist dah er
etwa das siebe n fach e der ein fac he n.
G ewi cht und Di ck e i n s Ri em en s s i n d
a be r di e un an O' en eh m st e n Fa kto re n b eim
R i e m e nb e tri e b e. tlD aß a ußerdem der Preis des Ri em en s
von ihnen abhllngt. brau ch t woh l kaum erwuhnt zu werden;
der D oppelriemell des obigen Bei spi eles wUrd e et wa das
zehnfach e des ein fac he n k osten.
Di e Beanspruchung pro 1 cm2 wUre bei ? em Doppel-
riem en et wa 2·2 l' .. bezw. 16'7 I.-g, a lso WeIt UIJte~' dem
\\ erte mit dem Led er beansprucht werd en k ann. be l dem
einfache n Riem en dagegen etwa 15 P , bezw. 27 kg/~7112.
";0 daß also hi er der Ri emen w eit be sser l\usgenutz~, wmI.
Dabei abe r wird der pro 1 cm2 mehr belast~te elll fac h.e
Ri emen doch mehr ge ehon t a ls der Doppelrwmen , \\:Oll
der dUnne ein fac he [{iem en be im Lauf a uf der che lbe
weO'en des O'rüßeren Durchmessers der Sch eibe (3000 11/1/1)
b tl d .
weni O'er rrebo O' n wird und se ine Fasern wegen er gc r lIlgere nRien~endieke(5 11I11I) weit wenige~ ge treck~ we rden, ~I dies
bei dem Doppelriem en der Fall Ist , der h Ol 12 1/11/1 R IClIlen-
di cke auf eine r che ibe von 2000 111m Durchm. IUuft.
(. chluB folct .)
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. . I I I g stellt. Die
') DAr VOI tneb d.... Rohl.toll nl Ist I i I\!. a h P !! 11 h Decken-
W erm nl;e am nndlo che fiel von 250 auf m ' ek .-,I . ,'ac ral: c
Ichutz \,i vor Ort. . , teilt Die
I) Der Vortri b des ht tollenl ist sei t 11. lai emgN 430 au f
Wa emlenl;e " us dem Sohllt.ol1 n, vun ' auf 240. am . undloch ,~o20n .:. fort-
400 . ek /1 I;efallen. Bel n or malem Betriebe hlstol1 D mball bis _4
l: etzt, Fitlltstollen vlllll' g fr ei K in) Gra nl!+(nell weulg g b IIkl, kom k . hart. Z rklll t, troc ken. f .
IIru k, ke in Ein oou . W rm eog II - :!!J ek I 3-4 Brandt ehe Druck
bohrm cblne ll. K ' Druck
' ) Oneis, wellh: zerklüftet, Brult und Decke mellt tr ckeD. em '
keiD Eln buu. lIandbohrung E' lJauaUI '
, ) W erahflull am lundlocbe 10- 20 /l ; bie nnd da ID
... chBelung n Im 8ohl- und Fi t .,11 n.
"l Vort rl.1o iDK t IIt i 2l1. AUKult.
1) Oranscbwnrzer, I;faJlhlt brender Dolomit.
toll en länge 11
arn BI. Au g' I:?171' 2.Hi!)·7
13444·11020·5
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St oll enll1n'
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s to lle u. 11 F~stl~~~:i~~~~ r- I
hliltni e, Irruck-
eraebelnuuaen ,
Art der Bohrung I) I ) I)
U. 11. w . \.-__
Gesamtleistung I- -\ I
2. Pirat- Bm:ll. Aug. :?lIiG I :?2G ' 1\!14
:llona lei tune - 40 G2
stoll n , Ge amtlänge I
I am 30. . ' ept. , ~\(iGe) 12:10 '1 1 _1~5G _=..J-=- -=-
Ge amtlei tung _ <) ')
am 31. Aug. I 16 1 ' Gl 9GB 46c5 - 45
Monats lei tung l - &!l 131
B. Voll - Ge samtlei tung 73
au sbruch. am 30. ept, I 16 1'1 1022 OG 2
In Arbeit I I I
am 30. 'e pt. \ 474 I 424 1 76 - 11 . ~~
I um 111. Au~. 426 J!l.:!_~--=-!~
4 ~ I G snmtleistunjr '7r..
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Gesamtlei tung
am 31. Aug. 10:\li
~lonat Bleistun~
5. :-'ohlen - IGe amtleistung
g l'wölbe. am 30. , ept. 1O:\li
In Arbeit
am 1l0. , pt.
UIII :H. Au!\,. I
GI' amtl eistung
nm :l\ . Aug-. 14!JG
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In Arh it I
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am 31. Ang. 1_
_ " Ge mtlei tun~
L Innn I· am :H. An g .
röhre :llonut leiBtnng
voll ·I\(I,.!. 0 eSllmt lilnge
am 00. ,:ept.
Zusammenstellung der bisherigen Leistungen beim Baue
der großen Alpentunnels am Sohlusse des onate Sep-
tember 1905.
I I
Vermischtes.
I Vermeidung des L ösuns d r L a che nsc hrauben ; Dampfturbinen für
elekt rische n Bahnbetrieb; ne ue te F ortschritte auf dem Gebi et e de s
elek t rischen :-'traß enbahn- und Kl einbahnbetriebea; angga.o;anlagen und
Sauggasmotore für Betrieb szweck e bei ' traße nbah nen und Kl einbahnen;
Gelei s bau der inn er tädti sch en traßenbnhnen ; peisung größerer
Straßeubabnnetz e; Wagenstrolllzllhl er ; R ein igung des, peisewu s ers für
di e Lok omot ivkesset.
Person&1-Na.ohriohten.
Internationaler Straßen- und Kleinbahn-Verein. Der
nlichste Kongreß, bezw. die Haup t ver5a nJlniu ng dies t;s Verein e wird
im J ah re I!lOG in Mailan d gleichzeitig luit der intel'llational ·u Au s-
bte ll ung von Transportmitteln statt finde n. Di e Ta;<"sonlnllng umfaßt
di e folgenden Fragen: •' ormulie n Iiir <: lei ch stromhahnmutor en ;
mechaniBche Bremsen für elektrisch e •'traßcnhllhnen; .'ormalprofil d" r
'traßenbahnll'agen; di e höch stzulli s ige n (; e chwind igk eiten d r 1\1 in -
bahnen; Oberbau der Kl einbahnen: . 'h ien nl ängo, VeT"ossen tJ und
geBchweißte Stöße (I<' al k, Goi d Bc h mi d t), versetzte ' chiene ns tü ße , '
Deutsohes useum, Die Stadtgemeinde München, wel ch e
dem :llu seum bereits eine n herrlichen Bauplatz von 3G,Ooo 111~ im \\'er te
von mehreren " Iillionen :llurk zu sicherte, hat ein en weiteren bedeutungs-
vollen ichrit; getan, um den .'eubau des :lIu .eums zu verwirklich en.
Der )Iagistrat und das Kollegium der Gemeindebevollm üchtigten haben
nämlich e i n s t i 111 m i g beschlossen, zu den Baukosten für das
Deutsch e " Iuseum einen Zuscbuß von einer Million "Iark unter der
Voraussetzung zu leisten, daß die weiterbin erforderlichen ~ I 6,000 .000
vom lIeiche, vom bayerischen Staute und aUB industriel len Kreisen auf-
geb ra cht werden. Di e Stadt hat hi emit dus in der Gründuugasitzung
am 2 . Juni 1!J03 gegeb ene Versprechen der Unt erst ützung und F ör-
derung in glänzendster \Veis eingt;\öst und da s :llögliclulte getan, UIII
die er wichtigen deutschen Nationalanstalt in :lliinch en s :llauern eine
würdige Heimstätte zu her iten.
Durch den H er rn :lliniBtel'prli sid enten v. 1'0 d e w i l s wurde für
den .'eubaufonds des Deutsch en Muaeums der Betrug von ~l 20.000
von einem pender überwiesen, welch r ungenannt bl eib en will. Di e
(; e amtsumme der bis jetzt für den :lluseulllncuhau ge stiftot en (l ulder
beträgt ungefähr "I 1,600.000.
II err Bankier 'I'heodor \V n i tz f e I der in München hat ich
bereit erklärt, für da s Treppenhaus des :I:u eums ein e roßos Gemälde
zu stiften. Da sselbe soll ..Iie ber ühmte Vorfilhnlllg dor sogenannton
.\Iagdeborger Halbkugeln durch OUo v. G u e r i c k e auf dem J{l.'ichs-
tage zu lI",genshurg im ,Jahre 1I.i52 dar"t ·lIen. G u e I' i c k 0 delllon ·
st rier te dumit di e von , ihm entdeckte eno r llle \Virku ng des Luft-
druckes, ind em er zeigte, daß zwei grolle luftlerr ge pu mpte lI a lb -
kugeln durch die Kra ft von acht I'allr I'f rd en ni ... ht au sein ander ·
gezogen werden konnten. Der denkwürdige Ve r~uc h lJlldete, wi ' j et zt
allgemein aoerkllnnt wird, di e Grundlag e zu r Erfindung d r DUll1pf-
maschine und damit den Au sgangspunkt der g , Illllten Technik der
letzten Jahrhu ndertu.
Die Erriohtung eines Zentral -Rangierbahnhofes in
Wien. Di en stag den :?-t v. :11. hielt Herr Mini sterialrat i. 1'. Fran z
Gustav c h ä f e r im itzuugssaale der n.-ö. Handels- und Gewerbe-
kammer einen se hr beifül lig aufgenommcnen Vortrug üb er di e 'c ha ll'ung
eines Zentral - Güterzugs- und Ran gierbahnhofes in 'Vicn . Der Vor -
tragende führte aus, daß der ste tig wachsende Wi en er Güt erverkehr
in den beteiligten Kreisen den lebhaften ' Vunsch na ch eine r Zentral i-
sierung des HangierdienBtes wa chgerufen habe, und legte d en :llit-
glie de rn der Verkehrssektion der Kammer ein äußers t interessantes,
im Detail auageurbei totes P rojekt VOl', welches di e Errichtung eines
Zentral-Güterbahnhofes in einem dem Ind ust r jezent rum der Zukunft
zunächst gelegenen Gebiete in Aussicht nimmt. Die " . i e n e r
11 an d e l s k a m m e r wird das Projekt de s H er rn :llini sterilllrllt
c h !i f e r, insbesondere h lueicht llcb der voraussichtlich zu prälimi-
nierenden Ko ten, zum Gegenstande einge hender tudien ma ch en und
so dann der k. k. Eisenbahnverwaltu ng geeignete Vorschläge erstatten.
Der Kaiser hat di e Einteilung des Herrn Oberstleutnant Al ois
Ha r I, Genie-Direktor in P eterw ardein, zur Truppendienetlei stung beim
Infanterieregiment Edler v. Horsetzky Nr . !J8 bei lIelassung im
Geniestabe angeordnet und ernannt lI errn Konter-Admiral Julius
v. R i p per, Kriegshafen - Kommandant in Pola, zum Vize-Admiral.
Der "Minister des Innern hat H errn Rudolf Re i ch, Bau -
Adjunkt der niederösterr. tatthalter ei, zum In genieur im :llin bterium
des I nnern ernannt.
1905. ÖS1'ERR. INGENIEUR- U. TD ARCIII1'EK1'EN-VEREI, TE. , Tr. 44. 607
agistrats·Verordnung.
Vom W i ine r ~ I ngistrltte wurde auf Grund des Ansuchens de s
Herrn Anton '1' u t s c h, IX WährinO'erstraBe 61 die Verwendung der
. 0'
vo n dun e rzeug te n Deckenschal ung aus Gips und gemahlenem K or k,
welche mit. einem J u teg ewebe und einem verzinkten Drahtnetze auf
die D eckenk onstruk t ion aufgebracht wird, bei der Herstellung von
H och bau ten im Gemei ndegebieto von ' Vien bedingungsweisa als zu-
läss ig er k lär t, Diese Bedingungen liegen in der "ereinskanzlei zur
Einsicht auf.
Wettbewerb.
Der Ve r lag des Profanbau (.1. J. Ar n d, Leipzig , Salomon-
straße 10) beabsichtigt, für die von demselben zu beziehenden Insera t-
texte künstlerisch ausgef ührte Vorlagen zu erlangen. Die durch die
In sera te b eabsi ch tigte W irkung ka nn erreicht werden durc h eigen-
a rtige chri ft, durch besondere mrahmung oder durch charakteri-
stische Ill ust ra tion, sowie du rch geschickte Gruppierung mehrerer
Inser a te neben - ode r un tere inan der. Die Entwürfe müssen in Feder-
zeichn ung chwarz auf weiß in trichmanier au sgeführt sein, so daß
s io sich in Zinkhoch litzung wiedergeben lassen. Die Griiße de r Dar-
stell ung is t den Bewerbe rn freigestellt ; doch ist da ra uf Rücksicht zu
nehmen , daß die Zeich nungen auf eitenbreite von 19 CI/l oder Spalten-
breite von 9 cm ve rkleinort werden sollen und in dieser Größe
wir kung sVOll b leiben. D ie größte zur Verfügung stehende F läche ist
HJ X 84 C/II. Für die von den Preisrichtern al s beste Lösungen aner-
kannten E ntwiirfe si nd 1II UOO ausgesetzt. In Aussicht genommen sind:
ein erster Preis von ~I I fl l, ein zweiter P reis von ~I 100, ein drittel'
Preis von ~I 50. Dem Preisgeri cht bl eibt e inde sse n auheimgest ellt,
d ie Preissumme in drei andere Preise zu zerlegen. Der \ ' erlag behält
sich vo r, weitere Entwürfe für j e 1II 25 anaukaufcn . Di e prämiierten
und angekauften Entwürfe gehen in da Eigentum de s Verlages über,
wel ch er damit a uch da s alleinige Vervielfilltigungsrecht e r wir b t. Preis-
richter sind: 1. P rofessor lIIax • el i 0' e 1', Leipzig, 2. Architekt Richnril
L a n d c, L eipzig , 3. Verlugsbuchh ändl er Ernst R e i s n e 1', in Firma
J . J. A rn d, Leipzig . •:limtliche Entwürfe sind bis zum 15. D ezern-
her J 905, abends 6 br, bei dem eenannten Verlage, mit einem Kenn-
worts ve rsehen, einzureichen. Ein verschlossenes Kuvert mit gleichem
K ennworte so ll den . ' umen de Verfassers enthalten. Entscheidu ng s-
termin ist der in. Dezember 1905. Die nicht prilmii rten od er ango-
kuu ft en E ntwü rfe stehen den Bewerbern bis zum l. April 1906 zur
Hi ick forderung zur Verfilgung.
Vergebung von Arbeiten und LIeferunIren.
~ . FUr die •"ivea uhers tell ung uuf dem ,lIIrgaretengürte] im
V. BeZirk e vo n der Mutz l e i n sdorfer~traße bis zur verlängerteu K ohl-
gusse gelungen d ie erforderlil'hen Erd a r bei te n im verunsc hlngten
l~ostenbe trnge von K 9700 im Olfertwege zur \ ' er"ebung. Anbote sind
b~s 4. .' ovember J. J., vormittags 10 hr, IJeim ~lagi6trate ' Vien
el nz u rOlche n. Vlld iu m flo/o.
2. \\' egen Vergebu ng der Li eferung von Hol I il u de r n und
Gas h 11 h ne n im veranschlagten K ostenhetrage von K 12.29 findet
:l!n ' . NovemlJer I. J ., vormittags 10 hr, im BUTlJIIU der Verwaltungs-
~~ lI:ek tl?n deI' stlldtisc hen Gaswerke in W ien , I Dobl hofl"gnsse G, ei ne
otle nthc!le sc hriftliche Offertverhandlung statt. K os ten\ 'oranschlag ,
Vorschr lf ton und ~I u tel' können bei der "'enalmten Direktion ein-
gesehe n werden . Vadium [)o o. 0
. 8 . Der Ortssehulrat tallhoftJn, Be zirk Voitsberg ( ' teie r ma rk),
\:erg lbt im Offertwege für den neuen c h u I hau sb au die erforder-
h ch?n Maurer-, Zimmermanns. , Ti.chler-, chlosser·, Glaser-, An-
st rOlcher_, S te inmetz-, f::lpenlTler. und I111 fnern rbeiten . Anbote si nd bis
!l. 1 'ovember I. .J. IIn den °gennnnten Ort~schuJrat zu r ichten. Plilne,
K os tenansch illge und Bllubed ingnisse liegen im chulhause in Stall-
hofen zu r I~ in s i ch t a uf. Vadium l()O!o.
4. 1·' Ur de n Bau de r L e i c h e n h ull e für infektiöse Leichen
11m W ien er Zentmlfriedhofe /{elangeu die erforderlichen Erd· und
!3au meisterarbeiten (einsch ließlich der Demolierung der alten Ohjekte)
IIn veransch lagten J{os ton be trag e von K 154.G52 !JO und K 5000 Pau-
sc hale sowie die Lieferung der hydraulischen Bindemittel im ver-
lln>ch lugten K o tenb trllge \'on K 1O.5:!5 im Otl"ertwege zur Vergebung.
J\nLote si nd bi s 10. l 'o\'ember I. J. , vormittags 10 hr, beim Mn-
g ls tl:llte W ien , A bte ilung X, einzubringen, Pläne, Ko stenansch lag undBedln~n i sse liegen heim tadtbaußmte zur Ein icht nuf. Vadium 50/0.
.:1. W egen Vergebuug der Li tlterull" von 2200 Wck !Unf-
!!u nlm!gen, !Joo StUc k zehnflammigen, 900 . tUck zW:lnzigflllulIIlIgen ,
-nO RtUek dr ißi rflammigen, 140 StUck fiinfzigflamwigen , GO Stiick
I aec hzig flammigeu, 20 tiick achtzigflammigen 60 Stück hundertflammigen,
20 tück hundertfüufaigtlauunigcn und 10 tiick zweihuudertflammigen
g eeichten nassen Ga sme ss ern find et am 11. Nov ember I. J ., vor-
mittags 10 Uhr, im Bureau der Y rwaltungsdirektion der städtischen
Gaswerke in Wi en (I Doblhoffgasse 6) e ine öffent liche schriftlich e
Offertverhaudluug s tatt. Plan, Bedarfsuusweis und Vorschriften können
hei der genannten Direktion eingesehen werden.
6. Die beim Baue des Lei ch enhaus es im Farkasr eter Fried-
hofe in Budapest erforderlichen Arbeiten und Lieferungen im ver-
nn schlagten Ge samtkostenbetrage von K 50.341'44 werden im Offert-
wege vergeb en. Anbote sind bi 14. •"ove mher I. J. , vormittags 10 Ih r,
beim ~Iagistrate Budnpest einzurei ch en. Offertformulare sind beim
städti c~en Iugeni eurnrnte erhältlich, wos elbst auch die bezüglichen
Pläne eingesehe n werden künnen. ..
7. Die Gemeinde Hadersfeld. •".-U., vergiht di e H ers tellung einer
\ Y u s s (J r lei tun g i 111 vernnschlagten Kos tenbetrage von K 25.000.
Anbote sind bis 14. Nov ember I. J. bei dem G em eindeamte Haders-
feld (P ost Greifenst oin), _..-Ü., einzubringen , woselbst auch die General-
projekte zur Einsichtnahme aufliegen.
' . Di e Direktion der k. u. Staatsbahnen in Budapes t vergibt im
Oll'ertwege die Lieferung und Installation der zur e l e k tri s c h e n
B e l e u c h tun g- s e i n ri c h tun g de s Aufuuhmsgebäudes der Station
Pozsony benötigten Beleuchtungskörper und Uten silien. Die Offert-
verhnndlunp findet am 15. November I. J. statt.
9. W eg en Li efel'ung von ~I a s c h i n e n (Hobel-, Fräs-, F eil- und
Bohrmaschinen) für die Ing enieurschule in Bilbao findet am 1!J. ,'0-
v~mber I. J . eine Offertverhand lung statt. Anbote sind zu richten an
die Junta de Patrouato do la Es cueln Esp ecial de Inz enieros Indu-
st rinles in Hilbao. °
10. Vergebung der Wasserleitungsinstal lations- nnd
K a na li s a ti 0 n s a I' bei t e n beim öffentlichen Kra nkenhause in 'zekely
im veranschlagten Ge samtkostenbetrage von K 2 .G!J5·31. Anbote sind
bis 20. November I. J., vormitraus 10 Uhr, heim Vizeg espanamte in
Szekely-Udvnrhely einzureichen. Pläne, K ostenansch lag und B ed ing-
nisse können heim dortigen k. u. Staatsbauamte eingesehe n werden .
11. Seit en s der k. k. taatsbnhnen g elangt di e Li eferung und
Aufstellung neu er Ei s e n k on s t r u k t i o n e n samt der Auss chiebung
und A bin outi erung der besteh enden Eisenkonstruktiouen, ein schließlich
der er fo rde rliche n Ge rüs te, im öffe ntliche n Offortwege zur Vergebung,
u. zw. a) für di e i\lurhrUcke Km 212 5/7 der trecke Amstetteu-
Pontafel mit 2 X 47 '74 5 111 türzweite und zirka 2!J5 t Ei sengewicht;
t,) für die ~Iurbrücke Km 2:?3 7/n der Strecke Amstetten-l'ontafel
mit:? X 4~'270 111 t ützweite und zirka 294 t Ei sengewicht und e) für
die ~lurbrUcke Km 259 7/!l der ' t recke Amstetten-Pontafel mit
2 X 51'41)0 In tützweite und za. 356 t Eisengewicht. Anbote sind bis
23. •[ovember I. J., mittag s 12 Uhr, beim Hilf samte der k. k. taats-
hahndirektion Villach einzure iche n. Dotailpl äne, Gewichtsberechnungen
und Bedingnisse liegon bei der Abteilung 3, Gruppe für den Unter-
bau, der genannten Direktion zur Einsicht auf. Vadium für a) und b)
j e K 7500, für c) K 9000, ZUSUIIIIII n K 24.000.
Eingelangte Bücher.
Die folgenden Werke wurden der Bibliothek von
H e rr n I n g . J . D eutsch gespendet.
10.341 Rnppurt s u r In forme et le mode de co u tructlon du
harrage du goutfre d 'Enfer, sur 1e Furens, et de s grands barrages en
genera l. Par ~l. G ra e f f. o. S. m. 2 Taf. Paris.
1O.B42 On the AJI)lIIcatiou o r ca l allli Irrou ghl Irou t o Buil·
dIn g IlIlr)lo ' e!l. By W . F airbairn. 0. 1 3 . m.2 Taf. London 1 54.
10 U43 The )ll'l1ctical Americlln . I ill wr igh l :lIId . I iller . By
de I' ni k. o. 43 2 . 111 . A bb. London 1871.
10.344 .\. T reatl e ou 1.:11111· u rreJing. ßy M. Gi I I es pie.
CI. 424 S. 111 . Abb. ,Tew York. I tl60.
10.34fl T:n 'o le Tnch eom etl'ich e. Deli V. .' 0 I d at i. o. 413
Bologna 1
10.346 l'rakllsch o Anle itu ng zu m Er d bß n . Von L. He n z. 0.
2~1l S. m. 17 1'af. 2. A ufl. Berlin I 6 .
10.347 ni e fos 'ileu Kohleu Öst errei ch . Klassifizier t nach
ihrem Formationsalter und ßrennwt'rte Von K. Hitter v, Hau e r. O.
31 ' 1'. W ien 1 'G5.
1O.U4 · l li e AIII'ro'id e ron Xaudel und (loldschmid, ihre Ein-
r ich tung und Theorie, ihr Gebrauch beim lIühemessen und 1 h ·ellieren.
' -on F. H ölt s c h I. 0. 24 ' s. 111 . 7 Abb. Wi en 1 7:?
1O.34!1 Einleitung in di e Ih eol'etisch e PhysIk. Von Y. v. La n ,r.
1)0. 566 f::l, Ill . Abb. Ilraunschweig 1 '73. °
10.3;)0 lH e baron ll'trlsch en Höh en llle ' \lugen . V on 1)1' . It I: U Ia I·
m IIn n. '0. 1:13 ' . 111. 6 Taf. L eipzig 1 ' 70.
10.;151 H:llldbll ch del'IIJ·dl':l ulik . Von F, d 'Auhui s s oli d e
V 0 i si n s. Deutsch bearbeitet von Th. Fi s e h e 1'. ' 0. flli7 S. 111 . 4 T al.
L eip zig 1 35.
1O.U:):? T heo r ie uI1I1 Ba u der Was crrll dcr'. \ ' on F. H e d l llll -
ba c h er. 40. :?64 . m. 25 Tnf. 2. Aufl . ~[anuhei 111 I~:)I' .
10.353 S ieben le llige gemeine Logal ·itltmcn der Zahll~u ,"uu
1-10. 00 uud ~ i n us, Co 'iuu. , T nu O'enteuuno Cotllllge lltl'1I all er W ink el
des QUlldrllnten von ze hn zu zehn ~ kunden. Von DI·. L . . ' <: h I' Ü 11.
0, I t. Auf) . Braunschwllig 1 71.
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Facbgrupl'
FaOhgruppen-Veraammlungen
I r bitoktur 1I1ll111ochh uI (Di n lag) 21.
B lI-u.Ei nh. -Tng nir-ur Illi '\0(Donu r tag) .,' .
B rg - und H ütterun nn r
(Donner tag) !l .• 2.\.
Bod nkultur-In T ni ur
(Fr it )
h mio
(MOli 19)
EI ktrot chnik
(Montug)
Go undh ·itat chnik
(Mitt \ oeh ) 1_
~ I ehinen- Ingeni ur
(lJ i n ,)
Faohgruppe der Berg- und HüUenmänner,
Donnerstag den 9. November 1D05.
I , ) !itteilungell des Vorsitzenden.
2. \"ortrag des Herr n Professor Alfons ~I Ü 11 1l e r: " I) i 0 g e 8 e h i c h t-
lie he E nt w i ck l u n g des illnoröstorroichischen
B e r g b a u e s".
Zur Ausstelluug gelangen [üngst der Vereinshibliotbck inverleihte
Werke und durch die Kunstveriagsnns tllit 11. \\" 0 h (' r: Bildni ' S(1 her-
vorragender Techniker.
Nach der Versammlung findet die erste gosc"lig Zusllmmon-
kunft in der Hestlluration des Vureinshau es statt.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Faohgruppe für Gesundheit.teohnik.
lli ttwoch den . November 1905.
1. )[j ttcilungen dee \'orsitzeuden.
:!. Vortrag des Herrn Dr. Hans I' h i 0 si n g, . Iitglied d r kgl. preuß,
Versuch anstalt für \Va serversonrunu und Abwäs erbea itieune
.. 0 0
in Berlin: " her )I Ul l v e r' w o r t u n g, i n s b sond r e nach
d e m Droi teil ullgsverfahr Oll".
TAGESORDNUNG Z. 54i v. I!lO~I.
der 1. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1905/1906
'amstag den 4. •Vovelllber 1905.
1. Beglaubigung des Protokolles d I' Geschäftsvers amrnlunz
vom 2H. Apri l l. ,J.
2. Veränderungen im tande der llitglieder.
3. Mittei lungen des Vors itzenden.
4. Antrag des Verwaltungsrates auf Zuwendune ein r
pende fü r das tudcutenheim der Hoch hule für
Bodenkultur. (Bericht irstattc r Herr Ka isevcrv alt r
Ober-Inspektor R ad c he ll e r.)
Hierauf Vortrag des l ler rn Baurat Wolfgang Freiherr
v, I,' e I' s t el: "1 n te l' 11 a t i u na I e Z i c l o der e l e k tr i-
s c h e n Vo l lba h nt ra ktion"
Verzeiohnis der Vortragsabende:
Samstag den 11. November 1905,
Diskussion über die neuen Hafenba uten von 'I'riest.
Samstag den J . November 190~,
Vortrag des Herrn Oberkommi är ~Ia. ing r : Die
Tauernbahn".
llll/stag deu 2;j. Nooeiul. r 1905.
Vortrag des Herrn I nspek tor Dozent Yinccnz Pollack:
"Erfahrungen übe r den Lawinenverb u in 0 t r-
re ich".
'all/stag den 2. Dezember 190[).
Vort rag de HCI' l'n Ingeni 'UI' kaiserl. Hat Fr. rriZ'ik:
" b e r d i o a u z u f ü h r c n d n V r u c h f a h r t e n
mit e lektrischen L o k o m o t i v e n auf d I' \Vi n e r
tadtbahn".
Samstag den 9. Dezember 1905,
Vor trag des Her rn Hegier ungsra t Prof. DI'. E. lchwled-
land: "W ir t s c h a f t s g s c h ich t li c h e \ Vn n d I u n g n
u nd sozia le In t er e s s e n",
Sa mstl/g den 1G. Dezember 1UO!).
Vortrag des II srrn Baura t W. Rubin: " I) (' I' Bau
des L u te l' a l k u n II 1 'S von \V r u II a n n a c h 11 0 i' i n ~ .
Samstag den :!.'J. Dezember 1!)05.
Vortm~ d '8 11 :rl'll Gehei m. I{ -gi rungar t I' rofe 01'
Dr. Alui Ihedlcr: " b ' I' ,'chiffshcbew er k ..
hr lllJ<'ud" weun ni sht
-- -pi -: . in Wi 11.
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ÖSTERREICHISCHEN
INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINES.
Nr. 45. Wien, Freitag, den 10. November 1905.
Über Riemen und Riementriebe.
V Oll Prttz Krull, Zivil-Ingenieur, Paris.
LVII. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten .
11. Uie IUemendlckc.
. Je dünner ein Ri emen ist; desto ge r inge r ist sein
\Vlderstand !regen Biceunz desto gerin CTer also au ch derbei I ~ e e t>~ I m ....auf des Riemens um die che ibe durch den Biegungs-
widerstand hervorgerufene Etlektverlust,
Die Riem en sind dah er mögli chst d ünn zu nehmen
und doppelt e Riem en nur dann zu verwend en, wenn ein-
~ache Biem en zu breit werden würden (also von etwa
hO ctn Hiemenbrcito ab ). Mehrfache Riemen vermeide man
ü.bcrhaupt, auch wenn die Riem cn als Doppelriem en dadurch
ein e bedeutende Breite bekomm en würd en . De n n R i e m e n-
d i c k e u n d Bi e m en g e w i ch t ind die unangenehmst en
kraftfr e s s end en F akt or en des Ri emen betricbes.
Die Scheiben mü ssen einen der Riemendicke ent-
sprechenden Durchmesser hab en, der nicht unter dem
100 fach en der Ri emendicke sein sollte, I t der Hiemen für
ein e che ibc zu dick, so sta uch t er sich auf der Lauffläche
und wirft Falten, die sich abschl eifen und dadurch auf der
Lau~seite Hisse bilden. Besond ers bei Dopelriernen sind die
choiben recht groß zu wählen,
Es ist eine fal sche An sicht. daß mit der Riem enbreite
au ch die Ri emendicke zunehme~ m üs e.
Schwerste Öchsenhäutc haben auf eine Breite bis etwa
10 CIII zu beid en it en d s Rü ckgrat s eine ~ tnrke von
etwa f} 11/11/; von hier ab wäch st die Di cke allmählic h bis
auf bis H 1//11I, die die Haut in etwa 40 cm Ab stand vom
Rückgrat hat.
. Hieraus folgt, daß au s dem "l!it telr üeken" eine r Haut
(HI~menbahn) g schnittene einfache Riem en nur etwa 20 Cn!
breit sein und als einfac he Riem en nur eine Di cke von
f) //I m haben können; stä rke re einfac he Ri emen sind aus
dem nl\Iittelrucken " nicht zu be cha ffen. Eb en 0 k önn en
Doppelriemen wenn beid e Luzen desselb en aus dem Mittel-
r ücken geschnitten sind, hüch
e
tens ein Di cke von 10 /111/1
haben. Aus den 'e itente ilen einer H aut dagegen . deren
l\iItt -!I'ück en einfache Riemen von 51/11// Di ck liefert kannn~an auch einfach Hiem en von et wa 20 (' //I Breit e sch~eiden ,
dl? etwa llI/11 dick sind. Bei derartigen. uu den eiten-
teil en geschnitten en Hiem n haben a ber ' die Fa ern eine
verse~li cdene Lage und pann ung, so dall derartige Ri emen
nur für langsamcren Lauf (etwa bis 10 11I/ ek.) verwendet
werden können weil bei langsam er em Lauf di e Fasern Zeith~ben, Lag. und pannung ausz ugleichen. chnellaufende
Hlemen (mit mehr als 10 11I/ ek. e ehwindigke it) dagegen
soll man nur au s dem Mitteh' Ucken" der Ri mentatel
sch?eidon, weil nur hier " di Fasern parallel liegen und
gloich« pannung haben. Du rch in ents prec hendo Zu -
rIChtung Ist es ab or möglich. die Laze und pnnnung der
li~a h" 'sern noc III ernem Ab stande bi twa 20 ('/11 vom Rück -
grat so au szugl eich n, daß ie a nnähe rn d gleich sind und
schnollaufende Hiemen dah r bi s zu etwa 40 rm Breite aus
de.r Mitte der Kerntafel geschnit ten werden k önn en; die
mittl re • tarke eines infachen derart ig n, sy mmetr isch
rUH. der Mitt der Kernruf I herau ge chnit tenen bis 40 cm
Jrelten ){jemen s , Urde etwa 6 111m se in.
(Schluß zu Nr , 44.)
Für Lichtmaschinen, Desintegratoren, Ventilatoren und
ähnliche Zwecke, wo schnurge rade r, absolut ruhiger Lau f
und große Geschwindigkeiten (45 /II/Sek . und mehr) ver-
langt werden, sind die Riemen also nur aus dem J\Iitt el-
rücken (mit der Wirbelsäule als Längsachse des Hiem ens)
zu schnei de n, weil nur dieser Hautteil wie bemerkt, parall el
laufende Fasern von gleicher pannung und rech ts und
links gl eiche Dehnungsverhllltni sse hat, so daß nur die er
Hautteil als breit er Ri emen absolut ge ra de läuft und an
beid en Kanten gleiehmllßig arbeiten kann.
Dagegen eignen sich die aus den Seitenteilen der Haut
geschnittenen Riem en für Geschwindigke iten bis etwa
10 lII('ek., da bei derartigen ge r ingen Gesc hwindigkeiten
di e Fa serspannungen Zeit haben, sich auszugleichen . olche
Riemen aus den eitente ilen der Haut hab en eine g rößere
Dicke und k önnen bis etwa 20 cmbreit sein. Sehr gut sind diese
Riem en aus den eitentei len der Haut ihrer g röße re r Dicke
wegen zu Riem en für L os- und F estscheib entriebe.
Ganz besonder s aber sind di ese Riemen aus den
eitente ilen der Haut zu Halbkreuztrieben zu verwend en.
weil L age un d pa nnung der Fasern in di esen Hautteil e~
schon von Natur am besten den eige ntümlichen Bewegungs-
und Span nungs verhältnissen entsprec hen, wie sie bei den
ge na nnten Betrieben vorl iegen. Aus demselb en Grunde sin d
auch die Riemen für K egel cheib entriebe aus den eiten-
teil en zu nehmen, und zwar entsprechend der Kon izit ät der
che iben mehr ode r weniger von der Mitt e entfe rn t.
Bemerkt se i bei dieser Gelegenheit, daß man durch
unn atürliche chwellung sehr di cke Leder erzeugen kan n,
deren Zellen mit Gerbmat er ial vollgestopft werden so daß
solc hes schwammiges Leder fest und k ernig ersc heint. Ei n
derartiges Vorgehen, das nUI' den Zweck hat , beim Kauf
nach Di cke des Leder s den Preis niedrig erschein en zu
lassen, ist für Riemenzwecke nat Urlich durchaus zu ver-
werfen ge ra deso wie die künstliche Gewichtsvermehru~g
durch F üllung mit ehwerspat, Traub enzucker ete., dlC
demselb -n Zweck e der Täu schung beim Kaufe nach Ge-
wicht dient.
Mit der ursprüngl ich en Di cke der Hau t ist die Di ck e
des Leders durchaus nicht identisch. noch viel wen iger abe r
hat sie mit deren tärke, Zähi gkeit und 'l'ragfllhi gkeit
zu tun.
An die ser ite lle d ürfte es angezeig t sein, einige Wort e
über das Hiemenmat erial, das Rin~l leder selbst, se ine Her-
kunft und Verarbeitung zu sagen. .
Die Beschaffenh eit der Hohh llut ist von sehr vielen
Faktoren abhä ngig : der Rasse, dem Geschlecht, der PfI ~ge;
dem Futter . dem Alter, der L ebensweise, dem Gesundheits-
zustande, dem Aufenthalt or te des Ti er es u. s. f.
ied erungsvieh liefert vorzügli che Ilauee für schne ll-
laufende Iii em en , Bergvi eh für schwere Riemen. Da s beste
Mat erial für Treibriemen vII ein auf Gra sboden groß-
gezogener vierj ährige r Ochs liefern.
Die best en Häute für Treib ri em en liefer t Deutsch-
land; a uch Engl and hat g ute Häu te, während di e an deren
HlOO.
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Abb. 3.
und sich daher schwe re r a n di e , che ibe a nlr gl' n. a lso eine
I, 1 h I . id d cr fole enunn öti z c "1' IÜ un g des {I gung WI crs ta u 1'. ~
\ ür tl .
G anz b e s o n d e r s ilt di e e fUr bel' ;
s e t z u n z n i n L a n g m r (z. B. b i l·~l ektrolllotor·.n:
I . . I h cib kö \\,"ll)t 'eill ,I g st r i e Je ne n roin en unn n 0' u .
doch so ll di e \Völbung ine ge r inge s in und eben ~11n­
r ich en, den Zweck z u 1'1' ichc n, da h ißt. d n rull1g n
Lauf d ' l' Ri -m'n au f der ..litt , d 1' , eh 'ib zu i hern..
lJi e W ülbun f1' i t b iden "et r ie)wn n .'che ihe n zuläSSig,
\ ei l di e 'elb n den Hiem r ll i ~ . ell1, fr n Zu t nd mpf ngell
und di e durch in e "'cr infTc \V iiILun <r rur. lIcht · ' p nnullg
h,., T" 'd t d k a ullld ps :i hl afr n Bi m n d n,l 'gun \ I ~r a n
e rhiih t und .. ine J) ·hnu nfT w niO' b in tr eht lg t.
o R' i8tB snml rs hl'i .' <·llPih 'n fUI" hr breitl' lellH'n
uf d io W iilbun fT di' fT rößt orO'[ lt zu v rw nd 'no . 1
, F~r 1.1 ILkr,ru ~ tr i L und Wi nk <:.ltri .b,e ,r~I~:,
LeId e ehmb'u zylllldn: rh zu machen: gl' wolhl . b h r'
b ein tn 'htig n d r n ruh iO'cn L ufo n eid . ehc lb n 1(I I.~
tr ·ih nd . be onde r bel' di · fT tri b 'ne l m U ' n .eh l' Hel
, ,.., ~. b 11I \,1'1' -('in. damit d l' I{i I\l ('ll vllnd rn k llnn. J.> I. t I All I
wertli eh , d i ' 'eh ·ib 'n mit ein 'm R wde z u v 'r; phen .
. . hi t . I d l' di e ber-Qualität d ume r ikunisc en 1 ~ erlU, s 0 f1' ll-
legenheit der in Am riku fü r d i RI menbere hnung a
• .1 R ich I,' mel Heute wo manO'emem anzcwcnu ten . oper. c en 0 1'.. : h. t~ueh bei U~H; g roßar t if1' e in' ri chtete R1Cmenfabn~en nt ,
tehen unsere Riemen den a me rikan i sch n n ie ht Dur
ni cht nach. sonde r n übe rtr ffen . ie,
111. Uie S heihen.
D ie ' sheiben m U 11 leicht. g n u zen t r i rt und
au balanciert sauber ab zed r h t und von g l itte r Ob er-
tl ehe se in.
Der Schei b ndurchmes er se i möglichst g ro li. di
Bei bers tzungen in s Lanz sum er nehm e man IC
kl ein re Scheib (womöglich) n icht unt r 500 mm: besser
ni cht unt r 1000 11I m. .
I k b I Ri ell1en-Mit dem W ell enubst nc can n mall
tri ebe n hi s uf 1 ~ bi s 1 11I ge h n.
Di e tr e i b Dd n eheib in ind 11 i ch t ge wölbt
h Il weil der sehon(ballig r, sonde rn zylindri . ch erz u tc en '1 f I ,
im <re~ )1l1.n n t n Zu ta nd a nkom me nd' und a uf ll U en)l C
o . l l I I 0' :i )J nn t wcrll'JIRi em en durch d ie \V ii llIn g noc I 1ll Ir t>'
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ouro päische n Staaten, die viel Vi ehzucht betreiben wi e
Ru ßland, Ungarn, ebenso Südam erika, Asien , A ustralien
und Afrika für Hiemenzwecke tau glich e H äute ni cht li efern ,
weil di e Tiere dort nicht sorgfältig genug gepflegt werden.
Aus demselben Grunde hat auch Torda me r ika gutes Mat erial
für Treibriemen ni cht in genügender Menge und b zicht
einen großen Teil seiner Rohh äute für Riemenzwecke trotz
de s Eingangszoll es von 150/0 aus Deutschland.
Hinsichtlich der Gerbung ist für Treibriemen die
sauere Grubengerbung mit Eichenlohe mit mehrfach em Loh e-
wech sel und recht langer Gerbdauer (li /t Jahre und mehr)
anzuwenden, Au ch hinsichtlich des Gerbmatcrials ste h t
Deutschland mit seinen Eichscbülwaldun zen obenan ; Eng-
land und Nordam erika haben nicht genug Eichwald.
Extrakt-Gerbung hat sich für Treibriemenzwecke ni cht
bewährt.
Üb er Ohromgerbung sind di e An sichten noch sehr
get eilt und liegt gen ügendes Erfahrungsm at eri al noch Dicht
vor. .. ach den neueren Ergebnissen und Mitteilungen '011
di eselbe jetzt für Riemenzwecke brauch ha re Ledr-r li ifern,
wa bei den Vorz ügen, die Ohromleder dem lohgaren Led er
ge ge nübe r haben soll (do ppelt so g ro lle Zuefcstiekeit.
größere Elastizität und G eschmeidigkeit, höherer Reibung s-
k oeffizient). sehr zu wünschen wäre.
Die Herstellung der flachen Kerntafel (Abb. 3) au s
der fa ßähnlich gewachsenen Haut ist uche de s Zurichters.
Die fertigen Häute werden in den renommierten Riemen-
fabriken a uf Festi gkeit und Elastizit llt gepr üft und dan ach
klassifiziert. E s ist die Kunst der Hiem enfabriknnten, das
für eine n b estimmten Zw eck richtige L ed er au szuwählen
und di e Bahnen den ri chtigen teilen der K erntafel zu
entne h men ; auf di ese Au swahl und di e Beh andlung des
Leders wird in guten Ri em enfabriken di e griißt · 'o rgfa lt
ver we nde t ,
Die a usgesch nit te ne n Bahnen werden in s Wasserbad
ge brac ht und dann a uf die Bahnen- treekbänke. Durch da
Strecken ändert sich di e Form der Lederbahn und mu ß
ab erm als zugeri chtet werden. Hi erauf wird di e Bahn in
noch feu chtem Zu stande mit anim ali sch em Fett geschmiert
und auf dem 'Trockenbod en zum Tro knen uufgeh nn gt. E.
ist eine eigentumlicho Erscheinung, daß L ed er im trocken en
Zustan~e animalisch es F ett nur chwer a n nimmt, g ut da-
g~geu In feuchtcm Zustande. Dabei dringt in dem Mal le,
wie da s ·Wasser verdunstet, das Fett ein. Miner ulüle da-
gegen dringeu leicht ein, sehnden ab r dem Led er, si nd
al so zu verm eiden.
Di e so vorbereiteten Bahnen werden dann rechtwinkliz
a bgekantet und ange chärft und nun durch L imen (be zw,
[ähen, s. unten ) miteinander verbunden. Der Riemen k ommt
dann unter di e Hiom enpressc und hierauf auf di e Einlauf-
maschinc, wo er unter zirka 100 kg/cm2 pannung einl uft,
Vor der früher hllufig, auch heut e wohl hie und da
noch vorkommenden Gewohnheit. di e Ledert afel in ein r
l' nommierten und vertrauensw ürdigen Gerberei zu k au f n
und dann aus di eser Tafel in e iner a tt lc rc i ode r vom
F abriksriemCl" di e Treibriemen her. teil en zu las en, mull
dringend gewarnt werden.
lJenn obwohl man dadurch allerding di e Gewähr
hat, ein gutes Ledermaterial zu besitz n, so ist damit noch
lan ge nicht a uch die GUte des Ri emens garantiert weil
di s wenig:ltens in ebe nso hoh em (: rade von d r sac h-
ge mä ß'n Vcru r beitung des L ders abh llngt di c ganz be-
so nde re Einrichtungen und laschinen uDd eine sp zi 11·
Erfahrung verlangt und in entsprechender \V i nur in
Riemenfabriken möglieh ist. 11ein d l' mst and, duß m n
in Amerika sc ho n viel früh er a ls bei uus di Riem n in
,' pezia l fab r iken fabriksmäßig unter \nwendung be onde r'r
j 1a 'c h ine n eto. her teilte, ist ja der G rund ge wesen da ß
elie am erikanisch en '1'reibriem n und Ri em entrieb e so lan ge
d n un : criO'en überlegen war n, nicht a be r ·tw eine bos er'
1905.
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Abb. 8. Rechtstrieb,
legt ist, so daß er auf bei de n che ibe n m it
der Fleisch seite läuft. Die Verb indun g (siehe
weiter unten ) ist endlos, d. h. durch L eim en
oder . wo di es nnzul ä sig: durch Nähen her-
zuste llen .
2. W in k e I t r i e b e (Abb. 4). Berechn ung
des R iem sns siehe obe n. D er Riemen ist aus
dem Mittelrücken zu sc hne iden. und i st es
vorteilhaft, den Ri em en in der ' Mitte durch
Auflegen eine r Bahn zu verstärken , wi e Abb . 4
di es zeigt (Patent C. Otto G ehrck en s ).
Di e che iben sind beide zylindrisch zu
mach en . d ie Leitrollen ebe nfa lls zylindrisch ,
ohne R and und für das lose Trum recht breit.
Di e Ri emenverbindung is t end los zu
mach en; stumpfer , toß durch Binden , Krall en
etc . ist zu verwerfen.
!3. Halbkr e uz tri eb e. Die Berechnung des Riem en s
siehe obe n. D er Riem en ist a us den Se ite nte ilen der H aut
herzust ell en : weil di e Fasern di eser Hautpartien eine nich t
parall ele L age und eine ungleich e opannung haben und
sich dah er den bei dem Halbkreuztriebe vorliegenden
eigentu m liche n Bewegungs- und Spannungsverh ültnisscn
am be ·te n anpassen. Au ßerdem ist es ratsam : _ilE5;;;;:;=--
durch Auflegen eine r über di e Kante der Abb. 5.
unteren La ge Uberragend en Riem enlage die
Au ßenkante zu entlas te n und
so die durch den Meh rweg der
Aulleukante beim Verlassen
der Riem en scheibe entstehende
~roße • pannung von der K ante
se lbst nach dem Punkte a
(Ahb. 5) hi n zu verlegen , wie
dies Ge h r c k e n s bei se ine n
Patent - Treppenriem en tut.
\' . Besondere Arteu der Riemen-
t r ie lJe.
1. Kr ' u z t I' i e b c. Die
Berech nung de Ri em ens siehe
obe n. Di e Hiemen sind au s
dem Mittelr ücken zu sch ne i-
den. weil d rartige Ri em en
sich in der Mitte weniger
Abb. 6. Linkstrieb.
Bpi f{ e k I' uzt o n Riemen ist di treibende eheibe
zy li nd l'isch, di e getriebene mit geringer " ölbu ng her-
zu st ell en .
I\'. Spanurol leu uml Leltrnlten ,
D ie p a n n r 0 II e n sollen möglichst g roße Durch -
m~sser haben , j ed enfalls n icht klei ner a ls di e betreffenden
RlCmen sch eiben . ie m üssen z -lindr iseh ein. Es ist ste ts
das lose 'I'rum zu spunnen un d ist di e Spannroll e so
nah e wi e m öglich a n d ie zetrieb cn e • che ibe
zu se tze n.
Di L ei t r 0 II e n bei Winkel tri eb en
müssen ebenfa lls m öglich t f{ roße Durchm esser
haben und zwar di e Lei troll e für das zieh ende
Tru m weni gst en s den Dur ch messer der trei -
benden choi be, di e de losen Trum s wen igst en s den Durch -
messe l' der getr iebe ne n cheibo. Pie Leitroll e des losen 'I'rum s
~nuß seh r breit se in, dam it der Riem en :l wandern U kann,
Je nachdem sieh der Ri m n durch di e Bean ipr uchung
m~hr ode r weni ger lun gt. Beide Leitroll en mü ssen zylin -
drisch se in , Di e L eitroll en dürfen k einen Rand hab en.
Abb. 9. Rechtitrieb.
Gl eichzeitig er le ich tert di ese K on struktion di e Bildung der
beim Verlas .en der Sch eib e a n der Ri em enkante ent-
stehe nde n D üte und verbreitert ferner di e Auflagerfluche
des Riemen s. Bei breite ren Ri emen wendet G eh I' c k e n s
eine g rüßere Anzahl von Treppenlagen an, ,'0 hatte er auf
der Pariser Au sst ellung einen
31em breiten Treppenri men
von 2 Lagen zu j e 26 cm
Breite sowie einen a nde renITreppenr!emen von 50 C!II
J Breite mit 17 sägesa h mu-tig
übe re ina nde rs toüendon La-
gen von j e 9 cm Breit a us -
Abb. 7. Linkstrieb .
dehnen al s an den Kant en . Man k ann di e Mitte des Ri em en s
l\ ueh durch A uflce cn eine r zw it en Bahn vor starken (siehe
Winkeltri eh ). Di~ eh ibe n si nd. wenn möglich , von
g le ichem ode r doch annähe rnd g leiche m Durchmesser zu
ma eho», damit d r J{reu-
zung spunkt de Ri em en s
müglichst in di e . 1it te zwi -
sch m beid e eheiben fällt.
Di e treibende che ib i st
zylin(h-i seh zu mach en, di e
f{etriehene etwas irew ölbt.
I ~' . I f b~s IRt ua Ur zu sorzen daß
der Riem en ri chti rr aufz _
t>
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Abb . 14,
Die Kcnizit ! t der h ib mu ll so g ring wi I~lög-l ieh 0' n omm n werden und darf 10 0/ u ni ht übe rs t Igen.
oD er Achs nab rtand ist w nigst en zum 4-fnchen ~es
mittleren ,' h ib ndurchm und dem 20-fach n er
Hiem enbr ite zu mach n, b sonder bei 1"1' uzlauf 6 IitZur F ührune de Ri men (10 es Trum) emp 1
1sic h heim g kreuzt n 'I'rieb das ~hohl ' chwer t U (flne I
0' schlaeenes Rohr) od I' di t h nll e Roll b iJl1 offenenn I:>
Triob di e teh ende Holl e.
D· R ' h . I' k cit I n Iinimum von derI I m nge 'c wm t Ig I I er 1Koniz itnt a bh ngt k nn kaum zu groll ge wnh lt wert cn ,
be iond rs bei offen sm I"eg I ch eibentri b : D I' g~kr ~zt~KeO' lseh eib ntrieb i t dem offene n vorzuzi h n. DlC erlhindung ist end los zu mach n, und stumpfe r St oß dllre 1
Bind en , Krallen tc, i t zu v rw erf n. I' .~ L 0 - und F . h ibn I' i e b . Da 11 I
mei ten nur kl einer Hi menz , ein indiO'k it n und. ~Ct8
nur ger ing ' l' I' Kräf] in Frag k omm n, di ul\gl~IC icn
I.'n er . pannnung n a l u Z it hab n, ich u zugl JC\en,
und di Hiemen nur von g ringer Breit ind so w 1'< en
tumpf I' toß durch Binden ,
I"rallen etc . i t zu ver-
werf n.
4 . K e gel c h e i b e n-
t I' i e b e. Di e Berechnung
des Riem ens siehe ob en. Auch
di se R iem en ind ihrer el-
gentUmlich en Bew egung und
Beanspruchung weg n aUS
den eitenteilen der Haut
herzu teilen. ß i offenen Ke-
zel cheibe nt r ieben ist (na ch
dem Gehrck n ch en Pa-
tente) die Mitte d ' Ricmens
zu ver st ärk n (Abb. 13); der
Ri emen wirft sich dadurch
0' zen den Kcsel kon vexI:> I:> I:>"tund treibt haupt nchli ch mt
eine r Mitte (siehe Abb. 13 ).
Di ~ bertra O'ung krnft hltnO't
h i die n Trieben haupt-
sächlich ab von der Grö(13
d um spannten RoO'ens ~n
der Ri em enspannung, nicht
von der AuflaO'erfiltcho. ,IcI:> d tobreit er der Ri emen 0 '1
mehr n ützt er ich ab wei
die leschwindigkeit n a uf dem mfanee des Kegel ver-
sc h iede ne ind und der Ri em en gl itet . , .Beim eekr uzten K egel scheibentrieb wird die telgungdes Kegel dur h eine ode r mehr re Riemenlagen ausf?~­gli ch en (sieh Abb, 14 ). Bei stä r kerer Konizitltt der ehei e
und zerinner r Geschwindizkeit leze man da Kreuz so
'" 0 e I:> K I ze-da ß der Ri em en nach dem sta rken Ende des ege.s I:>drän zt wird. wodurch man alle rd in zs ein groß ReIbung
bekommt, d I' Ri em en abe r wenig I' licht IlbfnJlt.
Abb . 13.
Abb. 12 .Abb. 11.
Abb. 10. Zwei Halbkreuz-Riemen (Treppenriemen) in ihrer natürlichen sicheiförmigen Gestalt auf dem Flur liegend.
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gest ellt sowie einen eben solchen jctzt in . t. Louis. DieseGehrc k ensschen Patent ri emen f ür Halbkreuztriebe bew ahren
sich vorzüglich und sind besonders für Zentrifugen etc. sehr
viel in Verwendung. Die Abbild. 6 bi s 10 zeigen derartigeGehrcke nsschc Treppenriemen. Die Riem ensch eiben solle nbeide zylindrisch: seh r breit und ohne Rand se in . DerAb st and der W ell enmitten soll wenigstens 4mal che ibe n-durchmes er und 20mal Riemenbreite betragen; im
äußer sten Notfall e kann man wohl noch bis 2mal
, che ibe nd urch messer heruntergehen .
Die Lage der Sche iben
zu einander soll ni c h t, wi e
in den L ehrb üch ern l~n~e­
geb en wird , so sein. da ß I
die Endpunkte der Mittel -
ebe nen der . 'c hei-
ben in der Projek-
ti on in einen Punkt
zu ammenfallen.
wi e Abb. 11 di es
zeigt, sonder n so
wie Abb. 12 es an-
gibt, nämlich daß
di e Ecke der einen ch eibe mit der Ecke der ande ren un-ge fah r zu sammentrifft. Genau läßt s ich di e Lage ni cht an-
gc be n. sie muß vielmehr aus pro bi o I' t werd n ; j ed och
entspricht sie ziemlich genau dieser Vor schrift und der inden Abbildungen 12 und 6 bis 9 dargest ellten teilung.
Di e Ri em engeschwindigkeit kann kaum zu gl'Oßgew ählt werden. Di e Verbindung ist endlos zu ma ch en;
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Abb. 16.
Abb. 20.
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Abb. 17.
200 P s
Abb. 18.
Abb. 19.
ist doppelt so groß wie die. eines fla~hen Rie~en , gl~ich~r
Leistun z : die Höhe der Glieder beemflußt die J' estig keit
weni g ; th'ei zu hoher Bela tu ng schne ide t der tift, de sen
Dicke etwa 6 bis 8 111m ist, lei cht in das Leder ein.
. Di e E ff e k t-
üb e I' t I' ag u n g von,-==!b=~ --======I
eine r W ell e auf eine
a ndere Roll ni e d u l· ch '==TF=".- -----~==rr=='
z w e i Ri em entri e-
b e er folgen (Abb. 17),
sonde rn ste ts durch .==Jh==-- --<===!±==,
'e i n e n (Abb. 1 ), weil
Elastixit ät und pan-~=TF==r-------~==rr=='
nung bei eine m j ed en
Led erriem en ande re
Rind. d nnnach bei j e-
dem Lederriem en die
Effektübertragu ng. d ier==J,b=~--------=======,
v on se ine r Elastizi tut
und Sp annung abhä ng t,
eine andere i t. E a r ~=n====r-------~==rr=='
beiten dah er zwe i.w nn
a uch uußerlich . gan z
g leiche Ri em entrieb e
nie vollkommen gle ich
und m üs en sich, zusammen arbeitend, gegen eitig stören.
n. Das A.uflegen und di e Spnunung lies Riemen••
AI , Regel gi lt, daß a I I e R i e m e n mit te l s d e s
R i m e n s pan n e I' sau I'z u l e g e n sind.
J edoch ist es unter günstigen Um stunden (d, h. gu t
abzerundeten K anten und genügend großem D urch messerde~ cheiben) zulä ' ig, Riemen unter 10 cm Brei te ~a uf­
zudre hen Cl. d. h. den von den che ibe n heruntergenommenen
Hicrnen zu verbinde n un d den ve rbundenen Ri em en im
ve rbundenen und zes pan nten Zustande un ter langsam er em
Drehen der W ellen auf di e cheiben zu zwa ngen. Zur ' · 01'-
sieht sollte man hiebei ein tück P ackleinen ode r der-
g leichen zwischen di e gut abger unde te cheibenka nte und
den Hiem en legen.
Wird hi ebei n icht
mit der nöti gen orgfa lt
verfahren. ode r werden
breiter e Ri em en in di e-
se r "reiso gewaltsam
aufge dr ht so werden
die Ri em enfa ern aufs
11ußerste zestreck t und
oft so geschä dig t, da ll
nur noch die Fa er n der
Flei chseite halten un d
der Ri em en nach kur-
zem Laufe rei ßt. D a '
siche re Zeich en , daß ein
Ri em en in folge von Be-
sch ildigung durch derartige ' gewaltsames Au~drehen , ge-
r-i ssen ist. ist ein nach Abb. 19 verlaufender RIß, '~111~1 end
ein na ch Abb. 20 verlaufender Hiemenbruc~ da , .Zelche n
von Alter Schwiiche ode r überan trengung Ist .. ZICkzac~­
bl'lIch e deuten auf ein e schlechte chluflverbmdung hm
(Hieme n chrauben. Bindoriemen etc.).
Breite Riem~n dürfen nur dann aufgedreht. w~erden,
wenn di e betreffenden l\Iaschinen (z. B. Dynamos) mIt pann-
sc hli tten ver ehen sind und soweit zurUckgesetzt werden
k i"nnen, daß da Aufdrehen de Riemens ohne alle pan~ung
im Rieinen "'e 'chehen kann' auch hiebei muß die chCl ben-
t> •
kante gut abO'erundet em. . .
Beim AufleO'en mittels Riemenspanners smd dIe ~nd~n
des üb er di e ~ chei ben g eleO'ten Ri em en genau rechtWInklIg
Abb . 15.
Losscheihe
Iür di esen Tri eb mit Vort il Riemen aus den eite nte ilen
der Hau t verwend et. weil d iese Teil e di ckere Riem en
liefern, di den auf d ie Kant en be im Ver chieben de
Ri em en s au sge übt en eite ndruck besser a ufne h men als
d ünne, Chromleder eignet sieh f ür di ese Ri emen ni c h t.
E s ist sehr wichtig, darauf zu ac hten. daß di e h art e
K ante des Riem en s auf der eite der che ibe läuft, di e,
wenn der Ri em en auf der F e tscheibe läuft, ni c h t ~eben'
der L ossch eib e lieg t (sie h Abb. 15 ). Der Ri em en lußt sich
n äm lieh l e i c h t von der L o che ibe auf di e F estsch eib e
schicben, s c h wer dagegen von der F est sch eibe auf di e
Losscheibe. Im ers te n F all e wird dah er beim Verschieben
di e Ri emenkante weni ger bean rprucht , kann al so weicher
ein als im zweiten Fall e.
Festscheibe t=-..t:~=tIl.
Di - Ri em nkanten rnü sen da he r di e dieser Bean-
sp ruch ung cnt 'p reche ndc Laze haben, und ist di es so
w i ch t i 0' daH, wenn es bei der Bestellung übersehe n
wurde <li eses anzuzeben. und der Ri em en nun in der
L aO'Q sein r harten und weichen K ante di eser Forderung
ni cl1t entsp richt, es sich emp fiehlt. den Ri~men.. ge g e.n die
An sätze laufen zu lassen; obwohl di es C1 n }. ehle r Ist ,. so
ist derselbe doch von zerinzerer Bedeutung a ls eine
o 0 d 1~
unricbriec Laze der R iemenkant n zur L os- un -e t-o 0
sc he ib , d. h. im Aus rücker.
6. 0 f f'e n c Tri e b c m it 0' r o ß e nG e s c h w i n d i g-
k e i t e n und abso l u t r uh i e m sc hn u rge ra de m
L au f (z. B. bei Li chtma schi ne u ve r langen Ri em en aus
l\littelrllcken mit dem RUckgrat als L l1ngsach se des Ri em en s.
Ob di e Z ntri fugalkraft E influß auf den Ri em en-
betri eb hat , ist noch nicht entschi ede n.
Eben so ist man ub r die 'Yirkung des Lu ft-
dru .ks und di e Wirkung der bei g roßen Geschwindig-
k eit n mitzeriss neu und zwisch en Riem en und chc ibe...,
sich leuend n Luft chichte ~eteilt ' I' !\Ieinung. Di e An -
nahm e, '"daß di e erwähn e Luftschi chte für den Effekt
na ht eilig s i, hat bekanntlich Anl aß dazu geg hen. schne ll-
Iaufend Ri em en mi t li nzlichen Löch ern zu verseh en ,
dur h w .lche di e mitzeri ene Lu ft aus treten kann. D och
dUrfte. wenn di e Luftschi chte wirklich sc hild lieh ist und
di e A~brin <ruIJO' dCI' er wä h n t n 'c hlitzl' in dem Ri em en
'" 0 .di e er wa rte te n utzlich e " Tirku ng hat , di e er .I.Tutzen Welt
hint r dem Nacht il zur U k stehen. der in der sta rk en
• chwüchung des Ri em en s und der dadurch nötig werdenden
bed eut nd en V rgröß l'U11O' der Riem enbreit e. al so wesent-
lichen Verteu erung, und in d r or ßen Vel"chwendung v~n
wertvoll st em Led ermat erial liegt. W enn man dah e: In
di ser Boaichune etwas tun will. so soll te man lieb er
o ' d" Idi e Sch ib en mit Löch ern ver hen. wie le" Ja uuc I
geschieht.
7. P'lIr Hi em entri eb e m it
ge r i n ge m A ch Ronab st and
h ei gr öll er en l 'rnft en er-
weisen si h Gliederriem n (Abh. Iß)
a us Leder al s hrauchbar. Ihre Br >ite
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und so in den Klemmbacken festzuklemmen .~ dul\ di e au f I
den Riem enenden mit Blei anzugebend e Mitt elli nie des
Riemens genau auf den Mittelmarken der Klem mb acken
li egt. Das Anziehen der Muttern des Riemen spanners selbs t
mu ß durchaus gleiehmilßig und für beide eiten g le ich-
zeitig ge sch eh en; auch darf ni cht übersehen we rde n. daß
b ei fortschreitender pannung di e Riem en enden d ünn er
werden und sich a us den Klemmbacken herauezieh en. di e
Klemmbacken daher nachgezogen werden mUssen. \V äl;rend
des pannen s sind di e Sch eiben wi ed erholt etwas zu wu chten tl
(zu bewegen), damit di e pannung in beiden Trums di e
g le iche wird. barhaupt erforde rt das pannen vo n Ri em en
"'hung und ist bei eine m sc hwe ren Ri em en auc h ni cht ohne
Gefahr und sollte daher nur von geubten L euten ausgefüh rt
werden.
Bemerkt sei noch , daß es verkehrt ist , Klemmbacken
der elben Breit e f ür di e ver sch iede n: ten Riemenbreiten zu
ben utzen; man mu ß vi elmehr di e Breite der Klemmbacken
mit der Ri emenbreite ände rn und zu di esem Zwecke einen
atz Klemmbacken von 130, 170, 220. 320, 470 111111 zum
Auswech eln bereit haben. '
Man spannt den Ri em en so lange, bis beide Ri em en-
trums sich lei cht runden (die Lauf eite hohl ) u nd n immt
dann di e Verbindung vor.
E s ist w o h 1 zum e I' k e n, daß di e , ' pa nn ung n icht
zu groß ge mac ht werden darf. D enn J' e zrößer di e punnunl'l'
h ird .d . e tlge ma c t WIr , es to mehr verliert der Ri emen an seine r El asti -
zität; di e Erh altun g d er El a stizit ät i st a be r di e
Wic h t i g s t e B e d i n g u n g b ei m H i e m C n tri e he. Ferner
wi rd durch ei ne zu g roße pannung di e notwendige D ehn-
bewegung, ndas chlüpfen " de s Ri emens auf der che ibe
gehe m mt. Endlich abe r wird durch Erhöhung des Zapfen -
druckes ein Efl'ektverlust verursacht. Der Zapfend ru ck
kann durch übertr iebene pannung des Ri em en s so g roß
werden. daß der Ri em en und die getrieb en e eheihe 'ic h
übe rhaupt ni ch t mehr hew egen und di e treibende , chc ibe
im Ri em en sich dreht. W o zwingend e Gr ünde (be i W al z-
we rken: vertikal en Riementriehen etc.) eine g rüßere 'pa nnung
durchau s verlangen, darf man nur soweit ge he n. als s un -
umO'l1nglich niit ig ist ; denn j erle pannungsv ergl:ülleru ng ist
eiu Effektverlust. a uf den j a auc h bei der Berech nu n O'
oleher Riem en sc ho n RUcksi cht geno lllme n werden muß.
Bemerkt se i noch , daß trocken e Riem en ni cht sta r k
ge"pan nt werd en dllrfen , weil di e Fasern durch di e beim
Recken sich entwickelnde \Y lIrm e leiden wUrd en. Trock ne
Ri em en mü ssen dah er vor dem Auflegen und pannen mit
\Yas er a ngefeuc hte t und ei nge~ tt et und. wenn dlls F t t
eingezogen ist. gespan nt werd en. '
Ferner sei erwähnt, dall au s der Ri em enfabrik
k ommende neu e Ri em en im Betrieu e in der ers te n Zeit
ge wöh nlich sich stark l11ngen , weil sie in den Riem en -
fabri ken a uf der Einlaufmaschine s hr stark gereck t werd n
un d dann nach dem Verlas en der Maschine sta rk ein-
kriech en , u. zw. Ulnsa mehr, j e feiner und elast ische r das
L ed er ist. Da man nUll den Riemen ni cht zu tark a n-
pa nnen. den sich allml1hlich 111ngenden abe r a uc h ni ht zu
chla ff laufen la ssen darf, so muß ein neu er R iem en in den
er ten drei bi s vi er 'Voch en wi ed erholt na hgesp annt we rde n.
~~ach di eser Zcit ist e in Tachs pannen ni eht mehr nüti U' und
ge nUgt es, dem Hiem en , der sich wuhrend des B ~'iebes
!et s etwas lUngt, etwas Riem enfett zu g ben. wodurch er
I'lCh O'en U~end (um ctwa 2 %) verkUrzt und g leic hz iti g
k on serviert wird (s . unten ).
YII. Hil' HII'I1l I' l\ycrh llldlllll:'.
Das 1I au p tau ge n m e r k bei der Riemenverbindung
i. t. darauf zu riehten , daß di e V erbindun ~ l' t eil e
n i c h t d i c k e l' i s t a ls d I' R i m n I b " t. w(·il durch
ei n pl ötzlich e Dickenzunuhme d I' Hi ..men b im .\ufll1 uf
auf di e cheibe pl ötzlich und ru ·kwei. e hed eu tend 0' st.r ck t
wird (u. zw. um ';'; mal D ickenzu nahm e; bei - 111111 Dicken-
zunahme z, B. also um etwa 1~ TllTII!) un d infolged sen
bald brich t. Der Br uch wird dabei an der "chwl1ch~ten
, telle de zieh end n Trums zwi sch n den beiden , che iben,
u. zw . in dem Augenblick e erfolgen. wo di e \ ' erbindung -
stelle di treibende cheibe pa•. i r t. D ie Ver~indu n~s tell e
selbst wird in dem AUO' nbli ck des Bruche. ni ch t m it über-
anstre ngt weil sie O'e;'ad' a uf der Scheibe lieg t. sich also
ni cht mi~strcckt ; d ll~aus, daß sie elhst nicht ri ß, ch ließen
zu woll en , si w är e he ond rs sta r k und g ut zcwc on, w äre
also durch aus unr ic htig.
Die be te Hi ..menverbind ung i. t da L e i m c 11. Der
L eim muß . ehr hoh en. k a um r fül lb ren An spruch n ge-
nugen , u. zw, mu ß er fol gende E igen: chaften be .itsen :
leichte Herst ellu ng , bequem es Anrichten , chuelles Troc~lle n
(3-5 , rund en), vieljä hrige Haltb arkeit , vorzü gliche BIlld e-
k ra ft ~roße, mi t der des Leder. genau über in tlInmen (~e
El a tizitut, a lso d ie E igen scha ft. beim R undliluf u~ Ihe
Schei be un d im ziehenden Tru m O'enau mit dem Ri emen
sic h zu deh nen. im los n Trum m~ dem Ri em en sich zu-
sarnmenzuxi hen, völlige m-mpfindlichk cit g ~ i n rFem p~­
ratur- und \Vitt run zswech ..e l. vü lliz e n mpfindh chkelt
gegen d ie Einwirkunz von 01 un d Fett (uu I~iesem
Grunde sind alle G ummi- und uttaper haleim für Bl em en-
zwecke a us~e chloss en l); di e E i~C'n .:cha ft. bei der durch
rl it cn des Hiem .ns se hr oft sich en twickeln de n \\ nr uie
sich ni cht zu lös m; mäßiger Pr ' iso .
Die en Bed ingu ng n ~en llgt n ur d r F i s c h l e 1 111 .
der dah ' 1' d r vo rzüglich te un d d r cinzij; '. wi rk lic h brau ch -
bare Hiern nl eim ist. L eider ist CI' nu r für im Trocken en
laufende Riem en ve rwendba r. da r in der Feu ht igkvit
e ine n T eil se iner vorzüglic he n Ei gen .:ch a ft en v..rli ert . Ri em en
f ür f .uch te HUul11l' k önn en dah er n icht celei mt. sonde rne-
m üs en genUht we rde n (.. unt en).
D ie durch Leinu-n zu v rbind nden R iem en ndcn
m üs..vn sehr f..in a usge. eh r ft wc rd n und aul\C' !'t1l'1II be ide
dieselb e Elastizitä t hab en.
Das ...T1I h c n dl'r Ri men sollt!' mörrlic hst b sch rä nHe-
we rden. da es v iC' le • chtpi l' mit ic h brinO't.
I 11: Zer..t ehell (lC', L l'dcr: m it d ' 1' .\ hl~ , chnd ig t (len
An atz ·ph r, un d i..t dip, chwllebunO' am ,'childlich~ten \ ' 1.)1'
und h inh'!' dcm An . atz. weil ..i·h UIIl ~t if'n .\Ill'a tz ein
. ' le nk h ild t lind dpr Riem pn in folgl' rle.. "' b Cl'~ange8 v.om
Geradla uf in den Hundlau fund um O' k chrthi l' bgewllrO'twlrd .
F' rn l' z l' pl itt l' und lö. t d l' ti ch mit d I' . \ hle
den L eim.
'odann find t der in da durch d ie \hl ' h rg ste ll t
L och O'ebrach t, I Tl1h r iemen (d l' a uß rd m mei'st a us ]'1'L1I1-
leder, au s f tt- ode r a l un O'nrem L d I' od l' vo n P ergam ~t
hergest ellt i t und ganz ande r E la tizi t t verhllltniss WI e
der Ri em en hat) im LO'h k einen Pl a tz und mu ll rst
L der verd!' ng en , \ a.. eine w it l' Bc. h d ig ung des
L der ' un d L im zur Folge 11 t.
D er \n atz m uß a u h beim " h n g ut IlU 0" ch, rft
werden , darf abe r doch ni cht ganz fein a u g sc hl1 r ft werden ,
weil der t ic h ons t k einen Hal t finde t un d da.. L der a US-
rei l3t. D ie Verbindung t He wird al. ° wco' n d tllrker
bl ei bend n An a tze . di k 'r W rd n al d ' I' Ri emen ~clbst
i t. Die F olg davon i. t wi e oh n be merkt, in chlld l ich~5.
ruckweis tr cken d Ri em n . a l 0 in v rh ältni III ßlg
fruh er Bruch und in unruhi O'C1' L uf.
I t d s ...Täh n ni ch t zu uUJO'eh en..u i t r at. alll ,
tatt d s einf eh n Riemen. ein n d U~nen Dopp lr i 111 n
zu v l'\ nd n, w il b i d ie em die. l it t d ' I' b 1'1 0' d.n
Ansatz d r ~n te rlag d ek t und ie h rt und eb nSO d lC
:Mitte der Unterlag den \11 ltZ d l' b rl ag . Au ch n }JlJle
man b i . g n ht ~ Ri m 'n miiglip.h t 0'1'0 6 • h ih . ~ . cl
B m rkt I noch . cl II in D ·u ch la nd un d j',n g ltln
mei..t d ('r infueh e g rad .'tich nO'ew nd t wird. in Frank-
l'('ich d l' L ng: tich un d in B l U'i n de r . 'hr 0" 't i h.
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Abb. 21.
«»:
Abb. 22.
D as Bin d en der Riemen. wobei mittels eines Loch- ph onium und ande re n harsigen oder harzähnlich en , toffen
ei ens Löcher in die Riemen zeschla zen werden in di e bestehen und den Zweck hab en , die Reibune zu verzrößern.
1 I· B "'", ~ ~man ( a nn (10 inderiem en einzieht. i t zu verwerfen . einmal. Dieses Einschmieren nutzt nicht nur ni chts. sonde rn i st
weil sich die Rinderiemen in den t üchern in folg e ;ler fort~ dem Ri ementriebe und der Leistung desselbe~ s c h ä d l i c h,wll~l'enden Bewegungen 'ehr ra eh durch ch eu ern, und dann, weil durch di ese Kl eb emittel die freie Beweglichkeit des
weil hi eb ei noch mehr a ls bei dem Ri em enn ähen der Ri em en s auf der ehe ibe, nda chl üpfen er ch wert wird.
beLtand der Verdickung der V rbindung st ell e auftritt Au s dem selb en Grunde sind au eh rauhe Riem en-
be.son1ders da di e Arbeiter bei der V rbindung des Riemens scheiben, di e ja ebenfalls den Zweck der Reibungsv er-
mItte s Binden s eewöhnlich nur den unteren An satz anzu- grüßerung haben , dem Riementriebe nachteilig.
SChlir fen pflegen , den obe re n (äußeren) Ansatz ab er stumpf Erwähnt sei noch , daß lohgare Lederriem en , die in
Ins. en. , feuchten R äumen laufen , durch Im pr 11 g ni c r e n vor den
1,)ie Verbindung mittels L a ' c h e n ist wegen der ' 'Wirkungen der Feuchtigkeit gcschutzt werden können.
chilelh c he n tll rkczunahme der Verbindung ste lle ebe nfalls Man verwendet zum Imprägnieren Fette von im Wasser
unzulU ssig. leb enden S äugeti eren (T ra n, Spermazet u. dergl. ), dem man
. Bei Verbindung mittel s e h r a u b en, .J:T i e t e n u. dgl., Talg oder D egras zusetzt. Da trotzdem die An ätze ' ehr
d.1O unter Um st änd en eine brau chbare Verbindung gibt, bald leid en , so nehme man in feu chten HlIulIlcn statt der
sind der untere und der obere Ansatz gut anzuschä rfen , einfach en Riemen dünne Doppelriem en. bei den en ja (vergl,
damit eine Ri em enverdickung vermieden wird. Gewöhnlich obe n) di e An sätz e der ei ne n Lage durch die ~Iitten der
WIrd aber' au ch hier nur der untere An satz angesch nrft, der anderen Lage ged eckt und geschützt werden; auße rde m
ober' stump f ge lassc n. was wie übe rall, wo di e Verbindungs- nehme man möglich st große Ri em ensch eib en; die Verbin-
..teil e di cker ist eine n baldigen R iem enbruch herbeiführt. dung der An ätze er folge durch N ähen ode r Metallverbi nd er.
Di e Verbi ndung a u f s tu m p f e n l. ' . Lauf nur Haar- oder Plelschselte I
t o ß dur h Ri em enknebel (Abb, 21) ist W egcn der ursprungli eh faß ähnlich en Form der Haut
für klein e Ri mensch eib en-Durch messer hab en a uch di e F asern von Natur eine dem ent sprech ende
und schne llen Lauf (bi s 20 111/ ek.) eine Krümmung und pannung; es ist dem nach natürli ch , den
geeigne te. beq ue me Verbindung; für Ri em en mi t der F l ei c h se ite auf der chei be laufen zu
ni cht zu schnellen Lau f (bis zu etwa lassen.
10 11I ' ek. ind Krallen (Abb . 22) und F erner sp richt für den L auf auf der Fl eisch seit e der
für Dopp elriemen di e Dopp elkrallen mstand. daß di e Fasern der Haarseit e elas tisc her ind
(Znhne au f beiden e iten, Abb. 23 ) ein- al s di e der Flei schseite, als o auc h besser di e größere Deh-
fach e und brau chbare Verbindungen. nung aus ha lten, di e di e Au ßen eite des Riem ens gegenub er
Di Ri em en tu mpf zu binden , bew ährt der Innen seite er fähr t.
Abb. 23. ich nicht. Die Erfahrung hat denn auch ge zeig t, daß der La uf
YIII . lHe Kon ervlernng der Lederri emen. a uf der Fleisch seite vorteilhafter ist al s a uf der Haarseite,
. Du Ri em en a us lohgarem Leder heim Lauf durch und daß a uf der Ha arseite laufende Ri em en sich weit
dIe Luft a llmä hlieh ihren Fettgehalt verlieren. der Ri em en ra ehe r abnu tze n.
ab er Fett huben mu ß. weil d ie trocken en Led erfasern sich Da ß man dagegen Dopp elriem en a uf der Haarseite
flneinllndCl' zerreiben w ürden. so fette man den Ri em en laufen Inßt und dabei g ute Resultate be obachtet , hat se inen
von Z it zu Zeit ein. wodurc h c leic hzei tir- der durch den Grund darin. daß man bei der Verbindung der beid en
L~uf gelllng te Riem~n ich um t wa 2 "t« verk ürzt, o lls Lag en de Dopp elriemens naturgernuß di ej eni gen eiten d~
RIemenfett wird dabei in kl ein en Stücken (von Bohn en - Leders na ch i~nen ~immt., welche. di.e ge r inge re l? ehnbarkelt
o( ~ er Hll selnußgröß ) beim Auflauf zwi ehe n cheibe und haben .also di e FI~l schsClten , weil Ja offenbar di e n~utrale,
Blemen gewor fen ode r mittels eine" Pinsel s w ährend des d. h. di e am welli gst en beansp~uchte ~a.ser .des R ~emens
L aufes auf di e Lauf: ei te uufge traO'en (jedoch ni c h t zu un gefilhr . auf der Hälfte der H~emend1Ck.c h egt, während
vi e lau f e i n mal. weil der Ri em n sons t absch lllgt). 1 s~woh l die Fase.rn d.er Au ßen seite des Ri em en s al s auc h
Durch das anfHnglich a uftre te nde Tleiten des Riemen s wird die der .I nne nseIte ·t,lrke: beanspn.ICht werden : al so dehn-
da s F tt er wä rmt ud' I t ' d I ~" barer se in m üssen a ls die der mittleren chiehren. Man
n Zl 1 ID en u ern en ern. I I 1 I bei d D I . I' I . h HAl s Hi eme f tt f hlt " h Iri s h . R' I t I cg t uan er ei en oppe ri em en tue e nsti se eren aa r-
ode r eine Mischu n e , cmt p ~ 1 D lC ri sc 1erB' ID(Cl' al g seiten nach außen. die weni ger elas t ischen Fl eisch seiten inng von v ea r rn, ezras unr ien enwae is .. b' b ' d L d D I .(Ha rz darf ni cht zu"e 'e tzt werden D. Ab so l u t zu v C1'- d16 Mitte. ~aß a Cl' el en . a~en er oppc rlOmen nur
m e i d e n SI' nd R' e b f t t "\f • 1"1 '1 Fasern glClche r pannung nlltelllander verbunden werden
1 m e n e a us J.U 1 n e l' aue n wel ' I . . . 1'1' I ' d' ht tl\linel'ld ül in kur e Z 't I L I ( t . '. ) d.urfen, al so I' Clsch. elte mIt 'elsc l ~elte - un lll C c wa
zerfl'il3t D ' R' ZI' . I I ~1I; ee el' l gu es r"'lft ~erI;ges Fleischseite mit Haarseite _ zu verbinden ist , ist al s ein e
1: der B'erlll
1e l em e~t sllllC 11.lCr al~c 11 so r gl lt. ,..gI s d
vor
selbs tversWnd liche Forderung wohl k aum besonders zu er-
. Inillg Inl een mlll erll ISClen c 1ß1lerUen er h
L ager zu sc h Utze n. D a, wo chmierö l VOIll Lager zur wlt n 'n. . . f 'h b'd Ob
• che ibe 0' Il\ngt I d 1 I l ' F'I ' I k ft d Doppelnem cn Zelgen daher au 1 ren Cl cn er-
'" une II nn e urc 1 ( I le 1 "rn von er .. . d R' I ft\Vell e zum l 'b ddR' k t ß flilchen HaarsClte. auf deren eIDer nun er lem en 11u .
nt sprec'I1en I
C IAelbhe~l~an uln fl' 0 zu md lemenl omm 'dl!lU Daß ein so lche r ' Doppelriemen nun bei en tspreche nde m(elle ge c 1/\ len wer en. Ullc wenn lcse ' b 1 I r Ib L b d I . ,
nicht g le ic h müglich ist yorillufiO' tatt l;lin eraIisch en Öles ~ht hellC urc;~e se~1 ~ IChe .; I e ~end II U~~ lat ~\":e e; ~
animalisch es ode r v ' O'e;llb ili che~ verwendet werden. Au s e1ll ac er. au ( er : elsc SCl e a.u ~n l el~ I IOlmen, IS wo I
c1 emselbe Gd "" d R I d R' zu er war tcn. EntsprIcht Cl' doch hlDSIC It IC1 ( er pannungs-
n run e OWIC um as ut sc len es lem ens '1 1 B d ' I h
auf sch t ' J." h 'b' 'cl ' t vertel un g U II( der ea n pruchung Cl' I-a 'e r n (ure aus
ll1U zlg n lettJO'en c Cl en zu vcrmCl cn. IS cs. . J.' I R' I
' e h l' • f I I n R ' I'b "f t emem ClllH\C len lemen .
" zu e 111 p e 1 e n. 1 men und c lCl en 0 ters, e wa
wuchelltlich, ZlI rein ig en _ eine Ia13nahme. di e l ei de l' . ' . Ha rerwell<lullgsgebiet der Uielllell.
Se h l' w en i g ge ll h t wir d! Lohgare L ederriem en eigne n sich für RlIume mit
Da s notwendige Ein f t t e n der R iem en ist nicht zu milBigen T em peraturen und reiner Luft von gc wöhnlic h m
v rwech s In mit d 111 E in R h m i e r e n der Ri em en und F eu chti O'keitsgeh alte.
Hieme~scheiben mit den . gena nnten Aelhllsionsfetten lind l'cmpel'l\tllr n ub er 500 sind den lohgaren Led erriem en
Ac1hllslOllsschmieren. cl. h. n eu mitt eln. die a us r 010- child lich.
In heillen trockenen RHumen sind hrornl cd crri men
unzuwend n, die Temperaturen bis zu go o O'ut ausha lt n.
oder ~ew bte Baumwollriemon .
In feuchten Betrieben leiden L ederriemen. au ch wenn
sie imprägniert sind, sehr : besonders an den An satzen.
Dagegen erweisen sich Gliederriemen aus Leder als brauch-
bar. Eben 0 sind Guttapercha-Riemen für nasse. kalte B -
triebe (z. B. als Förderriemen für R übenschnitaeln) gut
verwendbar. nicht aber in warmen. feucht en Rilumen und
nicht al eigentliche T reibriemen. Gummi-. Bulata-. Haur-.
Hanf- und ßaumwollriemcn sind in feucht~n Huumcn nicht
verwendbar. weil sie der Feuchtigkeit nicht widersteh en.
Chemi ehe n EinHtissen widerstehen lohzare L ed er-
riemen nicht; sie werden durch S äuren und Alkali en zer-
tört. Dagegen sind Chromlederriemen gegen Alkali en
unempfindlich. Auch K a melhaarr iemen sind ge gen heiß e
D ämpfe und Alkalien widerstandsfnhig.
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• ' taubi~c B ' t r iebe (Ka lk - . Z. m nt - Phosphatfal~rik su
etc. ) cha den benfall dem Lcd 1'; hi er "ollen A ng'ornnem n
vorteilhaft se in .
Zum Sch lu se sei noch a uf einen Um tu nd aufm.erksa~n
zemncht. der hr oft di e r ac he ein r verhilltl1lsm äßl g
~u ehe n ~\hnutzUJw in es Ri em en s ist. nä mlich d n oft vor-
k ommenden Fehl r. di e für einen Betrieb nöti ge Kraft zu
nicdriz auzugcb cn , 'bezw. anzun ehmen. Di e. Fulgen (1J ~..e ·· .
Fehler hat nat ürlich n ers te r : ' tell(' d r Hierneu zu tra en,
der eine Übe ranst rengung mit ' ine r baldigen Zer ' !örung
zu zahl en hat und dadurch a uf di Dauer ein s hr t?u eres
K raftüb ' rt rag ung"s rnittel wird, während I' bei richtig: lltJ-
eesetztc m Kraftbed arf und danach bern ssenen Vcrhiiltll1ssen~nd ",Vert n lan z e J ahre hätte la uf n k önn en lind . ich ~ l :,
ein vort ilh aft ,,'" Onran rwi e n hatte. rlucklichcrwel c
geb en Voltmeter u~l Ampel' met r heute ein he~IIH'nws
Mittel in di e Hand, den Kruftv rbr uc h ge na u zu b ':stlmme l1 .
Kleine technische Mitteilungen.
Die Quelstalsperre bei arkUs.a, welch e am 5. Juli I. ,I.
feierlich eingeweiht wurde, ist die er ste in Deutschland, di e ledi clich
zu Hochwnsserschntzewecken erbaut worden ist. Di e Hochwn se rkata-
s trophe vom .Iahre 18 brachte nicht nur di e • taa ts -, so nde rn au ch
die Provinzialbehörden auf den Gedanken, so lche n Kalamitäten durch
di e Erbauung von Talsperren zu he -
gegnen ; da jedoch damals die Ko sten
un er chwing lic h er chienen, ~ch l um­
inerte die ser Ged anke wieder ein ,
h is im J ahre 1 97 wiederum größerc
" berschwemmungen in Schlesien ein-
traten , di e verheerend wirkten und
Sc haden von Million en an Hab und
Gut nnricht et en. Da wurde vom
neu en der ~'rage des Hochwasser-
schut zes näh er getret en und mit der
Prüfung dieser Frage der Geh eim e
Hegi erungsr nt Prof. In t z e in Aueheu
be traut, welcher dann am 16. März
1 r,,' vor "r. ~ laje tät dem Kai ser
und den ;\lin L tern eine n Vortrag hielt
und di e ;\löglichkeit der Verhütung"
von "'her s 'hw emmung en durch Er -
bauung von Talsp erren und R gu·
liernng der Flußl1luf er läuter te .
Hierlluf wurde mit den Vorarbeiteu
he"Ollllen, wob ei der , 'taat 4/fi der
Ko t ' n all er Bnullrheiteu iibel"Jlllhm.
• ' llch den Ideeu des Prof. I n tz
wurde nun der Entwurf filr deu Bau
der T al perre im Qn eistlll hei ;\lark·
!issn aufges l ' lIt, und im H rh st e HIOI kounle mil den Baullrbeileu I
begonnen werden. Am 5. Oktober IDOl wurd e der Grund tein ge leg t.
Di e Firma 11. Li e bol d & • o. A.-G. in Ilol zmiud n, in
deren Händen die Ausführuug der ' per rma u r und der ' mla uf-
s to lleu la "', hat zum Baue selbs t h deut 11(\\' Anhl"en in lIelrieb ge habt.
Die 13aumaterialien, wie )l;emen t und Traß, wurden vou au swllrt b-
zogen (G ro cb owitz, bezw. Audernach), und zum Transport di e er ni 'ht
unh 'de ute nde n ;\lengen mußte von genannter Firma eine 4 km lange
Transporthahn vom Bah nhofe ;\lal'k lisBa zur Krone dl'r "p rrmaU(lr
angelegt werden; mit di se r wur de lIuch der ,'and (2~.O()O mJ) , d,'r
in 13 erherg bei ?>lllrklisSll g wonnen und dortselbst mittel s zweier
" ro ßer \Yaschmaschinen von all en Unreinigkeiten befreit wurd, zur
Yerwendungsstelle "ebracht, wiihrend filr di Gewin nung der Bau·
s te ine (70.0001/13) zwei g"roße Steinbrüche angel gt war n. Di' ' I ine
wurden mittols Lokomotiv· und eil bahnen zur Krone der . p rrmau r
"'e chatl"t und von da au s durch Bremsberge auf die wech elnd Ober-
fläche der perrmlluer hinahgolassen. Lokomobilen mit Druckpumpen
hefördertlln da s zum R einigen der Steine nöti"e \ Vasser zu den \\Ta ch-
t lien und zur Herstellung de Iö rte ls , welcher von zw i g roß'n
Mi chmaschine n n u ter Kon..truktion mit t I Dampf ntrieb uf einer
d F " d iean de r rechten Tal ito g"e eh ff nen B üh ne erz uct wur e. ur
Herst ellung der • toll en und Fundam entarub der )[lluer '\'l~rden
:12.000 kg D namit verw endet, d 8 in vo n de r Beh ör de ge n hnllgt n
Dy nam itma razinen für de n G ehr uch in L ad un gen hi zu w OO kg
untergebracht wurde.
Die ers te n Arbeit en ~Rl ten dem
Durch bruch e der ml ufstoll en zur
r chtzeitia n mleit ung d Qu i .
um die'perrmRue r ohn{' tö ru n'
ron durch 1I0chwII . sr fertigst eIl ' U
zu kö nnen. D r Durch hru ch wurde
17. )I a i 1 O:? err ich t, uud konnte
im 'epte mb r 1!l02 mit de r :'11 11 ue-
runz b zo nne n , rd u. Im J nhre
1( 2 w~rdeu 51~o mS )lnuerwerk,
im J ah re I!l{)3 :IG.OOO m3 und im
.Iahr l!lO! (hi .Juli ) :?:.! .OQ(l ",3, " ine
d em \'ertrac n prN, h ' IHle L i l u n~.
fl rti"g t IIt 0 d ß d r T ernll n
zllr \- ollo nd l:n der \ n\ - :11. ])0 -
'I. mb r 1!lQ-I - ei n"' halt en we1'llen
konn to.
Dill ')' rrmlluer h t an der
" !lhl e ine Hr it vo n :1!1n1 , an der
I' ron 111. Die lI öh h trli gt \'on
d 'r Tal ohl 40 1/1. \ on der Fun-
du m n ohl 4;, m, di Llhl~l' un.t l'n
im T al 3;) m, Rn d r Kron 1 6.'" .
l IIt n in d{'r .\ 1 uer h linde n Sich
z' ('i Hoh rdurchlll , \ ' -\ch,' durch
, 'chi b I' WIl , rdieht h" ch lo u in d ' dllrl·h I tzt 1'0 a nn der
'" I , 1 ß
W a ernhtluß re guli er t \ ·ord en. Die Durch lll 8 " bild n den Zul U
zu d l' unterhalb d r , p rr mRU r no ch zu rhnu n«1en r r ft - tn ti on. D.
<': e amtgewicht der)\ u r b tr t 150 . lill. kg, un d i t di ,'iche rhel t
"e"'cn don Druck d{' \\rll.tl8 rs auf da 11 fa 'h' h r 'ch n t worden. An
d '" \\' . . d ' I . , • t \ rdi 'h ten\'r a erl){'lte ISt l au er rllli ,'I n m ,) CIII ar en
)I; mentputz, der a uch zirk :)0 cm üh r dem F I · u an der . ' oh l und
d en heid n T I it u p: zogen I'ord n i t, ,. r he n uud mit d opp It 111
. l )in
,' yd ro th nan tri h h kl id t. ZU III ch utze d i Putz I f
lIetonummant lun ll ILll t'ordu t ord n, el h 6 Luf ' hll 'hte RU •
ei t di zur I{evi ion d Putze und En t ,. d i 11 n,
, Di e C mlauf toll 11 h hen eine lich t \\' it on fr 1/1 im
Durchm cr und ein L nJl: " un j(l :!:!;) 111. i ind ho n rti g dnrcb
I den Fe\ en 1111 g pr ngt. \ \' hr nd d , B u d r ' p rrmau 'r wurde
der }uei h Id dur 'h d n r eht 11, bald durch d n lin n ,' to ll u
It'il et , und wurd e inzwi ch n d i. Au panz rung d r toll n 'o rg nommel~
welche rh it von d r )1 chi llt' lIb u .\ .•11. \' ormal .. t r e un
11 0 ffm n n. lIir chh rg , u führ t urd .
A n dl'r Einm ündun - ind b i 1 " toll n u f in r L n tJ ,'on
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17111 wasserdicht abgeschlossen, im In nern dieses Absehlusses befinden
sich je drei Abflußröhren mit chia be r von 1200 111111 I. W. , welch
letztere von obe n durch Gestän ge reguliert werden könn en . Durch
Offnung der sechs chiebe r (in j edem ' tollen d re i) können U Om3
Wassee se k undlich abg elas sen werden.
Unmittelbar an den ~Iundlöchern der beiden Sto llen ist ein
Betonwehr von 30 m Län ge, 9 111 Höh e, einer un ter en Br eite von G111
und einor ob er en von 1'50 m ausgeführt wor den. Di eses W ehr hatte den
Zweck, während de s Bau es den Qu eis in die Umlaufstollen zu leiten.
I·'ür ge wö hnlich werden 5,000.000 1113 'Vasser im Staubeck en
als 1 [utawasser zurückgeha lten, welche zir ka 1200 bis 1500 PS im
Durchschnitte durch Turbinen ergeben. Fließt mehr \Vasser zu, a ls der
1 ormalstau aufnimmt, so fä llt die es durch die in der Höh e des
,Ton nals taues an beiden T alseit en angebrac hten Entlastungsschützen -
anlagen in die Umlaufstoll en und wird durch diese ab geführt. Di e
Entlast ungss chützenllnlag en haben j e sec hs ch ützon, von den en drei
se lbs ttät ig sind, während di e an der en dr ei bei eint re te nde m H och-
wasser gezogen werden .
Bei vollständig ge füllte m Beck en - 15,000 .000 111 3 - fäll t das
weiter zufließe nde \Vllsser durch d ie gepanzer ten .. borläufe in die
Umlaufstollen und wird durch diesel ben unschädlich abgeführt,
Bei einem eintretende n Hochwasser, welch es in der Hegel (j lris
8 tunden nach de n Meld un gen vom Nied er sch lngsgebiete eintrifft.
ist man in der L ag e, den ständ igen tau von 5,000.000 m3 eben d urch
Öffnung der chieber in den Umlaufstollen auf 1,000.000 111 3, ja sosrar
~anz zu se nken, so daß die 'oper re be im Eindr ingen des Hochwassers
14- 15,000.000 m3 W asser au fnehmen kann. So ist es möglich, die
verderb enbringenden H ochfluten des Qu eis zurückz uhulte n und durch
die ebe n beschrieb en en Vorrichtungen den Abflu ß so zu regeln, daß
de r Qu eis un terhalb der Spe r re nur ufervoll fließt , so daß nennens-
werter • ch aden n icht mehr entstehe n ka nn.
Die Län ge des ta us piegels be trägt [) km un d die Oberfläche
des angestauten ees 140 ha.
Di e Pl äne dieses \V erkes wurden von dem arn 28. Dezemb er I!lO·j
ver storben en Ge he imen R eg.-Hat. Prof. Dr, Ing . In tz e im Verein mit
dem köni gli ch en \Va sserbauin sp ektor B 11 C h man n in Markl issa nuf-
ges te llt, in deren Händen die Oberleit ung, bezw. die ört liche Baul eitung
lag. Die Gesamtkosten der Anl age bet ragen rund 1\1 3,000.000, die
Bau zeit be trug 33/ . J ahre. In der Abbil dung sieht man das ferti g >
Werk bei ge fülltem Becken (. 'o rmalstau) mi t den 1 [ebenanl airen .
I danke all en jene n Kollegen, welch e sich um die Vorber eitung und
Du rchführung dieser Veran staltung be müht haben , auf das herzlichst e.
\Vährend des ommers wurde vom Verwalt ungsrate besc hlossen,
über An trag des ständigen Au sschu sses für die bauliche Entwicklung
W ien s, dem Her rn Bürg er meister vo n W ien eine Eingabe wegen ~laß.
nah men ' gegen die Veru nst altung de r S traßenbilder zu überreichen
(Zeitsch ri ft Xr . 34) und über Antrag der Fachgruppe de r Berg- und
H üttenm änn er an die Berghauptmannsch aften 'Vien , P rag, Krakau un d
Kl agenturt das An such en zu richten, de m Hon orartari fe de s \' ere ines
Ge ltung zu vorschaffen.
Un ser Ver einskollege In genieur J . D e u t sc h spendete uns seine
gesamte wer tv olle Bi blioth ek . Ei nen weit eren willkomm en en Zu wuchs
erhielt unsere ammlung d urch eine 'pende vo n Ober-Bergrat Pro-
fessor L 0 r b e r . Ich erlaube mir von dieser Ste lle aus beid en pe nde rn
un seren wärmst en D ank zu wied erholen. (Beifall.)
Dem Abi ö s u n g s f on d si nd se it dem letz ten Beri cht e bei-
ge t reten die H erren: Zdenko Ri tter v. W e s s el y, Ludw ig Ei s en-
hu t h, Dpl. In geni eu r Leopold K I i me n t, Adolf pi t z, Edm und
D e m u t h, Alber t . a i II e r, \Ven zel Bi z i s t e, Fran z L 0 r be r, Ber th old
'I' i t ti nge r, J ohann l- o p o v ft s, JuliusH e in z er, iegmund Brunn,
Artur O elw ein, Anton May er, Anton V o g el sin g er und Friedrich
R o i t l i n g e r. In di esem J ahre haben im ganzen 47 ~litgli ed e r
ihren Beitrag ab gelö st.
E ine größere Anzahl von Ver ein sk oll eg en besuc hte de n VII. Inter-
nationalen E isenbah nko ng reß in \Vashington , di e \V eltausst ellung in
Lüttich und den X . Internat ion alen 'chitl'ahr tskong reß in Alailllnd. Bei
let zter em war de r \ ' ere in auc h offiz iell ver tre te n in der P er son des
Koll egen Hofrat 0 e l w ei n; bei de r F eier des 40jährigen .Jubil äum s
des Architek ten - und Ingenieu r-Ver oiues im Köni gr eich e Böhmen,
welche im Mai sta tt fand, hat un ser Mandatar Ober-Insp ektor R 11 d 0 I f f
un ser e Glückwünsch e überbracht. F ern er wurden von un ser en ~I i t ­
g liede rn besu cht : der 1. Internationale Kongreß für ch ulhygiene iu
• ' ürnbe rg, die Y. Ver sa mmlung von H eizun gs- un d L üftungs-F ach-
rnllnn ern in Hnmbu rg, die XXIV. J ah resv ersammlung des Ver eines
der Gas- un d \Yasser fach rnänner in i'lste rreich-Ung arn in \Yien , die
Hf> . Deleg ierten ver sammlung des International en Verb andes der Dampf-
kosselüberwnchuugsv er ein e in Ka ssel , die • "L I. Gcn eralv ers ammlung
des chwe ize r isc he n In geni eur- und Arch itekton- VC1'ei nes ve rbunde n
ud t dem 50jäbr ige n Jubiläu m des P olytechn ikums in Zürich, di e
77. Versammlung de utscher 1 Ta tur forsc he r un d :\.rz te in Mer an, die
Hllup tversammlu ng de de utsche n Ve rbandes für die ~I ater ia l p rüfungen
der T echnik in I )re de n und der all"emei ne österreichische Bau-
meist er ta g in W ien.
Der Ver ein war in Kus el durc h Dir ektor ZIV i a ue r, in Zür ich
durch In gen ieur G a m s, 11m Allgem. österr . ßaumeistertag d urc h de n
Ver einsv ors teher ve r treten.
Vereins-Angelegenheiten.
Z. 547 v. 1905.PROTOKOLL
der 1. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1905/1906
Oll/stag den 4. Nooember 1905.
Vorsitzender: Ver einsvorstehe r - tellvertreter Baurat Frnnz
I' f e u f f e r.
Sc hriftführer : Der Ver ein s- ekre tä r.
Anwesend: 10Ver ein sm itgli ed er (Beilage .11 ).
I. Der V 0 I' S i t z e n d e erö ffne t um 7 Uhr abends die Sitzung
ind em er di e Anwesenden na ch Ablauf der Fer ien a uf das herzlichst e
begrüßt und erk lä rt 'die Beschlußfäh igk eit. Das Protok oll de r Gesehä fts-
ver sammlung vom 2H. April I. J. wird ge ne h migt und ge fertigt se ite ns
der Versammlung von den H erren R egierungsrat Kur] Ritter v. Jl 0 r n-
ho s t el und Ober-Bergrat Anton H ii c k e r .
2. Die Veränderungen im tande der Mitglied er werden zur
Kenntnis ge nomme n (Beilage B).
3. D er Vor sitz end e : " In de r ersten Sitzung jeder Vortrags-
'ession pflegen wir, eine m alten ebra uche entspreche nd, auf da s ve r-
flossene Hulbjnhr zurückzubliek en und de r un seren Verei n be rühre nde n
Ereignisse zu gedenken. In ers te r L ini e sei derj en igen in Trauer
gedacht, welche wir in j üngster Zeit durch den T od verlor en hab en .
So wurden uns entrissen la schinenfabriks-Direk tor Aloi s B 0 c k,
Minis terial ra t Adolf G s t ö t t n e r , Professor J ohnnn II e r m a n e k
lind H o fra t Professor Dr. Rud olf Ri t ter P e i t n e I' v. L i c h t e n f e I s,
jeder eine Zierde seines F ach e . Ein dauerndes. eh re nvolles And enken
ist ihn n sicher.
Am 22. Juli feierte ei nes de r allerältesten ~Iit..lied er Regierungs-
rat Karl Ritter v, H 0 rn b 0 s tel in voller Körper. und Ge istes -
fris .ho den !50. Geburtstag; Ihr Vorstand hat dem Jubilar die Glück-
wün sch e des Ver ein es persönlich üb erbrach t. (Beifall.)
Im Augu st wurde Sektion s- 'he f Dr . W ilhelm E x n e I' in da s
H e r r en h /lU S berufen. Unser Ver ein sv or t her hat so fort nach se ine r
Hiickkehr vom Urlaube dem hochgesch ätzt en Koll eg en in Ihrer all er
1 ' amen zu di eser ehre nvo llen Berufune be ...lück wü nseht. Ich möchte
'" '"aher unsere Glückwün ehe von die er teile aus wied erholen. " 'ir
können uns versich ert halten , daß ok tions- 'he f Dr , Ex n e r sei ne
Arbeitskraft auch in diesem \ Virkung kreise dem technisch en Fort-
schritte widmen wird, d em wir ja alle dien en . (Beifa ll.)
Mit Schluß des vor igen om me rseme ters wurde de r Hoch schule
für Bod cnkultur das D 0 k t o r p ro m 0 t i on s r e c h t verliehen. Mit
J.'reude und Befriedi gung sehe n wir nun di zieh' rwandte Hochschule
auch ä ußer lich den T chnische n un d , Iontanisti che n Hoch schulen
gl ei chgestellt.
Die die sjlihrige V er e i n s r e is e zum Besu ch e der siidlic hen Alpen -
ha hnen, von der Eisenbahnbau-Direktion in liußer s t entgegenkommende r
W eise unterstiitzt, verlief in j eder Hicht ung seh r befriedigond . Ich
lJ Ilall U.
tglleder
, ov mb -I' [!10:1.
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hr ab nd .
D"r • chriftfilhr 1':
Veränd rungen Im tand d r
in der Z it vom ~I;, :ept mh I' his I.
I. (: es tor ben ind die 11 1'1' n:
J' I1 ()I k . d . ". 'nrr.• 'tall hllhnonAtz in' I' ',rn t, llll- J r Ulllml, I' er 1I ""
in :\['r n;
Fra n k Jos.·f, )I"'r-[n (l ktor d ..r :iidhahn in Wion;
j' () c v r I i . h .J kob, rngl'ni 'ur d I' IIlluunt 'rn hlllun' 1 edlicb
Bf'rg -r in Wi('n;
1 I I, d If I k ' k h f (1(.1' 0" terr.-lIng. ~ .1t~·, Sill 11 tbC I 11 Cl , n p tor,. tr l' (·uc
ei ubahn·(;e oll ehaft in Wi n.
. lühov altung, chließt, da ich ni 10 nd zum \\'ort muldet, die ne-
sehäfts vorsunu nlunu und lad t Herrn Baurat Wolfgang Freiherr v.
F e I' s tel ein den Vortrag zu halten: "I n tel' n a ti 0 n a l o Z i c I
d l e k r i s c h e n ollb hntraktion".
D r V n r t r a erend e cibt eine .. b rsicht über di best henden
'" ., . I
und g"pllllltl.n elektrischen Haupthuhnbetriebe und eh idot diesel )~n
in zwei I1auptarten, u. zw. Bahncn, welche in dichtb ied Iten Indu ,~r1e­
gl>hietl'n lieg n und ein n ehr regen" rkehr aufwei n; dazu gehor n
Stadtbahneu, Ferubahnon, welche in Verkehrsz ntren einmünden 11I1,1
solche die verkehr reiche. 'Uidte miteinander verhinden. Die Bahnen
eieneu sich für den I ktri chen B trieb insh onder darum, weil die
'" . Ihohe Anfahrbe rebleuni 'ung, w Ich di V rteilung der mutorl " ien
I' raft nu f vi le Ach n ermöulicht ein ru che Abwicklun' d s Ver-
<' , r'
k hres zul äßt und weil ein ehr frequent r Betrieb mit klein ren ~In-
heiten für di Ükonomie der elektri eh n Zngförderung ho onderti
günstig ist. Die zweite Art iind Bahnen mit 'hwä'herem Verkeh.re,
bei wolcheu die el ktri eh Zugförderung in d m Falle wirt 'haftltch
gün tig ist, als ".as rkräf'to für die Erz ugun' de Betriehstrome
zur Yerfüguug stehen. [)ie B dingung trifft b -i 'ebirg -bahnpn zu,
deren hoher virtuell I' Kor ffizient und d I' n große Entfernung von
I"ohl urevier n den 11 trieb mit Dampflokomotiven sehr ko t pieHg
machen, wie dies in :-'ehw d n, der Schweiz, in Italien und in dun
öst rr ichi cheu Alp nländern der F 11 i t. Vi - Ei nbahnver \'lLlwngen
der genannten Länder b u-h lfti n ich in richtiger Erkenntui~ ~er
Vorteile, welche d I' elektrisch B -trieb ihr sr 'tl' cken bieten Wird,
auch insge samt mit der Einführung des Ih n, und es i t vorau zu-
" tzen, daß noch vor Ablauf von vcnig n Jahren roß6 Teil '.' I'
Eisenbahnnetze der genannten Länder fiir den lektrischen Betrieb
ringeriebt t ein werden.
D r V 0 I' t rag n d e gibt übe rd ies ein B r chnun'" der An-
lagekosten fiir die zum oh-klri ch n Betri hp nöti en Einrichtungen,
\\ elche auf pine 40() km hLlwe in d.'n ö tl'rr i,'hi -hpn Ipenlliudprn<' ,
g,-Iegene Bahn trl'ck b zOK nil, und eine v rgl ich nd [)ar t Iltlll~
der Zugrurd run" kosten beim Betri..he mit .Iektri eh n und nut
'" ,I )ampflokomotivell. Au die r Hechnun' g ht h rvor, daß dl'r e!t·ktrl'
che Betrieb auf olch n: r k n "roß \\ irt..lehaftlich Vort il bietet,
auf welchen ein \'erkehr von über I Million Bruttotonn nkilometer
nir in Bahnkilom ter und -in J hr h I ht, d r.'u dur 'hschnittlil'her
,-irtu 11 r Kn ·ffizi.'nt ni 'ht unt r Z\\ ei li ert und \1 Ich 0 \\ it ,'on
I-ohl nr vier 'n ntfernt sind daß di I" ohh an der V rbranl'hsst lle
illklusive Trl1nsl'0rtko tun üb!'r ,. 15 fiir pin Tonne kostl't. I?irso
"orau. tzungen tr '11' n fiir di Ö t 'rn iehi eh n .\11' nländer hel un-
g f hr :m(}O km lIahn tr cken zu. Vi ö terr'i ·hi che :tall i pnbllhn-
verwIlItun" beschlifti"t ich auch eingl'h nd mit don Vorher itllllgen
zur Einfiihrun' d I ktrise'h n B tri,.he auf ihr n in don Alpen-
l!indern gelegenen Bahnstr cken.
Dor einstündigo Vortrag fe' It durch di Füll d I' gebut. nen
Dat n die Ver ammlung, welch I hh ft 11 B ifall p ndet.
D~r V 0 I' i tz ,. n d 'ch li ßt, da i h ni mand zum Worte
mp.ld t, die Sitzung, von der Zustimmung der Anwu enden bl'"loitel
mit dun "rort 'n: "Ich rl uh mir 11 rrn Baurat Baron F I' t l·1
fijr eH lichtvoll 1I Darl 'gun 'Oll de 'rad j tzt u ktu 1I0n Thlllll ,
da 1' .0 virtuo h horr Cbl, m incn v rhi1ldlichst n Dank auSZU'
prcchen.•
• ehluß der :itzung nach 11
61 .
Am 17. Oktober war die feierlich Enthiillung d s .Denkmale
am Ehrengrahe d s großen Mathematikers P e t zv a I, und tagsdarauf
feiOl·ten wir hier in unserem Hause unser korrespondierend s :\Iitglied
J. Kr a ft dei a Sa ul x, welcher anläßtich der Denk maleuth üllunz
nach Wien gekommen war.
Drei hedeutende Veraustaltungun unseres Vereines gehen mit
:-'chluß dieses Jahres .der Vollendung entgegen: Das Werk .,n a
Bauernhaus in (}sterreich- ngarn" wird zur .Iahreswendc mit
dem V. (Sehluß-jl Iefto fertig vorliegen und zur selben Zeit wird das
, erk ,,'Vien zu Anfang des 20. Jahrhunderts' in seinem
11. Bande vollendet sein. Die Arbeiten am • Iod e 11t h e a I II r sind 0
weit vorgeschritten, daß die öffentlichen 13 r a n d p I' () h e n noch in
diesem .lahre stattfinden können, Ich mache darauf aufmerksam, daß
das Probetheater nur Raum für 30 Zuschauer enthält. Es wird dah I'
die Besichtignng desselben nur in Gruppen stattfinden können.
Die Fassaden u n s e r e s 11 u u s e s und des. 'achbarhnnses sind
im 'ommer einer gründlichen Renovierung unterzogen worden. Unser
Kollege Banrat Julius Koch hatte die Liebenswürdigkeit, im Einver-
nehmen mit dem n.·ö. Gewerbev rein die Durchführung dieser Arbeit
einzuleiten nnd zu überwachen. "'ie • ie gesehen haben, iSI die Arbeit
glänzend durchgeführt worden; danken wir JIerrn Baurat J" 0 c h dafür
auf das herzlichste. (Beifall.)
Auch für diesen Wint I' sind wir mit Vorträgen gut versorgt.
Das soll aber niemanden abhalten, einen Vortrag anzumelden, da Ein-
schiebungen stets vorgenommen werden können.
Von den uns befreundeten Vereinen liegen Eintrittekart n
für ihre Versammlungen in unserer Kanzlei bereit.
American ociety of Civil Engineers ladet uns in kollegialer
'Veise ein, bei einem gelegentlichen Aufenthalte in 1 ew York Lese-
zimmer und Bibliothek ihres Hauses zu besuchen und den V irsauuu-
lungen anzuwohnen, welche am 1. uud 3. ~Iittwoch jede8 :\[onates, Juli
und August ausgenommen, abgehalten werden und um 8112 hr abends
beerinnen.
[10 Laufe dus 'ommers kon tituicrte sich in Tet..lchen d I'
D e u t s c he G e (I met r ver ein. Wir bogrllßen die '0 zi I\'er-
wandte Vereinigung mit den besten Wüuschcu für ein kräftiges Li'-
deihen, und werdeu wir gewiß gegebenenfalls deren Bestrebungen
unterstützen.
DerFrankfurterA"chitektun-und In'oni ur·V rein
zeigt uns di e ZUtiamm 'nsetzung seines AlIssclJlls e für da 39. ,- r-
einsjahr 1!105/UJOG an. Demseihen gohöron an die 11 rr n Htudtbau-
inspektor Be r g als Vorsitzender, ::;tadtrut •- c hau 10 IL n n als d sacn
Stellvertreter, [ngenitlur A tI k e n a s y als :-'chriftfilhrer, stl1,[tisch r
Baumeister at tl 0 I' als Kassior und Ober-Ingenieur t ren g al
Bibliothekar.
Die Architektenvereinigung ,,'''iener 13allhütle' veran lalt t au
Anluß des O. Geburtstages deti verewigten :\[ isters Friedricl.
Sc h m i d t am 19. d,:\1. oine f:edenkfeier. Ihr Vorstand wird bei
dieser Feier unseres unvergeßlich n Vorstehers unt;eren Verein, wichen
er so lange Jahre geleitet hat, vCI'troten, und kh lade die Iltlrren
ein, recht zahlreich diesel' [~hrnng heizuwohnen, m 10 Uhr vor·
mitta 's ist die Bekränzung des Schmidt· Deuknlllies hint I' dem Itat-
hau e und um 11 hr die Festversammlung im •'itzull" "aal de
Hllthauses" .
Der V 0 I' S i tz end e gibt die Tagesor<lnun~lln der nilch t-
wöchentlichen Versammlungen bekannt und erteilt hierauf Herrn 1:1'-
.. ierung rat KUl'I Ritter v, 11 0 rn b 0 S t - I dntl "rort. Derselbe dankt
für die ihm anllißlich seines 80. Geburtstages gewordene Ehrung' und
regt an, die Architekten im Ver ine mögen den l'eublLlI Ulll Bauern-
markt einer Besprechung unturziehen. )) r V 0 I' S i 1 z n d bellll'rk I,
daß er diese Anregung der [~achgruppu für Architektur und Hoch-
bau bekanntgeben \\ ird.
4. lIerr Kassevenvalter Ob r-Inspektor I\.arl ehe II er t llt
und begründet numens des Verwaltnngsrat s den ntraer, dem
, t u den t e n h e i m 11 n d" I' 11 0 chI! C h u I (- f ii r B 0 den k u I·
tu I' eine einnu\lige pend" von I" 500 aus Y ereinslllitt In zu widmen.
• 'lichdem Herr H ofra t Prof. Artur 0 l' I w ein diese 'Vidllllllll~
w:innstens unterstützt hut, wird der Antml-( ,·instimlllig n 'Clwmml-n,
Der Vor s i t zen d e dankt dol' V I' lUlIInlung für die -in-
stinllniere Entschließung sowie d Iß lIerrn B richtcrstutttlr für seine
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11. Au s g e tr e t e n sind die Herr en :
I~ ü r s t e n 11 u Oskar, Arch itekt , Lehr er de r k. k .
ge we rueschu le in Pil sen ; I
K au der sOtto, H ütt endirektor a, D, in W ien ;
deutschen Staats- K in d i j ~Iich llel , k. k. Forstpraktikant in Znr u;
,,' e h I e I' Au gu st , k. u. k. ~Iajor, komm andier t beim Ge niestabe in W ien.
Vermischtes.
Personal-Naohriohten.
Der :\Iini st er des Innern hat H errn Ober-Iuz en ieur Fran z S r b
zum Baurat für den :-;taatsbau di enst in Sch lesien ern annt.
Rekt.or und Senat de r Techn i chen H och schule zu Borlin haben
durch e' ti . \' h
, III S IIl11l11gen se c luß auf Antrag des Koll egiums der Ab -
teilung für Bau - In geni eurwesen Herrn Ge heim. Ober- Baurat Otto
S a I' I' a z i n in An erkennung se ine r hervorragenden Verdienste um die
Pörderung der technisch en \VisslJnschatten di e Würde eines Doktor-
Ingenienrs ehrenhalber verli eh en.
Allgemeine Ausstellung fiir Volksernährung und Ge-
~ndheitspflege, Haus- und Wohnungshygiene Wien 1906.
DlOse Au sstellung find et in der Zeit vom 24. März his 16. April 1906
in den Sofionsälen in \\'ien stat t. •'ähere Au sk ünfte werden im Au s-
• teIlungsbureau, TH Marxergass 13, erteilt.
As ooiation generale de s Ingenieurs, Arohitectes et
Hyglenistes munlcipaux de France. In der Zeit vom 22. b is
25. Nov ember J. J. wird in Paris, all e du ~(usl~e socin l, 5 Ru e las
cases, die er st e Versammlung dieser nen gegründet en Ver eini gnng mit
folge ndOI' Tagesordnung abgehalten werden: Am 22, No vember na ch -
mittags kon stituierend e Versammlung und Empfan g im R athause. Am
23, ;'\ov ember vormittags Vorträge der H erren Dr, ~I a r t i n üb er
" Die Tütigkeit der kürzlich in Frankreich neu er ric hte ten städ tische n
~)ienstzweige für hygi eni sch e An gelegenh eiten " und Dr. Im b e a u x
IIher .,Die \ Vasser leitungen un d Filteranlagen der wichtigsten täd te
der \'ereinig te n taaten ", na chmittags Be ichtigung der Filterwerke
der ' tadt Paris in Ivry, eine r Desinfektionsanstalt und eine r Abfall -
Zerkleinerungsanlag e. Am :.!4. !.ovemb I' \'ortr äae der H erren K e mn a
ül e D' B' 0) I' " re iologie des andfilters", F a b r e üb er Die Autl'ors tung
als Schutz der ' llilt' Bk' I "wnsser ligen ec en 1Il iezurr auf Güte und Men"e"
und G , .. 0 co
l: I' a I' 11 " U ber nuuere Versuche der Erz eugung und ! utzhur-
machung de s 0 h" I tl' I d \\zon s m src I ICI er rasserre inig ung" ; Ansstellung
v,~n neu oren Apparaten und Publikation en; nachmittags Besu ch der
(' lltora nlage in Su s (di t d I .
• rc nes ie neu es e un '·0lkounnenst o Filteranlnge)
und der Abw ässeranlage der COlnpag nie do Salubrite de L evallo is-
Perret. Am 25. ! [ovembor Exkursion unter L eitun r der städtische n!ngeni eure zu den Quellf sung a nlageu von Loing nnd Lunain. ! ' äh res
I ~~ a~ls dem Programmo zu e rse he n, welches in der Vereinskunzlei zur
1~ l nS l ch tnuhme aufliegt.
Wettbewerb.
Wettbewerb fII.' di e baulIch e Au.ge tn lt u ng der Ahsl·hluß.
lIIauOl" des Kh'chenl,lat ze~ in VIIIach ("Zeitschr ift" NI'. 25 und 2!1
I. J .), 1)as hiefü· . I'" I b 11) I emgesetzt rei sgonc I t, esteh end aus den erren~; G I' U o b e r, Ober - Baurat und K on erva to r in Klagenfurt, En gen
. a U. b o '~ d er, Baurat in Wi en , nnd Ludwig Ai c h el bel' g , G meinde-
rat In hJagenfurt, hat den el'ste n Preis (K 40\)) dem Architekten
Alfred Keil e . \ \" I d . .• A h'r m len un I en zWOl ten PreIs (K 2(0) dem rc 1-
tekten Fritz Ta s c h in Bonn zuerkannt. Zum Ankaufe wurde
empfohlen das (J . kt . d I" I ' h C' d'I r OJ e mIt em \. nnworte , Ra utt':lr liinsc en ' ; 10
~bende Anerkennung wUl'de den Projekten ,,' "atnrste in" und "Die
ngel wachen " znge sprochen .
itteilungen des ständigen Wettbewerbungs-AuBSohusses.
Zum Internatlun al en Wetthe werhe zu r Io:rlungnng des Io: n l·
WllI'fes fUr deli F r ie de n . lla lnsl 11111 ßlbHothek illl Haag. (.'I'. :H
I. .1. S. 4 - 7), ~Iit Bezn g auf die- n von der a rnegie- ' tiftung ver-
anlnßten \Vettbewer b hnb en sich zWl.i l'eine in Am st erdllm zu Be-
schlils en veranlaUt ge eh n, d ie si d I' ge nan n ten t ittUlW und den
Architekten-Vereinen de, [n - und Au slandes zur K enntnis brachten .
~uniichst beschloß die "G onou cha p Archit ctura et AlIlicitia" in
Ihrer Versanllntung um :.!7. Septemb 1', laut Zu chrift vom I . Ok tobe r
diu folge d I{ I' 1)' Vn aso ntJOn:" le ersanlln(un g , in Anbetracht daß zur
Konkurren z für den Friedenspalast alle Arch itekten einge lade n sind,
jedoch einze lne unter finanz iell günstigen Bed ingungen eine spezielle
Einladung erha lten haben, ist von Ur te il, daß dadurch fii r die letz-
ter en ein Vorrecht geschaffen wurde, wodurch das Prinzip der absoluten
Gleichhe it nicht einge ha lte n ist. " Dagegen hat die Generalve rsam mlung
der "Gesellsc ha ft zur Beförderung der Baukunst", nach eine m vom
1!1. Ok tober datierten chre iben "die Programmbestimmungen des
'" ettbe werbes für den Entwurf des Friedenspal astes genehmigt." Wir
hab en kein e Veranlassung, un s gegen die sc hon in unserer früh er en
~litteilung erwähn te Programmhestimmung, der besonder en Einladung
einz eln er Architekten au szusprechen , auch wenn diese unter finan ziell
günst igen Bedingungen erfolgt, was im Programm e der Carnegie-
Stiftnn g nich t ges ag t, ab er ohneweiters anzunehmen war , da andern-
fall s die besonder e Einladun g wohl nicht der Erwähnung bedurft
hätte. Zur sac h liche n Beurteilung der von der "Genoo chap Ar chi tec-
tura un d Ami citi a" au g esprochenen ~[einung kommt zu erwägen, daß
es üb erhaupt kein em Bauherrn versag t scin kann , den Kreis de r
Arch itek ten se lbs t zu bestim men , de n er zum W et tbewerb e heran-
zuziehe n wün scht, und daß es ebenso wenig als un ger echtfer tigt be-
zeichnet werden kann , wenn er, um die T eiln ahm e hervorragend er
Ar chitekten od er von solche n, die eine besond er e, ihm zusagende
Hich tung verfolgen , an eine m allgemeine n \V ettbewerbe zu erlange n,
so lche Archit ek ten mit Zu sicherung eines besonder en H onorars zur
An teiln ahme einlade t. E ine absolute Gle ichhe it wird damit bei der
Einladung zum allgemein en \Yettbewer be nicht einge ha lte n, daraus
folgt aber noch nicht, daß bei der Beurteilun g der En twürfe ein
ungleicher ~laßstab angelegt werden wird, und nur dies wäre unsrerecht
und unbeding t verwerfli ch. Au s den Ergebn issen man cher früh erer
\\'e ttbewerbe ist es beka nnt, da ß sich hervorragende Archi tekten nur
se lte n zur T eiln ahm e an all gemein en \\'et tbewerben entschließe n,
daß also ein Bauh err, wenn er sich der en T eiln ahme zu siche rn
wün scht , so wie die Carnegi e - tiftung vorzugehen genötig t ist; es
muß ab er auch daran er inne r t werden , daß ge lege ntli ch man cher be-
schr änk ter \\'et tbewerbe aus den I reisen der jünger en , da zu nicht
einge lade nen Arc hite k ten, die Anregung hervorgin g, j ene \Vettbewerb e
dah in zu erweitern, daß sich, auBer den eingelade ne n und für ihre
Entwürfe honori erten Architekten, auch all e andere n Archi tekten daran
beteili gen könn en. Es ist dies ein \Vunsch , dessen Erfüllung eben 0
sohr im Interesse der Arch it ektenschnftjals in j enem der Bauh erren
liegt. D sn Arch itekten wird dadurch un ein geschränkt Gelegenheit
geg eben, ihre Ideen zur Lösung der jeweili g gestell ten Aufgab e preis-
werbend zur D arstellung zu bringen; für den Banh errn erwlichst ab er
daraus der Vor teil, die Aufgabe, die er dem Ar chitekten stellt, in weit
größeren Kreisen studie r t zu se hen, wobei die ~löglichkeit nicht aus-
gesch lossen ist , da ß ge rade solche Bewerber. di e nich t besond ers einge-
lad en waren , zu preisw ürdigen L ösungen ge la nge n. Ein Vorrecht wird
bei besonde re r Einladung einige r Architek ten zum all gem einen \Vett-
bew erbe ode r dUl'l'h Zula sung alle r Archit ek ten zu einem beschrllnkten
W ettbewerbe für die eingeladenen und hon ori erten Architekten nicht
"eschaffen, mag die An onymität bei Einreichnng der Entwürfe einzu-
halten st!in ode r nich t, wenn das Preisgericht, de ssen Einyerständnis mit
der Art der Ausschreibun " vor der en Veröffentlichung der Bauh err ein-
o .
zuho len hatte, in se ine r überwi egenden Mehrzahl aus ge wlOgte n, vom
Bauherrn unabhän gigen Fachm linn ern ge b ilde t ist. bei denen ein
s tre ng gewissenhaftes, j ed er Ein seitigkoit femes Vorgeh en erwartet
werden muß , \Venn also ein Bauh err über so re iche Mittel verfü gt , daß er ,
wie im vorli egenden Fall tl, nich t nnr ge nügend hoh e Preise au szu setz en,
so ndern au ch für besonders eingelade ne Art 'hi tekten Honorare zu be-
st immen in der Lagt! ist , ~o wird ein solches Vor " eh tln, hes onde rs wenn
es sich Ulll eine wichtige monum ental e Anl age handelt, als sac hlich
nützlich und ri ch tig zu bezeichn en und somit au ch von de r Archi -
tekt uschaft umso fr eudi" er zu begrüßen se in, als bei solche m Vor -
ge he n ein lißerfol O' des Wettbewerbes flIRt mit Gewi ßheit a ls aus-
gesch lossen ersc heint. ! "icht unt rdrück en können wir wohl un ser
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beim Eiureicbuugsprotokolle des Muni zipium der '- tadt ürz einzu-e I 11) Plä Kostenansch1l1!!e undreich en boi wolchom auch (Abte i llng . ne, "Bed in ";lisso einge seben werden können. Vadium K 10.000.
Faohgruppe d r aaohinen-Ing Dienre.
Dienstag d n 14. ove llbcr J905,
1. ~Iitteilungen des Vor itzenden.
' I' . I u n g (I n2. Vortrn" des Herrn Prof. Artur Budall: n' \ Itt I
.
" ,
. h'ff I t k gre s s o,V 0 llJ X . I nt e r n a t 10 11ale 11 c I 1I I I' S 0 n d
Di e Ei e k tri z i t li t s w 0 r k 0 l' der n 0, Y i z z 0 lau n
T I' 0 Z Z 0 ; mit Vorfiihl'ung von Lichthildorn.
Faohgruppe d r B u- und Eis nbahD-Ingeni ure,
D 01l1/ • tag de'" W. Sov 1II!JC1' / !/05.
\, Mitteilungen des Vorsitzenden. h
., "ortra" de~ H rrn I'rofe -01' Artur Bud ßu : " D io balll i c 011
I k . · 1 on Kr ll f t·AI111lO'on dorh doutendor nhydro -trlllcl
" . ., I . 'htbild rn.z on t r al e n 0 h rI t al I 11 "; IlIIt VorfUhrulIO' VOll ~IC
__
= I , .
- = i -•• - -1-~'T Irtr • .Z)'kIIlllHer IculI ' n 1 UIIIIlJ I' He t tier ' I't )0 'CI1 1 e. " c
Ube r nlllll orn 'h lilie" bel.
=
i sch e
Faohgruppe f"tir EIe troieohn1k.
Montag d Cll 18, November 1905.
I. ~ Iitt ihll1gen de s Vo itz lilIen.
=!. Vortrag d es H rrn Ober, Ingenieur 01'. ~U'U t K a nll: " . ta
B r ochnnn g el oktr i scher Fr iloi ung n" .
Eingelangte Bücher.
Die folg end en W e r k e wurd en d r Bibliothek von
lI e r r n Ln g, J. D eut sch gespend et. I .
10.3&4 n ir g hnus, I'h)' siknl lsc he r .11 nndutlns. 1. ~~ete060BY:;:'und Klimatographie. 15 Blatt. II. Hydrologie und Hydrographie. 1
Folio. Gotha 1 50.
. . . ' II W hit e.10.355 Hundbu ch rur d en c lu mJßu . 'on \\ . . IAu s dem Englisch en übersetzt von O. chi i c kund A. v. Il u t e n.
0. 6 4 ' . 1lJ. 134 Abb. Leipzig 1 79. h Location,10.356 A Innuel or Hoad -, Iak ln g , com~ri ing t e , W Gi I.
'onstruction aud Improvement 01' Roads and Raü-Rcade- B) .l e s p i e, 0. 36 . m. Abb, [ew York 1,5 .
. 0 mak e10.3;)7 A pr nctl cnl 'l're at lse o n oncrete nnd hon tu. B)' 11 . I{ 0 i d, o. 10 S. m, ~ Taf. Lo~d?n 1 ss. Tables10.35;' Practlcal Hydraull cs. A . en es 01' Rule~ nnd Taf.for th e s of Encineers. By Th. Box. 0. 51 . 1lJ.
London I (i7.
, B I{ A1O.B59 Prnctl cal . li li ta rr ' u rreJ-Ing und :"ketclllng. Y . .
Dra)' s on. e, 192 ' . m. Ahb. 'London 1 6\. . esotze.IU.3(;0 WII se r rnch t , Sammlung der l{oICh,- und La ndosg
' 0. 7 S. 2. Aufl , Wien 1 '7:3. lt Von10.361 llI e nnturwlürtge W:\ , er d r t cha ft der:e uze •A. D i 0 c k. e, 577 S. m. I '1'. Wie~hadlJ n 1 7!l. Von10.:162 ß eltriig e zu m iist ern'i chl chen Wa or rec lrt e-
r\. I: an d a , 0. 67 :'. Prag 1 7 .
.'lssorn10.363 Umrl sse der lI ydroorraphle, 2. Aht.: VOll den G \\1des F estlandes. Von Dr. I!. B r g hau s, . 7!1 :'. ' · t u ttgar~. -hu-10.3li4 Neueste Aufsehl üsse In der Hydraulik od r dl\:nec
ers.nische Gl eicbgewichtsform. V rb indung und B we"ung .ar t .des ' as sYon A. An d c rs s o h n. o, 40 ~. 1Il. 16 Ahb, BI' "lau 110. ," ch10.:165 Ila Ge. etz der Bewegung de Was ers, nlathem,ltlshe r ümlet, Von Junk er. 0. 74 . Koblenz 1 6i. . eines10.366 Rntlonelt e Hen llt zun • der Wn, se r k rä fte vernuttels 80
nouen Apparates zur Tran mission dorselben . Von 11. • c hot to r. .2 S. 111 . 1 Tal'. . er a I 73.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGES-ORDNUNG Z. 557 v, 1905.
der 2. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1905/1906
Samstag dm J1. November /905.
1. ~Iitteilungcn des Vorsi tzenden.
2. Diskussion [lber di Ileueu llafenbauten von 'l'ries t.
. - - .- . ' . 1) on trationVor der Versammlung hndot IIlJ Eckzllnll1 r ell1e em
der lIeu en "~Iikrophon-~vr ch musche l" (Patont 01'. K nO 11) statt.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
\. Anläßlich de r Reguliorung de I' l'oulinggasse im III . Bezirke~elangen die erforderlichen Erd· und P I' las tel' u n g s a I' b oi t e n!m veranschlagten Kostenbotr age von K 663 -1:06 und K fJOO PauschaleIIn Otlertwege zur Vergebung. Anhoto sind bös 13. 1 ovomber 1. J ., vor-
mittags 10 Uhr, heim Magis t ra te Wien einznreich en. Vadium 50/0'2. W egen Vergebung de s Baues der bei dor Gemeinde 1zdobaii!Jer de n TarcafluU aufznführendon 13 r ii c k eim veranschlagtenKostenbet rage von K 1'U J44'52 findet am 1·1. l'ovelllher I. J. , vor -
mittags !I Uhr, beim Oberstuhlrichteramte in Kassa cino Offertver·han~lung statt . Plan, Kostenanschlag und Bedingungen liegen boimdortIgen k. -u. taatsbauamte zur Einsicht auf. Vadium 50/0.3. Vergebung der Ei s e n k 0 n s t r u k ti 0 n s a I' bei t e n fürdie bei der Gemeinde Oszoda zu erbauende Rovuczabachbrück e
mit einor pannweite von 17 m. Anbote sind bis 15. l'ovemher 1. J.,
mittags 12 Uhr, beim k. n. lI andelsminis ter iu m in Budapest (l-'ach -
abteilung I/c) einzureichen, hei welchor auch die Bedingni se ein -gesehen und die ~itnationsskizzo hohohon werden kann.
4. Dio Gemeindtl F elcsut vergibt im Oll'ertwego den 13au eine.Amt hau s e s im voranschlagtcn Ko stenbotrage von K 15.!l!15·51.Anbote sind bis 18. 1 ovemher 1. ,I., vormittags 10 hr, hoim Ge -
meindeamto einzureichen. P la n, I' ostonanschlag und Bedingnisse liegenin der Gemoindekanzlei zu r Einsicht auf. Vadium 100/0,5. Die k . k. Staatshahndi roktion tanislau vergibt im Otl'ortwog oden A II I'hau ein e s t 0 c k wer k e s iiber dem ~lagazinsmitteltJlluin der tation tanislau der Linie Lemberg- Itzkany. Die zu ver-gebemle L eistung boläuft sich auf rund K 17.0UO. Anbote ind bis
:!4. , Tovember I. J., mittags 12 hr, hoim Einreichungsprotokolle derlS,enannten Direktion einzureichen. Projektspiline, Bauheschroihung ,Kostenanschlag und Blldingungen liogon im dortigen Bur 'a ll fiir Bahu·erhaltung und Bau zur Ein sicht auf. Vadium K l:l50.6. Anllißlich der Erweitorung der K ronberger W u s seI' I oi tu II gder tadt Görz gelangon nal'hst eholldo Arheitoll im Otfe rtw oge zurVergehung: a) Rostauriorung der Fassnngon und der ammolkammerim veranschlagton Kostenhetra!-(e VOll K !IOO; b) R escrvoirherstellullgim r ostenbet rag e von K ·WA07· \lj; c) Ohjokto längs der L eitnng imKost cnbotrago von K 12.0 '5'il2; d) Lioferung dor Rohrloitungen undr\ rmaturen im Kost enbetrage von K 103,!J:W'2 ; e) ~Iontiorung dor Rohr-ll'itungcn im Kostenbet rago von K 19.0:H·4!lj / ) Hers tellung der I:ohr·
"riihen im Kostenbetrngo von 1\ :H.777·5U; g) Betriobserhaltullg der
::I.",onwilrtigen " ' asser loitnng (l' auscha le) K 10UO, im Gesamthctrag tl~o~ K 209.1:30·i5. Anbote sind his :m.• 'ovomber I. J ., mittags 12 hr ,
Offene Stellen.
3. Beim k . k. Haupt rniinzamte in Wien gelangt ein e Ei e v 0 n-
s t e l I e mit eine m jährlichen Adjntum von K 12UO zur Besotzung.Bew erber mü ssen montan- od er chemisch-technisch e Fachstudien an
ei ner inländischen llochschnle mit gutem Erfolge vollständig ab~olvie~thab en. Ge suche, mit den erforderlichen Dokumenten bel egt, sind ~IS1i . • ' ov emher 1. J. bei der Direktion des k. k . l laupt münzamtes em-
zureichen.
'4. Bei der L ehrkanzel für Hochbau I (Bnukons tr uk tione n undHo chbaukunde) an der Technisch on 1I 0 chsch ~le in Graz .gelm~gtdi e As s ist e n te n s tell e zur Besetzung. ~ht derselben Ist eineJahresremuneration von K 1 '00 verbunden. Die Ernennung erfolgt
auf zwei Jahre und kann bei zufriedenstellonder Dienstleistung aufweiter e zwei J ahre, eventnell au f oin fünftes nnd sechs tes Jahr ver -längert werden, Bewerber , wel che die zweite taatsprüfung in derl lochbau-fArch itek tur-} ehule, bezw, in der Hau- Ingenieurschule ab -gelegt haben, wollen ihr e Gesuche mit den erforderlichen .'achweisenbis ~:J. Nov emb er 1. J. beim Rektorate dieser Ilochschule einr eiche n.85. Bei der Lehrkanzel für Hochban an der deutschen Tech-
nisch en Hochschule in Brün n gelangt mit 1. Jänner 1906 eine K 0 n-
s t I' U k t e u r s t e l l e gegen eine Jahresremuneration von K :!400 zurBesetzung. Ge suche mit den erforderlichen Dokumenten sind bis10. Dezember 1. J . beim Rektorate dieser H ochsch ule einzure iche n.
'6. Bei der Baudirektion der Südbahn kommen me h r e I' eII 0 c h bau· In gen i e ur s t e l l e n zur Besetzung. Bewerber sollenö terreichisehe taatsb ürger sein, die Bauschule ein er österr. Ho ch -
scbule (mit zwei Staatsprüfungen) absolviert haben und wenn möglich
eine mehrjährige P raxis nachweisen können. ,'ähero An skünfte werdenim Personalburean der genannten Baudirektion, üdbahnhof, große:!Administrationsgehäudo, IH. tock Tür 4, orteil t.
Bedauern darüber , daß von eite der Car nogie-: tiftung eine ,littei-
lunz über die zum ' Vettbewerbe be sonders einge lade ne n Architekten
" 0 h B . " .bish er nicht erfolg te, obwohl wir und die " eutsc e auzeitung 11I
Berlin gl eichzeitig, übereinstimmend die betreffende Bekanntgabe al s
dringend wiin schenswert bezeichnet haben. Für die nicht besonders
eineeladenen Architekten ist es eben von " ' ichtigkoit, die Namen der"
.Personen zu kennen, denen die Ehre zu Tei l wurde, besonders emgo-
laden zu werden.
" &: Co in Wi en.Eigentum und Verlag des Vtlreines, - Verantwortlicher Redakteur: Konstantin F reih. v. Pop p. - Druck VOll R . P l eB .
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DES
ÖSTERREICHISCHEN
INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINES.
Nr. 46. Wien, Freitag, den 17. November 1905. LVII. Jahrgang.
Alle Re cht. vorbe ha lte n.
o
1. den Fliehkraft-
rcgler.
2. ein W endege-
trieb e.
3. eine n ' Übertra-
gungs mec han is-
mu s. der. von
der ' Bewegung
der Regl ermufle
abhl1ng ig, das
W endegetriebe
bald in eine m.
bald in dem an-
derenDreh sinn e
einscha lte t.
D ie Kehrwelk
des W endcgetrie-
bes ist du rch man -
nig fache, den j e-
weiligen Or tsver-
hältniesen auge-
paßte Triebwerks-
teil e mi t dem Ab-
sch ützun gsorgane
der Turbine ver-
bunden.
indirekt wirkenden Turbinen-
o
Abb. 1.
/1 1
o
I"
r
Abb, 1 ste ll t einen alten.
regu lat or dar.
D er von der Riem ensch eibe r, W olle a a und K ceel-
radpaar 1.' angetr iebe ne Fliehkraftregl er t vers te llt mittel:
eines in 0 drehbar ge lagerten Winkelh eb els f die Ri em en-
führung sstau ge e des au s einer Fest- und zwei Lossch eib en
best eh enden Ri em enwendoaetriebcs, Bei Hebu ng der
Regl erm uffe 11 wir d der ge k re uzte Riem en 11 von der L eer-
sche ibe J au f die nur halb so b reit e Festsch eib e 11 über-
fuhrt. wodurch die Drehung der Rezu lierwell e b b in
. 0
schließe nde m inne er folg t. Be i Senku nz der Rezl ermuffc
k ommt de r offene Ri em en 111 in "\Virk sa mk eit. und nun dreht
sich di e 'Welle b 11 in eine m dem vorigen ontgcgengesetz te u.
a lso öffnenden , inne. I st die Regl ermuffe lt in der Mittel ·
ste llung, was bei normal er Geschwin dig ke it der Turbine
und der davon angetriebenen Maschinen der F all is t 0
ist das W en(legetrieb e in Huh e.
Dil' scr Heg ulator a rbe itet also so, daß Abschluß der
Die Geschwindigkeitsregulierung der Turbinen
vom E nd e der achtziger J ahr e des vorigen J ahrh und ertes b is auf d en heuti gen Tag.
Vort rag, gehalten in der Fachgruppe für Elektrotechnik am 10. April 190;) von Prof. ,\ . Budan,
Vo r Beg-inn meine ' Vortrages möchte ich mit einirren Namentlich dem Umsta nde; daß di e Massenwirkungon der\~Tort in d ie Gr Unde darl eg-en, we lche m ich veranlassen 0 in sich dreh enden Teil e nicht berü cksich tigt wu rden, ist ('s
di eser Ji'ach O'I'uppe über einen Gegens tan d vorzutrazen, zuz u ehreiben, daß wirkl ich bra uchba re Turbinenregulatoren
der doch mehr masehinenbaulicher als elck troteehniseher erst Mitt e der ne unzige r J ahre aufta uchte n, obgl .ich das
Natu l' ist . Bed ürfni s biofür besond ers bei den Textilfabriken durch
Heutzu tage trifft es s ich ga r oft - na mentlich bei der die g'anze zwei te H ülftc des vorigen J ahrhunderts da W 1U' .
Errich tu ng von hy drotech nisch en Y raftzen tral en - daß1<'1 k I ' he n wi r uns so ei nen alten, ind ire k t wir kenden
, e · tro- UD( Mnschin cn-In genicurc rrcmeinsa m a n der Aus- R I
rUsttlng eine r Alll age a rbei ten m üssen. I ch k ann mir da nur egu ato r an, dessen Aufg abe es ist, den W asserzufluß zum
d k I ß Motor der j eweiligen Belastu ng entspreche nd zu rcccln so
en con, na sich ni ch t a lle in der Maschinenbau er für di e find . d I b d
' h ' nuen wir rei I aupt e tan tei le :
• c öpfungen se ines Koll egen interessie r t. sondern auch der
E~eHrotechlliker ge rnc sein Augen me rk ' a uf all das ri chten
wird, was der ers te re ausfü hrt und auspro bie r t .
Di (, \ Virk ung we ise einer \Yasserkraftmaschi ne ist ja "l -tl~~~:H-H t[~~~t~~~~.....,
I hnen a lle n bekan nt. trümendcs W asser ver-liert a n Druck
beim Durchgan ge durch die Turbine wie der elek tr ische
• tr om a n pannung beim D urch fließen der Borren- und
GI~hlampen . Di e Energie wird hier in Li cht.o dort in
rot lC rende Bewegu lJO' ve rwand lt.
Sc hwierigk eiteu für das Verst llnduis bi et en dem nicht
ge n Uß'en d Eing eweihten d ie zahlreic hen , k omplizierten Me-
cha nis mo n, welch e an einer moderneu T urbine angebracht
;tnd, u.~n .ein e gute Gesch windiO'keitsregulie ru ng derselb en
,u. e r lll ~g lwhen . Diese Vorrichtungen - di e Ge s c h w i n-
d, I g k e I t . I' e 0' U l a t or en d • I' T u I' b i n e n - solle n den
y eg nst a nd mein es heut igen Vortrag bilden, und aus den
{a" gel gt en Gr ünden hoffe ich dafür Ihr Interesse zu finden.
. .: I cl.' w,ill nicht darauf eingehen. zvrTurb""p
nrw lew Clt dIe VOll den l Ierr n Elektro-
Tngeni eur m an di T urbinenreg ulat oren b --iO::::::::=O:::::=f~====:::::==~:S
ßestc ll te n Anforderun ge n mitunter di e
rel~ze des fiigl iclwJI und E r re ichbaren
t~tngleren, bem erke a ber, daß e nnment-hc}~ diese geste ige r ten Auford erunzen waren. welch e di e 1\11.1 -
~(:ll1 n enbau e l' dazu zebracbt hab en. in den letzten 15 .la hrcn
leSl'm Zweige des Turbinen baues g roße Beach tun g zu
s? he nken und Lö sungen zu finden, welche bei T urbinen
~rne G lei"hföl'migkei t des Gange go wä hr -lc is tcn, wie solche
a uch v~n Dampfmaschin en nich t über troffen wird.
Hlll geg ell will ic h ve r .uchen, Ihnen den \Yerdeerang
der TI' .
. UI' )Jnellr egul atoren in den zwei letztvcrflcssenen De-
z »m len in g rolle n Zügen darzulegen , Ih nen zu zeigen, wie
st? ts und wied er aufta uc hen de chw ier igkeiten a uch immer
'~ lCder Ubenvund pn werd 'JI welche r Aufwa nd von . cha r f-
Sinn und Erfiudungs O'ci ·t da stattzefundcn hat.
Als sich in den a(·htziger ,Jahren des vorigen J ahr-
~ ~nderttl di e ele k t r ischen Heleu chtungsllnlagen , welch e mit
' as~erkraft betrieb en wurden. zu mehren began nen, da er-
sc ho ll von a lle n cite n der Ruf n eh ei ne r bessere n Ge-
se hwi nd igkeitsrogu lieru n er der h vdraul isch en Motor en.
p ieH war hegreiflieh' denn dnm al s lag d ieses Ge biet
selll' IIlI argen. l\Ian kan n den Ma. chinen-I ngen ieuren des
v.erfl?ssen cn ./a hr hunderts den Vorwurf nicht ers pa ren, dan
Hle Inr dieseH Hch wier ige Prob lem nicht genUgend geschult
wa l'en , dmseiben zu wellig Yer Wndnis entO'egenbrach ten.
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Die A chse der Parabel i..t p:tI'l1I1('1 ,h'r ür<1illllten-
'I'
achse und im Ab, tande von der '('lb -n elltf(·m t.
lJ·
)) '1' Schei tel hat die rdinut«
, 1).
t
c.
- _._ I
etzen. dah er i..t
t~ )
2 '1' + C./' (tw -
- (-) :l.
FUr I = 0 i t (I) = Wn zu
und
(,) = W n + :-: (:~ - 2t~l')
T r äct man nun unter Zugruudclegung' irgend. ein,e,;
t> • r 1 b' l' U •'chwllI (lI"-~la ß tabes rlio Z iten I au A SZI,..,..ell. tue (' . I' ~,
k ' I I ' . B . 1 f . I' -r-htwink I"('"eitcn W ais rr muten III eZH' uuur au elll I ~ ':'
Koord inatonsv. tem auf [s, \ bb. 2 1. '0 erh ält ma,lI e~I1l'
K urve. die. wie au der Gleichung T) hervorg' iht, c-mc I a-
rabel ist.
8 =f) (~)2 + 8., (~) 2.
1 11 • n
Di Umfangsgesehwindigkeit des Rin ge. sei w. d ie,
da R = 1 ange nommen ist, mit der Winkel rresehwindig-
keit übere instimmt. Bei Vollb lastung sei eine ~u f den Rinz
reduz ierte Umfungskraft der Turbine von der Grü15e P vor-
handen, di e sich aus der Maximall eistung .V der Turbi ne
mit Hilfe der Form el
p= ~.75, N = 716 - ~
2 -;; n 11
Turbine 80 lan ge statthat. als sich die Reglermuffe über der I
Mittelstellung befindet, die Tourenzahl dah er höh r a l.. die
normale ist. und umgek ehrt, daß E rö ffnu ng der L eitappurate I
bewirk t wird, so lange die Muffe sich in tieferer Las e. nls
es der Mittel stellun~ entspr icht. befindet.
Di ese Ei genschaft hab en alle ä I t el' 0 n i n dir c k t
wirkenden Regulatoren und k onnten deshalb nur sehr un-
vollko mmen wirken, da bei dieser Anordnung ein b e 1'-
r e g u I i e r e n und dadurch verursachte endl ose Geschwindig-
keit sschwankungen unverm eidli ch sind. Dies oll in folgen-
dem nach g ewiesen werden,
Denken wir uns die gesamte n sich dr ehenden lass n
der Maschin engruppe ode r der Fabriksanlag , durch diejen ige
eines 'chwung l'inges vom Radius = 1 m erse tzt, der auf der
Turbinenwelle aufgekeilt sei. Die Masse 0 dieses ideellen
SchwungringeH gibt dann das gesamte Trägh eit smoment der
Anlage, auf die Turbinenwelle reduziert.
Bezeichnet 11 die mittler e Uml aufszahl der Turbinen-
welle, n1, 112 • , • ,jene der einzelne n Tranami sions tr änge
welche die reduzierten Trngheitsm om oute 8 1, ~ besitz oll
mögen. 0 b 'stimmt sich I:l aus der Formel:
(-l !!:.. W = jJ _ ,,.,
<LI
'Vend et man weit cI" die bek annt e Grullllgleidllln "
d er Dyn amik an:
besti mmen läßt,
FUr die belastet laufende Turbine muß. wenn dieWin -
k elgesehwindigkeit w des Rin ges ein en k on stanten W ert Wn -
die normale Geschwindigkeit - beibehalten soll: der auf
den Umfung desselb en reduzierte 'Wide rs tand W = P sein.
Nehm en wir nun an, daß der Widerstand IV um
W p
= - plötzli ch vermindert wurde so wird eine Er-(.l. p.
höhung der Geschwindigkeit eintre ten und durch dieWirku nrr
des Regulierm echanismu s die Umfangskraft I' nach Ablauf
einer gewissen Zeit t auf den Wert P hel'llbg ga ng n ein.
etzt man vora us; daß die Abn ahme l'- p lin ear mi t der
Zeit erfolge, so ergibt sich, wenn T die soge na nn te chluß-
zeit - d, i. die Zeit. di e der Rczulator benöt igt , um den
Leit apparat der Turbine, von der der Kraft P ent, pr ('h n-
den Eröffnung ab, ga nz abzuschließe n - bedeutet
~- Ji t 1' - t
P = -']' ode r Ji = l' --,/,-,
IJ),
, If):
It) = hJ n J' ( t -:_/~1 ' ) 'H ' :l.
I, G I' I' k 'k . ' 1 . 1l r'llJel lIlit (k ill( I' c~(' IWllIl \fr 11. 'un'!' I. t \\ le( r !'lllt' I. . I.~ 'heitel in . In dip, l'm PUllk t tritt III('h \\ il,(h'r (:ll'If'I~ ~
I ' U dJcr' ICg 'wicht zwi, eh n Kra ft und Wider. t n< l'lll : u 1
'I'
Mall erkenn t dllß nach Ablauf d.-r Zeit 2 wiede!'
'l.
die \Vi nkPI'YI'. chwiu dickr-it Wn h I'gl' kilt ist wil h r~' 01 d
l"l l"l r l o i I nCl ts e h 0 11 1I:t h V I' I a Uf d e r h ul b n Z C I t , e 1<' I ~ c \ li
Z w i se h e ll K r a f t U 11 d L a : t be , t f' h t · <I i ' Tin" nte 111.' ( I~
Zeit"'eschwin<! igkeitsk un 'e schließt nnrnlich iu dem ,hcsl,"
l"l ' li 't('rZeit en tsp rach ndeu Punkt .1 den Will kcl .. u 1111,
ß · 1 C~(' 1I 1Abszi nachse ein. woraus h .rvorgvht. <1 11 JIl ,I · ·
d W d ist . \\"nilP unkte -d - = 0, <I . h, k 'inl' B -schlcunizunz ut '
ib 1 K rnftnur d nn der F 11 sr-in k nn, vvnn die tn'l CI\(
rr l ' ich d m Widcr.'tllnde. d, i, 'p =- W' i, t.
t> W Ur<! in dies m Augenblick d r Regul:tt~r Zll
1 . I I' '1' I' (1 <!J(' yonwirken lIufhö r n. () wUn CII . IC I (11' ur HIli lIn. 'k ,'t
ih r h ·t rieh ßl'1I M . hill('n mit cl '1' hr,h n'n I' hWIll(hg Il.
Wm \ eit l' dr ,hell, Da Hb l' d I' H gulltor 'r. t im Punk~" \ ' .
<1. i, wel1l1 die normal Tour nz hl rI' 'icht i. I. zu ..ehbel (11
u fh ü r t. . 0 f 0 I g t, d ß 'I' \' () n . 1 h i , H m I ' h r g ,-
, '1'1 i'ehen;;ch Io. c n h a t, al. f U r G 11' I C I g I' \ 1 e 1 t z w:; 1 '(1
Kr a f tun d \Y i cl e I' ta 11 tl n ü t i g \ . 11 r, daß er H'"
ub r O'earb it t h I. 1
I L('itr ll( -1 11 H ent prie h :ollHeh die ,'teilung ,er . I' ,
I
'"
'I I e ' 1st ,11eröffnung d m \Yidpl'. tan, I' . nll' 11. :on( ('rn ,.. , l'
1'urb illP um den Betm" U' 11" mehr helu,;tet. \,; , Cl
, .... r I 1 ':t , . V('r l llll~-W as. rZllfluß yerlllllgt · In lt) "'e( e '. Pli tntt \ I1 I rc I" ,
1 I. l"l I . kt 1" H ..-Iorll111 1sllffi ung der Dr ' IUlIg ein. um lIun . 111 «11 t .... , zlI
in d i t i fcr •'t ·lIun". un<! <le r R('gullltOI' b glllllt "
o I h 1 } e dZIiilfll 11. Die Dr hun'" 'rfolgt IIUllme Ir IIl1(, 1 pm '
,0
m 11
und w' =rl _~ _1'(1-- +) ein.
tJ d W
dt ( 'l' -t - 1 + I~)/' • '1' r
dw P (l t )
-d t = -(·:f P:- - T .
mUll bei<1 prilei t , mit d I, und i nt('~ ri ' rt
der Gleichung 80 fol"t :
mler
:4chre iht sich dieselb ':
und seszt dlll'i 11
In ult ipIizier t
beid ' ,'c itell
'/' - tP = l',
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Heg.l ermuffp .n och weiter in der tieferen teilung verharrt,
so find et weitere Eröffn un g des L eita ppura tea statt bis zum
Punkte D , wo sich di e Regl ermuffe in der Mittel st ellung
befindet und der R egula tor zu wirken a ufhört, nachdem
er abe r nochmal s von C bis D übe rgea rbe ite t hat. So geht
es end los weiter. In Abb. 2 s ind di e P erioden des über-
arbeiten s du rch Sc hra ffierung hervorgeh oben.
. Damit ist di e th eoret isch e nm ögliehkeit eines guten
Wlrken s der älte re n, indirekt wirkenden Turbincnrcgula-
toren na ch gewiesen.
Di e Betrachtung von II) lä ßt erkennen, da I.! di e einer
Hela stun!!silnd el'un 0' folzcndc G Jsch windi 0' keitsabweich un 0'
..... 0 0 b
bei g le ich m Belastun gsänd erungen ( ~.) außer von diesen
noch wesentlich von der chluflzeit T und dem Verhältnisse
p
"0 abh llngt und um 0 g rüße r se in wird, j e größer die
Se hlullze it und j e größer das Verhilltnis ~ , d. i. j e weniger
, ehw ungmasse da ist.
[cbe numst änd e auf di e ich abe r hi er nicht näher
in geh en will. können in ge wissen Fällen den R egulier-
YOI'gung verbe ssern , in a nde re n den selben wi eder ver-
sl'hlech tc 1'll, in wel ch letzt rem Fall e die periodi schen
,'ch wun kunIYl'n der T ourenzahl immer g l'öße r und größer
w('nIen, de7. R ezulator im mer mehr und mehr abschließt
d ' b .un eriHrne t. bis en d lich das p i ,I des R egulators ein gllnz-
Iichcs EI'öA'I;en und ein O'il nz liches Ab schließen der Tur-
bin e ist.
Al s di ese Erkenntnis anfanzs der neunziger Jahre
dcs vo rigen Juhrhu nd crte den K om trukt suren - ab er nur
einzelne n - aufd änuncrtc began nen sie auf 'Mittel und
'Vege zu sinne n, um R ezulator in zu hau en, di e von dem
ZUVor erö r ter te n th ore t is~hen übel 'l and fr ei sind, d. h, di e
dunn a us lösen wen n di e Ge chwin diz keitsabwc ichunz bei
, b ~
Entlastung ihren höch st en ode r bei Belastung ihren ti efsten
'Vert erreicht hat.
r Zahlreich sind di e R cgulatorkonstruktionen, die unter
Zu grundelegun O' d ie 'es Edjnder,,('dank ~n s damals aufge-
tauch t sind .
. (Der Vortragende er k lä r t a n vorgeführten Lichtbildern
~lIe Regulatoren von Bill e t e 1', B c 1I0 n i") und auch zwei von
dun erdach te R egulatorprojekt und erört sr t di e Vor- und
1 achteil der einze lnen K on truktionen und di e Uumöa-
lichkeit derselben, g ut zu a rbe it n.)
. Mehrere Jahre vorher (a ng ' blich 1 5) hatte die
)<' I I' III u Fa e:; c h & Pi e c a I' d i n G en f e i n e n h y-
dl'auli s ch en R c gul at or ausgefü hr t, der - im
wesentlich en dem R e g u 1 11 t or mit D a m p fe n C I' gi e
v 0 n v. L il d e "'-l<) uach gebildet - eine k orrekte Lösung
des Probl em s deI' Turbinenregulierung darstellt, Dieser
.Heg"lIlator ist :0 a llgeme in bek annt und find et sich so oft
In der Lit era tur beschrieb en vor***) da ß ich eine nnherc
E!' iirterun cr für übcrflü 'siO' halte' ich bet one ab er, daß di e
I ,. n e . Il ll' lIla Fil e H c h & Pi e c a I' d unbedingt di e Ehre für sie I
1){'lInspruch en kann den ers t sn th eoretisch ri chtigen Turbinen-
I'egulat or e r b a u t und in d-tr ieb O'e etzt (a lso ni cht bloß
cr funden) zu hab en .
r, ~~in weitaus or folgre ic here r \ Tef:mch theorctisc.h richtige
I 1I1'hlllcureglll at orcu III it mech anisch en W endegetrieben her-
zu stellen ist von der Firma .1. .. r. V 0 i t h in Heidenheim
(sei t~ 190H au ch in t. Pölten) Ende der ach tziger Jahre und
Beg"l11n d ' I' ncunzi O"er .Jahre O'cmacht wordcn , wo der da-
I. b ,..,lila I g{ ~ Direl-tol' di esel' Fabrik und jetzige Geh eimc Bllurat
----
*) L'lndustr ill ~IRil and I '!I3. '('ite 114.
**) 1>. It 1'. , ' I' . 2:!44:!, ,Z. d, \ ' . d. 1." I ' \ 'eite 151.
, .*;~) (' a Jl pa '. ,'u i regllhitor' l' iceun l. ..Genio eh' He" 11' !l; Prof.! I' a I I. Die '['urhirHln und de rl'n Hegu lntoren uuf der Au ssl ellull g
In (:enf lUG. nl::ichwoilwriscllü Bauzeiwllg': 1 96, ~oi lo 177,
Professor A. P fa I' 1', in Aulehnung an vom Professor
Li n k c in Darmstadt gegebene Aurcguugen , einen Regulator
in Au führurig brachte: der sich sehr g ut bewährt und überaus
zahlreiche Au sführungon erlebt hat.")
Dieser Regulator hat im Laufe der Jahre ma nche
Verbesserung erfahren; so wurde namentlich der ursprüng-
lich an demselben a nge brachte Ulkatarakt du rch ein
mechanisches Hemmwerk**) ers etzt: und sta tt der Gewi chts-
regler wurden F ederregl er an gebracht.
I
I ]JßI
Eine neucre. noch zu Beginn di eses .Inhrhuudertcs
unzewendete Ausführung 'we ise die es Reglllat or- stellt Abb, 3
illl
b
Aufriß und Grundriß dar, Wie in Abb. 1 wird eine obe re
Vorgelegewelle a a von der zu regIenden Fabrikstransmission
'ln O'ebtr ieben, welche durch K azclrädcr k den Fliehkraftrealer t
" e . ,rII
und durch weitere Zahnräder kl eine vertikale' c o m an-
treibt. auf welcher der ch la O'daulllcll i lnn gs\'ersehieblieh
angebracht ist. Ein kräftiger ßoppelh~bel f, ~er in 0 ~einen
Drehpunkt hat übe rt rä z t mittels zwerer Gleitteller di e Be-
wegung der Reglermuff~ auf den chlagdaumen. Di~ zwei ,
auf einem vertikal verschiebbaren upport l schwinge nd
gelagerten ch l agroll en ~' r können durch. eine vO,n dem
vVendegetriebe llJ IUlgetrJebel~e Schrauben spindel n Je na ch
der Drehrichtung der Reguherwelle ge ho ben ode r gesenk t
werden . Durch di ese Anordnung werden während des Re-
guliervorganO'e di c chlagrollen dem durch di e RegIer-
muffe versch~bencn ehl agdaumen nachgefUhrt, und ist di e
Au ordnung so ge tro ffen, daß, wenn der ch lagdllumen genau
zwi schen der Unterfl l1che der cine n ode r der Ob erflllch e
*) "Zeitsc hrift d. V. d. 1." H2, eite !l:!,
**) D. n. P. J. r , (i!ll i !l.
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bin en reg ul ator ' n mit geringer'n nO'I ichfö rm ig-k 'itsgrllden
zut wirkend zu mach sn. Ein iin. ehl O'iO'('r V ' I' rueh des
Vortmgenden ist in Abb . -! (/, b, c dargestellt.
Ocr in folz en dem be ehri ibeno r un d ged a nke . hut
mehrere Au fllhru~IO'en er l b und im Jahr' 1 9- an eine m
W a ': rrad e angebracht unter ziemlich schwie r igen Ver-
h ältnissen eh r befri dia t *). .
Die Wirkuuzsw .ise dieses R <rulltor:, den mall I n-
d ir e k ti n t el' mt>i t t i e r e n d nenl~en kann . i st fol~el.ld e:
D urch den von der " ·llp a (I unzetri heuen Flieh -
kraftregler t wi rd bei .\ nder ung der T ourenzahl ein' Ver:
sc h ieb ung der Riem ngabel 9 bew irk t und dadurch da
'Vendegetrieb • r nach d I' einen od ' I' der ande ren ~­
laufsr ichtung in Betri zh ge"etzt. Die \Yelle a a trei bt m it
Hilfe einer ch nec ke ein. ch n ckenrad s ( bb. 4 ('), ~\'el ches
durch Reibunze ·hluß m it irrer K urbelsch eibe k III Ver-
hindu ne i rt, \~ie di 's aus d I' Abb. -1 c deutlich hen'orgeht.
I
I
Kom m t nun d ' I' Kurhelza pf n in d i hö h tt' 'tp ll ung, Sl l
wird d urch d i t nsr I, d I' sn unter . End' m it pine nl
taschc nfö r m igen Fort~atz ei n n a m 11 be l 11 b ·find liche nI t ift z umfa llt di I iem in rubel 9 in di e norllut!C Mitt ,I-
st ll uu g g -drü kt eben. () bei ti fst I' . 'teIlun rr d ' Kurbcl-Iza pfen . . w ie in Abb . -111 durzcst illt. H ieb i m uß di e voJl\I R >gulator a n dei' l\1 11tl'' au (7 Ubte I" I' lf lIbe rwunden werd en .
A uf d i , W-i.' wi n ] nlo ine k Un 't li-he \ ' erl ln e rt~ ngI der 'c h lunz it b ·wi rkt. Bei g röl I' n e ch win d igk It ~-
ilnder ungcII is t d i Rpibun O' zwi:'h'n l"ur b ,I ulld ehnec~e
I ni cht h inre ichend , um d i Ri 'menO'llbel 'ntg g n dpr III
di esem I<'all ' one rgi che re n \ irk ung de Fli . h kraft regle~s
zu v rseh ieb on. In d ie em I' 11 finde t Z \ i h 'n bpideI~ e ~ n
' le ite n ta tt. :0 da ß pine V rl ngl 'rullg de r hlu Llzelt 111
d 'r fruh I' b sc h ri 'b n n W 'i ' n icht >i n t re t ' n k ann, 1.11
femel' d i \ irkun O' d l' Yorrich lung zu ve rb 's m und di e
R 'gIe rm uffe zu zwingpn mi t Vo r li·b in der d ittcl t llull gI zu \' rh rr 'n, lind et i·h ill '"'pbl i fpnhc b ,I 11 a ngebracht,
I cl , n D r h pu nkt in (' li rrt, und d\' . en unh'r I' 'J' il d ~lrch
ein Fed pI' i g gl' lI dl'n 1I\; II b I hi ng b r lcht 'n tl.ft Ji
I g ,zogen wird. Durl'h e iIH'n Ei n. chnitt in b, der d n tlft Jl
aufni m mt. \\ i rd de i' ll ·b I 11 ill • ill I' • li lt e\. t -Ilung "r-
r il'(7PIt. Die. e V ' rri\'gelu nrr wird d urrh ,\ n. tußp n ( I'
*) Ein hoher Ungleichförllligk eits !-(rad wird Btet>! däm pfend uf
die 'c hwankungc n einwirke n, di e e in indirekt wirken.~l er \{egul ator
infolge von Yer sp litun gon in ~oi l\e r l':inll' irkun~ au f And rll ng cl .
Kraftm omcntes des Mot ors nnr allzuleic ht zu machen g nei,t i t.
1 'Ilheres hierilber se he man in dom \Verke :
13u d a 11. " Diu B recllllun ' d r hydrauli scllCn Turhinen re~1I 1 .
to re n" . 'V ien 1905, '. Fr o mm e.
d er anderen ch lagrolle hiudureh geht , der R icm n des
W endegetrieb es auf di Losscheibe IJ überfü h rt wird, wo-
durch ein 'tillstund des Reguliervorgunges eint ri t t , uh ne
daß es nötig wäre, daß di e Hegl ermuffe in ihre Mit tel -
stell ung zurlIekkehrt. Die ' wird bewirkt durch zwei niede r
Ansätze an den chlagroll en , di e eine n kl ine ren Dur sh-
messer haben, so daß der ehlagduume u di e Rollenumfuuge
bei se ine r Drehung tangiert. Die Rezl erh ülse hat eine Er-
weiterung 11 , in welche das Laufrad v des Hemmwerkes U
mit geringerem piel eing reift . Dieses Laufrad und da
damit verbunden e Horizontalwell eh en werd n durch Reibung
mitgenommen und drehen si ch daher in eine m ode r dem
ande ren Sinne, j e na chdem die P endelmuffe T enden z zur
Hebung oder enk ung hat. Durch ein kleines kon i 'ehe '
Zahnradpaar 1.'3 und durch in der Abbildung ni cht sic ht ba re
timräd ch en wird di ese Drehung uuf zw ei vert ikal e
chraubeuspindeln übe r t ragen, di e bei ihrer Bew egung sic h
in im Gehäuse befestigte Muttern ein- ode r au sachrau ben
und dabei den upport des vorerwähnten W ell eh eu s heb en
ode r se nk en. Die Regl ermuffe kann sich also n ic ht fr ei be-
weg en , sonde r n muß mit bestimmter, durch di e .. bcrs tz ungeu
des Hemmwerke festgelegt er G eschwindigkeit ate ize n ode r
si nken, da sie durch da s° Luufrudche n v an der fr~i 'n Be-
wegung geh emmt ist.
Das vorst eh end bescln-i eb ene Hemmwerk ist vom
Prof. \. ~ fa I' r erdacht worden. D er Vortrag mde hat bei
den von Ihm ausgeführti-n Rcrrulutor ' n andere k on struktivel~usb~l d u ngen di eses El'findung sged anken s ang wendet , d ie
sich 10 der deutsch en Patentschrift (0. R. P . 1'1'. 69.l7U)
beschrieben find en.
Durch di ese An ordnung, bei welcher a lso di e Rück-
Führung des 'Vendegetriebriemens dann erfolzt wenn di e
R ealermuffe in ihrer A ufwärts- ode r AbWärtsb~\~' e <ru,l" ein-
hult. wird der th eoretisch en Forderurur, wie in Abb. 2 dur -t> ,
ge · te ll ~ und zuvor erör te r t, ziemlich g ut genllgegelei st et. und
k ann eUI überarbeiten ni ebt in bed eutendem :Maße sta t tfinden.
denn im Punkte A ode r C (A bb. 2), al so im AuO'enblicke:
wo die Reglermuffe ihren Bew egungssinn lIude rt,O der dem
• chlagda ume n nacheil ende Roll en support l den s lb m er rei ht,
hört die Wirkung des R egulators au f Verst ellung des L it-
apparates auf, und es wird sich das dr shende ys te m von
da ab mit e ine r höheren ode r niedrigeren Geschwindig-
k eit weiter bew egen , ents prechend den st r ichpunktierten
Linien AAl , bezw. c Cl der Abb, 2.
In gewissen F allen namentlich da n n, wenn in de r
Transmission der durch di e Turbin e betrieb en en Fabrik zu
ge r inge chwung massen vorhanden sin d, versagen auch
di ese R egulatoren , da Neb enumst ände. di e in den fr üh eren
th eoretischen Darlegungen ni cht bcr ück si htigt \ orden sind,
e ine n fühlbar en und mitunter überwiegenden Einfluß au f
den Reguliervorgung ausühen. Man k onnte ~ich in solc hen
F ällen wohl noch dadurch helfen , daß man dem Fli hkraf ·
p nd el eine n h 0 h • n n g l e i e h f ür m i g k (' i t (7 I' a d
ga~*), was abe r nUI' da möglich wur , wo di e T urb ine
meIstens nur mit e ine r bestimmten Belastun g lief und
Kraftschwankung n nur in sch I' gering m ra Ue uu ftraten.
Dureh Mehrbclafltung odc r gntlastung dei' Regl ermuffe
mittel s Zusatzgewichte mußte (Illnn der Maschi ncnwl1rtl'r.
wenu di Turbine einma l dau 'rod star k ' I' ode r sc hwä 11('1'
belastet zu laufeIl hutte, die' mittl ere 'J'ourpnzahl wi ed ei'
h.erst~llell. In Abb, 3 sind di e." G wichte 9 deutlich 1'-
sIChth ch . Das WIU' gewiß nichts Bcfri di O'('nde ' und ' 1'-
find erische Köpfe sannen uuf V rb esserungen , 11l~ di e Tur-
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' tange ' . an das obe re E nde von b zcit wc iliz au fge ho ben.
Durch d IC letztbeschrieb en e Vorrich t un g wird das Bestreb en
de~ Hegl Cl's, period i scho chwuu kuugen zu mach en , uoch
weiters verr~ng r t . Wie schon erwä hnt. ha t di eses Rcgu-
lat or sy st em In deu J ahren 1 95- 1 \)7 einige Ausführu ngen
~rleb.t . D er Vortragend e, da mals se lbstllnd ige r Zi viliugenieu r
11\ Biella, k onnte jed och die ache ni cht weiter verfolz cn
da das Einbauen von Hezula toren in sc ho n best eh ende T\lr~
L' °men- ~\ld \Vasserrudanlugen ei ue rn ühs lige Arbeit ist ,
welche vle~ Ri siko enthä lt und auf keinen Fall en tsp reche nd
~ntlo~lnt WIrd. Au ch folg te er damal s, 1 97. eine m Rufe na ch
r.I'eVI 0 zur n oc ie ti, \ ?cncta di cost r uziou i mec caniche",
di e den mod ernen Turbin en ba u au fnehme n wollte, fand
ab er do.rt k eine Gelegenhei t, di ese K onstruktion a nzuwende n
und weiter a uszubilde n. Erwnhn ensw ert m nz es ab er immer-
hin sein, daß ein ähnliches Prinzip heute ~'i eder von Seite
der am weitest en vorzeschri ttcncn 'I'urbiuenbuuanstalten auf-
. °g g ri ffen worden ist. wie ich um 'ch lusse meines Vortrages
noch zu e r wä hnen Gelegenheit ha ben werde.
Di e Firma '" a e c h \ ~ Pi c c u r d hatt e mit ihren
hydrauli sch en R egulatoren , chwie rigke ite n, da di eselb en ein
se hr reines Hetri ebsw asser erforde rn und nur bei höheren
G efllllen anwendbar sind.
*) , Etudo sur les R e<rulat our s sor vo-lIlote urs ". " Bulle tin du 1a
'las so d '\ ;Hlustrie et do con~mercell, ~rai 1 !Hl.
Di eses dreh t sich somit nach links ode r rechts, se tzt
den 111 it ihm festverbunden en Zahnkolben in Bewegung.
welch er di e Zahnstan ge c in ents preche nde r Ri chtung ver-
sc hie bt und dadurch den Heguliermechanismus der Turbin e
nach Erfordernis bew egt. Beim RUckgan g der chwinge
steig t di e Klinke a uf den Zahnk opf, k ommt in das Ber eich
des Spe r rha kens und wird von demselben wi eder er faßt
wenn der An schlag m wi eder in die Mittelstellung zur ück-
gekehrt ist. In der Abb. ij wird man lei cht erkenne n, daß
di es ers t der Fall se in k ann, wenn di e ReglCI'muffe wi ed er
in di e Mittel st ellung ge kommen ist. Um den Hegulat or voll-
k ommen zu mach en. bedarf man noch der Rückfuhruns.
deren ge is treiche Durchbildung Abb. 6 veran schaulicht.
II ier ist der Punkt 0 ni cht wie in Abb. 5 a direkt mi t der
tange J, wel ch e di e An schl äge In trägt. verbunden; er
hilrlet vielmehr den Endpunkt eine s Hebels s, der mit e
durch ein ... ehar nie r verbunden und in 0 an den '''inkel-
hebel h. drehbar ge lager t ist.
Bei Hebung und enk ung der Re gl ermuffe find et s
einen vorl äufigen tlltzpunkt a n der tan ge e, und d ie den
An schlag 111 tragend e ' ta ngp I' wird in eine m ode r dem
a llde re n inne versch oben. : ac h Einfall en der perrklinken
erfo lg t ab er sofor t Bew egung von e, und zwar in sol eh ern
inne, daß der Punkt 0' wieder in di e Anfangsstellung (ent-
sp reche nd den a usge lös te n perrklinkan ) zurü ck geführt wird.
Au ch di eser Regulator versag e in j en en Fällen, wo
di e roti erenden l\Iassen de Motors der Tranami sion 7.U
ge ring wa re n, und di e liefernde Firma machte e zur B ,-
dingung , daß, fa lls e in Regulator ni cht entsprechend funk-
tioni eren soll te, in der Transmission ein chwung ra d a n-
ge bracht werden m üsse, dessen Abmessungen zu bestimmen,
sie sic h vorbehi elt.
E s se i mir gesta ttet, hier einzuschalten , daß der Ge-
danke ein und der elbe R egulator k önne infolge ver chie-
dener chw unzmassen g ut und sch lech t ar be ite n, zuer t
von mir ausze p rochen worde n ist. -und zwar in eine r kl ein en
Abhandlun O"~ welch e 1 90 in der' in Biell a, Ob eritalien. er-scheinende~ 'Zeitsch r i ft "Bolle t illo dell ' Associ azi one Laniera U
abzedruckt wurde. Dort find en sich au ch scho n Angab en
zu~ Berechnunz des für eine bestimmte Geschwindigkeits-
abwe ich ung erfo rde rl iche n chwungradgewichtes.
(Der Vortrug ende la ßt eine n onde ra bd r uck se ine r Ab -
handlung zir k ulie rc n.) .
Au ch der Klinkenregulator von 11' a e s c h & PI C c a I' d
hat mannigfach e belst ände. Der Abschluß und di e Erü/r-
nung des Loitappurates der Turbine erfolge n ruckweise und
nicht mit g le ichmä ßiger Geschwindigkeit. Di e , chaltung um
eine n Zahn k ann di e Turbine unter U rnst änd cn mehr öffne n
ode r sc hließen, als zur Herst ellung de s Gl eich O"ewi chtes
zwische n K raft und 'Viderstand er forde r lich ist. In solc hen
Fällen si nd lun e andaue rn de chwank ungen um den be-
nötigten Gl eich gOewi chtszu st and unvermeidlich: Au I' diese
bolstände di e ührizc ns den meist en mechaOl schen Rezu -
'0 ß .lator en anhaften hab e ich in einem Aufsatze " Iträge zur
Fra ce der R ezulierun 0" hydrauli scher Motoren" hingewi esen,
" e 0" . " h'der 1 93 in der n ehwe izer i chen BauzeItung . ersc I.~nen
ist, " ur seh r schwe re "'chwung rä der konnten di esen Ub cl-
stand so weit herunterzieh en . da ß mit derartigcn Regula-
toren den zcste ize r te n Anfo;'derungen der El ektrotechniken tsp I'echen~le A I~sfUhI"llno-en hergestellt werden könnten.
Um di ese Zeit trat au ch llen IngenicUl' E . de ~I 0 r-
s ie I' mit zwei yon ihm er fnnde ne n Regulatoren in di e
Öffentlichkeit di e bi s in di e Einzelheiten sich scho n in der
er wilhnten Ab'handl un g de ' Prof. Li n k e vorfinden .*) Di ese
a uf .eine m Heibun O" 'we ndeo-et r iebe beruhenden Regulat or eu
k iinnen nur da O"lrt wirke~ wo der R egulierwidcrst and der
Turbine seh r kl~in ist. Immerhin werden di eselb en noch
heute aus crefuh r t und bilden sogar einen Exportartikel der
b
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Abb. 6.
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ie ve rließ di eselben ganz
und bra chte unfanrrs der neun-
zigc r .luhre eine n mechani -
sche n R '''ula to r in Handel ,
der, theo re tisc h vollkomm en
richt iz. eine großeVerbreitung
erlangt hat. Au ch di eses Kon-
Abb . 5. st ru ktionspri na ip ist scho n
ze hn J ahre fr üher, an g en uhert,
VOm Prof. I, i n k ein Dururstad t a ngegebe n worden. E s ist
abe r ga r nicht anz une hme n. daß d ie Link e seh e Veröfrent-
liehullg den Herren ll' a e ' e h c Pi r c ard a ls Grundlage
fUI' ihren mech anisch en H zu lntor !redient hat. Eine se he-
. ° '-matl sche Durstollung di e es .;ogenanntcu P' a e c h &. Pi c-
c a I' d se he n Klinken -Hegula tor 0' ben Ab b. ~ und 6.
Das VOll der Turbinenwell e a us lWO' trieb en e Exzenter bI . "): \V Irkt ci11 0 hin- lind hprpendelnde Bew egung der ehwinge c,
dIe . auf (kr W eil d 1'1' i dr hbar ~elagert ist. Sie trll gt
zweI Klinken l ' und l ·l. Auf der 'Vell e d ist ferner ein
, '~ ' I Ia It 1"Ud / b festi O't. in welch e d ie vo re rwähn te n Klinken
l' lng r i fcn künnen 'sola n 0" sie ,'on d n fed ernden , perr-
haken n (( ' ni cht ll'ulle l' de~l1 B reiche der Zllh nc des , 'chlllt-
rades geh alten werden . Dur 'h di e be i :\n de r untr dl'r T ouren -
zahl des "' Iiehk ra ft rpg lers e intre tende B wegu~~ der ~Iu/redes~elben wird der An schl ag 111 a n a ode r a
'
an st oßen , di e bc-
trcll cndf' Klink ' au sli i, n und in (la.' '- r ha lt ra d einfa lle n lasse ll.
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er zeugende n Firma (Societä Italo-: vizzera di Oostruzioni
meccaniche in Bologna),
Eine der bed eutendsten Turbinenbauanstalten Europas,
di e Firma G a n z & 00., ging in der Herst ellung von
Turbinenregulat oren ihre eigen en 'Yege und wendet e s ich
in ri chtiger Erkenntnis der Vorzü ge, welch e hydraulisch e
Regulatoren gegenube r mechanisch en haben , den ers te ren
zu. Di e von di eser F'irrna für di e Anlagen in Tivoli und
P ad erno ge lie fer te n Turbinenregul atoren dürften wohl di e
ers te n bei so g ro ßen Krafteinheiten angewendeten h ydrau-
lisch en Regul atoren sein und legen ein beredtes Zeu gnis
ab über di e fuhrende Stellung: welche di e benannte Firma
vo r zehn Jahren auf di esem Gebiete eingenom me n hat.
All erdings sta m mt di e Erfindung der hydraulisch en Regu -
lator en vom Ob eringenieur L e h man n der Firma H. Q u e v a
in Erfurt; doch sind di e Erfurter Ausf ührun gen unvoll -
k ommen , entbeh re n unter anderem de s Rü ckführun gs-
gestllnges, so daß es begreitli eh ist, daß dieselben k eine
Verbreitung erl ange n k onnten.
Ein en G a n z sehe n hydrauliseh en Turbinenregulator
ste ll t Abb. 7 schematisch dar.")
Abb, 7,
Man sieht in der Abbildung den hydraul isch en
Arbei tszylinder M, den Verteilungsschi eb er V, der di e
i , ~ e~ nCl.n Druckreser.voir lJ befindliche Krufttlüssigkeit in
die ZylInderräume einströmen lassen k ann - ähnlich wi
de~ chie he r einer Dampfmaschine den Dampf - ferner den
Fhehkraftregl er 1', de ssen l\fuffe H durch Hebel P den
Verteilungssehieber verstellt. Der Arbeitskolben wirkt
mittels Zahnstange und Zalmseement I~' auf die Rezulier-
w.ell e R (~er Turbin e, so daß dent> Endstellungen des l{°olb en s
die gä nzlIche Eröffnung, bezw, der zänzlicho Ab schluß der
'ru,rbine entspricht. Ein auf der H~gulierwelle fest aufge-
k eiltor Hebel trägt mittels eine r vertikalen tan ge J den
Stützpunkt C des vorerwähnten H eb el s F, wodurch eine
Rü ckführung des Verteilungsschiebers in die (gezeich ne te)
Ddeckungsstellung bewirkt wird, wenn derselb durch Heb en
eb) er hSenk en der Reglermuffe ;l US der Deckungsst ellung ge-rae t wurde.
. Di~ Wirkungl:lweise di eses Regulat ors bedarf k aum~meIG'weit ren grkillrung, und ist es eine notwendize Folge
er :resamtllnordnu 1 ß b . , 0 , .Hegl en If.' ng, ua ei ganz offener Turbine die
oder I nUI e rllldder tiefsten Stell ung bei ganz geschlossenercer au ren er Turbi . ,T hI S 11b -finde n (I ne 111 uer ÜC isten te un g sic hmu J.
ürtlich~~s ~:;h~t;g,elegte System er le idet nun, j e nach den
mssen , j e nach den yst em en der T'ur-
*) Au!! B u d n u 8 B llr 'l " I I 1 I' h " Irtl"ulatorOIl" u r ' )1 oc 1II1111g uer lYI 1'1\11 18C en I ur iin en -
" , n 1011 InOn, l;, F I' o In 1111'.
binen , zu deren Reg ulierung diese Vorr ichtungen erbaut
werden, di e mannigfach st en k on truktive n Gestalt ungen.
Oft wird bei hoh en Gefälle n das zum Betrieb e der Tur-
bin e vorhanden e \Va se r nach en ts preche nde r Reini gung in
Filtern und Kl ärb assin direkt zum Betrieb e der Regu~.a­
toren ve rwendet ; noch öfters wird di e Druckfl üssigkeit (0 1)
durch eigene Pu mpwerk e erzeugt und in Druck . a m ml ern
aufgesp eichert.
Di e Erfolg e der Firma Ga n z & 0 o. a uf dem Gebi ete
des Turbinenbau es vera nl aßten gegen Ende des vorigen
J ahrhunderts nah ezu sumt liche Turbin enbau an st alten , neben
den mech anisch en auc h hydrauli ehe Reaulatcrcn zu er-
zeu gen, und nach nur wen ig en J ahren - etwa um das
J ahr 1900 - waren h vdra uli sch e Rezulatorcn allO'eme in an
d'!' J ° °er agesordn ung.
(Der Vortragende z ibt a n Iland vo n zahlreichen Li cht-
I hild ern , welch e d ie A~sfüh rungell von Ga n z ~ 0 o. in
T
Abb. 8.
L eohersd orf und Bud ap est ,·on.1. 1. V 0 i t h in Il cidcn-
heim und , t . P ölt n, von .1. J". H ü c h in Dornbirn, von der
An d r i t z e r Masehin nfabrik .ak ti ngesell chaft, " Oll A II1I1l c,
Gi ss e c k e und K ö n c z e n in Brauu schw eiz 11. v. u, dar-
° k 'ste lle n eine Be ch re ib ung der v rschied nen Kon st ru -t lOnS-
form -n hydrauli scher Regulat or en .) .
\ 18 Pumpwerke find en K olb en -, K ap sel- und Z~ntl'l­
fugalpumpen Verwendung; a ls Drucksamml r G -w lChtl:l-
a kk um ulatoren und Windk se I.
ft wird bei kl ein en Anlazen a uf in en Druek.llmmlcr
ve rzich te t und di e Pumpenl istung so r ichlich bOll1 c~sen ,
daß sie zur rasch en F üllun g de, Arbeit sxyl ind cr s a usreICh t,
eh r mod ern ist der Zu sammonha u vo n Heguluto.r,
Pumpwerk und Drucksammler a n ei ne m inzigen 'tä nde r, WIC
Abb, und 9 ( ine Tor ma la us führ ung d I' Pr n go r. M a-
B 'h in e nb a u- \ .- .) darst 11 n, I n erkennt in den BIld ern
d iut licli den Hegl er 'J' und d sen Antrieb chc ibe h. . In
Abb. 9 sie ht mun den hinteren Z ylinderdeckel des \rb8lt::;-
zylinders und vo r dem s lb en in H ndrad L, w Ich 'S durch
eine ('ig ne Vorr-ichtung mi d r Kolb en sta nz v rbund~n
werd n k nn ; und mittel des n Im Bed arfsfalle di e
1905. 4fi. 6:!7
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Abb. 10.
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werden k ann. wob ei das perrorO'un eine K ap selpumpe ist.
deren F örderung' siun.gemllß el~twe~er ~rei~eg-eben o.oc r
"änzlich abgedrosselt wird. D erartige K ombinuti onen hvdrau-
fischer und muohanischer Vorrichtungen pflegt man h yd r o-
m e c h a n i s c h eR e g u l a t or n zu nennen.
Im folgenden ge tatte ich mir, das Prinzip . einige r
di eser neu en Regulat orkon tr.uktion en in k?rze~ Weise \ ' 01' -
zuführen. Da vo r .tehende BIld (Abb 10) Ist Cl n~ 'che nll~­
tiseh e Darstellunz eines Differential-'YenoegetrlCbe mit
Klinken sperrung.
Von der mit O'leiehml1 ßiger Geschwindigkeit roti erenden
Welle a werden du~ch Zahnräder und durch zwei chneckcu 11 '
und Wt, die gegenillufig sind. zwei auf. der W ell e lJ b io. e
sitzend e • chnecken rä de r • und 1 In entgegen"e-etzte
Drehung ve rsetzt . Mit uno ') sind Kegelrnder X und Z I )
verbunden, di e mitt I , der 'Vanderrlloer X2 unrl X't : deren
Zapfen at;f der W ellc I, b fest gekeilt sind, d ie Drehun.g
von :3 und auf di e perrüder Hund R1 üb ertragen , di e
a uc h lose a nl der Well e sind. Wird nun in eines ode r das
andere der perrüder H und Nt eine Klinke einfal.len ge-
lass n und des ien Bewegung ge he mmt, so bewegt sICl~ da '
betreffende " .andc r ra d X., des Differ enti altrios und nmnnt
bei seine r Bewezunz die W ell e b b mit. Da die zwei
chraubenrä dc r ,., und " entgegengesetzte Umlau fri chtung
I un serer Zeitschrift er folg te Veröffentlichung meines in der
Fach gruppe der JIfaschin en-Ingeni eure a m . Februar I. ,I.
ge haltenen Vortrages*).
. Wie di e geehrten Herren aus den vorgeführten L ieht-
hildern ersehe n k onnten. wird ein mit alle n Zutaten aus-
gestatteter, hydrauli scher Turbinenregulator eine kompli-
zierte und daher au ch sehr teuere Maschine. Der Fall ist
ni cht selten , wo die von der Geschwindigkeitsregulierung
der Turbinen ben öt igten l\Iaschinenteil e weitau s mehr kosten
al s di e Turbine, nam entlich dann: wenn zur Erst ellung der
Druckflüssigkeit Pumpwerke und Drucksumm elv oi-richtungen
an gew entl et werden . Bei kleinen Anl asren versuch en da her
einze lne Turbinenbauanstalten. wieder mech anische Regu-
latoren anzuwenden, deren Wirkung~weise inzwisch en durch
mehrere g ristvolle Erfindungen verbessert worden ist.
J.Tnme ntlich find et sic h das treben der K onstrukteure ganz
deutlich a usgesproc he n, die Zeit; di e ein mech ani scher Re-
g ula tor zu seiner Ein- und Aussch altuug benöti gt. au f da "
ge r ings t m ögliche :Maß hernbzudr üeken , al so Vorrieb tu nzen
auszufü hren die in ihrer 'Virkungswei . e den hydra uli sch en
Regulatoren nah , k ommen . Au ch fi ndet man
in neu est er Zeit sehr sta rk vertret en ein
W endcgetri cbe , welch es al s 71 Differentialg c-
tri eb e mit hydrauli scher perruug " bezeichn ct
*) B u d a u : . Dru ckschw:lnkungen in 'I'urbine nleitungs rohre u."
"Zeitsc hr ift des Üsl orr. Ingcnieu r- lind Arch itekten-Ver eines" I!lO;I,
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Regulierung der Turbine von Ha nd aus besorgt werden
k ann. Di e Rü ckführung ist hi er an de rs a ngeordne t als in
Ab? 7. D er An griffspunkt J) (Abb. ) für den Verteilungs-
sch l~ber V ist a m E nde des Regl erhebels F angeordne t. Der
vertikal verschiebbare Drehpunkt C befindet s ich zwi sch en
Reg-Ienlluffe If und chieberangr iff. Au s Abb. ist die Art
und 'Weise, wi e di e ve r tikale R ückfUhrungsstange .J von
~I er Reguli erwell e H durch den lI eb el G, durch eine ge ne ig te
~ugst~nge und durch den Doppelhebel N betätigt wird er-
s~ch thch . .Abb. zeigt vorne unten die Verbindung der Regu -
h rwe!Je mit dem Kolben des Druckzylinders durch eine n
Reguherheb el (E in Abb. 7) und durch L nkerst an jrcn.
IJ ist ein Ölkata ra k t, in dem ei ne zentral an gebrachte
Durchbohrung a ls Führun g- für di e vertikale tange J di ent.
DCI' Antri 'b der Kapeelpumpe P erfolg t mittels der Ri em en-
sc he ibe '. Der ränderunterteil ist in zwei Räumo ge-
schied en , von den en der eine als Reservoir für da s ver-
Abb. 9.
T
brauchte ÜI di ent. währ end d I' an de re Raum. als 'Vind-
k RS I au sgebildet ; den a mme lraum für das Dr'ucköl bildet.
Ein Man omet -I' lf gesta tte t di im Druckraum e herrschende
Pl'es:mng zu erkennen.
Zu er wä hne n iud a ber di Schwie r ig keiten. di e bei
Ilochdruckturbinen anlagen dadurch en ts te hen, daß bei dem
ra rohen Abschlusse. a lso g ri ngen oft n ur zwei ekunden
betragenden ch lußzcit. we lchen man. um an chwungmasse n
7.~1 sparen. um hydraulisch en R ~ulato r an zuwend~n pfl g t,
die Dru ckschwankuIl"en in den Zuleitung-rohr n SIch sta rk
fuhlbar ma ch en und ~u f den HeguJiervorgang sc hädlich e in-
wirken.
Um di eser ehwier izkeiten Herr zu werden hat man
eine ganze I mze von , . or r ic htu nzen er onnen, welche di e
b i in em rasch en Ab s .h lussc iner Rohrl itunz a uft re te nde
Druckcrhühun g in d r .l.Tllhe OC Leitapparatc~ verhin,dcm
soll en . her di ese A pp ur at - me i t ns Fr ' d a ufschwber
und I<'reilauf-Ventil c, di e en tweder sel bs ttät ig wirk en ode r
VOll d rn Hc"uliel' ''etri sbo gl ich z eitiz b -im Ah schlussc des
I . h h CI I . . I
-,eltllppa rutes bet llti"t werden - will ich heute n er ni e it
spreehe n, 'o fl(le rn i~h verwci ' d ie 'fall a uf di e bereits in
(..) ,)~ ZEITH 1905.
--
Abb.11.
alle mit grüHerer Ge chwindigkeit einfallende Klinken au sue-
setzt sind, wird dadurch vermieden und ebenso der Childli~he
' Vider tand den dieselben ihrer AuslüsunO' entgegen setzen.
Ein 0 ausgestattetes ' Vendegetri be in Verbind unz ~nit inem
Fliehkraftregler stellen Abb. 11 und 12 dar. Die auch in
Abb. 10 vorkommenden Tei le namentlich die gegcnllluflg all-
geordneten ch neckenr1lder ' und 1 un d de ren Antrieb. die
Ditreren.tialge.triebe un~ der Abtr ieb auf die R eg ulien velle
haben dlC gleIc hen BezClch nungen. D ie KeO'el rllder Z unl l X' ,
des D ifferent ialgetriebes sind m it Förde r rftdern von3Kapse l ~
pumpen I( und /{I an einem Stucke gearbcitet. Dicse
P um pen, deren Ano rd nung un d Rohrfühl'll ng nam entl ic h uus
Abb . .12 deutlich zu ent llehmen ist , suugen FIUssig keit (Öl)
aus elllem Behälter U und drUckcn dieselbe durch ei nen Ver-
t i lungssc~ieber V ~vi ed el' in dus Reservoir zurUck, so lunge
d~r VerteIl~ngsscll1eber (wic in der gezeichneten tellung)
dl~sen K reIsl auf gestattet. Bei ei ner Verschiebung von V
Wird der Ab fluß aus einer oder der anderell Pump' g-e-
dro seit und dadurch ei n d ie Dr>hung des F'önlermdes der
Pumpe hemmender ' Yid erstalld O'eschaffen llhnlich dem An-
ziehen eines Bremsbande . um dasselbe . infolged ssen tritt;
*) Ü. P.• ' 1'. 271 '.
Abb 12
soba ld di e er Widerstand zrö ß r geworden i t al~ jener.
mit dem die Hegulien elle a uf b b zurückt irkt. in e Be-
wegung der W ell e b b in, wi e in dem zuvor b trachteten
B i .piele ; doch i t die An alogi ers t dann vollkommen.
wenn der Vert ilungs .chiebe r d ' n Ab chluß von eine r PUJl~P
O'llnzlieh ge schlossen hat so daü di e H der der .elbe u tille
stehen müssen wi zuvor da ' Klinkenrad X. D a An g hcn
der Bewegung erfolg j ederz eit sanft und ohne . ' töl.le. ' tatt
auf Deformation sarbeit wie bei den Klinken aufg brauch
zu werden. bewirkt die b sim Ein cha lte n aufgebrauch~e
Euereie eine unsch ädliche Erwärmune der Förderflu ssigkClt.
D er mstand, daß der chieb r V erst ein ' ziemliche,
durch den Wider:tand der Regulicrwclle H bell inzte Vcr-
schieburig erleiden muß, bevor Drehung der \\'elle ~) I,
eintritt, bed eutet eine Verspätung in d r 'Virkungs,:else
der mit derartigen Vorrichtungen nu sg e tattoten 'furblIlcn-
rcgulatoren, welche Versp ätung. wenn ihr ni cht durch
zweekentspre hende Vorrichtunzen - ogenan nte Kompen-
sationsmeehani men - beg egnet wird. ein gute 'Yirkungs-
wei e dieser Rezul utor 11 k aum er wa rte n Illlh.
Ahnliehe W endegetri be mit hydruul isch er I-l cnllnu~g
zeigen di e h y d I' 0 m e c h a n i s e h e n \{e g u I a t o r e n. di e
seinerzeit von der Firma E s c h . r. 'Y, 1\ l ' O. I,{ baut
und Univ er u l r e g u l a t o r e n geIll.Lnnt"wurllen. di e aber
k in e große V rbrcitung erlangt hab n.
Au h der sehr k omplizierte h . dr od ynami seh c
Hegulat or v on c h a a d, Luzern ") , z igt e ine von
der vorbeschrieben en ni cht sehr bw eich cnd r I'U ppicrung
d I' Diffirentialtrio und Kapselpumpen.
(De r Vortragende b sch re ib t
an Li chtbildern die zwei vorer-
wähnten Regulatoren. )
l'~r: etzt man in Abb. 10
Z die beid en Klink cn perr-
werke durch Brems: ch ei-
ben , der en BI nrl sr durch
den ' Fliehkraftr ·gh·r ab-
wcehsi-lnd anO'ezog('n wer-
f<. den könn en, so erhä lt man
auch ein zur Herst 'llung
von Turbinenregulatoreu
brauchbare ' \Ycnde ze-
trieb .
Ein a uf di e '(Im Pr-inzip beruhende ' \\' nd czctri ebc .vcr-
wendet l lerr Profo : 01' '1'h o 111 n n (: tuU gurt ) zu se l ~c n
pat entierten mechanisch n R g ulatoren **). .\ bb. 13 g ibt
eine h nu uti sch« 1 a rste llunz rli : c. \\' endc z ct r i ' bes.
Dassclb v r ch iebt eine um linken Ende mit f"luch -
gewinde vers h n und mit ein m Kreuzkopfe .11 (In.:hbar
v rbund ne pindel b b nuch recht s ode r link:. wOllll rch
die Rceuli crwelle H der '1urhine in chli I endvrn pd I'
öffn nd minne b 'welTt wird. IJl'r Antri eb llIf (Iie heid en
Brem ' 'eh iben ' und l ' I e rfolgt durch da Wllnderrad. des
lJifl'erentl'ialtrios. welches in dil';.elll Fulle llul~l'JI nOI·h 'm ell
Zahnkranz trägt , in welchelll ein VOll d r . tctig umlaufenden,
Well' (/ angetl'iebenel' Ritzel eill" re ift. Da: linkt' Brell\:-;I'l~d
ist 111ngR unver. chichbar gehw I' und 'nthl1lt l l ult erg wtnd,'
fUr di e pindcl b h. \\' i lu'end d recht.. BI"em r tel S\
..inen I" deI'keil ' nthllit der ill in lall" ' - eilnute d 'I", ~
. ' pindel b b in~reift. Die Wirkungsw is d r Vorrichtung
ist nnllllwitl' leieht zn verst elwn.
FUr dic weit cre . \us~o taltunO' di e.' .' W end getricb.cs
zn einem modernen mcehani ' "wn Turhinenr O'ulator Ist
noch di e An ordnung d!'r Ruckfuhrung- nötig. ~
(De r Vurtragl'nde hp. eh r ibt n Lichtbil<h'rn den
H g'ulutor von T h 0 m n n. erl ut prt di . I u 'kfuhrung- un ll
. * ) 1). H. P.• ' r. 11 73a. - All III 1111 (; i i . \l a. E"'~lt~~.
zitli lsw rk der 1'1lpierfllLrik Al thruck ...: ehw iz ri "h Bau z itlllll!" ~ .l .
**) D. 1:. 1'.• 'r. 14171:1. .,Zei ,·hr. d. V. d. 1." HJ().l, ~. l5-lli .
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haben, so wi rd bei m Einfall en de r Kli nk e ]{I (wie ~­
zeichnet) die W ell e b b im in ne von '1; beim Einfallen
de r Klinke K im inne von S; also entgegengesetzt. sich
bewegen. Mit b b ist d irekt oder durch Vorm ittlung von
Zahn rädern Z~ und Zr, die Rogulicrwclle der Turbine H
angetrieben. ' Vie die K link en durch die Regler 'J' mittel '
eines in 02 drehbar gelagerten Wink elhebels }i' und einer
Z ugstange betätigt we rden, ist aus Abb. 10 ohneweiters zu
ersehen.
Mit BenUtzung des vorstehend beschriebenen W ende-
getriebes habe ich 1 98 einen mechanischen Regulator er-
dacht, der mi t R UckfUh r ung. d. i. mit sinngemäßer Ver-
stellung des Drehpunktes O~ durch di e Regulierwelle und
einer Auslösevor rich tung fu; d ie Kl inken der Sperrwerke
ausgestattet wa r ; den betreffend en E ntwurf h abe ich einer
Turbinenbauanstalt abgetreten") ; doch ist es meines ' Vissens
zu keiner AusfUh ru ng ge ko mmen.
Ersetzt man im vo rbet rachteten W endeg-et riebe der
Abb . 10 die per räder und Kl inken durch hydraulische
perrwerke, so we rden gewisse Vorteile erzielt. Die infolge
der plötalichen Einschaltungen ve rursachte Abn ützung. welcher
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In einer Ausführ ung, wie soe ben beschrieben. dürften
di e schon fr üher er wähnte n Milngel - nam entlich ' die vom
Reg ulierwidcrstand e der Turbine herrührende Verspät un g
in der Bewegung der R egu lierwell e gegenü be r der Regl er-
muffe - auch di esem hydrom ech anisch en R egulat or an -
ha ften, so gewifl a uc h dem folgenden in Abb. 15 sc hc ma-
risch dllrg-estcll ten ; 7.U dessen Vatersch aft ich mich bekenne.
/1'1 ist wiede r da - von ei ner Turbin e t etig gleich fürmi~
angetrieb en e K a psel pumpwerk. f{2 jenes, welches die von K I
geförderte Flüssigke it . men ge ganz ode r zum Teil a ufneh me n
mu ß. Let zterer Um st and hän g t nu n von der teilung des
Kolben schieb ers V a b, der in der ge zeic hne te n Stell ung
einem T eile der vo n K, gefö rde r ten F'lussi gkeit den Durch-
lauf d urch f{ 2 gestatte t; während der ubrige T eil der Fl üssig -
kei t in die Ablaufleitung st rö men k ann und wi ed er von
der Pum pe 1\1 a ugesaugt wird. Da nun ein T eil der Flüssig-
k eit durch A~! fließt, so mu ß sic h di ese Pumpe la ngsamer
dreh en al s 1\'\ . Durch zweck mäßige W ahl der übersetzungen
der in der Z eiehnung ers icht liche n Kegelräder Z\ , Z 2' /'3; 7,.
kann man es abe r scho n erzie len. da ß di e Hilder /,:, und /'7
des Differen ti al getrieb es g le iche und entgege ngesetzte G e-
schwind ig kei t hab en, wen n ze nau di e halbe F örderung -
mas e der Pumpe K I d ie Pumpe K2 in Drehung versetzt.
In di e em Fall e ist di e W lIe lJ b, von der sich di e Bet äti -
g ung des L eitappurates der Turbine a ble ite t, in Ruhe. Wil'd
nun durch den R egl er der K olb en schieb er V gesenk t so
ge ht mehr Flüssi gkeit in di e Pumpe 1\'2' di eselbe dreht sich
ra sch er, und di e 'Welle b b bew egt sich in eine m der Mohr-
erö ffnung der Turbine ents prechende n inn e, Umgekehrt.
geht bei Hebung des K olb en schieb ers k eine Fl üasigkeit mehr
nach f{2' so ble ib t di es Kap selwerk ruhig, und die W ell e b b
dreht sich in einem dem vo rgehabte n cntgegengesetzte n
in ne; d ie Turbine wird geschlossen. An stalt. die Hnder
mit Geschwindigkeitsübersetzungen au szuführen , kann man
au ch di e Fürderz ähn e, des K apselwerkes K2 schma le r au s-
fuhren , wodurch sich dasselbe rasch er drehen muß als [(1 '
ode r man k ann die F örde r r äde r von K2 kl einer aus fuhren
als j en e von K I • wod urc h auc h eine rasch ere Umlaufszahl
von f{2 O'egen tibe r ](\ er reich t wird wenn di e gesamte von
K\ gefö rde r te F lüssigkei tsmenge durch 1\2 st römt.
Letzt ire Anordnung hat Her-r lngeni 'ur Fridolin
Z wi e k y Iür eine n hydrom ech anischen R egulator *) ge -
AlJb. 15.
*) D. K P. ... "1'. 153 51.
Abb . 14.
eine Hil f.w orri ch tung , um den Heg-
le r von der A rbei t des Anzichen s
J et' B,'em sb llnJer zu cntlastenrj. )
"
Es best eht di Mögli chkeit, W l'IHlegetri eb e dadurch
herzust ell en , daß man die von eine r Kap selpumpe ge förde rte
FIli ssigkeit in eine zweite Kapsel pumpe h ineinl eitet , wenn
durch ei nc n pa send ge stalte ten Schieber diese Zuleitung-
bald in di e a ugsei te bald in die Druekseite er folg t.
Ein e derartige Anordnung zeigt Abb, 14, di e von
Herrn lng. A h I f o I' s in Helsingfors a ngegeben wurde?"),
Mun erkennt di e zwei Kapselwerke J(I und J{2, vo n den en
erHte res durch ein' Ri emen sch eibe und " Teil e I l (/ ste tizen
Antrieb er hä lt, währ end die " .elle t, b des zweite n Kap~el­
werkes ir gendwi e mit der R eg ul ier well e der Turb ine ve r-
bunden ist.
Pumpe /{I drü ckt ihre Förde rung in ei nen ch iobe r-
k.a iten V, in dem zwei Kolben beweg lich angeord ne t sind,
di e, an einer gcm in sam en K olben stanjre sitze nd. durch den
Regl er versch ob en werden k önnen . D ie Ab strörnung nach
((~ erfolg t durch zw ei Rohre JI und lY, de re n Einm ündu ngen
In V durch di e K olb en in der gezeichneten Mittelst ellumr
nahezu gedec~t we~den . D i K olbenbrei te ist j edoch ge~
rmger als di e Breite der Ab strömungsöffnungen , so da ß
das von J(I ge fö rde r te 01 an den K olb en vor bei durch
zwei .we~ter~ Rohre P und () ~n s R eser voir gela ngen k ann,
,~ob el A~ tille steht: Verschiebt der R egl er j ed och die
!: olb en , z. n. nach links, so mu ß das von /(1 zeförderte
0 .1 durch di e Pump ' ](2 strö me n und setzt die~elbe und
di e Reguli rwell e in einem inne in Dreh une. E in e Ver-
sc hi bung der K ol ben na~h rech ts be-
wirkt. wie leicht einzusehen, Drehung
des Kapsolw erke, 1\'2 in ein i m dem
zu vorgeh abten en tgegengesetzte n inn e.
v
*) S. hierüber : \V. \V l\ gon b l\ ~ h, ,,' ' onor Turhiuennnlagen' '.
K 11 5.
**) ,,"'oitsc hrift fiir das gesamte Tu rbinenw esen '' 1!I05, S. i 5.
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.. *1. Der , rat<- ~I ec l lll ll i k er . d r de n ..i 'ht ig n G da nke n, obo ..•
scblacht... \\ u- errlldp r dnrl'b von H gl rn 11 tllti"te 1\ r eIn s·
al' JllL r 11 t l' zu rc"ulieren in Ausfil br n /l" bral'bto. wlIr de r hrlllich r
L n d w i g K a u f rn /I n \/1 B l u d e n z. , ' llhl-r - hierilbor hrin~
B u d a u , . I\e i trä~e zur Fm" ,' dl' " He" ulier u/l" byd r:1ulisl'h -r Motor /I",
:!. li eft . n
reO'uliCrii ng ganz mächtig. und noch lange wird diese Be-
w~(Tun<Y un ter d n Erfindern andauern, da die El eHrik er
o 0 11 .immer str nccre und st renger F örde runzen te en, ins-
besondore die nglcichför migkcit der Heguli ru ng <Ta nz
ve rmieden hube n wollen. Die vollb last te eb mso sch ne ll
laufen de als d ie un belast te Turbine - da ' w l re da ' I (!rlll
eines Re z ulat or s !
E inzel ne neuer : in En gland und Am erika ents tandene
Konstruktionen von Regulat or en zeigen tat sach lich, da ß es
möglich ist , di ese Forderung zu erfüll en, und man k ann sieh
denken. wi e viel neuer Zünd toff dadurch zur Entflammunz
des Erfindu ngsgeist es in die bete il izten euro pä ische n Kon-
st rukte urk re ise ge wor fen worden ist. Eine Bespr chung
dieser Konstrukti onsprinzipien gesta tte t di e vorgerückte Zeit
nicht mehr. und behalte ich mir vor. dar über ein and er es'
mal vorzutragen. .
Um mein em Programm getr u zu bleib en , mu ß ich
nämlich noch eine Gatt ung von Regulator en hydraul ischer
Kraftm aschinen erwähnen. deren Erfindune schon in den
siebzige r J ahren des vorigen J ahrhundertes tattgefunden
hat "). und di e nach eine r P eri ode ihre ' Zurücktret en s sich
heute wied er Bahn br chen ; d lS .ind d i ;o<Yena nn ten
n' V i de rstan ds r s z u l a t o r c n'' . auch H re l~: reg u­
I a to r eng mann t.
Der schon erwähnte mstand . daß hydrauli .he Regu-
latoren (und dies gilt auc h für die hydro-m x-han is hen R '-
g ulatorc n) fur kl e in Anlagen zu te ue r W rd en. na ment lich
dur ch die vie len Zutatl'n. die ein 'I'u rh inc nrezuluto r dann
. "niitlg hat. wenn eine lunze Rohrleitung' das \\' a sser der
T urbine zu fuh rt. hat diese • \'8t('1II wiede r zu Ehren zc-
bracht. • 0
Läuft eine von einem hydraulisch n Motor betri sbenc
Fabriksanlage mit ihrer normal en e chwind iz keit. in
welch em Fall e dann das vo n der Turbine abgeleite te I{raft-
moment gle ich dem \Vider st andsm oll1 nt der betr ieb en en
Maschinen, der ' I'ra ns miss ion einsc hließlic h a mtlicher Rei-
bungen ist, so wird die gleich n~.äßige Drehung unb edingt
so lan ge anda ue rn, als k ein e .\nde r ung des l' ruft- ode r
\Vid er;;tand smomentes ei nt ri tt. Wird a lso in der Fabrik
eine ~Illsehin' abgc;;e hal tet und dadurch das Widerstands-
momen t verri nge rt, aber e le ichze it iu ein Verrichtune. di e
d . . ' 0 0 0 ,cn gl eichen Kruf verb ra uch ha wie die auße r Betrieb
g~sctzte l\la~ch.i ne. dem lotor zugeschalte t. so kann sich
die Gcsehwindizk it des dreh end en y tern s nich t ändern.
Auf die crn P ri nzip fuße nd. erb utc • e h r i e d r in
~k.king ~ b~rcits 1,'74 eine aus ein sm Knpselw rk, kom-
bin iert mit einem Fli hkraftr )O'ler, bc tehend e Vorrichturur-
welche er unter dem 'alllen _Brem r '~u l tor" in 11 nd el
b ra chte. Dies Vor ri ch tung i t 0 bek nnt. daß di e Be-
schreibung de r .elb .n fügli eh unt .rblei ben k ann.
(Der Vor tragende erlä ute rt an Lichtbild ern den
c h I' i e de r " hen und an de re Brem ;-re<Yulat or n.)
1 er ch I' i e d r ' ch e Re'yulat or i:t mi unwe ent-
li eh en Abiln uer nng n von viel 'n 'chwe ize ri;ehe n und auch
von zwei obe r italie nische n Firmen nachgeha ut worden lind
war vor etwa 15 .Jahren .ehr 'tark v'rh re it t. Der m-
stand, da Ll di ese BrolIl,'l'e<Tulat or en und n mentlich der n
minderwertig ' "'achahmunlYen illern 'e hr ra 'che n Ver-
sehle isge unterworf -n und It puraturcn daran nUI' mit großcn
Kosten zu machcn sind. hat bewirkt, daß mit (leI' V rv oll-
k ommnung .der mech ani schen und hydrolll ch.m ische n Re-
g ulato re n (he e Vorrichtungen zurUck<Tedrungt wurden unu
heu.te nur un.t -I' gllnr. spezi lIell V rh ultni se n, hesonder ' bei
kl ' Illen l'urblllcllllnlugen mit lan g n Hohrl itun<T n und bei
mein e Hcnen, aus dem Vor g-ebl'a e!ltl'n er-
gll r es a ur' delll G biet e der 'l'urIJinpn-
Abb . 16.
*) D. H. P . ,'r. 14:1152. ,.Zeitschrift d . V. d. I. I 1!IOa, :-;. '!l5.
Ordnet man zwei Kap selwerke, [(I und 1\2' die ge -
m iusru n angetrieb en werden, so an (Abb . 1ß), daf\ sie ihre
F örd erune in di e Kolb enraume N J und "l/~ eines hydruu..
liseh en A~beitszylinders tlru ek.en, desse~ K?lben mit. der
Regulierwell e R verbunden ist, so WIrd In den beid en
Kolb enrllum en gl ich er Druck herrschen, so lange die Ab -
schlußventile VI V2 so geste llt sind, daß die von j e eine r
Pumpe ge förder te Flüssigkeit durch j e eines ~~er Ventil e
mit gleicher Gcschwindi<Tkeit ab strömen k ann..\ndert man
abe r - und dies besorgt im Bedarfsfalle der Ff iehkrnftregl cr 'I'
_ di e teIlung der Ventile, so werden di e Dr ücke in "1/ 1
und l1f" andere, voneinander verschiedene sein, und unt er dem
Einflu; se der Druekdifl'erenz wird sich der Kolben bewegen .
Eine gute Zeichnung ein es Regulators von l\f i n e t t i findet
sich in lN a g en b ach s neu erschi en enem W erke über
neuere TUl'binenanlagell, Taf LIV. Das betreffend e Pat ent,
1) . R. P. 11'. 12706 . ist im Jahre 1900 angemeldet und
1902 er teilt worden.
~1 ach dem Prinzipe von :ßI i n e t ti sind die so be-
nannten a u t on 0 m e n He g u I a to r e n der Firma In g.
. R i v a, 1\1 0 n n e r e t & Co., I n i l a n d. erba ut; seit I
neuerer Zeit werden j ed och diese R egul ator en nur mit
e i n e m Kapselpumpwerk versehen , da ' an telle de: Druek -
sa rnml rs in Abb. 7 tritt. und wobei das über ichüssio
<Ye fiirde r te (lI durch ein . ' icherhe its ventil abströ mt. 0
o Ersetzt man in bb. 16 den durch das Pumpwerk 1\.•
in N. ) erzeug ten Druck durch eine F eder. ;0 kann die Vor:
ri chtun <Y bloß mit dem einc n Ventile VI ' j e nach te ll uIl"
des eibe n den Yolb en des Arbeit szylinu er s verschiebe~
Die e;; G rundprinzip lie~t den hydromech anisch en Re<Yu-
lat or en des Herrn M. M. B 0 u v i e I' in G l' C n 0 b I e ~u­
grunde, di e den Vorteil haben , daß mehrere hydrauli sch e
Zylinder durch eine n einr.igen Regl er bct äti gt werd 'n
können .
10ch eine bemerkcn swcI·tc EI'sch einun g lluf dem G ' -
bi te mechanisch er Rpgulatoren ist der von deI' Firma
.1. :ßl. V 0 i t h erbaute Hegulator nael,i P at ent 'e h mit t-
h c n n e r;\'), der sicb eben fal18 im vorgenanntcn Werk ,
. 121. ge na u beschrieben findet. '
(De r Vortragende er illute r t lln eine r eigens fUr Zwecke
de ' Vortrages hergestellten schematische n Figur diesen
Hegulat or.)
Wie ie.
;;eben k önncn
wählt der von der Turbincnbau unstalt Am m e, G i es o c k e
l ' K ö n e gen in Braun schweiz ausgefuh rt wird.
(D er Vortragende fuhrt Am;fuhrungen di eses Regulutur s
in Lichtbildern vor.)
roch eine Anordnuuz von Knpselpumpwerken zur
Herstelluns eines Kehr<Tetr~bes ist bekan nt ge wurden, die00 ·
Herr l ng. Ugolino Mi n c t t i für eine n nach ihm benannten
hydrom ech anischen Turbinenregul ator ve r werte t hat.
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im Auslande. Verschieden e Versuche über die \ Virk ungsweise
di ese r Regulator en bei teilweiser ode r g änalicher Entlastung
der Turbine wobei di e Geschwindigkeitsabweichungen durch
einen H 0 r n sehen Tachographen registriert wurden, lassen
die Vorzüglichkeit dieser K onst r uk t ion erkennen. 0 gibt
Abb. 17 das Diagramm eines Regulators 1 Tr . 2, welcher
in dem Versuchsraume der Fabrik (Abb. 1 ) erprobt wurde
wobei ein zweiter (rechts ersicht li cher) Regu lator dazu
benützt wurde, um die \Vidersta ndsitnder ung en hervor-
zurufen. l\Ian ersieht aus dem Diagrummc.jdaß die Belastung
von B-A allmahlich erfolgte. Von C-D, G- H, L-.11
wurde plötzlich entlastet, von E-F und .T- f{ plötxlich
belastet. Dabei ist die totale
Tourendifferenz der ganz bela-
ste ten und leerlaufenden Ma-
schine nu r ;3 x , eine Lei-
stung, welche dieWirkung vie-
ler Dampfmaschinenregulato-
r en erreicht.ja sogar übertrif it .
Es ge reicht mir zum Ver-
gnUgen , diesen von einer
üsterreichisc hen Turbinenbau-
aastalt gemachten Fort chritt
hier vorfuhren gekonnt zu
haben, und glaube ich, meinen
Vortrag nicht besser schließen
zu können, als indem ich den
österrcichisehen T urbinenba u-
anstalten w ünsche. di eselben
mügen mit ihren Regulatoren
die gleichen Erfolge erzielen
wie die Firma J. Ig naz Ru ch
mit den ihrigen.Abb. 18.
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Abb. 17.
obersc ldilchtigen Wasser räder n
Anwendung finden. Weitaus
besser,wei l viel geringeremVer-
sc hleisse unterworfen, ist ein
Brems regu lator. bei welchem
d ie Bre mswil'kung durch Betä-
t ig ung einer Zentrifugal pum pe
erz ie lt wird, un d de r von der
üste r re ic hischen F irma J.lgnaz
R Li s c h in D 0 r n b ir n seit
vielen J ahren in Handel ge-
bracht wi rd. (D er Vortragende
beschreibt an L ichtbildern den
R U s c h - e nd t n er sehen
BI'em sregulator.)
Die Fab r'ik R U s c h stellt
diese Reg ulatoren in . echs
verschiede ne n G rüßen her, für
Brem sl eistungen von 3-'-:150
Pferuestllrken und hat darin
eine n lebha ften Absatz auch
Beitrag zur Berechnung der Plattenbalken von T-förmigem Querschnitte aus Eisenbeton.
Von Professor Rnml sch in Breslau,
==::l- - - - ---z oder auch
f. 1 6 M ..e
J • ( • a"= 3.e. (2 11 - d) + cl(2 tI - ;l 11) .
f )
GN . (2 .e - t1)
---,=-.,.----;;,...-;-;:-
(3 :r . (2 11 - cl) + 2 d . (2 d - 3 11 )x
f;e ' fe =
III
rI d~
h - :.> + (j (2 .1-:-= d)
r _ Ö .11. (2 .l.' - cl)
r;e 'Je - I ----,
(3 . (h - ~ )(2.,: - tl ) + 112'
2 x-d
b . d (2 J ' - cl)
r;e . fe = ~ . a" . .c
hat man
. G .11 . (2 .1: - (l)
t; e ·Je = - - - - -Ci . .1' • (2 11 - tl) + 2 tl . (2 tl - 3 11 ) .
Jetzt entsteht
ri ellen Bestimmungen unrichtig angegeben worden ist, sie
I I· I d r;n + r;n b dautet näm IC 1 or t :~ . 2 = r;e .fe.
Dabei ist r;() mit r;b identisch, un d der Fehler liegt
darin , daß d dureh 2 auf der linken eite der Gleichung im
Tenner zu viel ist.
Wir haben daher
~~'l~ . [1 + :c - cl ]
-" . h . d = ae fex
Dann
oder' auch
ode r auch
das hcillt
.1'
11 - .1;
.c
d 0"-< •
,- -'-..:.:.1''-' ~
--,- i ~~-_-- __-_~
h -a GU-.J
.1: - d
r;h + an
2 . b . d = r;e . fe ·
b
..... _._ ~
(/
•. A
tj'u = OlJ ·
----------- --
UIlU
. Bei di eser Berechn ung richten wir uns nach den Be-
st~ mmungen für die Ausführung vou Konstruktionen aus
El sen beton bei H ochba uten des preußischen ~Iinisters der
üffelltliche n Arbeiten vom 16. April 1904. Es ist ab die größte
Beton sp an n ung, d. h. diejenige arn oberen Runde, und an die
Bet on sp annung am un teren Rande de r Platte und r;e die
als gleich mäßig ve rteilt anzusehende pann ung im Eisen- I
querschnit t, so ist , wenn die Platte di e tarke d hat, h der
~bstand des oberen R andes vom Schwerpunkte de r Eisen-
elll lage und x dCI' Abstand di eses Halides von der neutra len
Achse ist:
I
I
,. Ui Cl.'in ist 11 das V srh ültnis des E lastiz iWts mod uls von I
I!..l sen zu de m des Betons und ist 15 zu nehmen, und fern ' 1'
bedeutet j~ den Inha lt des Ei euquerschnittes. Es sei gleich
bemerke, dal,l d ie let zt e Formel in den erw ähnten min iste- I
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TI).
Iso ha
U,IJ ·l
!!O h
,/ . 1h
IJ . I
10-:-11
'che r:pan llull lT •
'J . 1
"2
(-:)= G'üi ö k!J/clII"l.
. I 4'-J
.1 = 0.:>. 1 _ (-:) .
'J I b l/ llJ 4 ' ~
i - - '> . (-: ) =.1" . I/').
-
f)'Gi 5 . h . (1 - ~)
'/ 1
b
L
üblich, J" = 10' \ od urch man hat
ueh
Es i t nun
J"Es wurll c r m itte lt h
mun
-(-:) -- .
i., « . fl - :1-:IIJ
wob ei hi er .c der b sta nd (I 'I' n eut ralr-n \ ch . c vorn obere n
Hund e der Platte h -deutet.
ode r auch
a ls h öch st - vu r ku nu n 'nd
der Praxi
oder
Gleichune üb I' 61 Best inun un a n t re ff n. Die neutral e
"Ach se :011 im •' te~e li egen. un d di e' g rijß I vorkomm ode
Schubbeare prur-hung oll bekann t lich den W{'rt 4' ~) l.·g/cJ// '!.
nicht über ich rei ten . W enn di e: j ed och dennoch zesche h -n
soll te . so ist da Zugeis n au fzu bieg n. Ili ena h i:t aurh
in den ruini st ri ell n Bestimmungen e in Zahl nbeispi el
durch gerechnet , und w il di e g rüßte che rsp nnung f> kg
e rgab, so g schah da.' .\ ufb iegen do Eisen s im Ab st and e
2~ vom Auflager. Di e Bel' ·chnung. welch e in d n ministe-
ri ell en Bestimmun gen geg b n ist. lUllt sich wes entlich ver-
ein fac hen, und man e rhä lt in dem Zahlenbei spiel e mit der
gena ue n Formel ni cht J ' = rund 0'!1 11/. sond ern genau
:1' = 0'5 111. 'en n'n wir niimli 'h (-:) di e grüßt e vorkomm ende
Sc hc rs pu nn ung, so hat 1I1UU di e Beziehung
Di e. es .r ist mit dem vorigen nicht zu verwech seln.
denn b deutet den .\ bst and der t li en. wo da: Eis in
aufgeb ogen wird, vom \uAager de, Pl uttcnbalken s.
Da . Aufbiegi-n des Ei ens halten wir a uc h a us und rem
l rund für e r forde r- lic h . E;' find et m ml ich um AuAllO'er
doch eine teilwei se E in . punnung tatt, . o d ul\ dort um
obe re n Hand - Zugsp annungen a uft r ten. d ah er E i .cne in lagen
er for der lic h . ind, wel -he eben aus deru uufgc bo cr nen
I Ei sen best eh en . ,ri,' halten ferner für d ic e Z wecke rlie
I
Entfernung J" -= 2Ö für zu klein und n .lu ucn lieb ' I' . wie in
:Ift )tI) + tI . (:! .t(2 ft
11
(j . .1/.11.
1+
r;e It-.1"
/' -
+
JI 'J"
man
und hi eraus entsteht
I 1 (i .I/ . hÜh. J.( =
ßII'!. -ß/,d.!2 + G,. ] +2,j:!.[1+~]'
Il'Üb • /I. " I ,
Wir woll en nehmen Gb = 40 l.·g/CII/2 und "e= 120ll l.·q/cm
und haben mit 11 = 15 '
"P. 1200 .
- - = -- - ,)
JI • Gb 15. ·W - -.
und daher ist
W eiters h at
worau s folgt
das heißt
h2 -2h.d +rl2= 411 . " _
Gh ' IJ • d
Offen bUI' rechnen wir s ichere r. wen n w I I' d'!. v e r-
n a chi 11. s s i gen, d. h. die wir k J i ch v 0 I' k o m 111e n d e n
punnungen im Eisen u n d im Bet on werd en
k l e i n e r sei n als die v 0 l' au s g e s e t z t e n. und dun n
hat man zur Berechnung von It di e e i n f ac he
F orm el
11
und es ist de sh alb .1' = 3' d, h. die n e u t r a l i - \l·hs e I
i st v on d em 0 b II I' e n 1{ und o tl e I' P Ia t t e rl '1' d I' i t t e
1' eil des Abtaud es die s es li u n d e s V Oll d r-m ,' ch \\' '1' _
I' unk t e d e sEi s e n q u r- I' S c h n i t t c s.
Weiter hat man
"b . IJ •tl = 6 "!! ' It
611 2 - 12 . h d + Gd2 '
I n Alfl =;cd + - - .
"b ' b . d
Di e wirkliche Hühe de s T- für mig n Querschnitt s ist
grüßer als h, u. zw. um eine trecke a die zur Einbettune
des Eisens di ent, da Gewicht der I~lzteren B tonmenO'~
wollen wir vernachlä ssinnn. Dasselbe ist J' a cerinc und 0:~ 0 0'
vergrüßern sich dadurch wiederum die pannllncren in uen
bei den toffen bleiben j ed och immer noch unte~ J en vor-
au ge etzten, so tlaß die ieherheit in unserer B rechnung ' -
weise er ha lten bleibt.
\Vir nennen. Ulll uie letzt Formel fUr Ilic l'rll . 'i
brauchbarer zu m~chen. Ij die Gesllllltiust fUr di e 14'l iiphen -
einheit. also fUr das cm:! und dafUr ferner p di e .1 utzla.'t.
"( das G 'wicht eines cruS Beton, also
2400 24
100. tOO .100 - 10000 = '{
, elll
lJ iedureh erha lt n wir j etzt
'1 =
1
und man hat
q = p + '( .[ d + (h - d). ~1.J ,
weil ju wenn I di ' pa nn w ' ite des Plattcnbalken s i.t.
'J .n = p. I b + "( .[d IlJ + (h - 11) 1bl ]
muß. Wir wollen nun zunilchst au s der vurl etzt'n I
uder a uc h
I/ = P+.,.[d I (h - rI) . . q , L J
III .h
/) + '; . d
I
(h d) . 10 . h
Ir I)
1905.
--==---
~ [~ . h
th - 2 d) . 11t (10 - 1 ) + d [, .] = - . - -.(p +,.d).
, 4 Gb.d •
da s hei 13t
24
P + 1 0000 d
24 1
(11 - tl) . 100000 . 11
'1 . 1
ft) = 10 .'" 1,.
I -
'1=
und
und hieraus hat man 11 2 - -1-7 ,6,' It = 61'77, d . h. h = 4S" Gm.
•"immt man für die Au .führung nach a = 3'2 C/II zur E in-
bettung des Ei ens, so bet rägt di e tärke des Plattenbalkons
0'025 + 0'1!J2
fit Gm. Dann haben wir '1 =
All e trecken sind mi t dem Zen timet er zu mes ien.
und nam entlich ist p d ie Nutalast für das G r und zenti me te r.
Diese Berechnungsw eise führt sofort zum Zi el; und zwar
mit Spannungen ; welch e bis zu den zul üssigen Grenzen
hinreichen , wodurch man vom wirtschaftlich en randpunkte
a us offenba r vorteilhafter a ls a uf ande re Weise rechnet.
Ferner fUgen wir noch bei, daß di e Zu geisen im Ab stande
-1~ vom Rande aufzubi eg en s ind.
Zahlenbeispiel . G egeb en H di e Belastung f ür das
250 250Quadratmeter 250 I.'!l; also ist P = -1002 I0600- ; [ =
1200 CIII und lJ = :WO CII/ .
Auf a nde re m \Yege findet man dann tl = u cm. \Vir
hab en j etz t zur Berechnung VOll lt:
l 2 [10 _ 24 ,.1200_] _. ~ [8 [::>0 _ ?? 1200J + 12~~
I . 10000 I. ~ 10000 :32 . X
250 24 . )] -1- s. 2. 1200
X (10000 + 10000 = 10000- '
24 .1200
1 - 40· . 100000 . 4 '
d . 1 0'05025 . J200 . 200= 005025; un es ist VI = 10 . -1 .8 = t 4' j ('/11.
E dl ' I' . 200. (I 3 . 8 ) o vrn IC 1 Ist /e = 30' , - 2-:-4- -' = 40' 2t GIJI.~. ixenucn
wir di e Gl eit pannung (Ha ft pannung) ':"1' so ist bekanntlich
~) = ~1 ; wenn II der Umfang der Ei seneinlage ist. Nun
ist genommen worden (-:) = 5'(i25; es ist bl berechnet 24'7 GIII .
1 ehmen wir Ru nd ei e il, so hat. wen n di e Hälfte der Ei sen
f b . . I 20'"11 ') ~ 1'"'- I} I I nau ge ogen Ist , Jef es - 8 - = ~'D m CIII 2 n ia t, a so 1'7 ~1 cm
Durchmesser, und es ergibt sich dann, weil 11 = .fr 623 =
= 40'0 GIII betrilg-t
2-1 '7 . 5'62j
-:1 = 40'08 = a·091.·[I/ clII::.
wa s noch zul ässig ist weil ':"\ = -l'5 g est attet ist. b irbuupt
kann man di e Haftspannung noch mehr verringern. j e mehr
Rundeis en man nimmt. Es ist tet s möglich, f ür eine ge-
geben e Fläch e fll die nötize Anzahl Rund eis en zu erhalten.
selbst dann, w enn di e v org es chrieb en e Gl eit-
s p a n n u ng no ch k l e i n e r a ls -1-'5h'!l w ä r e. J ed enfalls
ist es IHn vorteilhaftesten. sov iel als möglich Rundei en zu
nehmen, um noch mehr di e Gl eitspannung zu ern ied r izen
und damit di e Trugfähigkeit der Konstruktion zu erhöhen .
ach der ministeriell en Berechnungsweise hat man
4 ' . 1f> . 40 .22 + 20~). ~
.r: = 15 . 40 ,22+ 2ü(l .- -- = 1ß'21 ('m . uch unserer He"
I . . -:I: . 1[' 2(' \V . .rec lIlungsw Cl se Ist .,. = - 3 = U") elll. etter Ist .'I =
.)
= 1(j '21 - 2 + Ü. (2 . 1 ~~21 _ ) = 12'64 cm unll dann
. IV);
5 p.h
2 tl h . IJ0 - 1I 1+ h «t '( = -4 - - X
. 0 0 d
X (p + '(d) -+- 2 d~ l I;
10 . It . (p -1- , cl)
'1 = It . [10 - ',' '1 + d -::: . I .
Dann ist
'I - U. '1 . I~ _ f> I I') 1 P + '( .df'_ - _ - 1 - 1/
- -l . . . h .110-- 1'(1 +(ll.,·
Au s der Gleichune h = 2 d .11 hat man j et zt
t:> Gh . O. d
(It _ 2 d) = 6 . 12 • h . jJ + ';d
4 0".d It . [10 - 1 I] + d 1 t
au ch
hi eraus fulgt
1t2. 110 - [ ';1- d h [20 - 3/ "(J = !!
-1
X (jJ + '; d) + 2 d2 • I ';
ft2 110 - [' rl
da s heißt
und
udcr
ude r a uc h
i» . 110 - 1II -It 'l(d(20 - ;; [ y) + -O~J . ( Jl + I J )fl=
• Go
= 2 d2 . 1';.
Di ese Gl eichung di ent zur Berechnung von It; wenn I
und d geg ben sind, und worin, wi e wir bereits erwähnt
hatten, 24
1 = 10000
ist. elbstverst ändlich mu ß jJ eb enfalls gegeb en se in und
h c d e u te t, w o h1 b e m e r k t, di e B e} a s t u n g f U r d a s
Qua dratzentim et e r w eil s ä m tl i c h e Stre ck en
III i t dem Zen tim e t el' zum e 15 c n 15 i n d,
Die Formel ist desw egen bem erken swert; we il sie
IIIl11bhiingig ist von der Brei te b des Plattenbalkens.
Unte r d wir d man gewöhnlich di e auf andere " Teise zu
be rechnende Stä rke der Platte nehmen, muß also, wi e er-
wähnt, als bekannt gelten. Hat man mit di eser Gl eichung 11
g~funden , so fugt man die t ärke azur Einbettung des
EIsens hinzu. \ Veiter ist au ch 0 als bekannt anzunehmen
u:lll b eträg t nach den ministeriellen Bestimmungen höchstens
ei n .D rittel der Spannweite I. D ann findet man mit der
G~mchung In) di e Gesamtlast '1 für di e Flä cheneinheit und
ll~lt ~leichungU) end lich 01, so da ß die Gestalt der Platte
hiemit bekannt ist. Es handelt sich also nur noch um den
(~u erschnitt de r Eiscneinlngc.Hiefur hat man di e Gleichung I ),
woru us folsrt. weil .c = ~ ist:
f = O. J Gh [9 _ 3 !./J
e :!' Oe • ~ h .
wumit, man den Qu erschnitt der Ei rene in lagen berechnen kann.
Zum chlusse bem erken wir noch. da Ll die Formeln
a ll" . GI lt ' kei } b Ge • 1200 . .ge rne in ' I Ig ceit ia en: w enn - = --'--0 = 30 Ist.
~ ° l, ~
1"8 konnte also z. B. Oe = 1000 betrazen. dann ist also
1000
Oll = 30 = ;;;;1/3 zu nehmen u. s. w. Mit unseren \ Ver ten
für Gb und Ge hat man al so zur ßoreehnune der Platten-
ba lken fulgende Formeln : t:>
11 2 • [10 - -120~O~J - 11. [d. ( 20 - ~~o~~ ) + 3;~. cl(p +
24 . d 11 4 d2 . 1
+ 10000 = 1000U '
r =~:..i [1 _ 3 tlJ
l e 30 ' 2 It
634 41i 1905,
--==
lind
11 - X + !J = 45'23 1:111. Weiter ist 2.250 + (0'08 . 2 + I
+ 0,274 . 0'428) . 2400 = 500 + GGf) = 11GG di e Belastung I
für die LUnge von einem Meter. Man hat daher
M = 1166 . 1: . 1200 = 2098800 l'g/fm.
' Vir haben nun
2098 00
/je = 40'22 .45'23 = 1153 k!J/GJII ~
~ 16'21 _ !18 .~!ll.' [c ~Ij~ = 15 ' 32'59 - . _" '!J cm .
Wir seh en: daß di e pannungen sowohl für Ei sen als
auch für Beton tutsächlich geringer sind: wa s nach unser er
Berechnungsweise eintreffen mu ßte, und hiernit ist di e Zu-
verl ässigkeif derselben bestätigt.
Die tärke bl am Stege könnte man g eringer nehmen ,
wenn man (";) noch mehr erh öhen würde dann mußten
Ij edoch die Eisen in ein em g rüß r n Ab stande als 10 vo m
Auf'lagcr aufgebogen werden. Der gewählte Abstand ent-
spräche den übliehon praktischen Au sführungen hat al '0
sicherlich di e Zuverlässigkeit für sich.
der nlich st -
niemand das
C, r. J·o/, /, .
allg m in er 7,u·
Fachgruppe der
Di esem Ersu ch en komme ich gerne nach, ind em ich veruulasse,
daß Beiträge für di esea wirkli eh ge me inn iitz ige Uuternehmeu in un .ore r
Vereinskanzlei entgegu ngenommou werden ."
Der V 0 I' s i t z e n d e gibt di e T age ord nungen
wöch entlichen Versammlungen bekannt und führt, da
" 'ort zu ergreifen wünscht, fort:
2. ,,' ViI' schre ite n nun zum zweiten Punkte d er heutig en Tage s-
ordnung : "Di sku s sion ü b e r di e n e u o n l l a f e n b u u t e n v on
Tri e s t. " Na ch dem Vortrage des H errn techn, Hat , ' :1 d 0 I' Y in un serer
Ver sammlung vom 2\). April l, J. wurde über Anregung des l Ierrn Hofrat.
Professor 1:. v, S c h o e n ein Diskussiou sahend in Au ssicht ge nomme n, den
wir für heute anberaumt haben, An dieser Diskussion teilzunehmen hub en
wir einge laden : den Ingeni eur- und Architekten- , . erein in 'I' ries t, d~ e
Handels- und Gewerbekammer in 'I'riest, da s Municipio und die
k. k. Se eb eh örde in Triost. Von den beid en ers tge nannteu Körper -
schafte n wurde un ser Vereinskollege H err In geni eur Artur 7.i He I'
delegiert. '
D er V or sitz end e verweist auf § 1/j der Gesclüiftsordnung,
welcher da s Zeitausmaß von höch stens 20 Minuten für j ed en I:odner
festsetzt und nicht g estattet daß ein Redner mehr a ls zweimal da s
Wort erg re ift. Di e Herre:l Ob er ·Baurat JIl ich I und toc hn. ({at
l' il d 0 I'Y ers uche n um die Erlaubni s, länger al s 20 Minuten zu
sp re che n. Di e Versammlung g ibt dazu übe r Anfrage des Vorsitzend on
ihre Zu stimmung.
Die nun folgend e lJiskussion, an der die Herren te chn. 11 :1t
1':1 d 0 1')', Ob or-Baurnt ~I i . h I, In g uieur 7. i I' fe I' und Hofra t 1'1'0 -
fessor V. Sc ho enteilnohm en , winl ehes te ns vollinhaltli ch in dur
"Z eitschrift" ersche ine n.
H err Hofra t Prof, v. Sc h 0 o n regt unter
s timmung die Fortsetzung der D iskussion in der
Bau - und Eiseubahn- Ing cni ouro an.
Der V 0 I' S i tz 0 n d o schließt nueh !11/ 2 Uhr nh en rls die Sitzullg,
vom Beifall e d er Ver nuunluug begl eit et, mit den " ' or tcn : " Ic h werde
deu Obmann der Fllchgruppe der Bau - und Ei senhllhn-[ngeni eure v: r-
:stä nd ige n, damit e r so fr eundlich illt, eine Jo'vrttietzung der Disk uss lO U
I in der Fach l;mppe einzuleit en . Ich g lau he, daß wir , 'VI' all om Her rn
Ilofm t ,', .' c ho e n dan ke n mUssen, der di e Auregung zu d~r
heutigen Diskussion gegeb en hat nud damit fiir IIII S di e ~lögl i c hkol t ,
I diese wichtige I"rag e der I1afenbauten in Triest einge he nd bospre :hon
zu können. Ich dunke all en lI erren, welche sich an der heuti gen
Diskussion mit so roich pul l·' ach wissen und so Illnfangreiche,' Sach-
k untnis heteiligt und e un s dadurt 'h ermögli cht hahen, in l'inigon
Belangen un s ein klares Urteil zu hilden ."
f)r, Rittcr v. AIllhl-Schcdl,
k . k,. JIi71 islcrialrat im Minist c-rium des Iw u r" ,
Vi v-J'r ii<luICllt,
Dr. Fricdricll Umlauft,
Dirc!'t or,
Dr. f_udw ig- Il ocssler,
J'rii8idt lll ,
f) r. v. Vh'C llOt,
lComml ,
,lIilglied de8 J,'xc4'Utickullluecs .
H ochg cehrtcs P räsidium t
Bekanntlich hängt di e Hxistenz der Urnnia daron ab, daß dic
Hrrichtlln[/ des Gcbäudes auf dem con d er Gemeinde WicII gcwidmct/'II
Ban!Jrundc am Aspernplutz e binnen ganz kurzer Zeit in . llIgn jr
,flcnommcn teerden kann . Seitens der iij}entlich en Faktoren, welche der
Urania das größte Entgegenkommen zeit/eil, stehen sehr bedeutend e
Beitragsleistungen in naher und z iemlich sicherer Aussicht. Ein Teil-
betrag des Ba nerf ordern isses und zwar der ]jetmg von K 1:;0.000
IIIUß aber durch prioate Sammlung bci dCI' Wiener Bttnjerschuf: /lI/J~
gebracht «erden , ~lt dies em Behuf e icend et sich da s Präsidium der
Urania rertrauenscoll an Ihr e bewährte Sympathie filr unser Unter-
nehmen, indem es di e drinqeude Bitte stellt, Ih re Vereinsmitqlieder
bei der u üchsteu GelegeIlheit auf den Hxi.~l ellzkampf und die Bedeutunq
der Uran ia nachdriicklichst aufmerksam ZI/ machen und denselben
di e Untcrst ntsunq des Untern chmens durcli reichlich e Beilräge z um
Baufonde icürmstens zu empfehlen. AI/ch toäreu ioir Ihnen sehr dankbnr,
/I'ellll Sie sich !Jleichzcitig ZUI' Hnlg egcnnahme 1'011 lJeitdig/!11 Im' eit
crk lären lind dieselben fiir /Ins iibel'llehmclI /VollteJl . l ndelll lVii' Sie
bit/eil, 1Ill,~erCIII gemeinlliitzigcn lnstitute ill scillcm SChlt'CI'fl l H.risle" z-
k ampje Ihre wcrt e lIilfe nicht Z /l versa!lI?J!, z l'ichlle/l wir lIIil fOI'zii,t/licllCl'
1I0ChllCht/ll/!J
Für dic Lcitung dcr l f/icller Urania :
!Jcz.
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT z. 557 v, rsos.
über die 2, (Wochen-)Versammlung der Tagung 1905/1906.
Samstag den 11, November 1905 .
1. De r Vereinsvorsteher, H er r Generalinspektor G ustav Ger st el,
eröffnet um 7 Uhr abends die Sitzung, begrüßt die erschienenen Gäst e
und fährt dann fort : " In den l\Iitteilungen des Vorsitzenden der vorigen
Woche bedarf die Stelle über die Vollendung der von uns heraus-
gegeb en en ' Verke "Das Hauer nhnus in Österreich-Ungarn" und " W ien
am Anfang de s 20. J ah rh under ts" eine Ergäuzung, Bei reich illustrierten
Prachtwerken mit einer großen Zahl von Mitarbeitern sind Verzöge-
rungen in der Fertigstel lung unvermeid lich; so d ürfte der 2, Band von
" Wien am Anfang de s 20, Jahrhunderts" frühestens im Laufe des
Monates Februar 1!)06 zur Ausgabe ge langen können.
Von der L eitung der" 'V i o n e I' Ur a n i a" ist mir heute da s
folgende Schreiben zugegangeu :
Vermischtes.
Personal-Naohriohten.
Der Kaiser hat er nannt lI er rn Lndwig Ti e fe n h a ch e r,
Baurat im Eisonbnhnministerium, zu m Oller-Baurate und vel'li uhen den
Herren Viktor V. l' e u m a n, Ind ustriell er in ~Iarktl, das Ritterk reuz
des !"ranz J ose f·Ordens und Kal'I L u n, Baumeis ter in ~I eran , den
Titel Baurat.
Der Leiter des Eisenbahnll1iniste riums hat ernannt die H erren
!,'riedrich J·' i s c h e r Edle)' v, Zickhart shurl! Ferdin llnd G er st n t' 1',
Kar l ~Iitt ermlly or, Josd Edl er v, (ltt, ll skllr l{ o t h e r und Fran z
I S 'hulz zu Bauräten, Karl Bardc, Dr. Al'tnr Il n u ; c h k a, llttokllr
.Ja h n nnd Hermann S etz zu Oller-Ingeni euren im Eiseuballllluinisterium,
lI err Hofrat J{udolf Hittel' G,.jmu s v, Grimbur g wurde
zum ~ Iitglicdo deti Au sschus: es des D > u t s c h 0 n ~ I u s e um ti in
~liincheu gewählt ,
1!l05.
--=~==.:=-~=====,~~====== =====~.::..:::=:=========o==-======
VII. Internationaler Arohitek ten ' Kongr eJl London,
16. bis 21. J uli 1906. Es werden d ie folg end en Gegonstiind e be-
handelt werden :
1. Ausführung wichtiger R egi ernngs- und s tädtisc he r Bauten durch
besold et e Beamte.
2. Baukünstl eri sch es Verlagsrech t und Eigentu msrech t nn Zeich -
nung en.
3. Aus Stahl und Ei senbet on herg est ellte Bauten:
a) Allgemeine Lage dieses Gegen standes.
" ) Unter be sonderer Berück si chtigung der ästheti sch en und
hygi eni schen Gesichtspunkte inhezu g auf se h r hohe Gebä ude.
4. Baukünstleri sch e Bildumr des Publikum .
il . Gesetzm äßi ge Befiihi gnng eines Arch itekten .
I;. \Vi e weit ist e in Architek t i n th eoreti sch er und prakti sch er
'" e ise als ein Handwerker au szubild en.
7. Entwerfen und Anleg- en von Straßen und fr eien Plätzen in
Städten.
8. Ist dem Architekten unum schränkte G ewalt üher ande re Künstler
ode r Handwerker bei der Voll endung eines nationalen ode r
öffentliche n Geb äudes zu er te ilen '?
!l. Die Verantwortlichkeit der Regi erung hin si chtlich der Erhaltung
nationaler D enkmäler.
Der goschäftsleitende Au sschuß nimmt Ahhandlnngen üb er
irgend eines der ohigen Themata in Empfang, nm sie dem Kongresse
vo rzulegen. Die Abhandlungen können in englisc he r, deutsch er oder
frnnzösiacber Spruche ubg efaßt se in. J eder Abhandlung ist ein 1000
\Viirter ni cht überschreitender Ahriß heizu füg en . Di e Abhandlun gen
und Ahri 'se s ind \'01' dem :10. April 1906 bei dem geschäf ts le ite nde n
Ausschusse e inzulie fern . All e )Iitl eilnngen s ind an den ekretär des
g l'schiiftleitenden A us schu ses, ~ ) Conduit Street Loudon " ' ., zu ri chten.
Wettbewerb.
Prel snu sschreiben filr l i eda ill l'n e n t w iir fe . Di e E ge r e r
11 n n d e l s- und G e w er b e kam m e I' hat behufs Beschaffung von
Entwürfen für )I edaill ('n, wel ch e a ls Auszeichnung für langjährige
treu e Dienste in eine m und dem sel ben U nternehmen an Angetitellte
und Arbeiter verlieh en werden so llen, a nfa ngs September I. J. e ine
(Jreisau sschreibung erlassen. Infolg e der selben sind von öst erreichi-
schen 1\ün stlern d eutscher Nationalität za hlre iche Entw ürfe vorgelegt
worden, und hat e ine .Jury, best eh end aus zwei Architekten, drei
)lalorn und eine m Bildhauer, üb er d ie Zu erkennnng der Preise he-
rat en. Der er s t el' I' ei s für En tw ürfe zu e ine r Arbeiterm edaill e und
zur ) Iedllille für Angestellte wurde lI errn lIugo U h er, Bildhau er in
I\arl sbad, zuerkannt; den z w e i t e n Pre is fü r die Arbeiterm ed aille
prhi elt Her r Uskar T h i e d e und j en en für di e )Iitarbeiterm edaille
1101'1' F ranz 1\ 0 uni tz k )', heid e in \Vien.
Offene Stelle.
7. . Von der .G em eindev orstehung' d ur Lande hanptst adt Linz
;.:elangt dIP St ell e ('1110 . I n " eni e u r.' mit K 2 00 Geh alt und 1\ moA:~tivit:itszulage zur Bcsetzung. Bew erber mÜSben iisterre ichische St aat s.
hurger und deutscher . ati onali UIt se in. G e u ('he mi t dem .'ac hwoise
d",· z~lriickgull'gten tudien , I'rüfllll"en und der eventue lle n bi sh eri" en
(Jl'llkhscb en Vorw endnng sind bis I. Dez ember I. J. I)('i der Gem ei,:de.
vorstehung von Linz einzure iche n.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
('. I. Für die \ Vien er Erct e 1I0ch qn ell <'nleitull" " elarl"t di <, Li eferung
•'.111sch,aIt un g und In st andhalt un g von geeich t~l~ \Y ;'. se I' m e s s e 1'/:~~l Ofiertwcg? ..zur y ergebung-, un d zwa r : 3025 ' tück 1:1 mm, ;lOO ~tii ck
,;'1 1/11/1, ~OO ~tuck :JO mm , 15 'tüe k 0 11 mund ;) 'tii ck 1001/11/1. Die
~osten Sind für di e Anschntrung <,inschliußlich Eichung mit K 1i0.10!l'fiO~ o!·ansch lagt. Anbot e sind bis :W. l'ove mbe r I. .1., vorrnil!a"s lU Uhr
,'Oln! iII ~gi strate \ Vien, Ahtcilung' VIII , Altes Hathau s ei,7zuro iche n:
· ~edll~~Il1.SSe liegen beim Stadtbauamte (A bte ilu ng VII , Altes Rathans)
zur binSIcht auf.
2. Beim G eb~iud e der V olk s- un d Bür " e r s ehul e in Jlllida
g-elangt ein fünfgeschoßigel' Anbau. furn er d~r Einbau von Ilül -
abo t I ' 11 ' ..I' en Ulll ellle r C1z ung-s- lind Lu ftl\l w 'lln la" e zur Vergebun ".
Anbot . I I ' ')0 T b"'" "
· .e Sln( JlS:' . • o\'e m er I. J. , mittlll!S 12 Irr, heim tadt:unte
In .f ~:l1dll einzu re iche n, bei wel ch em au ch di e Baubehelfe zur Einsicht
alll lwgen. Vadium 100/0.
I" 13. F ür die L e i c h e n h a l l e für Infektiöse im W iener Zelltral .
'rlcd ho fo gelangen nachstehende Arbeiten und Lieferungen im On·ert.
, wcge zur Ver g ebung: a) Trnv er senlieferung im veranschlagten Kosten -
betruge von K 27.2·10; b) Steinmetzarheiten im K ostenbetrage von
I\: 10.765'60 ; c) Zimmermannsarbeiten im Kostenbetrage von K 14.301
lind K 1000 P au schal e ; d) Spengl erarbe it en im K ostenbetrage von
K 21.U57·50 und 1\ 1000 Pauschal e; e) Bauti schl erarbeiten im Kost en -
betrag e von K i"J6~15'54 und 1\ t OOU P au schale ; f ) An streich erar beiten
im K osten betrage von K 21li3'60 und I\: 400 Pausch al e; .q) Gl aser-
a rb iten im Kost enb etrag e von K 41!'!HJO und K 00 Pausch ale und
h) Bai , ch lossorn r bei te n im Kost en betrage von K 1O.!J~9·!10 und K 3000
Pau schal e. Di e Offe rtve rh and lung findet am 21. [ov ember I. .1., vor-
mitt ags 10 Uhr, heim )f agi strate \Vicn s ta tt, Pläne, Bedingnisso lind
K osten an schl äee lieg en beim St adtbauamte, Abteilung 111 , zur Ein-
s ieht auf. Vad ium [,% ,
4. Für de n Xeu - lind U mba u der st äd ti sc he n Hauptunrat s.
k a n ä I e in den Jahren 1!l06 un d 1907 ge lang t die Lieferune der
• te inze uc- ohlc nschale n und Wandpl att en (I\: 12:1.37[, pro J ahr) und
d ie l.ief~run " de r Stra ßeu sinkküeten (K Ifl,{)OO pro Jahr) im Offert-
weze zur Ve"r" ehung. An bot e si nd bis 25. Xov ember I. J. , vormittags
10 "'uhr heim ") Ia"is lra te Wi en einzure iche n. Vadium 50/0.
r;. Die k. k~ Staatsbahndirektion Villll ch vergibt im Offertweg e
die Li eferung und Aufst ellung der n e\~el.l Eis e ~I k 0 n ~ t r u k t i on für
di e Schlitzabrück e in Km 0'4/5 der LUlle Tarvls-r~albach samt .der
Au sschiebunu und Abmontieruna der best eh enden Ei senkonstruktion.
inschli eßli ch der er for de r lic he n" Ge r üs te . Für diese Ei senkon struktion
mit 65 ' 0 111 St üt zweite gela nge n aoo t E~sl'nmatcrial zur V~rwcnd ung.
Anbot e s ind bi s 2 . •"o\'embe r I. J., mittags 12 Uhr, bei der Ah-
teilunsr 2 dieser Direktion einzureiche n. Die bezüglich en Offortbeh elfe
Iie" en" bei der Abteilune 3 zur Ein sicht auf. Vadium K 9000.
" ß. Di e k. k. Staatsbahndirektion Pilsen ve rgibt im Offortweg e
di e Lieferung und Aufstellung der eise rnen K u p p eid a e h k 0 n-
s t I' U k t i on 1111I neu en P ersonenbahnhofe in Pilsen nach vorhanden en
Detailplänen im Ge samtgewich te von rund 163.040 kg. Anbot e sind bis
2!J. • ' ov ember I. J., vormittag 11 Uhr, einzureich en. Das zu erlegende
\' adium beträg t K 400u. ._
7. Die Direktion der k . 11. Staat bahnen sc h reibt weg en \ er -
ge hu ng d er Bauarbeit en für ein auf ~ elll Marin Valeria ~Iolo in Fiu.me
zu er rich te nde La g'e I'h au s eine Offertverhandlung au s. Anbote s ind
bi s 2!J.• 'ove mbe r I. J. mittaes 12 Uhr , b eim Bau- und Bahnerhaltungs-
D epartement der gen~nnten 'hirektion in Budnpest einzureichen. Plan-
sk izze Ko stenbereehnunz und Bedingnisse s ind beim Zentral mappen·
archiv' di eser Direktion gege n Einsendung von K 5 erhältlich. Da s zu
er legende Vadium beträgt K 2 .000.
. Di e k. k. taatsbabudirektion Krakau vergibt im Offertwege
di e Ausführung : a ) eines Ma t e r i a l m a g u z i n es, nebst Kaserne,
Ab orten und Flugdach in der tat ion Podgorze-Plnszöw im veran chlag t.en
K ostenbetrng e vo n K (; '.000 und b) der Fundierung für eine Lokemotiv-
dreh sch eib e von 11' I/l Durchmesser und zweier Entleerungsgruben
neb st Kran und Tropfschacht in der Station , [eu - andez im veran-
schlag te n Kost enbetrag e von K 20.000. Anbote s ind bi s 30. 1[ovember I. J. ,
vormittags 11112 Uhr, bei der ge nannte n Direktion einzu re iche n.
Projektspläne, Baubedinrrnissa u. s. w. sind bei der Abteilung für
Bahnerhaltung und Bau einzuseh en. Da s zu er lege nde Vadium betrügt
für a) K 3[,00 , für b) K 1000.
9. JJer )Iag istrat Budape t vergibt im 'Offertwege für den Bau
von Ar k ade n gr Ü ft e n im Kerep eser Friedhofe die erforderlichen
Erd- und Baumei st erurbeiten im veran schlagt en K ostenbetrage von
K 141.!l0 '(;6; teinlJletzarbeiten im Ko stenbetrnge von K 3613' '60'60
und Ei senarbeit en illl Kostenbetrage von K i13.!l4fi. Anbote sind bi s
I ;). Dezember I. .1. , vormittng-s 11 Uhr, beim ~Iagistrate einzu re ichen.
Di e betrefrenden Utrertheh elfe liegen b eim hRuptstUdtischen Ingenieur.
amte ZII r Ein Ri cht. uu f.
10. Di e k. k. ,';taa ts lJUhndire k to n Pil sen vergibt im Oll'ertwege
dio I.i eferung nadlben . nnter E inrichtnngen für ein e nene e Ie k tri s c h e
B el e u c h tun g s a nl a ge am Bahnhofe in Pilsen , u. zw. 2 Aggre"llte,
besteh end au s j e e ine r Dampfmaschine mit 'chwungraddy na mo von
250 Kif' neh st sä mt lic he n Apparaten für di e Schalttafel, 2 Dampf·
ke ssel , I ~pei sewasservorwärmer, 1 Konden swasserpumpe mit elek·
tri schem Antrieh e, 1 K onden swasser. IWckkühlanlage und die komplette
Dampf- und W as I' r ro hr lei tung. Anbote sind bis 20. Dezember I. .1.,
mitta!!S 12 Uhr, beim Einreichungsprotok oll e der Direktion einzureichen.
Di e Otl'ertbeh elfe liegen bei der Abteilung 4 zur Einsicht auf.
11. Verg ebung des Baues einer Wa s s e I' lei t n n g für d ie
i'taclt .Jas )' im veran ' chlagten K ostenbetrage von Lei ,000.000 . • ' :lhere
Be till1mungen in der Verein skanzlei.
Eingelangte Bücher.
Di 'l f ol g eud en W erk e wurd en d er Bibliothek von
\I e r r n In g . J . D eu t s ch g- e spend et.
10.367 Cher lIe n Hau th'l' Wa!'!'e l'kra ft :mlnge ill J.<'nd. Y OII
V. Brllu s ew ett er. 0. 19 ' . m. 2 Taf. Wien 1 ' 99.
10.36 ni e R egniierllll ' Ile r IIngn.-lsehcn oheren [)onnn. \ 'on
~. F e k e t e. 0. 44 ~. 111. 7 Taf. Budapest 1 99.
1tl.36!J lIi e FlIn gd iimm e, Sl'untlwHllde , Hamlll en unll Wass er·
schiil, fmusch incn In ihrer AnwellliulI g' h ei nl·i1ndun g en. VOll
!,' . PrOll1llitz. 0. 3 . m. I:?fi Abb. Hnlle a. d. S. 186!J.
G3G \1100.
10.370 Iri e Schiß'h:mnachnng d ('I ' Oder. \'011 C. F Us s UI. So.
112 S. Oppe ln 1872.
10.an Der dieJ'jiihl"ige Elsgn ug IIl1d di e W~kh~el· Xogat .
Hl'gnli erllng. 80• 34 S. m. I T al'el Elhillg IR70.
lO.a72 lri e Ht'gnliernn g" der Plllsse Biihlll en s und ihre volks-
wir tsch aftliche Bed eutung. Von E. Ga l la s. 8'1. 42~. I' rag 1871.
1O.37il La Se i ne ~( :l1'itilll e et su n Estuaire. Par. E. L u v o i n n e.
8°. 311 S. m. AbI>. P ari s. ,
10 .374])je R egull erung .Ills Ostl":lwilzallnsses. Von E. Ma r k u s,
~o . !I!I S. 111 , 2 Karten. W iuII 188B.
10.375 HaI' Reservnir lm Biisen Loch bei Kumotnu, Von
A. R. Ha rI a e h e r, '0. 4ö S. 111. 4 T at'. I'rag 1875.
10.376 Irl e Korrektion des Elhstromes und di e Ufe rbaute n
an dem selben. Von J. n. L oh s e. 80. 35 S. Dresd en 1871.
IO. il77 ])j e Regnlteruugnn des lrob ruhuches und ein iger S t recke n
de Pnrtetlu sses, Von F. K u n z e I. 80. 7~ S. 10 . 4 Tal'. Dr esd en 18(i!1 .
10.378 Xote SUI' les J~ clns es de Suresnes ct de Bou gi ra\. Pa r
M. B 0 u Ic. 80. 2;) S. m, 1 Tal'. P aris 1884.
1O.37!1 Notl ee Sil l' nn e nuu vell e Passe n:n'i gable dun s 10
Barrage tle Port iL l' .\ lIgl a is. Par ~1. B 0 u 1(;. 80. 7:! S, m. 2 T nf.
Paris 1 7B.
_ 10.3 0 J ,e ,!~arl':lgr; rle da Gilcp po . Par R o d s o n & De t i e n n e.
8°. 8 / S. 111. 13 I af. 1' III"IS 1877.
10.H81 Cons t r uc t lon du r eser ruir de Pnrny, P ar A. P'i c a r d.
~o. 46 S. m. 3 T al'. P aris 1880.
10.3 2 ExhaIl SSolll ont a2~(I'tresdu ;'I(ouill ago. l' ar Ai Pf e a r d.
80. 111 S. 111 . 5 T al'. Par is 1880.
10.3. a 8111 I.llloru )letOilo 11111' Ch iu.I(\I'o le Hott.' .h 'i Pinml .
Di A. C h i a m e u t i . 80. :.13 S. 111 . a T al'. ~ lilano 1875.
IU.H84 Hel' El he - .' (uld :u l • Itonnukanul a ls Transitstrnße des
west-östli ch en JIan del s, Von Dr, F . Sie w er 1. 0. 172 S. m. 5 Tau.
Be rlin 1 8~I~J .
10.3 5 ))je Knu nlt sl eru ng' der . Inns von Xallll!.l· his zur f'rnu-
ziis is l'lH'n nl·I'n ZI'. Von 11. ~I a r t i a I. Aut ori sierte Uborso tzung vun
E. D u s i n g. 0. 74 S. m . 6 T a l'. W iesb aden t s [l .
1O.i! () nt « Kanalfrag e. Von O pe !. 0. :35 . L ipzi g 1 5.
10.il87 Die Fl' a g e do" Knualhall cs in Preußen, Von Dr. A.
~I e i t z e n. '0 . 7 1 . m. 1 T al'. Leipzig 1 ~5.
10.aSS nun alll'egnllernug zwl schen l'ecI und (lfen, Pest er
Schlüuh rts knnn l, Schutz der In .;('1 C..epe l , Y n F. He i t t e r, o, ~)7 f;.
111 . :! T al'. P est 186:1.
LQ.3 n Her' E..c he r -L lut hk a u nl, Von J . \\' e y r a u ch. 80. 131 S.
m . 1 T al'. Züri ch 1 Hs.
1O.3!JO Iron nu - Sa re . Sc hi lTa h l"lsk nnnl zwisc he n Vuk ovar und
Sa ma c in Slavonien. , ". In S. m. I Karte. W ien 1 G!)'
Eingesendet.
Ein Herr Adolf Sc h lu c k, dem ich vor e twa :W J ahren rlen
Plan zu einu ni G ra bde nk male machte, ver send et eine Se hrift : " l'ie tiit
und Denkmalschutz der Stadt \ Vien" , worin er sich mit "C i v i s''
un ter zeichnet, wiih rend er mein en i 'ame n v 0 II unter di e A nsicht des
G rnbdenkmales se tz t. U1Il Irr tümern vorzubeu gen , erklä re ich hiemi!
dUII g eehrten Fachgen ossen , da ß ich di eser ach e voll st ändi g fern e
ste he . I ). AvaJl : o.
Faohgruppen-Veraammlungen der Tagung 1905/1906.
Sumstag den 18. J ii nnber 1f)O(i .
Expe rirnentalv ortrug des Herrn D r. ' . nuberuumn r
nNc ue l'ü F or t s c hr i t t e b e i d er G e w i n n u n z v o n
in d u st ri e llem a u c rs toff mit b e s o n d erer B e rll ck-
s ic h t ig u ng d er m o d e rne n · c h w c i J3 v e r f a h rc n" .
amstag den 20, Jänner 1906.
Vortrag des Her rn H auptm a n n Anton Sohindler :
11 Di e W e I t a u s s t C 1111 11 g i n L u t t i c h 190;)".
Sam siaq den 2 1. Jänner 1906.
des Her rn Professor Artur W. Unger: nD e I"
t a n d d e r n e pr o d uk t i o n s v er f ahl" c n" .
• amslag den .'1. Februar 190(j.
VortJ'll"d s Her rn über- Inf'<enicu r Dr, Artur IIrllschkll:
/") t:l "
nDe r B ctri eb auf e le k t l' i Hc hc n V o l lba hll c n .
Vortrag
d e r m a l i g e
~ Alle \'usalllllliung en beginnen u m 7 111' nb oul1s, wen n nich t
...... eine allder Stnnde an gegeben ist.
Fa c h g r u p p e 11 NoVLJr· 1De1~1 Jänner I Feb~J März I~I
Architektur : 11 H ochbau ili "0 3(Diens ta g) 5., In. 9., ==1H., 20.~., -, . .
Bau -u.Eisenb.-I ng eni eure HO. 14 4 18 1 1 trI!. ' l a "(Donncrs tllg) _ . " _' ., " :!n.
I B\.rg- und Il ütt cnllliinner 7 21 11 2" 2') " 'H fl,
I I (Donners tag) ., '. ., :1. .,::. 0., _:. .
I Bod~n~ultu)r-6I I/lgcnileure 15 _no'23_. , _-_(1' r Cl tag_ I 2 Ir
Che mie 'r L8 1- 10. I" I(Montag) ~ I. . H. rosIg. _. -
El ektrotcchnil' - - - ---,-1- :!
_.. I !. 8., 2~. [,., l !l. :1., LI. . .(i\lontag)
Gesllnd hoitstechnik 1:1. 110., :!"_L - 7., 2 1. 14., :=? .1_(~ li ttw~h)
'
I I Mas ch inen -I ngenieur e 30. 12 IlG HO 1'I 13 'l7 11O. 2·1.(D iens tag) lJo:::;.... · I ., . .. .,- '1 '
An den mit felter Schrift bez eichneten Tagen findet die Versa mmluug
im Ilrolle u Saa le statt.
Mitteilungen des Vereines.
I
Geschäftliche
TAGES-ORDNUNG z. 5n5 v. I n05.
der 3, (Wochen-) Versammlung der Tagung 1905/1906
Samstag den 1S. November 1905.
1. Mitteilungen des Vorsitzend en.
2. Vo~trag des Herrn Bau-Oberk om missär d a. ' in g e r :
nD i e T'n u e r n b a h n"; m it Vorfü hrung von Li ch tb ilder n.
Faohgruppe für Arohltektur und Boohbau.
Dienstag den 21. November 1905.
I. ~Iitteilungen des Vorsitzenden.
:=? Vortrag des H er rn Ar chit ekt J osef H ü f l er: ,,7, \\"ll ng lose B e-
tr ll chllll g en üb er di e b aulic h e I':n t w i c kl u n g vo n B u d n-
pest illlllli g em ein en und im h o s ond el' en" ,
Faohgruppe der Berg- und Büttenmänner.
Donnerstag den i8, November 19n5.
1. i\litteilungen des Vorsitzenden.
2. Fortset zu ng des Vortrages lies Her rn P rofessor AIfon s Mü Iln e r :
,.D i e ~ e s c h i c b t I i ch e E n t \V i c k I u n g d e s i nll 0 r (j s t 0 r-
r n i ch i s ch en B erghau e s"; mi t Yorfiihru ll" VOll Lichtbildern . 1
Faohgruppe der Bodenkultur-Ingemeure.
Freitag den 24. NovcmlJer 1D06.
I. .\litteilungen des Vorsitzenden .
'l Vor trag des Hor rn ll' ors t inspokt ions-J( olllinissiil' F1riedri ch J J Ü I' C Il Z :
"D ie JI ill d e r n i s s lJ fii r di e B c w e g un g d e s \\' lIHSllr s" .
Jle;;-inll der Versamm lun g 1j '/2 Uhr.
Verzefohnis der Vortragsabende:
(Fm lsetzung zu Nr . 44, S. HOll.)
fJer r G ehe im. Hegier ungsrat P rofesso r IJl' , A lois
R i e d I e I" ist ve rhind ert; um Samstag den 23. Dej\ember I. .1.
den an geklindigten Vort rag zu halten ; eH ' nt fil1 lt so m it
di c:;er Vortragsabend.
Sumstag den .'10. Deu ml,cr 1f)O r;
und Samstag den G. .Jänner /!JUli (He il. 3 K i'lnige)
fin det k eine V e l' sll ll1 m l lln g- s t a t. t.
Kigentulll und Verlag des VIlre ines. - Verantwortli cher Red akteur : KonSlantin 1<'roih. v. P op p. - Druck von R . S pie 8 & Co. in Wi en .
ZEITSCHRIFT 637
DES
INGENIEUR- UND
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES.
Nr. 47. Wien, Freitag, den 24. November 1905. LVII. Jahrgang.
Alle Rechte vorbehalten .
Über die Bestimmung der Leistungen von Lokomotiven aus dem Verlaufe der Geschwindig-
kei tskurven.
*) Diese \V ider stnnds form el wu rde speziell zum Zweck e der Er-
mi ttlung des orfordorliehen Bremsper zen tes für G ii t e r z ii g e auf Gr und
von Ver su eh sfah rl en zcb ildet und kann dah er ohne ents prechende
.\Io difikllt ion wohl k an~1I uuf Zoiige mit h öher en Geschw indi gk eit oll an-
"ewendc t werden.
(l di e teig ung (+) ode r da Gefäll e (-) in pro Mill e und
JV den gesamten Zu gswiderstand in Kilogramm
bed eutet.
In diese F ormel k äm e noch als Addi tion algröße in
der Klammer ein Au sdruck für den Kurvcnwiderstand,
650'4
etwa nach der bekannten R ü c k I se he n F ormel - R _ 55'
wob ei R den K rümmunz sradius der Bahn in Metern be-
ze ichne t. E s i t jedoch °im nachs tehe nde n der Ei nfachheit
halber von di eser Rücksichtnabmc abgesehe n worden , da es
sic h vornehmlich nur um di c Entwicklung eine r Bestim-
munzsm ethod e handelt. FUr treck en mit schar fen KrUm-
mungen könnte j ed och der hi erau s r esultierende 'W ide r-
sta nd wohl ni cht auße r ach t ge lassen werden . .
D ie Erfurter F ormel *) für den gesamten Zu g W1d~r­
stand ergibt, wie aus einer Anzahl von Beob achtungen beim
Lokom oti ve
in Kilom et er pro
von
für den Widerstand
T ender und \V agen ,
und weiters der Schluß von der indizierten auf di e effek t ive
L ei stung der L ok om otive di e Annahme von K orrekturwerten
voraussetzt, wel ch e wi ed er nur" a us der Erfahrung geschöp ft
und dah er für den spezielle n F all unmöglich vollkommen
zutreffend se in k önnen .
Im An schlusse hi eran k a nn weiters da rau f hin gew iesen
werden, da ß di e \nwendung der vo n verschied en en Au toren
a ufges te llte n, zum T eil ziemli ch k omplizierten Formeln für
di e Zu gswiderst ände den Grad der G enauigk eit bei Berech -
nung der Lokom oti vlei stungen k einesw eg s so ver läß lich C1"-
höht, als es se in m üßte, um di esen F ormeln für den vor-
li eg-end en Zweck gegen Ube r einfac here n un geachtet der
beeinträchtig ten bersichtlichkeit den Vorzug ge ben zu
k önn en .
\Y enn es sich um die Bestimmun rr der Lokemotiv-
leistung aus der vom G eschwindigkeitsm esser erzeng te n
, chaulin ie der Fahrgeschwindigkeiten handelt, so muß be-
merkt werden , da ß a uf den 'W ide rs ta nd eines j ed en Zu gcs
inkon stante Faktoren einwirken, welch e sie h a us Zufälli g-
k eit en , wie A nzahl und Ga tt ung der W agen. Ach sstu mm el-
dimension cn, Windrichtung , Bufferpressung u. s. w. ergeben
und in ihrem \\Ter te nicht bestimmen lassen " so da ß d ie
Anw endu ng k omplizierter " -iuerst andsformelr; scho n aus
di esem Grunde un zweckm äßig ist.
Di e sog enannte Erfurter Form el
des gesamte n Zu g es. d. i. L ok om otive,
lautet bekan n tli ch
(
/ ' 2 )
11" = G 2'4 + T~OO ± o: ,
wob ei
a = L + T + Z das Gewi cht
T ender und W agen in Tonnen,
J{ di e G eschwindigkeit de s Zuges
tunde.
Von Ing. Dr . Kar) chlöß.
. Di e Kraft, welch e eine Lokom otive in der Ri chtung
ihrer F'ortb ew egung zu äußern vermag, ist bekanntlich je
nach dem Sta d ium der Geschwi ndigkeit von verschied en en
Faktoren a bhilngig. Im Begi nn e der Bewegung, d . i. bei
ge r ingen Geschwindig keiten, ist es z un äch st das R eibungs-
gewicht der L okomoti ve im Vereine mit der \Virkung des
Kolbendruckes, bezogen au f den U mfang der 'I'riebrnder,
welch es di e fortbew egende Kraft der Lok om oti ve bestimmt;
suhald j ed och eine ge wisse Geschw ind igkeit erreicht ist,
tritt di e K essell ei stung , bezw. di e Da.mpferzeugungsfuhi gkeit
des Kessels als bestimm en der F aktor in den Vordergrund.
Die Darnpforz cugun zsfäh igkeit des K essels ist j ed och
für e ine bestimmte Lokomoti ve k ei ne sic h gle ich bl eibende
Oioiille; sie ist vie lme hr. auße r von den Dimen sionen der
Ire.iz- und Rosttlucbo sowie k on struktiven Ei gentümlich -
k ei ren , abhllngig von der Q ua lität des F euerungsm at erial es
und von der mit der Pressun g des ausst rö me nde n Dampfes
und der Gesch wind igkeit sich ände rnden Zu gwirkung über
dem Host e; man k a nn dah er nicht alliremein von eine r be-
. °
sti m mte n, eine r L okom otive zukomme nden Kessell eistung
spreche n.
'We nn z. B. durch eine Lokomotive a uf eine r St recke
das eine Mal ein sc hwe re r ZU" mit ge ringer Geschwindig-
I . e e;:elt, das ande re Mal ein lei chter ZUO" mit hoher G eschwin-
digkeit befördert wird , so da ß in beid~n Fällen di e L eistun rrs-
fllhi gkeit der L ok om ot ive n icht weiter geste igert werden~i}~nte, so wird g l ic hwohl die D amp ferzeu O"ll nrrod es K essels
III j ed em di cser F äll e eine an de re sei n. e °
Di e Beförderung des sc hwer n Zu ze mit ger ingeroesch . di k ei . I . ~ °a : ':'In Ig C1t WIr( nll ~ g roßer maschinell er L eistung,
. I. mit hohen F üllungen III den Dampfzylindern vor s ich
ge hen ; der D ampf gela ngt mit verh ältnismnßi c hoh em
Druekc in das Blasrohr und wird krnfti c e j edoch wegender' I I . e , .f ge i ing cn 11I <re i ungt za hl III g riille ren Intervallen er-
fo l.gend~ ImpuL e :\lIf di ~ \ erb r 'n llllllg ausü ben, wuhrend
) ~I B~fordenlll" ei nes leichten Z uges m it hoh er G schwirr-
<lIgkelt wegen der ger ingere n F üllun e- in den Zylindern
,lind <~rr höheren T ourenzahlen di e Impuls des Blasrohres
,: u;' di e V~rhrCllllu~g wohl ni ch t jene Inten sit ät, j edoch eine
g!eIc lu nUlhgere \Vu"kung als im ersteren Falle erreichen
werden .
II ni Di e erz ie lbare L eistung des K es els für das m2 se ine r
G C1Z- ~J( le~' R ostfl uch e ist im allgeme inen für höh ere
l ·esch.wlD<!Jg keiten eine g rüß ire a ls für zc rinze G sc h win-t IgkClten . ° ..,
. I l~'Ur di e Heatinnnunj- der Luk om otivl eistungen lassen
SIC I ~h e von den G eschwindigkeit:mesi'ern a uf Papierstreifen
~CrZCl c!ll1et .n Se ha nlin ie n unter Beach tu ng der nach st ehend en
hl eoretI sch en Grundb g-en in einfac he r und ziem lic h gerraue
es u.Ita !e ve rb urgen de r \Vei : e ve r we nde n. E s mu ß hi er im
yorhlll elll bet ont werden , da ß iue vollkom men ge na ue Bestim-
~ung dero. Lokom otivl istung für ei ne speziell' F ahrt a uch
( ur eh IntlrzlCrung der Zylinder ni ch t mügl ich ist. da in sb e-
sonde r bei hoh en G eschwindi O'kei ten di e Verl iWlichl-eit der
Aufschreibun gen der Inuikato~en seh r in Fruze cestollt ist
° °
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in dem Ge:chw ind igkeitsdiagl'llmmc der beist eh enden Abb. ß
I'Ur ei ne G esch windi ekci t von 401.-1/1 prll tunde ist, :11 hätte
hi efür als Ma ß di~ T an gente des Wink els 'J. ode r da s
Vcrh ältui s der Längen ..2.. zu g elt en .
u.,
entsprechend transformier t nach d m ge wiih lte n ~ral:~Wbe~
des Geschwindig keit sdi agrammes. di e T an gent d~. \~ 11lk~b.
welch en ein un endli ch kleiner T eil d er G cscll\\'lndlg-]-clt s-
kurve, al.· Gerade a ufge faß t. mit der Ab szi isc nacbsc ein-
. chließ t ,
\VUnle es sich z. B. um di e (.'rage hand eln. wi e grlll J
der Au sdruck
Abb. 3.
Di e Gleichu ne 2) enthä lt di : e " chwindigkc~ten 1'2'
hezw, I-I sowie di e Zeit t ni ch t na ch j enc n Einh it cn ge-
messen. welche für die Anw cnduutr a uf Ei enba hnzügc un-
mittelbar geeigne t ind.
I -~ und J 'I sind ek unde nme tc r. f sind ~ ck undel~ ; 7:111'
unmittel baren Rcchnuu sr müßten jed och die Geschwll1(hg-
k ei ten in • tundenkilornetorn. di e 'Zeit en in Minuten aUS·
ge d rUek t ·ein. '
Die zwcc kgcmnße Tran sform ation ist domnnch. da
I ' 10 t:~ = - 36 , ~,
J' 10 / "1 = 36 \ 1
und I (Se k unde n) -= fiO . 1/1 (Minuten),
1() 1\-2 - 1\-1 I\-~ -- /\'1
;-) fi tiO 11/ 21 Ö . 111
(I J-
d t .
111
_ l I
] ( 2 - l ( l
216. 'In
F ür e ine n gcgebene n Zug de ssen Gewil'hte der Lok o-
motive. d es 'Fenders und der " -agen bekannt . ind, ist. ",.en n.
I das , c chwind izke its d iaara rnm I'Ur di e Fahrt auf e ~ n e l
I:> t" li b rerStrecke VOll bek un nt or • tei gun g gegehen. ur e au s r O l.h )
Formel 3) zu he..tiuunende Griiß di e forth w g nd e I~raft .1
der L okom otive für j en es Zeitteil hen in welchem . Ich dlC
:-itund enkilom ct ergeschwindigkeit von /(\ auf /\ 2 lindert.
Wenn z. B. auf da s Diasramm der Abb. 3 zurl~~k­
zczriffen und dab ei ber ück sichtigt wird, daß der t reItendu~ch das hrwerk des es .hwind is-k it m sser in deI:
. Iinut> um 4 11/11/ vorwärt <TC. cha lt t wird, wi e dies bei
'" ' }eine r <T roßen .\ nzuh l der lwi L ok om otiven an gewenl et?n
l" 'fl' I ·tII a u ll h II I t (' I' :;;ehen : e~eh\\'illdig'k eit:mc ':e I' zutfl t. 8 0 ,.
I fu I' di eseIl Fall der A u:I!I'uck
1\'2 - 1( \
2).
I
vorausgesetzt , daß das An-
wuchsen der G eschwindi~keit
e in ~Ie ichmil ll i ge:;; ist und da-
her graphisch durch eine g'-
rade Lini e da l'g-est ' ll t werden
kann.
Es ist mithin
P - IV
II
d Ir
rI t .
Abb. 1.
Abb. 2
W
<:0
Jr
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Der Au sdruck 2 1 ist , auf e in unendlich kl ein es
, t
Zeitteilehen d t bezogen , g le ichbede utend mit dem Ditleren-
tinlquozicnten
Wenn an einer Masse M (Abb. 1) zw ei Krilfte / ) und W
nach entgegengesetzten Ri chtungen wirken , so wird sich die
Fortbew egungsgcschwindigkait der ~Iasse ni cht ändern,
sobald beide Kräfte einander g le ich sind.
I t unter dieser Voraussetzung die Masse Jl in Ruhe
,, 0 bl eibt sie in Ruhe; i t sie in Bewegung, so wird s ie
sich mit gleich bl eibender Geschwindigkeit fortbew egen .
'Venn j ed och eine dCI' beid en Kräfte g rülJer ist a ls
die andere, z. 13. /) größer als 11 ', RO wird sieh di e Fort-
b.cw egungsgeschwindigkeit ändern. ' t ill1 mt di e Bewegungs-
ri chtung der Masse mit j en er der kl eineren Kraft übe rc in,
: 0 wird sich di e Geschwindigkeit verringern und end lieh
r T ull werden. um sodann nach der Richtung der grüßeren
Kraft a nzuwaeh en. Ist j doch die Bew egung sr ie h t ung der
las se bereits mit j en er der größeren Kraft übe re ins tim me nd.
so wird die Ge schwindigkeit zun ehmen . Di e Gcschwindig-
keitszunahme ist für di e Z eiteinheit k on stant. wenn di e
Differenz der Kr äfte. d. i. P - IV k on st ant ' bleibt: in
di esem Falle wird di e ' lasse M eine g leichmüßig bcschleu-
niste Geschwindigkeit einhalten.
Di e Be chlcunigung B, d. i. di e Zunahme der Ge-
ehwindigkeit pro 'e k unde. ist eczeben durch die bekan nt e
Gl eichune . I:> I:>
.. l' - W
IJ = Jl
W enn die r lasse N in t ek unde n von der G e chwi n-
dizkeit J'I a uf j en e V2 gehrach t wird, wi e es in be i-
teh ender Abb. 2 nach Art der von den G e:;chwindi crkeit _
n
messern der Lokom otiven verzei chnet en Gcschwindizkeit s-
d· I:>~ agrammen dargestellt ist , so ergibt sich für di esen Fall
die Beschleunigung pro Zeiteinheit
':.:--
D a in den vun Geschwindigk itsmessern vel'z ei ('llJIet en
Di uO'ramm cn llie Zeit en in il'lTclIl} ('in ' In ~'aßstahe al :
I:> n I .Ah szissen , di' G el'i('h\\'indi~keiten al~ O rdinaten el'sc leI lien ,
su bedeutet der Ausdruck
Leerlaufe von Eiscnbabna ügon (mit geschlussencm R egulntor)
im Gentile hervorging, für hohe Geschwindigkeit en etwas zu
große Widerstandswerte und bedarf dah er eine r kleinen
I"or rek tur, welche darin be teht, daß ans tatt des Ansd ru cke
}\2 . . ]{? .
1300 der modifizierte Au sdruck lOGO + S I{ ge setzt WIrlI.
E· wäre sonach der Wider stund des gesamte n ~uges
durch di e Formel
Ir = G (~'4 +- ~': -I- x) 1)
- 1060 + l I\'
uu sg ed r ückt,
__~o=-=-=======
o
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Abb. 4.
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von 40 kill pru Stunde,
ino
1H '
J(2 - 1\'1 = 0,
P= 11',
3)
WO P - JI'
2lü. 19 - J/
auf diehezogen
gleich
Gcschwindigkeit
40
19'
- 4-
(In :J. = I !J 111111 und Je 4 IIII/l gleich 1 l\Iinute; al:-;u
SO Ill i t nach Formel
\ VlI l'(le in d iesem Beispiele das uc. amte Zueszewieht(' "" ~ ~
" , I, + T + Z mit 60 + 2:) + 150 = ~3ö t, ebenso die~telgu ng der Strecken mi t lf)%o bekannt sein, so wäre
W (,> 1+ 1(iOO -) '>3" 436') I.
= ~ -± 1060 + 320 + b :. J = :. .g.
1/ - 2:35000 - -J3f\'-
• - 9' 1 - ~ uoo.
es I'esult iel't d em nach mit Einsetzune der Ir ifuudcncu ' Ver teo n
von Wund M in obige Gleichune- die fortbewczende
l ' f . o e~I'a t der Lo ko motive
p = 4362 + 934 = 5296 kg.
wobei 43621.g dem gesamten Zugswiderstande. !)34 I.'[J jedoch
der beschleunigend en K ra ft entspricht.
. \V~ll'e hi ngeg en beispielswei so die Richtung der Ge-
SC!l\v llldlgkeitskurve b i 401.·1/l pro runde parallel der A b-
sZlssenaehse, der \Vi nkel ':J. und somit die Tuneente desselbenA b
IJ.- = 0, so crgiibe sich für die en Fall in Formel 3) die
Differenz
und so mi t
~1. h. bei konstant bleibender Goschwindirrkeit des Zuses
Ist di e furtbewegende Kra ft der Lukumotive gleich lem
gesamt n Zu gswitl cr tande, wa ja auch im vorhinein schon
als selbstYcI'stilndlieh angesehen werden mußte.
Au s dem gefun denen
P = :12Dfi kg
lä ßt sich dann d ie P ferdek ra ft le i 'tUlJO' welche die Loko-
moti ' . "I b'S ' ~e,lll Jene m 1\ omente äußert, in welchem die Ge-
ChWllld lg kcl t von 40 kill pro • tunde erreicht WLI rrlc, nach
der bekannten Formel
ber cchn en ; sie w är e in dem als Rt'i:-;l'iel gewühlten Fa l lc
Ps - f)20~ X 4~ _ '
- 270 - 7, 4,
und die Dampfspannung trotz entsprechender Manipulation
gleichzeitig auf der erforderlichen Höhe zu erhalten.
'Venn derartige Grenzleistungen bekannt sind und ein
Geschwindigkeitsstreifen fü r eine solche Fahrt vorliegt, 0
kann auf dem vorangeführten Wege die laximalleistung
der in Betracht kommenden Lokomotive, bezogen auf eine
bestimmte Geschwindigkeit und ein bestimmtes Feuerung '-
material, gefunden werden.
•
Es wurde bereits eingangs erwähnt, dall für die ersten
Geschwindigkeitsstadien eines Zuges nicht die Ke sselleistung,
sondern die aus der Adhäsion sich ergebende Allfahrkraft
für die Zunahme der Fah rgeschwindigkeit maßgebend ist.
Dieser Kraft gegeben durch das P rodukt aus dem
Adhäsion gewichte mit dem Reibungskueffizient 'n zwischen
Rad und Schiene (bei trockenen Schienen 1/0 bis Ift;), ist
der auf den Radumfang reduzierte mittlere Kolbendruck
bei au sgvlegter teuerung und ganz geöffnetem Regulator
immer überlesen. Umsomehr ist dies für jene Kurhel-
stellungen der Full. in welchen sich ein Maximalwert der
Tungentialkraft erzibt, Es würde sich daher bei vollem
Offnon des Regulators im Momente des Aufahrens in der
R egel Rndcrgleiten einstellen. weshalb das Anfah ren mit
miißig geiili'netem Regulator erfolgt. welcher erst nach R~­
duktion der Zylinderfüllung sukzes ive weiter geöffnet
werden darf
Die in den ersten Bewegungsstadien erziel ba re fort-
bewegende Kraft ist daher. wenn au eh der Kolbendruck
eine ~I'ößere auf den Radumfang bezogene Tangentialkraft
herbeizuführen imstande wäre, durch die Reibung der g -
kuppelten Räder auf den hienen begrenzt. In diesen
Stadien ist die Inanspruchnahme der Kesselleistung eine
verhältnismäßig geringe; sie wächst jedoch mit zunehmender
Ge chwindigk sit und wird von einer be ·t im mten Ge schwin-
digkeit an für die weitere teigerung derselben allein muß-
gebend. Der übergang des Eiuflusses der Ad häsion in
jenen der Kes elleistung kennzeichnet sich in den Ge-
schwindigkeitsdiagrammen, sofern bei der betreffenden Fahrt
eine gewisse Gleichmäßigkeit in der In ansp r uch na hm e der
Lokemotivleistung statthatte. durch eine mehr oder weniger
deutliche Richtungsnnderung der Kurve. Die in der bei-
stehenden Abb. 4 dargestellte Geschwindigkeitskurve, welche
durch einen 11 u 1I ß h ii I t e r schen Geschwindigkeitsme ser
verzeichnet wurde, zeigt die Richtungsänderung im Punkte.1.
d. i. bei einer Geschwindigkeit von 52 km pro tunde,
Die Fortsetzunz der Diagrammlinie von diesem Punkte
aus, in welchem sich der Übergang aus der Adhn ion '-
leistung in die Kesselleistung charakter-is iert, kenn-
zeichnet sieh durch ein gerinereres Ansteigen, we lches all-
mählich asymptotisch verluuft, so daß sieh die Kurve einer
zewissen Geschwindigkeit n ähert. ohne sie jedoch zu er-~eichen. Die Geschwindigkeit. bei we lcher diese R ichtungs-
nnderunc stattfindet. nennt man die. kritische" (Ieschwindig-
keit. da iJl diesem Bewegungs ·t 'ld iu;n g leichzeitig sowohl di '
Ad häsion als auch die Kesselleistung voll in Anspruch ge-
. Auf di ese '\Teise ist es mü"j ich. die zufüliige, z lcich- nonunen sind und daher sowohl das Eintreten von Rädergleiten
Wi e .auch unt er de n nach:tehendell ' Voraus etzun'g~n die als auch ein ~ Tachla isen der Kesselleistung zu befürchten i ·t
10 '1 ' ] I L '1 '. ma e elst ung der Lokomot iven aus _
uon Geschwindigk itsstroifcn zu rechnen.
1 Auf G r un d von Ve rsuchsfah r ten oder _( u r~h di e I':rfahrun g ist für jede Loko-
llloh ve; in best im mt es Feuerun zsmateria I
v?ra usgesetzt. fest stellbar. welche Bela tuneSIe a f ni , e
.u eIner gegebenen tcieuusr mit einer
crew ]SS I' I I ""p.. .. en "a lrg cse lwi ndigkeit noch zu be-
kJrd erll verm ag , ohne daß sich die he-
I,an 11 ten Ersch eil lun eren der beerinnendenD·, ~sch ij rfu ng d C!· I' c~ellcistun{J' ~instellen.WS I.' I ' 0
.. . "I'SC H'lll ungen be:-;tchen in der "n-
tnogll ch k >it, den 'Vasscrstund im I"es 'c l
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un -ein
V . tl I '
d ..
d s
tlt = -" ,
d "
dt
und dah er
ode r
E s wäre a lso g milli der Gl eichung 2) fUI'
end lich kl eines Zeitteil ch en
5 00. J{ _ 13- 0
270 - :J
p _ 270 X 1350
- - - [ ( - -
pro , tunde s ta tt.
Bis zu di eser sug. kritischen GeschwindiO'keit wel che
nur von der Lokom otive, nicht aber auch vom Zugsg ewiphte
~der anderen ~aktoren abhängig ist, ist P konstant mit
00 k!J, üb I' diese Geschwindigkeit hinaus ist di e Lei stune
k onstant mit 13f>0 P und daher b
sich a y mp tot isc h der Ge iehwi nrl ig keit von ,'!J kill I?rll
tunde, d. h. di e für das Bei piel vo rau ssrcs tzte Lo komotive
wird mi t ei ne m Zu z e VOll :~Oo t W IlO'enbrut to bei Au fwendungo _
eine r L ei t ung von 1 3~)0 jJ • au f der t irrung von H'r)tll ()\1
di ese Geschwi ndigk eit nic h t zu er re ichen vermüg sn, Bei 111
Punkte .1 der Geschwi ndir-keitsk urve vo llz ieht 'ic h der
Üb ergan g aus d r Adh äsion s- in di e K es clle i tung.
Di e gest r iche lte Li nie ste llt, a uf die L in ie () g bc-
zogen , di e für di e einzelnen Geschwindigkei ten von der
Lokomotiv e zelei tet en Pferdestarken dar. Von li3 k ill pr"
tunde ab hetrugt di ese L ei stung konstan t 1350 1'. ', wi e
dies a ngenomme n wurde.
Di e Geschwi n<ligk .itsmesser der Lokom oti ven YC r-
zei chnen den Verl auf der G schwind igkeite n in der R 'gel
nach Art der vorsteh enden Abbildungen , in wel ch en
die di e F ahi-zeiten als Ah szi sscn , di e Geschwindigkeiten in kill
Ge- pr o tunde als Ordin at en der G eschwindigkeit skurven er-
sc he ine n.
FUr di e Aufst ellung von F uhrordnun zen a n der Hand
von Geschwindigkeitskurven ist es j ed och vor te ilhafte r. di ese
Kurven in der Art ZUI' Durst llnng zu bringen dal l ab
Ordinaten wi e bi sh er d ie Geschwindigkeiten in kill pl'O
•'tunde; a ls Ab szi ssen j doch di e durchfahren en W ege auf-
getragen werden, da di ese letzteren f ür eine bestimmte
trecke unmittelbar gegeben ·ind.
Wie bereit er w äh nt. i t in der leichung 2) der
\ 1 k I '" - VI . dl' I 11' Z· I I I
- I I r d 1 b \ T I i lI S( I'U C - • t ' a ufe in un en rc l ' mcs z, ntt i CI rn ( /sem . u. l. es Iän e unter uen trcze enen ora ussetzlln"en
die 'e r f'bergung bei eine r Gesch\~illdigkeit von 0 bezog n, identisch mit dem Difl crenti nlquoxi nte n
J( = fi3 kill d I'
rrt:
W enn in di esem un endlich kl ein en Zeitteil ch en <Iit'
G eschwindi rrkeit a ls kon st ant unacnu mmen wird, S I) ist der
in dem sei ben zur ück ccleeto \Ve" '
o b 0
d s = V.tlt
E ' ist ni cht schwe r. für eine bestimmte Lok omotive
deren Kesselleistung f ür l~ühere Geschwindigkeiten bekannt
ist unter Voraussetzung eines gewissen Zugsbruttos für
eine gegebene trecke au s der Formel 3) die Geschwin-
digkeit kurve rechnerisch mit einem g ro ßen Grade der
Genauigkeit zu bestimmen, wobei di e Annahme zul assig
ist, daß diese bekannte K esselleistung innerhalb der in
Betracht kommenden Gesehwindigkeitsgrenzen konstant
bleibt. " )
\Venn z. B. für ein e Vierzylinder-Verbundlokom otive
von 100 t Gewicht samt T ender und 2D t Adhnsionagewicht
auf Grund der Beobachtungen eine maximale Kessellei stung
von 1350 P. anzenom men werden könnte, so ergäbe sich
für di e Fahrt eines Zuges von 300 t \Yagenbrutto auf einer
teigung von 3-of)/oo folgender Rechnungsgang:
Bei einem Reibungskoeffizienten von 1/" wäre
fortbewegende Kraft der L okomotive in den ersten
schwindigkeitsstadien mit
p = -!!JOO.O = 5800 Ji'g
5
anzunehmen.
FUr j en e Geschwindigkeit, bei wel ch er der Üb cl'g-1In g
1IU: der Adh äsion s- in di e K essell ei ·t \lng VOI' sich ge ht,
mü ßte nach Formel 4)
anzun ehmen.
. Au s der Formel 3) rechnen sich nun für Geschwindig-
kcitszrcneen VOll 10 zu 10 kill pl'O tunde di e in na ch -
ste he nde r Tabelle verzeichnet en \Verte für di e Zeiten di eser
partiellen Geschwindigkeitssteigerungen und die dazu a uf-
zewendoten Pferdekraftleistungen :
Abb. 5.
I
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Diese Resultate graphisch aufgetragen ergeben die in
Ahb. f> gezeichnete Geschwindigkeitsku~ve.'Letztere nah rt v .« VI/ s
1' - W
M
*) Prof. !" ra n k s te ll t für das Anwachsen dur Lokom otiv-
leistung mi t der Geschwindigkeit di e Formel
a = 0'GI 7 V :K
auf, worin (l di e Leistun in PferdUl:itärkun für das 11I2 der Kusselh eiz-
ß ilch e , f{ di~ Kil ometur- eschwind ig ke it pro Stunde bed out et. Di e e
F ormel diirtte aber wohllluch nur auf spezielle Fälle lInwendhar se in
1I!ld ~. I~. .sc ho n eine r Modifikation ]Jediirfon , j e na chdem e. s ich U lll
ei ne Zwllhngs- ode r Vcr lJund-Lokomo t ive handelt.
Auf die Au sdrucksform d I' ohe rwä hnte n Gl eichung
i1bertmg'en, wllre (Iemnach (a ls Inte"ratiun deI' vor ·te he nde n
Differ entialgl ei chung) "
V2~ - rl ~ _ p - IV. ' f»,
~ r
worin 1'1 und I'.t wied eI' di e . 1ete r-:-; k unden- e:ehwind ig-
keiten des Zug' , . d n W eg in etern bezci chn 'L welcher
1!l05.
=--
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zurückgel egt wird , während sieh obige Geschwindig ke its-
ände r ung vollzieht.
Unter der Annahm e. daß es sic h um ein en Anfahr-
weg- in Metern hand elt; der vom till stande des Zu ges
ab bis zur Errei chun g eine r Kil om et or-t tunden -Geschwin-
di gkeit 1\ (K = -~~ v) zurUckgelegt wird , erg ibt s ieb
di e transformierte Gl eich ung
I' - JI"
.1J . S
oder
bezw,
100 . JU·
2 X 1296 -
2 P - JJ! L.'
I( = 25'92 • JJL • n
J.1I J("s = 0'038(;. --W . .-,p -
(j ).
W ürde man jedoch in diesem F all e die ~ewijhn lich
für di e Bewegung der Fahrzeiten in Gebrauch tehende
Heg-el verwenden und dab ei zugrunde legen, daß die in
Betracht ko mmende Lok omoti ve mit einem Zuge von 300 f
Gewicht auf 3'5"/1)0 te igung S km Geschwindigkeit zu
er re iche n vermag, so ergäbe sic h be i eine m Zu schl age von
je 1/2 Minute fü r Anfahren un d Anhalten eine Fahrzeit
von 4 Minuten, welche aber in Wirklichkeit ni ch t er reicht
werd en k ann. da ebe n inne rha lb di eser Weg-I llnge a uch die
maximal e Geschwindigkeit von S lau pro tunde ni cht
er re icht wird.
Es wurde vorhin ange no mme n, daß der R eibungs-
k oeffizi ent zwi sch en Rad und cbiene mit 1/ 5 bi s 1/6 in
Rechnung geste ll t werden k ann . Daß die er Reibungswert
in Wirkli chkeit zutrifft Illßt sic h gl~ie hfa lh; an der I land
von Geschwindigkeitsstreifen nachweisen.
Abb, 7.
ZD
Abb. 7 ste ll t bei spi elswei se di e Geschwindigkeit skurve
dar, welch e von der Beförderung ein es GUterzuges von 1000 f
'Vagen brutto durch eine Lok omotive mi t .+2 t Adh äsions-
gewi cht und 70 t Lok em otiv- sa mt T endergewi ch t a uf eine r
St eigung von konstant 3'1%0 herrührt,
FUr d ie Geschwindigkei t von 10 "'11/ ergibt . ich aus
der Abbildung die tran sformierte T an gente
), _ 10 (km pro Stunde) _ ..
-- --- .)fJ. - 2 (Minute n) -.
E" ist demnach Im inn e der Formel 13)
A'~ - J\'I f> J) - 11 '
216. I/l 216- - - Jl[-
4G 111 .
S = 190 "
447 "
4G "
. = 142() "
22(j1 "
4696 "
= 14f>4 "
= 70070 " .
-------;;,:;.I~--=-==::
~_"'_<_~t-w-
I 11- J I
11,- - - ';>'
"
.,
Auf Grund di eser Form el ist es
_ _______ 70 ----------------------
möglich, unter geg ebenen Voraussetzun- -
gen di e Fahrzeiten zwi sch en zw ei ta- --------------- 60
ti on en zu berechnen. was sons t bei den '--- 50 _
Bahnen in der Re gel na ch gewissen ein-
fachen Erfnhrung-sform eln ge ch iehr. di e -----.-------.------ /- 30-
j ed och in vi el en Fxllen unrichtige, bezw. .zz>::
unmö gli ehe ode r a uch unter dem :\ us-
mußo de s Erreichbaren zurü ckbleibend e
Resultate ergebe n.
F ür das mehrfach benutzte Beispiel
der Befürd erung eines \Va g enzuges von
300 t Gewi cht durch eine Lok om otive.
welche sa mt 'I'end er 100 f wiegt , auf eine r
Steigung von 3'50/00, ergäbe sich a us Form el G)
für 1\ = 10 km pro runde
" K =20 " ., "
" I{ = 30 " ., r
" I{ = 40
" H = :)0 "
" 1( = 60 " "
" K =70 ,.
" J( = 0
n I{ = " " "
E30-~~::..-.---------------------+-----
o zo ./
Q 101111 /<- +-__
n
-
H
\.
-\-.
\
worin
11' = (2'4 + 10(j~~ SO + 13'1) 1070 =
,l l = 107 00 00 - 101)0- ')
• H' ' 1 - . j- ,
daher
:I I' - :l f), 1
21ß 109 072
+--"-#'.,.. Weglängen : A
k __ .. _- - -.. . __. _.. __.. _.. _._. __ .. . . . . 4300 .':7 • .• _
Abb . 6.
worau s
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-42000
, v~rllrde es sich bei spielsw eise 11 m di e Berechnung der
I,ahrzelt fUI' e ine trecke von 4'3 "'IU L Unge handeln. so wäre
se lb« al s Basis 0 A anzunehm en di e nach den vorhandenen
Brem sprozenten g erechn et e Bre;n slinie . 1 IJ a ufzut ra ge n und
nun au s der KUI'\'e 0 ./ IJ di e mittler Fahrge"ehwindiO'keit~~~r ~Ii e s? _ ~I"eck c zn rechn en , \,:elch e. sich im vorli el?e~d~n
I,·tll I~llt 02 1.'11/ pro tundo C1"glbt. HIeraus rechnet SICh die
' ahrzClt für di e angen omm en e 4 '3 km lumre Strecke mit
4'Ufi Minuten al so rund 5 Minuten. 0
du das Adhnsionsgewi cht dieser Lok o-
motivc 42.000 "'.? betrugt, su ergibt sic h e in Reibungsk oef-
fizient von
Ebenso ist für den Punkt A. der einer Gesehwindig-
k cit von 17 "'/1/ pro St unde ents prich t,
~ = 12.(I.~~.J~~~:~_Ylll d~ = 2'(jl
P'1 ().[) lnI inuten) .
lI' = (2'4 + 1/2 + ;\'1 ) 1010 = 11144 kq1060 + 13() .
und wieder
1905.
{-'- 3flD.
;\7054
p = () 691-:g
6 69 1
2~)000 4·a
Der Reibungsk oeffizient bewegt s!ch also , ~ie ~lIS
diesen Beispi elen hervorgeht, im allge meille n um di e Großc
~ = 0·20. welch e daher bei normalen \Vitterung~verh illt­
D
ni ssen als r Ii ttelwe rt f ür di R eibung zwischen Rad u.nd
ehie ue ungen omm n werden kann . Als Beispi el wurden hier
solc he ge wählt, für welch e an gen omm en werd en k onnte,
daß für die Beschleuni gun g der Goschwindiakcit di \'oll e
Adh äsion d I' Lok omoti ve ausgenUtzt wurde.
woraus sich
erg ibt.
I Tachdem das Adhusion ge wicht, wie oben erwilll1\ t,
29000 I.-g betrugt, .0 i t in di esem Fall e der Reibungs-
koeffizient gle ich
1 · 11 ' 3'r, J, demnachI<'Ur J{ = 30 hn pro t une e ist = , D.) ,'g,
laut Formel 3)
Ö. TERH. L "GE. IE~ U. TD ARCIlI1'EKT E. " -~L"E.•Tr . 4~ =_
Lok omotive mit 2!J t Adh nsionsgewicht , welch e sa mt.Tender
100 t wiegt , mit einem Zuge von 2()~) t W agen gewicht auf
einer SteiO'ung von ()' IO!OI dar.
Die Kurve steizt von 0 his 30 km pro . t und e ~erad­
linig an. es ist daher inn erhalb dieser Geschwi nd iO'keiten
Q . A _ 30 (k1ll pro tunde) _ 19'3 k onst ant .der uoti ent e-> - -;. . . - ,p. 1'. D (1Iinutcn]
'1 - 98500 +~(j5000 = 31054.
"' - 9', 1
Abb, 8.
von ein em II a u ß h 11 1 t el' sehe n Ge-
herstammende Anfuhrkurve einer
P = i4ll2 kg
• 7462 1
42000 = D'l) .
JI = 109072,
2'61 P-6144
216 - 109072 '
J(2 - }{ 1 2'61 p - W
216.111 = 21(f = jlJ
6-1-2
Abb. stell die
sclrwindigke itsmesse r
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worau s
dah cr
wor m
demnach au s F ormel 3)
Bestimmung der Trägheitsmomente von Umdrehungskörpern.
, 1).d in = d 111 (y2 + z:!)
[ r h
Yxx = J (y2 + ~2) tl m = J!l2 tl m +J z2 11", .
o 0 0
F üI' die Durehführun der graphischen Integrat ion
oll ls Ja. sen lem ent ein, ek to r ge wllhlt werd m wolchc r
ents teht. wenn d I' 1\1 >r itlillnsc hnitt um di Ach se .. z mit
dem Ze'ntriwinl' el d (J. roti ert,
Es ist vor all em das Integral für diesen , .ktor zu
be timmen.
Di e ..'y mmetr iee bene di se •'c kto rs befind et sich " 01' -
läufiz in eine r zur Ach se J' J' norma len Lage' und wenn
nun d m ein In cne leme nt des ktors ist i. t das 'I'rllcr-
heitsm oment
I
s .ist durch verschiedene Aufhlln gung des P endel s zu be-
sti mmen.
I Bei Dimen sioni erung von chwung rllde rn . Ri('m e~­sehe ibe n, Glocken. bezw, Glocken st ühl en ist eine e: pen-
mentell e Be timmung nicht ge bote n. und :;0 wird die Auf-
gabe eine rei n ceo me tr ischc .
I st der Meridian schnitt des mtlrehung körpers e~ne
a na ly tisch definierb ar e Kurve. 0 lnßt sich das Tr~ght'lts­
moment a ls eine Funktion von Int srra lc n aufschreib en .
'" .
tüllt man bei der Auflö sung der Integral ' llu.1
. 'chwier igkeite n und im all g mein en Fall e - d. i. der ;\Iel"\ -
dian schnitt se i k ein ana ly ti eh defini erbnr Kurve - .0
hilft das gra phi ehe Verfahren. von dem im folg nde n di
Red e s in soll.
E s ei der Meridiansehnitt eines mdrehungskörper s
ge~ebcn, und es i t das au f di e Ach se J' .r bezog ~ 'I'rll~­
heit srnoment zu bestimm n; .r x ist normal zur BI1tltlllch c,
Da Trägh eit sm oment des Mas ene l ment es d m ist
pr o Iinute ist, soehwing ungszahl
} = 602 JlJ • s . 9
..2 1/2
Bei kleinem Amplitudenwinkel kann man
setzen.
Wenn nun 1/ di e
wird
und mit Vcrnachl üssigung des dritten Glied es in der Klam mcr I
I
1' = ..r~ ;
Die allge meine Lö sung dieser Aufgabe gibt die
Dynamik.
Das Trugheitsm oment eines beliebigen Körpers kann
durch Experimente, durch Schwing ungsve r uche ermitte lt
werden.
Wenn die \Vinkelbesehleunigungen zweier Pendel in
j ed er Phase zleich sind, so ist di e Zeit ein er ganzen
chwingung dieselb e; hieraus folgt. da ß ein ph ysisch es und
ein math ematisches Pendel isochron schwingen, wenn die
\ I· d . kid d' \ I k lL s 1 1 . d1 mp itü enwm e un ie r US( rü c e - 1- um T einan Cl'
gle ich sind M s 1
rr r t
.oll = ~Iasse des physischen P end els.
1= Trugheit smom cnt, bezogen auf die ehwing ung sach e,
s = Entfernung des chwer punk tes vom Schwingungspunkte,
l = Länge des mathematischen Pendels; reduziert LUnge.
Hieraus ist 1= "ll s I, und 1 ist durch Beobnchtunz
d ' I' , chwingung zeit zu ermitteln . Di e Schwingungszeit ist
T _ -lrT ( (1)2. 2 :x + (1. 3)2, 4 '1. )
- .. 9 1 + "2 Sill 2 ~ Sill 2 . . ,
l !IOfJ .
-~--
6-l-3
4),
:TC
_ ._.-._"
:.c
.lf
.Jzz = J zz 1t sin2 IX.a. _
2
' -'~' -'- ' r--' -' -'
I : I
v • :\ s, :
I
2 .7C
_._-_._ .
X V
wo Jzz 1t = .In ist .
2'
FUr Jxx und Jzz lassen sich die analytischen Funk-a. a.
tionen bestimmen: .In = .lxx = k onstan t, weil sich dic rela-a.
t ive Lage eines jeden Massenteil chen s in bezug auf die
F läche .r y bei R otation des ek tors nicht ändert.
. Der zweite Au sdruck ist
~
I
Z 1
. . . . . .) .
dy
~
i
i
i
i
i
i
i
L yI 1
i
~ ..._.. y-:.
i
xi
,
11
i
,
,
,
,
,
,
,
s
dab ei bed euten lzz und l xx di e Trägh eitsm omente des ganzen
Um<hehungskürpers; b zogen auf die Fläch en xz bezw.
y x.
Abb 2.
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< , • • -- 0
! !~ ! ~d IX.
I
y!
I
m m
Sd tn y.2 = sin2 ~ Sd 111 y2
o 0
und
was mit dem obigen Au sdrucke 4) identisch ist.
Tun lassen sich die Integral e I zz und I xx aufschreiben
21t r .
In = SSy3 (z2 - z.) sin2 ~ d!l d IX. ö),
o 0
Di e ers te Integrati on ist bei eine m allgeme ine n Um-
drehung-kürper analy tisch ni cht lösbar, läßt sich abe r in
jedem Falle graphisch bestimmen.
FUr das folgende soll di eses Integral al s gel üst be-
trachtet werden.
Tun k ommt das zweite Integral in Betracht.
Di eses ist ein bekanntes Integral; durch Substitution von
. Ir -1 - cos Cl •
SlD IX. = r --2--- rat
J IX. sin 2 Clsin2 ~ d IX. = 2 - 4 + O.
:?1t
Da Izz = J zzf sin2 0: d~, ist
o
Im Sinne der Zeichnung ist für ein Ma ente ilchen,
das sich in der Lage IX. befind et ,
Yl = Y sin IX.
o u
Izz=Jzz[; - sin42 :']: 7:'= J zz7:'
5n).
Das läßt sich auc h anders ableiten .
E s se i das Trägh eitsmoment für die A ch s c Z z zu
suche n. 2:. r
Vzz= SSyS(z2 - ZI) d ~ d!l = .Izz 2 7:'.
Dieses Re sultat ist au ch ohne Integrati on bekannt.
W enn nun durch di e Ach se Z z zwei Eb enen gelegt
werden , deren Winkel ~ ist, so muß infolge der ymmetrie
Izx= Iz~' sein und somit In = J zz 7:' und C = o.
3);
Abb . 1.
Z~:::::::::::::±J==CL:,:~_" ...... ] lf~
i i
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Im zweiten Integral ist
« cl ~ (y.,'.!.' - y.2) clz
m - - --- '
-
2 '
Iliebci ist
im erste n
cl 111 = (Z2 - ZI) !I d y cl z ,
Z2 = (2 (y). Y2 = 'P2 (e);
Zt =/. (y); !I. = 9. (z) ;
Yxx = Jxx + ·/zz=
d h r
= 2~ fC.l/22 _Y. 2) Z2d z + cl~f (Z2 - Z. )Y3cly .2).
o 0
Gesucht ist das Trngh eit sm oment bezogen auf Achse X ;)',
aber für den ganzen Umdrehungskürper.
Di eses ergibt sich, wenn der soeben defini erte Sektor
eine Rotation von ~ = 0 bis ~ = 2 7:' a us fuhr t und dabei
eine Integration zwische n diesen Grenzen gedacht wird.
FUr eiHe beli ebi ge La ge de ek tors seie n die j e-
weiligen Trngheit sm oment e bezogen auf die Eb enen x y,
z x, Jxx a. bezw. Jzza.',
Di ese solle n als Funktionen des Wiukcls 7. au sge-
drUckt werden , also
J xxa. = IF] (~):
.In = \1"2(Cl).a.
Aus dem Au sdrucke 1) soll auf den ganzen Um-
drehungskürper übergegangen werden
)[
I = r(y2 + z2) d 111= i; + l xx
Zo EIT.' <.;I/HIPT DE ' ÖST EHH. L TGE, TIEUR· 1 TI) AIWIIITEKTE,'·VERE I,TES x-. 4i.
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Abb. 3.
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11 1" f ', -;; h 1'4I Z7. = 12- . Sll\l 'X d 7. = 12'
o
:?r. h
I yy =J5 (~2 ci; d Z ) :2,
r r
= cl 7. ( 11 J !/3 d !I - ~~:lJ!/5 tl !I) =
o 0
r
,} zz = d 'X I ,1/8 (11 - ::) d !/ =
o
o 0
o 0
Die Gl ei chung dos.M rid innschnittcs, hez ()~en a uf llaS
Koordinat en sy stem (Y:"') i t ,1/2 = 2/):; für den Punkt (I', h)
r:!
is t 1'2 = 2 p h und hi erau s !/'2 = -,-;- z.
:?'tr
I zz = ~. S!/ '2 (11 - z) !I si n2 'J. d !/ d '1..
Auch k un n p. eine Funktion d -I' Koordin aten s -in.
f" = F (J.·.y, ).
Der Übergang auf d ie anll.lytis.che A uflii 'l~ng ei\~c~
crcO'ebenen md roh un gskö rpers crzibt \('h II U,; dCIII t() lgen cl~ n :
n 0 b
E s i st das 'I'rägh )i.~smoment incs mdr -hung 'pa ra bo-
loid s, bezogen auf eine Aqu atori al - (Schwerp unk ts-)/lehse ijlf ·
in der oben darge: t lltcn \Yei se zu bestimme n.
= 1.
~+ cos(~+1) . sin (~ - 'I») ).
•
r _ J (., 'J) + J 1 (__I . - xx : - P . zz ') I
r' ~
Da nun r zy = I"zx, ist das Ellipsoid ein Urndrehungs-
Elli p oid .
Durch das 'I'rugh cits-Ell ipsoid und durch di Trun s-
formationsfo rme l für parall ele Fläch en lullt sich das Trug-
heit mom cnt eines mdrehungskörper s a uf eine beli ebige
F läch e. bezw, auf eine ge ra de Ach se bestimmen .
D iese Trunsformationsformel für parall ele Fl äch en ist
J «= J «+ "a2.
Das zwe ite Integ ral im Au sdrucke / = I zz + In ist
folgendes
2 7th 2lt
I x=J J z:!( :! :! ;_!l\2) d Zd 7. =J i; d 7. = .Ix. 2 -;; ß).
o 0 0
Bei Verlegu ng des \ nfungspunktes des Koordinat en-
sy,;tems in den chwer punk t des mdrehungskörper s ge be n
die nunme hr igen W erte I xy, I zx, I zy di e K on stanten zum
TritO'heit s-E llipso id von ' I e h s c h. x, y, z sind norm al e
Koordin at en . um} di e z z- Achso i t di e Ach se des Um-
droh ungskörp ers.
ci M di e Masse des U uid re h ungskö r pc rs, und fuhrt
ma n di e Trägh eitsradien ein,
. l(lxy. Irl xz I( I yz
1
xy
= M' I'xz= 111 ; r ~z =f J.1 '
' 0 ist di e Gl eich un 0' des 'I'rägh oi ts- Elli psoid s:
Wenn der im Eingan ge definierte eleme ntare ek to r
mit dem Zentriwinkel d 'J. ni cht von 0 bi s 2 rr roti ert.
sonde r n von ~ bi s ':, wo (y -- ~) < 2 7t ist , so ents teh t eil;
'e k to r des Umdrehungskörp ers.
Dann ist Formel 7) im Sinne der neu en Integration s-
g re nzen um zu gestalten .
E s ergibt sic h aus den Au sdrucken Da) und 6) durch
, ubst itut ion von '( und ~ und durch Anwendung der Formel
J zz ist das 'I'rngh citsmom cnt - für Fl äch e z y
des 7. = 1 g rolle n ek to rs und -l s« ist j en es für di e Fl äch e
x !/.
weil sich das 'I'räghcitsmom int lIes ek to rs - für di es '
1,111ch e - be i sei n -I' Rotati on ni cht ände r t.
Das Trägh eitsm om ent für den ganzen U md re h ungs-
k örper [ i t nun
I = ,Tzz " + J xx 2.. . 7).
. . '" (.1' + Y ) . ( ,J; - 'I )SIn x - SIn !J = ~ cos~ . SIn~
.Jn ist das '1'1'11 z hc itsm om ent ru I' di e betreffend " Fl üch e.
J« da ' 'I'rägh eit smo me nt für di e parallele Fluch e dureI;
den chwe r punk t,
Cl der normal e Ab stand der zwei Fluch en ,
V = Volumen.
Boi dem Au sdrucke 7) 1=,fzz-;; +.Jxx 2 -;; ist I als
Volununom ent betrachtet; b i Üb CI'gUllg auf Massem om ente
ist noc h p., di e spezifisc he Di chte, zu berücksichtigen .
lf = p. V und 1= f-l (,) zz" + J xx 27t ), wenn der Um-
drehu ngsk örper hom ogen i. t. .
I st di e Di chte des Umdrehun gskörpers in ver-sch ied e-
nen T eil en desselben ve rsch iede n so ist für j ed e l as sen-
g r uppe / n 1'2 . . . /" und ents preche nd P'I' f-l2 . .. P'" zu
ne h men.
p- \ 1\ + f-l2 12 + .. .+P.n In ergibt das Trilghcitsm om en t
des ganzen K örpers.
(i·I:!
z
:;;~:s
. ~ .~ .
":.:-;:-.
\
,
H
J'l'f ' 2 F:J CL, b, ' 10:18 cm 5.
[<fr ' Jrr<f ' 2 J[,: 6895 cm. ~
I . J zz . .x + JI[f{ ' 2.:n: ·23512 cm'
M · 1: 1,
5
Abb, 4 gibt ein
Beispi el für die zeich-
nerisch e Beh andl ung
der a bgeleite te n He-
sultate.
Es se i ein Um-
-l-...-'---'-~'-- ~q)- drehungskürperdurch
Ja , · [Sem . seine n ge zeichne ten
Meridi an echnitt gege-
ben; zu bestimmen ist das Trügh eits-
mom ent di eses Umdrehungskörpers
bezogen auf eine Scbwe r punk tsachse,
die zur Umdrehung sach se normal
ist (eine Aqu atorialachse),
Der ange nomme ne :Meridian schnitt A ist ganz a ll-
Z Abb. 4. geme in ge wählt worden,
Das Trägheitsmoment des ganzen Umdrehungskürpers
ist jetzt im inne der Form el 7)
1 =2;;Jqq + ;; .Jzz 10),
au f die Ebene Iwo sich J qq auf di e ;\ qua tore be ne bezieht. Die Definition
von ./qq und J zz ist a us dem fr üheren bekannt.
Abb. 4 gibt di e K on struktion dieser W erte. und di e
schra ff ier ten Fl ach en ge be n das n1all für deren Grüße.
E s se i zun ächst J 'lq zu k onstruieren (in der Abh.
rechts der zz-Achse} ; der mit dem Zentriwinkel ~ = 1
gedachte ek to r wird durch Eb en en , di e zur Ach se zz
olum cn des ganzen normal ge legt si nd: in zwülf Lam ell en get eilt, deren Hühe
der Einfachheit wegen II = 1 C/J/ ist.
\Venn di e Massen 1// 1: II/ ~ : . • • mo, ••• di eser Lamellen
in den betreffenden chwe rpunk te n SI: • S2: •• • So • •• k on-
zentriert ge dacht werden und man di ese Massen al s Kräfte
normal zur ze-Ac hse a uffaß t, so wird das Trägheitsmom ent
di eses ys tems, bezogen auf die Aqu ntorialach se qq, das
gesuc hte TI'ägheit mom ent J '1'1 se in.
Es ist das Volumen di eser Lam ell en zu bestimmen .
Diese Bestiunnung gestalte t sich verschied en , je
na chdem ob der Grundriß der Lamell e sic h als ek to r ode r
al s Differenz zweier ek to re n darstellt.
FUr den ers ten Fall gilt Abb, ö:
Man sieht : j, l'o = 1 X ~ !lu~ ; setzt man nun :l Vo =
1 .) . d k 1\f ß d= 2 !ln- = a Vo, so ist VII as ve torielle iua er II-ten
9). L amelle, deren Vol umen :l VII ist.
a ist ein k onstanter Wert,
1I1
, '\:
, '
,7 I
18
L
--/~ I, 5
/ iz
.>
1
j{
f 1·2 h3 11vv= -- d '1.. = - - ,.2 h3J. • 8 4 '"
12
11
10
s
h
I ~ d '1..J' r2 • d 0': r2 [ Z t 1h, yy _ - , - .:a d z = --
2 11 211 4 '
u
da s Trägheitsm om ent. bezogen
h. a uf di e \quatoreb en e .
h
1'1'1 = Iyy -- (~ ,rJd 11/; ~ h ist die z oo Ordinate
o
I q q ist.
2
3" '" (1.
h
dps •'chwe rp" llk tes und Stim da s
Kiirpcl's. h 0
fd 111 = V = -{- t: r '.! h,. -
o
lqq = In-(~ Ir J =
1 ., I " -1 .. 1 0
= "4 ;; r- 1/P - -1- :t r- 11".
I
ci 1'1'1 das 'I'räzheitsm omcnt [Ur eine ;\ qulltor illlachs e.
(111ln ist '
I - 1'1'1 + I. 1 ') 1 'j 4 1 u 1t h r~
'I') - . zz = "4 ;; r- 11' - 18 ;; r '.! 1l 1) + 12
~ (h2 4 .. 1'2 )
= t: r h ..~(-1 h- + 12 '
;; 1'2 h
lq q = 36""" (h~ + 3 r '.! ) .
(j-!6 1!I05.
--=- =.==-=
!I
_. y
Abb. 7.
X I
Abb. 8.
!t -- -
!J _.- --
Die :\laße Vt • V2 •.• Vn ••. vp be ·t immen das früher
gedachte r rnfto y tcm. Bei dem a ngeno m me ne n Beispiele
gibt Abb. 4 H diese Ia ße.
K onstruiert man das zuechöria Kräftepolygon (Abb, 4 0 )
und zu diesem das eilpolygen (Abb. 4 IJ), so erh ält man
nach d 0 h I' da. nlaß des gesuchten Trägheits momentes "
(F läche J'~).
I qq = 2 7: J qq 11).
J qq = 2 1':1 (/1 01 ' wobei die Bedeutung von (/, aus der
Abbildung ersichtlich ist; b, ist die Höhe des Kräft ·polygon:;.
Das eilpolygen Vt , V", ••. Dn .. • vp gibt auch den. chwer-
punkt de ektors, und - weil die e-Ordinate für die
beiden dieselbe sein mull - auch den des ganzen m-
dreh ungskörpers.
Wenn es sich nicht um den vollen Umdrehungskürper
(Zentr iwink el = 2 r:) handelt, sondern nur um den ektor
eines solchen. so wird dess en chwerpunkt, ' mit dem
chwerpunkte j enes Kreisbogens (SI SI ) identisch sein, auf
dem sich der cInverpunkt S, des ek torenelementes mit
dem Zentriwinkel tl '1. bewegt.
Das r r äfte- lind da", eilpolygon (Abb. 4 ' und Abb. 4 J})
ergeben den ehwerpunkt SI des ektorcnolementos mit
dcm Zentriwinkcl d (1..
Die K onstruktion links der z z -Achse ergibt den
Ausdruck J z1., bczw. 11.,. Die Abb, 4 glItsteht aus dem
Meridianschnitte Abb. 4 .1 durch parallel V I' schieburig
dcr betreffenden Lamellen.
Hicdureh ändert sich J 1.1.. bozw, In nicht.
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Abb. 6.
Für den zweiten Fall gilt Abb. 6:
Hier ist ~ Vn = 1. ~ (!l2'" - !l1 2) = a Vn.
. .Aus .~ 0 c b ist d~= !!/. - Y1 2; 112 = (2 a) vu, d, h. d
ist die mittlere geometrische Proportionnh, zwischen 2 a
und Vn •
Das Volumen des Umdrehungskürpers ist
p
V = 2 7: a ~ vn,
I
wobei p die Anzahl der Lamellen bedeutet.
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N c h l s ./ZZI = 02 0 ClI1r"
l\[ 0 h I' ./1.1.2 = (l304 CIII",
I
1 1.1. = :? ( ./ 1.1. + J ' Z2) ;t =
= IßG 17 ('/11[',
.J'lq = 109 ell/r,.
L ! i., ~l:'. ~
I '. /
i .' ...
I .' /
I:' ..
I"~ .
!LJ- - _.- - - - -' _.-'- _ :..- _ : y
.. "" 1
.J1.1. = 1-'1 d .c .I
1zz = -;: F, d . e .f'.
I = I qq 2;; + -l e« -;: (Formel 10)
und 14)
1=4 -;: !\1 ul hl + -;: I,\ d ,« ..!
ode r aus 11) und 12)
F I = 44 '0 ('}/I:!
V , = 44 '2 _F;= 1 .~ ,.,
a l 7 {) (' 111
hl 4'0 "
a 2'0
h eo
c 6'0
d 6'0;-
c [)·o
I' 4'0
I
'-r-: ,
r >0 / I
1fZ "I .:. /
L ,'i _
a
I '/.... I "
I :'
i "I i :
. !L ._. ._;_ 1 !1
I
und
und aus 11)
UeißIallstabJ/ =l:l und 11: 1 crg ibt:, ich 1= 23f>12clI/r,.
1= 4 t: It ~ 11 1 /'1 + 2 ;; 1'~ a b c.
In dem in Abb. 4 a usgefllhrte n Boispi ele ist:
111 : a = i : ;1:,
f x a i I" 9' und_ _ - _ _ ' r.- - (1-/
a -.c' .. -
FUr di e höh eren Momente ist:
(/ i bs ti111 = - - su stit mert.
z
Abb . 10.
Di e durch di e e Kon truktion erha lte ne Fläche
(Abb. 4 F
t
) gibt das ~a () für das gesuchte Trägh eits-
moment ./ zz,
j x 3 = a3 1 .
Gl eichung 13) gilt für den Fall, daß für di e Kon-
str ukt ion alle r drei Mom ente di eselb e K onstan te (I ge-
wählt wird.
Zur Erleichterun g- der '''hers ieht ist es g unstiger. zu r
K onstruktion der drei Momente drei ver chicde ne Konst anten
zu wählen.
Werden diese drei K onatantcn - wie in Abb. 4 H,
G und F, - mit d c, f bezeichn et , so ge ht Ol eichung 13)
über in
12)
p
1. J zz = 'f, Y j, f ,112
1
P
und 2. r; = 'f, !J3 ~ f.
1
(~ = 1).
Hierau s crgebe n sich
zwei g rnphisc he Verfahren.
" enn (Z2 - 2"1) ~y = j,f ,
so ist
z Es ist folgendes Inte-
g ra l zu lösen:
", (
r
J« =.r (Z2 - Zt) Y !/2 rl ,11 ;
o
(p bedeutet die Anzahl der
L nm ell en. )
Das eine ~ibt ein sta ti-
sehcs , das andere ein geo -
metrisches Verfahren für
di e K onstruktion von .J~z .
Di e Abb.9 gibt di e Dar-
ste llung de s stat ische n Ver-
fahrens.
Gegeb en ist di e Fläche E,
und zu k onstruieren ist
FJ y3 d}; das Moment dritter
o
Ordnung dieser Flnch e be-
zogen auf di e Ach se zz.
Moment dri tt er Ordnung ist mit
ZEITSCHRIFT====================~ ~~==================
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Abb. 9,
K
.. '
1905.
5 .'
2
J
-=--= -
y. ...
rtJ1IId;t·=J/.rd .r das stut ise he Mom ent,
o 0
./zz = 2 1I b C I'~ und ,
Tzz= J Z7. 7:.
(D ie Bedcutuu g von 1I ist in der Abb, 4 .J er-
s icht lich ; !J und r sind di e Höhen der Kr äftepolygone 1\,
ln-zw. N. )
Di e zwei te Art der Lösune. di e geome tr ische K on-
st ruk tion, beruht au f rlem Verfal~ren von ... [ e h l s.
Dieses Verfahren gibt fU~: ein gegebc ne Flüche di e
Konstruktion des \ usdruckes Jx" df.
• 0
Dann bedeutet d f das Fl nchcnclem ent und .e dessen
Abstull(~ von eine r bestimmten \ ch sc (,11 !I Abb. 10).
DIC Fl üchen .1/, I,} ' ~ehen di e ZIIr Fl llch e F zugc-
ordneten Momente ers te r, zweiter. hezw. dritt er Ordnung .
Aus der Abbilduug ge ht hervor:
(/ : I' = .c : 111 ,
f»111 = -.
U
l:r j, .1'
11/ u ;r ='- - .
(I
Das so gefund ene
.Jzz id entisch.
Di e K onstruktion ist folgende: F läche E wird durch
Teilung-slinien parallel zur Z z- Aehse in Lam ell en ge te ilt.
. W enn j, f ., U f t, . . . j,.I~ . ,. di e l uße di eser Lamell en
sind, so erg ibt da s Kräfte- und eilpoly go n di eser Kräfte
(Abb, 4 K lind 4 L ) di e entsprechende n statisch en Mom ente
.'11 u f o Y2 6. }~ . . · .'InU In.. .
. \V erden diese wied er als Krü fte betrachtet. so ergeb en
(he Polygone .M und N di e Fl uch e 1-'." die das Maß für
p -
" '\ .\
- I/' L1 J; fUI' d-as lresu chtc Momen t drit ter Ordnun z ist1 ~ 0 :;.
Mithin wird
ZEll'SCIIHIPT DES ÖSl'ERR. INGENIEUR- UND ARCHI1'EK1'E. -'~ERErl'ES Nr. 4l·_ 1905.
Um ein Jlaß für die Genauigkeit der Konstruktion
zu finden, wurde fü r ein Umdrehungs-Paraboloid mit
r = 7..nn und 11 = 10 CIII das Trilgheitsmoment, bezogen auf
eine Aquatorialach e. graphisch und rechnerisch bestimmt.
Die Konstruktion ergab hei Maßstab M = 1: 1 die
'Verte:
i.; (.Tehl ) = 2020 CI/l\
.J. z (1\10 h r ) = 1990 C1II 5,
.J'1'1 = 697 1'1115,
I = 10NiO cm5 .
Die rechnerische Lösung nach Formel 9) ergab
.I = 10.5(i2 cm':
I
Der Feh ler der Konstruktion war also <Too'
Wenn der Xleridianschnitt in vergriißertem oder ver-
1
k leinertem Maßstabe gezeichnet wird, so ist M= - : wo
nn; 1 ist und I = I n , lI ~ ; darin bedeutet
I das gesuchte Trägheitsmoment. In das konstruierte
Trllgheitsmoment im Maßstabe der Zeichnung.
Tu I' k a, im Jänner 1905.
Dpl. l ug. Sigllll/wl Wclli,~('It.
- --- - - - - - -
und botragen die Fahrpr iso 10, 12, :!O und ;10 Heller, mit einer sehr
weitgehenden msteigehor 'chtigun:-:, je nueh der Länge der ' treek en ;
während ursprünglich fiir die ;j.:! km lange :'11' ek e ein Tarif von
10 kr. - :!O h einet-hohen wurde und später während der Zeit des
I' fe rd ub et riobes bei der Winuer ' I'rumwuy-t Iosellschuft ditO mittlere Ein '
l
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40jähriger Bestand der Straßenbahnen in Wien.
Am 4. Oktober 1 lifJ, also VOl" 40 Jahren,
wurde in " 'ien die erste, rund 3·2 km lango
Pferdebahnlinie in Benützung genommen; sie
führte vom Schottentor nach I le rn als und
wurde von der Firma c h a o c k, J aq u e t
" Ci e. erbaut und betrieben. Diese nebst einigen
anderen von der genannten Firma erbn uten
Linien gingen im Jahre I 6 in den Besitz der
"'iener Tramway-Gesellschaft über, w Iche bei
ihr r Auflösung im Jahre 18!) über ein. 'etz
von 162 km Geleise verfügte, auf welchem -l 1
Pferdehahnwagen und 44 elektrische ~ [otor­
wagen sowie 3·1 Beiwagen für den elektrischen
Betrieb verk hrten; der Personalstand betrug
damal 4661 Personen.
All die Stelle der Wiener Tramway-Ge-
se ll chaf trat im Jahre 1!l die von der Firma
~ i e m e n s ,T. 11 l\ I s k o gegründete Bau- und
Betriebs - f:esellschaft für städtische Straßen-
bahnen, welche aher schon am 1. J änner I!I02
ihren ganzen Besitz an die Gemeinde Wien
verkaufte; diese vollendete die schon begonnene
und ziemlich weit vorgeschrittene Elektrisierung
des 1[etzes. Die Gemeinde erwarb im Jahre Ifl02
auch den Be itz der im Jahre 1 72 gegründeten
,.,'euen Wieuer Tramway-Gesellschaft", welche
;,7km Geleise besaß, die teils im Dnmpfbetrieb,
teils im Pferdehetrieb standen i hiefür waren
2!l Lokomotiven und 207 Wagen vorhanden;
im Jahre 1!l04 wurde noch die im .Inhre 18!ll::\
gegründete elektrische f'trllßenbahn von Wien
nach Kagran (6':! km Geleise, 10 ~lo t o r- und
9 Beiwagen) eingelö st, so duß sich nunmehr
da zesamte :'traßenbahnuetz von " ' ien mit Im 11 71 71 n 73 7. 75
Au nahme einiger weniger im Dampfbetriebe
stehender Linien der "Dampftramway·r:esell-
schaft vormals K r a u ß & •0 m 1'.U in den
H änden der Gemeinde Wien befindet.
Die städtischou Straßenbahnen hilben
gegenwärtig eine itreekenlänge von I &~ km, eine
Betrieb geleiselänge von 34il km (davon 2!J km
Geleise mit unterirdischer Stromzuführung) nebst
:! km Bahnhofs- und H allengeleise j sie haben
14 Betriebsbahnhöfe und eine große Hauptwerk-
tätte; für den Betrieb sind !l55 Motorwagen
und 7(; Beiwagen nehst einer Anzah l von Las t-
wazen und pezialwagen (. chneokehren, Sprcng-
wagen u. 8. w.) vorhanden. In den Diensten des
{ nternehmens standen Ende 1904 esra P ersonen ;
das Anlagekapital beträgt gegenwärtig rund
127 Millionen Kronen. Im ersten lIalbjahr 1!J05 betrug die Yerkohrs-
lei tung 2G Millionen \ Vagenkilomete r, die Anzahl der beförderten
Personen (e inschließlich Zeitkarten) aber !lO ~( i ll i o nen mit einer I :e-
samteinnah me von rund 1:3 Millionen K ronen,
Der gegpnwlirtil-{e ' l'uri f ist nach dem Zonensystem aufuebnut,
1!J05. ZEIT~ClmIFT DES ÖSTl-:IW.
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nnluno von einem Fuhrgaste z, B. im .Iuhre 1 ' !"J5 zirka .'i ·Ö kr. =
17'(; h hetrng, beläuft sich die letztere gegonwärtig auf rund 14'4:3 h,
woboi aher di e durchfahrenen Strecken naturgemäll wesentlich größer
gewunlen sind.
Die ~tromlie/erung für die traßenbnhnen (G leichs t rom von
;,l l() V) besorgen die städtischen Elektrizitätswerke.
Üher die wirtschaftliche Entwicklumr des Unternehmens uebeno 0
die beistehenden I>ingramme, welche erst vom Jahre 18üö an aufge-
stellt werden konnten, den besten Aufschluß. Aus diesen Schaulinien
ergih sich insbesondere der gallz außerortlentl iohe Aufschwung, den
das Unternehmen nach der in den Jahren UIOO -1902 erfolgten Elek-
t"isierung' und insbesondere seit der Einführung des städtischen Eigen-
hetriehes ( I. Jnli l!lOi3) genommen hat. Was insbesondere die Be-
nützung der Straßenbahn durch die Bevölkerung nnbelangt, so muß
der sehr uusgebroitcte Umsteigeverkehr entsprechende Herücksichti-
<rnng linden.
. . ... - - . \-'. ..... - _." ----
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Die nachstehende kurze Beschreibung der Geleiseanlagen und des
Wagenparke~ VOll damals und heute wird einen sprechenden Beweis
für die gl'oßartige technische Entwicklung des Straßenbahn wesans in
den letzten 40 .Iahrou liefern.
Für die ersten Pferdebahnlinien wurden auf hölzernen Lang-
schwellen aufgenagt'lte Füßelschienen aus Schweißeisen verwendet, die
eine Liinge von 7 - 8 11I, eine Ilöhe von 4711111I und eine obere Breite
von (;7 IIlIII hatten; dann kamen die Flach- oder Breitschienen. welche
ebenfalls zuerst aus Schweißeiseu , dann ans lahl von 50-()O kg
Festigkeit hergestellt waren; sie hatten bei einer Länge von 7 - !I "',
ei ner Höhe von jS1I/.1Il und ein J' Breite von (i 11Im ein Gewicht VOll
rund :!0'6 kg für das laufende ;\[eter; die Laugschwellen waren alle
:! 11I auf Querschwellen aufgesetzt; die ersten Rillenschienen nach dem
Phönix-Profil, welche bereits ohne Holzsehwellen vorleut wurden,
waren aus Stahl (von Deutschland bezogen) mit einer Festigkeit von
liO-70 !"Y per Quadrntmillimeter hergestellt; sie wurden in ein r Liillg"e
vun IU 11I verwendet, hatten eine Höhe von 1[,511111I, eine Fußbreite
von I:?O 11/11I, eine Kopfbreite von 11:1 11I11I und ein (:ewicht von
4 1 07 "'g für das laufende ;\[eter. Demgegenüber haben die jetzt auf
den ~treeken mit uherirdischer 'troml.ilfühnlllg verwendeten Phönix-
schienen eine Festigkeit vun 70- 0 k.q vor Quadratmillimeter; bei einer
Liinge von I;, 11I, einer H öhe von 2LU111m, einer Fußbreite von 150 mm
und einer Kopfbreite von lOü 11/.11I beträgt ihr G wicht rnnd 54'4 kg
Iür das laufend" ;\Ie ter .
Die ersten auf Holz gonagelten ~chienen hatten überhaupt keine
Lasche llver h ind ung, und wurden die 'Wße zuerst auf Handeisenunror-
lagen, welche sich frei \'erschiehen konnten, dann auf gußeiserncn und
sl'iiter auf stählernen 'attelstiicken aufgesetzt. Die ersten Phönix-
schil'nen hatten La.~ 'hen vun [,UlI tIllII Liinge, die mittels vier 'chrauben
I".festigl. wurden; die jetzigen Laschen hahen eine Llinge von 7GO IIIl1I
und sind mit I:! ~chrauben lJefostigt; neuestens werden Schienen-
verhiudungen mittels Schienen schuh von ~ c h ein i g & I1 0 f f m a n n
oder die hckannten den toB überbrückenden Laschen nach dem
System ;\1 e 1a u n verwendet.
Die ersten zweiachsigen PferdeLahnwagen hatten ein Leer-
gewicht von 4000 kfl, eine Länge von I'IInd Ü 11I zwischen den Plattform-
wänden, bezw. eine Länge von rund 4'6 111 zwischen den Kasten-
endwändcu ; sie hatten I itzplätzo im \\'lJgeniunern und die olhe
Anzahl von Sitzplätzen auf der lmperinle, welch letztere aher bald
aufgegeben wurde, da sie sich für die Wieuer Vorhültnisse nicht als
zweckmäßig erwies. Es sind hier zu viel niedrige Durchlässe, welche
für die am Dache befindlichen Fahrgäste gefährlich wären; auch würde
durch die Imperiale der Au/enthalt auf den Haltestellen sehr vor-
längort werden, WRS vermieden werden muß. Die ersten 'Vagen wurden
von vier Pferden gezogen; die späteren, seit 1 70 ohne Imperiale, aber
von einem, mei t zwei Pferden, und nur auf großen teigungen
wurden Vorspannpferde verwendet.
Die jetzigen neue ten Motorwagen haben ein Leergewicht von
10. 50 kg, eine Länge von fl'9 11I zwischen den Pluttformwänden, eine
Breite von 2'1 m und eine Höhe von j'2))/; sie haben:H 'itz- und
18 Stehplätze; die Widerpaare haben Räder von UO 711111 Durchmesser,
Achsen von 116 111111 Durchmesser und ein Gewicht von za. 550 kg.
Die neuesten Anhängewagen haben ein Leergewicht von ()~I(lO krl,
eine Länge von !I-:I 11/ zwischen den verglasten Plattformen, eine
Breite von 1'!)70 11I und eine Höhe von 13'2 11I; sie haben :.!4 Sitz- und
20 itehplätze ; ein ;\[otorwllgen zieht bis zu zwei solcher Beiwagen;
die Räderpaare haben einen Raddurchmesser von 001111/1, Achsen von
95 11Im Durchmesser und ein Gewicht von je 420 kg. Die Radreifen
von Motor und Beiwagen hahen eine Festigkeit von 7:'- 7 kg per
Quadratmillimoter. Während früher mit einem von zwei Pferden ge,
zogenen 'Va~en normal höchstens :I:'? Personen befördert wurden,
betrligt der Fassungsraum eines der jetzigen neuen Dreiwagenzüge
normal WO Personen.
Die Durch chnittsgeschwindigkeit der I'ferdebahnen betrug shis
SI/2 km in der ~tunde, während die der elektrischen traßenbahuwagen
heute 1O-101/~ km im Durchschnitte beträgt.
Die durchgehends angewendete elektrische Bremse hat sich IlUS-
gezeichnet bewährt und ermöglicht ein rasches Stehenbleiben der elek-
trischen 'Vagen, was nicht nur im Gefahrsfalle ungemein wichtig,
sondern auch für den g wöhnlichen Betrieb von großem \\.erte ist.
Von besonderer Wichtigkeit ist der Umstand, daß die Arbeits-
loistuug der Bediensteten durch die Einführung des elektrischen B -
triebos -und durch die -.hern ähme in den Eigenbetrieb der Gemeinde
bedeutend geringer geworden ist; so z. B. betrug die Durchschnitts-
fahrdienstleistunz eines Bediensteten im Jahre 1 !J:, rund 14 1/ 4 Stunden,
wovon 113/. auf den reinen Wagendienst entfielen; heute beträgt die
durchschnittliche Dienstleistung eines Faln-bediensteten rund 111/ 2 bis
12 Stunden, wovon aher nur 71/ 2 -73/ 4 , tunden auf den reinen ' Vagen-
dienst ntfallen, Dabei ist der mittlere durchschnittliche .lahres-
verdienst von K I:.!UO auf K ];I 'U gestiegen, obwohl g"llgenwärtig noch
sehr viel junge, also geringer bezahlte Angestellte vorhanden sind,
während dcr frühere Durchschnitt sich auf meist ältere Bedienstete
bezog.
Aus den vorstehenden Darstellungen ergibt sich, daß die
wesentlich größer und schwerer gewordt'nen '''agon mit um rund 1300/ 0
gesteigerter Geschwindigkeit, in Zügen his zu drei \\' agen vereint,
das ganz außerordentlich groß gewordene • .etz der itraßenbahn '11 auf
sich rem. kräftigen Schienenwege durcheilen; wenn die Straßen hahnen
I;olchorart befähigt wurden, den fortwiihrend wachsenden An~prüchen
de~ Verkehres gerecht zu werden, so war dies nur dnrch die großartige
Entwicklung die~t' Zweiges der Technik rmöglicht, welche dem ein-
lriichtigen Zus:uJllneJl\\'irkl'n der Bau- lind Betrichs- Ingeninure mit den
Hütten., 'Vllggonbau - nnd Elektro-Ingenieuron zu verdanken ist.
----------
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT Z. 5!J5 v. 1905.
über die 3. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1905/1906
Sall/stag den I . November 1905.
I. Der Vereinsvorsteher, lIen Generalinopektor Gustav Gers tel,
eröf)'net um 7 Uhr abends die 'itzullg, begrüßt die erschienenen Giiste,
verkündet die 'l'age;ordnun yen der nächstwöchentlichen Versamm -
lungen und ladet, da sich nielJlllnd ZUIJl \\'orte meldet,
2. Iierrn Bau-Oberkumlllb är Max -, i n ger ein, den lIngekün-
digten Vortrag l.lI halten: "D i eTa u ern h a h 11".
Der V 0 I' tr ag end e bespricht den Einfluß tier ostwe,tlichen
Gliederung der ö terreichischeu AlpenHinder auf die Verkehrsentwick-
fiflO ZEITSCIIHlFT DES ÖST E Hlt l. ' GE , 'mUH- .'D A HC II I' ('E l" T E,'-VElm l.'E.' ,'I'. 47. 1!lll!i.
lung . Die d urc h den Gebirgshau ueboten en Hinderni sse für den \ ' el'-
kehr zwisc he n der Adrin un d de r D on au eh eu e wurden sc ho n von
den R öm ern übe r wu nde n, wel ch e ein großes S traßenne tz vo n A quil ej a
üb er Kärn ten na ch \\re ls und Salzburg unterhielten. Besond ers inter-
essan t is t der Hörnerweg , wel ch er vo m antiken T ournie bei Spittnl
a. d , Drau in der Rich tung der heuti gen T au erntrasse zu den Go ld-
he rgwe r ke n bei Böcketein führ te.
Di e • 'o twe udigkei t eine r be sseren nor dsüdl ich en Eisen bahn-
ve rbindung mit Triost hän gt mit dem Aufschwumre der l nd us trie in
de n Sudet enl ändern und ~üddeutsehland , so wie mit de m F ehlen ha lb ,
weg ' güns tiger '" asserwege zusanu ne n. Das J.' etz der al pe nländi-
sehen Eisen b ahnen ist zwische n Innsbruck im 'Vesten u nd St. 1I1 ich ael
im Ost en auf eine Län ge von 3GU T nrifkilom eter ohno J.' ordsüd-
verbindun g. E in e so lche wird in der i!ün st ig st en W eise d urch eine
Linie über di e Hoh en Tauern goschaffe n, während di e ausgiebigste
W egk ürzung nach Innerösterreich durch di e Pyrhnhahn erzielt wird.
Die bei de n Zufahrtslinien sc hließen an das bes tehende 'etz an, werden
durc h d ie Fl ügel der Karawankenhahn, di e s ich in Hosenbach ver-
ein ige n, ercä nzt und lau fen dann ab oingo leisige Hau p t bahn durch
das \Y ocheinertal nach G örz und übe r den K ar st nach Tries t, D ie
neu gebauten Linien bil den in ihre,' Gesamthe it eine ( ~ u e I' s t I' aß e
d u r c h d a s K e t t e ng e b i I' g e d er 0 s ta l p e n und enthalten
vie r Sch eiteltunnels von zusammen 2 km Läng e.
Di e H oh en Tauerntrasse führt auf der J. 'ordse ite d urc h da
Gebi et der Stufen täler, welche durch ihre W asserfillle und die
Klammen an ihrer lIlündung ins alzachtal bekannt sind. Vergl eich ende
Stud ien ergabe n, daß di e Gustein ertrusse di e bauw ürdigste Lini e se i,
weshalb deren Ausbau durch das G esetz vorn G. •Juni l !)Ol s iche r-
ges te ll t wurde. Di e T au ernbahn zwcigt von der um gelegten un d er-
weiterten tati on Schwarzach -c-St. Veit de r Linie !' alzhurg - W ür gl
ab und windet s ich am rechten Geh än ge des 'alzachtale bis zum
Eingan ge des K lammtunnel s em po r, in welch em sie, nach ('berw in-
dune der e rs te n Stufe, d ie Bergoe durchbohrt, welch e d ie Einfahrt ins
Glls tei ne r T al spe r re n, nnd er re ich t den obe re n T albod en bei Kl amm-
~ tei n . :; ie folgt nun unmittelbar dem Laufe der Ach f', an welch er
d ie tation en Dorfgastein und J1ofga stoin liegen. Von letzt er!'r
beginnt di e zweite 'teilrampe , di o ob erhalb der \Va8serfall Btufe
mit der tation Badgastein endet. J. ' u n folgt di e Bahn dem
G asteinerfal e bi s in di e Nähe des Ortes Bück stein, bi egt ös tl ich ins
Anlauftal ab, in wel ch em di e tation Bück stein liegt, und füh rt dann
zweigeleisig durch den 5_G In !:lngen T au erntunn el , welch en sie auf
der ~üd eite im 'e ebach tlile verläßt , bis zur ' ta tio n ;\Ialt nit z. \ ' on dieser
angefangen, entwicke lt sich di e eingele i ige F ortsetzung am östl ichen
Gehänge des )(allnitz- und de Mölltales in kühnen W indung en bis
sie de n T albod en der Drau bei I'usarnitz e rre ich t. Di ese ga nze Str cke
bi ldet eino bl oß von den ' ta t ione n Ob 1'-Y ell ach , Benk , Kolbn it z und
)liihl dorf, wel ch e zum T eil e scho n ho ch iib er den Orten g leic he n. 'ame ns
liegen, unterhroch en e SteilJ'llmpe. Di e Fortsetzun g von Pusarnitz zu
dem Gom ein schaftsbahnhofe in Spittlll a . d . Drau erfolgt al s zw eit es
G el eise der Süd hahn.
Di e weiteren Au sführungen behandeln zuniichst d ie bau tech ni sch en
Anl llgoverhiiltnisse der ganzen 1 Tordrampe von ch wa rzllc h his zum
T au el'll tunnel. D ie einze lne n D arl ogungen üb er dio ,'eigungs- und
}tich tu ngs\'erhliltnisse, di e Grundeinl ösung , St ati on sanl agen, Ohe rbau
und Hochbau und den ge,a mte n Unte rha u biet en zngleich ei n Bi ld
der be i den ~taatse isen bahn ba uten übli ch en Baupraxi s und ihre r neues teu
Fortschritt e. )[ it der genauen Besch reibung der Art und des 1 mfangc.
de r einzelnen rbeiten wird eine technische Imr ak te ris ierung de r L in ie
geschatren, welc he bei \ ' ergle ichen de r einzelnen Zw eig der ne uen
A lpe nha hne n un terei na nder und mit an de ren Lin ien de n rich tig en
;\laßs tal, für d ie ei nander gegenüberstehe nden Zitf e rn geben I' ird.
Der V 0 I' t I' a g e n d e liri ngt nun einen Abriß der I1augesch ichtc
der atu ~O. September 1.,1. in Anwe senheit d s Ka ise rs eröffneten
Teilstrecke von Schwarzach nach Budga .te iu. Dip \ nang r itfnah m der
huch über der Tal. ohlc liegenden L hnenhauten erforderte die Anlage
zahlreicher Trunsportbrücken, Gerüste und Spitzkehren, während später
eine durchlaufende Itollhahn mit l.okomotivbetrieh den Verkehr auf
der Baustreck vermittelte. l ufolge der eigenartigen geologischen Ver-
hä ltnisse der ~\lg\'IHullltenSchieferhülle der H oh en T aue rn verursachte
die Hesehaffu np' des Hau steines Iü r die großen gemuuertcn Ohjekte
der Salzach rum pe und der ..-t reck e hei Il ofg ns tein ziemlich bede utcndo
Schwierigkeiten. Die A nsa mmlu ng eine r g roßen A rbeitorsch ur , die im
Sommer 1!IU4 die Zah l sechstau ...end über ch ritt, verlaugte die Er-
richtung zuhlr ichor \\' ohnbaracken und ines eizenen Spitales.
Dil' griißtpn ~chwierigkeiten bereiteten die merkwürdigen Unter-
gruudverhältui-se I"'i dem Bur oolgrab ' n Km 3' jH, dem K iular-htunnel
und Keulaclur ra h rn in I-m 5 sowie bei den Acheüh .rse tzunrrcn in
K 1II !l und I:? An allen diesen P u nk ten Hißt . ich ein inniger Zu_ammen-
ha ng der hautt-chnischen E rsc hwe rnisse mit gl ologi sehen Ur n.-heu
nach weisen. Das mHchtigbt, und schönste Bauwer k, die I LO 1/1 ,pan-
ne nde eiserne Bogen hr iicke übe r die Ang ers chluch t in K m :!5, fand
ei ne beson der s nus fü hrl iche Durstell ung in W or t und lIi ld . Die Hau-
urheiton an rk-r s tei len Li-hue vo n K m :?o"\ his K m :lU, an we lcher die
I{ .ichss tru ß« und dil' Eraherzog .l ohun u-Pronu-nnde uuu -r der lIahll
laufen, mußten mit de r ä u ßur ten \ ' 0 1' icht durehgoführt \1 erden. I Jie
U ngunst de r '1' rraiuverhält uisse heglei tete die lIah n his in di d 1'-
zeitigo Eudstatiun lI11d"a tin, di z\\ is .hou der Py rkersh öhe und dem
Usthange d, · :-'tulllll'rkogl'1b liegt. lJ ie Kost en d I' St rl'l'ke chwlll'zach-
lIadg:l~ t e i n ], ilnufou sich auf 17'1 )( i llionl' n Kronen,
Oe,' \ .ur tr a :':-l'n d e "chließt mit de r I:" m rkung, da, d,'r Bau
der .\Ipenhahnen ein Kampf 1IIit den EI menten unter er ch wl'rten
Ills tiinden wa l'. Trotz(lcm die lIau ve rhiil tn is -I' in manchpr lI ins id rt
n "u waren, wu rden a llc tich wier ig keiten gliicklich iiln'n l unden. J. 'un
gilt es noch, (h' l'en tie fen ' Urs:ll'hl'n zn e rgl'ii nd('n, 11m einl'n dl l\H'l'nden
F urt, chr itt im alpenHi llllischen Eisenh al lllhaue sicherzIIst ,lI.' n. I Jie
jiingbtpn E rfah ru ng en werden schon dl'l1\ -l'h\\ i rig"n .\ ushaue der
. ' iid rampe der 'I'aul'rnhll.hn, welchl'r nuch diese- .Juhr in A ngri tl orp-
nommen wird, ZU;!ut,' kOllllnen. lJ a ' ganzl' \\' c rk, da großl' Opfl' r
Rn Arheit und Gl'ld rfordert, \I inl ein gHinzend,'~ Zeug ni IH'imischer
Bauk un st sein und hoft'entlich den A lp nllindcru und der ganz n ö~t<'r­
rpichis ·llI'n \ -olk wirt;;chRft den .'rwlll'tl'ten An f I' h w 11 n g bri ngt'n.
lJ er \ ' o r tr a g , durch I'in,· .\nzahl im :aale au ;!l'hiingtor Pl iille
owie einl' statt liehe l1eihl' miUl'1. des E pid iaskope proj iziert or I' hoto-
g ra phi\'n bl'II,,, rkenswl'rter Bau:lusfiihrungell hel ht, ],egl'''nct d "n l loh -
haften I:eifall e dl' r Ver amml ung,
Der \"0 I' S i t Zl' 1)(1e sc hlil'ß 11111 ~)I12 Uhr abl'nds di{ ~i t Zli ll g
I!lit dpn ,,' or t 'n: .. Ich s(·hli,.ße di ~itzllng, iJllll'm i..ll lien lI " rru Oh,' r-
kommiss:r . ' i n ;,(1'1' hl';!lii('kwiin I·h" dall pr dil' }{ 'i ho Ion \"or tr:ig l 'n
iilw r dio .\lpl·nhahnen, di I ir hotr 'ntlich noch hören \\enh'lI, in ,,0
glückli"her \\' eibe 'rütl'netp. \ \'h dankl' ihm, da. 1'1' I', YI'r. tanden hat,
"in zum T l'il \I sprödes Thema un- in fe olndl'r \\' ei '\lrzu fiih rt'n."
( '. l'. J'ul'P'
Vermischtes.
Personal-Naohrlohten.
Der lIIini ster de s Inne rn hat (Iie H erren' Artur Hittel' v, Kin k,
Peter Z \I' i 11 U e r , \ Yilhe lm Helm s k y , L eoJlold ~(a y 0 1', I{ob ert
•\ I br C c h t , 1\:Jemens }{itter Y. \ V a I' t el' e s i w i c z und G u tav
S c h n ei d e I' al s Bei sitzer - :;tellvertreter in da s Schied sgericht de r
Arbeit er-Unfallyersicherungsan htalt für , ' iode röste r re ich in \Vi en fii r
d ip näch s t Funktion sp eriod e beruf en .
H err Feruinand .' e ur e i t el' Dir ktor der ös te r r. Riemen s-
. ,
t' chuck ert-\V erk e wurde in die n.- ö. I l llndels- und (: " werbek alllmer
"ewilh lt.
Frledrioh So hmidt-Oedenkfeier. (Jie ,n,'n OI' Areh it ekl {'n-
VCI'ein ignng' " Wien r Buuh ütt ,I. \"er all tal tet e Ill1liiS 'lieh d('r ,'0. \V i de "-
ke hr d e~ Gebu rtstages des )I eis ter, am I ~ ' . d. l. eino F eier, deren
wei h vo ll r \ -erilluf Illlen T eilJlI1h m l'Il in Erill ne r un .... h lpih n wird .
Am V..rahende VCI' "alllmeltell bich die \"on .'ah ulld F ern inl!1 tr .. tl'enell
::'ehmidt-Schiil I' im Hat hl' rrn tUh I de" \\' ie llc r J: thau,kell<'!· . I Ji(\
F ,il'r h\'~1l1l11 mit .1·1'. ' ied ' rlegllll!: d<'r Kri nz{' am . 'chmidt- ])enk-
male. Um 11 l 111' vormittag wurd,' d i" F(\ ll'('r IIIOmlu1I1-: im ( : I meinde -
rat '-:itz\lll~ 'Illlt, von ()uer- Bau rat Domhllunll' i t, 'r Jllliu" 11 1' I' mll 11 n
eriift'n t. Im fe tli('h go~e1l1l1ückt,'n lind bell'lIch tetete ll !'llale ha tt en
sie h I'ingefllnden: d ie Ver tr et \,r der . 'tadt, de Staate', d er I' in'lw, t1,~
1905. 4 i .
I' unst , der T echnik (vie le ~li tgli ed o r un seres Ver ein es), K ind er und
Enkol des Ge feie r te n (der Sohn 11 e i n r i ch , P ro fesso r der Baukunst ,
und der Enk el Fr i e d r ic h, Studierender der Baukunst an der
T echn isch en Hoch schule )I iin ch en), viele Se h mi dt-Schü le r und d ie
)Iitgliedor der " Wi en er Bauh iit t o".
In der formv ollend eten und inh nltsruiehen F estred e feie rt e
Ub er-Baurat Al exand er v. \r i l' I o 111 a ns de n ~I ei ,; t er in tief emp fun-
den en \V orton. Diese F estrede, Bilder von Sc h mi d t un d se ino n
Bauton , und ei n übe r :!OO • 'amen umfassendes \ ' erzeichnie de r \r ien er
Schmidtschiil er bild en den Inh al t der Festsch rift, wel ch e den T eil -
nehmern an di eser denkwürdigen F e ier überreicht wurde.
Es sp rac he n n och Archi tekt F eli x 11 o n r y nam en s de r reich s-
deu ts ch en, Arch ite k t J osef v. Va n e a s namen de r kroa tisch en Schrn id t-
sc hü le r un rl Bürg-erlll ei s t l'r Dr. Knr l L u o g I' I' a ls Haush err.
D i e k . k . g e ologisohe Reiohsanstalt in Wien hiilt ihr e
Sitzungen im \Vint ..r I!'O;)/I !IOG a n nach folgen den Ab enden a b: 2 . No-
ve mbel', 5. un d 1!1. Dezember I !HI5, IG. und :':0.•Iänner, W. Februar,
li. und 20. ~I iirz und :3. April l !lOGj Beginn (i U hr a be nds.
O ffene S t e lle .
88 . An der deu tsc he n T echn ischen Hochschule in Hr ünn kommt mit
I. J iinn or I!lOG ei ne A :; s is t e n t 0 n s toll o bei de r L ehrkanzel für
)I.~chanik zu r Beset znng. ~Ii t d ieser St ell e is t e ine .Iahresremuneration
von K I·WO verhuuden , un d erfo lgt di o Eru ennumr a u f zwei Jahre,
kann aber nuf weitere zwe i, bezw. vier .Jahro verlängOl·t werden . Gesu ch e
un ter An schluß des zwei te n S taat s p rüfung saeugn isses eine r T ech n isch en
Hochschule und de r sonst igen Erforde rni sse s ind bis 1. Dezem ber 1. .1.
heim Ilek torat e di eser l l och schu! e einauroichon,
ti!l . Im , taatsbaudi en st e von ~al zhnr!! kommt eine B 1\ u a d j unk te n-
s t. e I I 0 ndt den Beziigl'n der X . ]{angskl asse zu r lIeset zlllJO'. Bowerber
um di oso ~ t l.ll e haben ihre Gcsul'he mit de m • 'achwei se der zur üc k-
l-(eJegt en ~tudi en bis 5. Dezemher I. .1. he im k. k . Laudespräsidium vo n
Salzburg e inz uh ri ngen.
Vergebung von Arbeiten nnd Liefe rnngen.
I. Fiir das \\'ien l'r stiidtisc h(' Th er l' si enl. ad , . "11 ITufelaud-
gasse, gelungf' ll n:\l'h st l'h l'nd e A rbeiten und Liefcl'ung en im Ofl'l'l'twege
zur V~rg~bung: a ) Balll noisterarl)('it en im "eransl' hlagten Kostenhetrage
vou h. 2 d)(jfJ; b) Lieferun g de r h vdraul isch en Bindcm itt ol im " ernll -
s~h l agt e ll Kos tenhl'tl'lIge von I" 30 9fJ; c) Li eferung der Travel'sen im
h.osteulJl'trage von K i51!"li d ) Jl:illlll1 l'l'Iu:ulIl snrheiten im Ko st cnhetra" e
von K 758,1'75; c) T onwarc nli efe rul l" ill1 Kos ll'nh etrn" l' ,'on K IO.U7 " O·
f) K cssell ' l'i st ellung mit K 25.000 P an sch a l,' : q) elektr isc he Installati ol;
im K o tcnlll'trngc VOll K lii·lO; h) \\"as. er! itu n~ö-In staII at i on im K ost en -
b l'tl'llg'e VOll K 4.-,52 ·iH ..\nlloh' si lld bis 27. • 'o voIII1)or I. J ., vormittags
10 Uhr, heim l\lngi stral e Wi l'n ..inZllrri eh en . ('I ilne e h' , künneu Iwi dor
}"achal lte ilung II df' s Stadthau amtes eiugesl'he u werd en. VndiulII :"1% '
2. Dil' Land esk om missi on fü r Fl ußre"ulierun <7en im K üni "reil'h el\~hmen " ergiht im Oll'ertweg e d ie H c gul i"' run g~ arb eit en "an de r
1:Itaw~a .VO II dem \V eh m der :pinnc rei in B raull his zum \\' ehre dor
haI'! bnd · l l iitto in Popowitz Km :!'·10 his '4 0. Ili ese Arhf'it en be-
s tl'h.' n in drr 1I1' I'st ellung- "inig-er Dureh sti "I .., ill der Gesllmtliingo von
rund :!. 0 km, in dOl' EI'\I'l'itel'lIIl" und \ ' t'r ti l'fun " des a lte n Flu Uhetl" s
in l'iu er rund ;l':W 1.'111 lan g en Slre"k ,', in 11, I' Ifn ichtunA' eine r "' ho l"
fall stufl', in der Ih'gul ierlllJO' von .\Iii nd llll"l'n ei ni"l' r ::-oit en zntl ü, s l'
ill d l": Er.ril ·htun/.: vo n i"1 ~rgangs. ll'gen ~k. lJ i: Kostcn si nd mit
rund I" 48h.OOO verall schl ngt. Allhot" :;ind hl'im Einl'l'i chllll"sprotok till e
dl' HI'rii sidiums d l'l' Landcskolllmission flir Flußro"uli eru'l"e~ im Küni " -
l'I'!ch e Böhn1l'n in l'rag, 111 Zif'gelg asse ·1. hi: :! . • l~vembe l· I. J,
IllIttags I:! Uhr, oinzu re ichell. Dil' h..zü"li(·hen UIl'l'rtbeh elfo kÜllnf'1I
hei d ' r \VIIS. el'ha ua htri lung d pr k. k.. tattllllllt 're i in I'ra" eill"osehl' n
werdon. Vadium K :!5.000. <> ...
. U. Di e k. k. St aatshahnd ir ektion I'l' ag vel'l-(iht im OI1'ol'tw eg ..
Ih c lll'rstl'lIung dei' lIochbaulIl'heit en fiir di e \ \' a s s e l' s t a t i on :;-
E rw .. i t e I'U n g in der Stati on I' chlan d('1' Linil' I'rag :-~I oldau im
~el'an , chlagtl'n KlIs tenhl'trllg e \,on rund K :?fJ.500. Anhot e sind hi s
:J. D." zt'mhel' I. .1. , mittag I:! h l', heim Eilll'eich unh'Sl' ro to ko lle oin-
~~.dll'lngon. Bedingni s".. un d Pro.it'k tspl! illl' lil'g'en hei df'l' ht eilung'
IlIr Balllwrhaltllllg lind lIau der gena lllltt ' n Direktion zu r Ein sieht allf.
Vadium K 1500 .
. 4. Bei dor k. k . TaLakfahrik in ::;t rnber g c;ela ngt der Bau
O! llC~ • ~[ a ~ a z i n o s im veran .'chi llgt en I"os tenbe trage von rund
I" IUG.OOO Im Olrortweg e zu r \' ergeb ung . D io Offertverhandlung find et
am G. Dezemher I. .1. stat t. • 'ähe re Aufbch liisse können bei deI' ge-
".a"nten Tlihllkfabrik und beim hautechnisch en D epartem ent der k. k .
G"neraldirektiOIl d er Tabaheg ie in W ien in Erfllhrun" ge b rac ht
wordon . "
;1. . Ver.g ebung von 11 a f on a I' b e i t on und D 0 c k re par a-
tu r I) n 111 IlJlzn (Ba lea r isc he In seln) im vor all sehlll"'ten K ostenbetrage
VOll l'esetns 1,042.U:30·(j0. Anbot e s ind bis 11. Dez~mber I. J . an die
Di recci.in General do Ohras publ icas in l\ladrid zu ri chten. Die I. U
e rlegende Kaution beträgt P esetas 25.000. :\Hh el'e An gab en sind heim
k . k . ös te rreic hisc he n Handelsmu seum in Wien e rh ält lic h,
G. \ . ergehunc von Tla g ge r a r h e i te n im llafen beck en 'a n
.lunn du . ·ie l'a. bezw. im A vil es -Flus e ( P ro vinz Ovideo) im ve r-
nusch lag to n K os tenb etrage von P esetas :3:3.!)Oi· tjij. Anbot e sind his
11. Dezem her I. J . a n di e Direccion Gene ra l du Ohras puLlica - in
~I n rlrid zu r ichten. Di e zu er lege nde Kaution hetrüsrt P eseta 400.
I 'ii he n ' An gaben si nd be im k. k. öste rreich isc ho n lI an~l elsmuseum in
W ien erhä lt lich.
. 7. Verg ebun g von D o ckl' ep ar atur en (des sogenltn nten
" D1'l ue ~ur" ) in der Prov in z Kau arisch e In seln im veran sehl a uten
Kost enbotr age vo n P eseta s :!i.i 5'82. Anbote sind bis 11. Dezernbor I. J .
a n di e Direccion Gene ra l de Ohras publlcas in Madrid zu richten . Di e
zu erlegende Kautio n be trägt Pesetas 1000.
' . Für ei n nächst der St ati on \V ittmllnn sd o.-f ZUI' Erri chtuug
gelangende. zw ei stü ck iges W o h n g h ii u d e für Hahubedi eu st et c
so lle n die hleh ei er fo rderlic he n Hochbauarbeiten im ve ra nsc h lag te n
Gosnm tk ostenbotmgo von rund I' lUG.OOO im Offertweg o vergehen
werd en . Anbot e si nd bis 11. Dca ernh er I. J., mittaus 12 Uhr, beim
Ein reich un gsprotok ull e der k. k. Stalltsbahndirekti ;', \Vi en einzu-
re ichen. I'roj ek ts p lä ne, K u- tcnnnschl ng und Bedi ngungen können bei
de r Ahteil nn g für Bahnerhaltung un d Ban der ge uannten Direktion
e ingesehe n werden .
!). Auf der T eil strecke Gaste in -e-Spital a. d. Drau der T au ern -
hahn ist di e Herst ellung des ö526 In langen Tau e r n tun n e I s so wie
di e Herstellung der a n di esen Tunnel an schlieBenden offenen Bahn-
st recke n nordseits vo m Ende der Station Badga stein bis zum, [ord-
por tal e des T au erntunnels und s üd seits vom Süd portale dieses Tunnel s
hi s über den Kap oni ggrah en bei Ob er-Vellneh, u. zw.: Die Au sführung
des Unterbau es, der Beschotterung , der Oberbuuarbeit, des Ho chbaues,
der Bahneinfriedung. der Li eferung und Versetzung der Bahnzei ch en
un d der Li eferung der G re nzs te ine im Offertweue zu vergeb en. Die zur
Vergehung gela ngende Bahnstreck e i t in fünf Baulose ein geteilt.
An bote sind bi s 14. Dezember I. J. , mittag s 12 Uhr, beim Einre iehungs-
prot ok oll o do r k . k. Ei s enbahnbaudirektion in \Vi en einzure iche n.
10. W ogen Verg ebung des Bau es dos 30 '485 km langen T ei I·
s t re e k 0 S t 0 I i c- ~I.- r z v or der ZHjecarer Bahnlini e find et am
28 . Deze mher I. J . pino Olrertverhandlung s ta t t. PIlIno, Typen und He-
din glll JO'rn können bei der Bauabteilung der Direktion der k. se rbi·
sc he n ~taa tshah nen e ingesohe n werden. Anbot e s ind am ge na nnte n
T age hi s 12 Uh r mittags einzll1'eic ho n. Di e zu erleg ende Knution be-
tril gt Fr~ 100 .000. "' lihe re s in der Ver ein skanzl ei.
11. Die k. k . taa ts ba h nd irek t ion Pilsen vergibt im Offertwege
d i Lieferung nachhenannter Einrichtungen für . oine neue K e s s 0 1-
sc h m i e d e de l' \Y erkstätte P ilsen, u. zw. : 4 Laufkräne für I bi s
20 t Tmg fähigkeit, ltl WanddrehkrHne für ()OO bis 1000 kg TrHgflihi"-
keit, 4 transportabl e Bohrvorrichtungen , 1 fr ei steh ende Rndialhoh~­
ma schino, 1 ve r tika le Bohrmaschine, I Bleehkantenfräsmasehine,
I B1echhiegem aschine, 4 ch lei fmaschine n, 1 Luftpres er für eine Preß-
luftanlnge, I pn enmati sch - hydraulisch e l 'ietmaschine, ver"chieden e
I'reßluftwerkzeu ge, 4 g uße ise rne Uundfeu er, 2 gußeiserne ein fache
I'chmied efeu or , 4 oi-eme t.ransportabl e l ' ie t fe uer . I offenes ßleeh-
hieg efcu er, I oise r ne Bl echglühofen garnitur, I gnßeiserne \ \'indle it ung
und 2 chmied enUlb osse. Anbote s ind his 29. Dez ember I. J. , mitla"s
12. Uhr, heim Einreichungsprotokoll e einzu re iche n . Die beziigli ch~n
Ofle rt behe lfe kiillll en bei der Abteilung 4 der genannten Direktion
eingesehe n werden.
12. Di e Gem einde Schlanders (T irol) vf'rgibt im Offertwog o den
Bau eine r Trinkwa s s erl eitung im voranschlagtell Ko stonbetrago
von K l OO.OUO. Bewerber I'Ur di es en Bau woll en sich bezüglich der
n llheren Bestimlllungen a n das LHndeskulturamt in Innsbruck oder a n
die G em eindev orst ehung ~ch l anders wonden.
Eingelangte Bücher.
HIO .rundsHtzl' fiir d ie l '.·il fu n g ron c ch wl' iß - und F IIIß-
,'isf'n ZUIII Ban HtII J);lIl1 J1 f kessl' In. \\'ürzbur"er • ' orme n HIOfJ. 0.
2 :! S. !l. Auf!. Il amhurg 1!105, Bo y sen ,' . ~Iaa seh (.\1 - '40 ).
2BI Beri ch t li ller di e 2il, ' "'llon t liche HlIllJltrerSlulIlIllnn g deo
VI're ins Ilen t sch e r Fnhrikpn feue"fe ' t e l' l'rodukte. 8°. 90 H. m.
2:3 A hh. Berlin 1905, T onindustrie.Zeitung.
:!5!l,1 Kni e nd e, ' fii.· Ei senhnhnte chnike.· rur 11)06. ll el!ründet
vtln E. I l eu , in ge r V. \r a I d e g g, neubearboit et von A. \\'. ~I 0)' 0 r.
\\'i eshad ..n I!'O!i. B el' g mann ( ~ l 4).
2li2 i Uh lnnds Jlasch in eningen ieul' - Kni ender rur 1906. Stult-
gar t I!lUli, Kr Ö n e r () I 3 - 5).
:3;)12 1I11luihu ch d er Arch itekt u l', Stuttgart 1906, Kr ü n e r
4 . T eil. S. lIalhband, Heft 2 11. und 2b. Denkmäler. Von A. II oflllann.
80. () I 3!"l).
41 ·1 ' nie e lektd 'che K r nft ilhertrngun g IIIU[ ihre An wen d u ng
in der Praxis, dargest ellt von E. Ja p i n g, neu bearbeitet von
.1. Z ac h ur i 11 S. SO. 2m) , . 111. GO Abb. 4. Aufl. Wien 1!l0(j, 11 ar t-
l e h 0 n (K :3'50).
4-!tj3 KnI e n de r fiir . t r nßf'n- uud W n.• e r hau- nrlll Knll ur-
I ng en ie n r e fii I' 1906. Begrilndet von E ' H h 0 i n h 11. r d , neu bearbeitet
von H. Se h e c k . Wiesbaden 1906, ß erg 11\ an n (~ I 4).
l!105.
Z. GI I v. I!IOf,.
Faohgrnppe der Masohinen-Ingenlenre.
lJulliwrstug dt"n :In, Nov lI/1Jcr I!)():)
statt Dien tafT den :! .• ' ov -mber.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGES-ORDNUNG
der 4, (Wochen-) Versammlung der Tagung 1905/1906
Samstag deli 26, Sovcmbcr /!IV.'>.
1. l. fittei lungen de~ Vorsitz ndcn.
2. " u r t l'l\ g des Herrn I n..p k lor Dozent Vilwpnz P " l l a p, k :
,.,g l'fah rllncren üher dI'll L a w i n P ll v l' r b a ll
in O .. tcl'I'ciph"; mit " ur fü h r ll Jl ~ \'on L il'h lb ildc rn .
Faohgrnppe für Elektroteohnik.
Muntag deli :!7. SovclI/ber /.'JO.'>,
I ..\ Iitt e illlnge n des Yor itzend 11,
:!. Vortrag" de lI e r l'lll n g-en iour J a rornir K riiko: ,,r'bl'r lI l' n z i n-
EI, k t I' 0 !! 0 n ' , ' eil, .' t f 1\ h l' e 1'''.
Faohgrnppe für Chemie.
][onff/g den :! I . "XovcmlJcr 1:JO,j.
\\" l'~ell Erkrallkun~ (Ie~ lIerrn lIofrat 1'1'01'0 "I' Il r. Zd. I I.
~ I- l' a 11 p und d I' Unllli;J;lichkl'it, eiuen ErHatzvortl'llg" Zll h,'~ehalrl'n,
entfiillt die "er :Iullnlung.
Znr A\l~stellun~ g-elang..n:
a) durch die Firma .Iuse f E LeI' 1e Bilde r von den IIl-Ill'n
AIJlenhllhnen;
") durch die Firma 11 111m ;, Goi d ma n 11 Biielll' r ulld I\ u n ~t ­
\I el·k.,.
Faohgrnppe der B n- und Elunbahn-Ing nienre.
Donnerstag den :10, .Vovunb ' / !JO.j.
I. ;\Ii tt eilun T n d Vur itzeud ·n.
:!, Forts >tzung der D i s k u s s i u n übe I' d i l' n l' u e n lI a fc n-
b 11 U t e n i 11 'I' I' i (' I.
Ji lI orrl'n Yercinskollegen werden .'1'. neht, ih re Erfllhrnng..n
au eh iihOl' andere an :ecufern aus 'cfiihrto 11. u ten mitteil.'n zu \\ ,,11"11. )
Briefkasten der Redaktion.
1 f. 1!)05. \Volches von den He rren Verein mitgliedern hat:1n
lIerrn .1. Ritter v. I' r u ft in Seraing aus .\nlaß der von ihm in
der "Zeitgehril't" . '1'. 4 I voröffent lic hten "Eri llnerung rn llll P etzvul"
eine Kor respondcnk art gerichtot? Da die Untorschrift unlescrlich ist
und H err v. Kr a f t di gest IIten Fnl" en zu beuntworteu bereit ist,
wird der ~chreiber g beten, reinen Na men der V sreinsknnalei bekannt
zu geben.
10.410 lti e lIun:J1I als Yer ke h t _tra ß.· nach de m ü rten t uud
die Tiitigkeit der Dunau Dnmpfschiffahrt '-G e eil chaft , Vou .1. (' a s i l\ n.
0. :!;) S. Wien ltir.;),
111.411 Ehu-l chtuneen fiir dll' Hinn euschi a hrt Rn deut ehe:,
und hnlländi .chen 1lande!. plätzen. Von 1)1'. \\'. Er a , . , 0. 4~1 ~.
IIre.lan I,"s;,.
1O,412 1tie dentschen Heere lind di e frall zii lsc ho u Schill'-
Inhrt . t r ußon 1111 Kr iel: t870, 1871. , 'o.;l:! •. 11I. I Kurte. Hnnnovrr .!!III:!:
10.-1 Iil ll em erkune en üb er den W:J -ertrnusport der II n l;l,('1
In Üsl erl'e lch· UlI l:arn. Von 1-'. \\' 0 n d ri, k. SOl. 101 ... Linz 1, '7S.
10.414 Her - 1"1. c lip ro pel le r , Von Z. Ritt I' v . Li m b e c I. :'''.
20 . m. Ah"- u . ;l Taf. Wien 1!104.
I. Mit te ilull gen des Vorsitzenden.
:!. Vortrag des H er l'll Dpl. Ing . Il e i l m a n ll : "Ent\l i"klullg dl'r
Lokomohile in te 'hnisehe r und wirt. chllftliehl'r H i n·
ich t"; mit "urfiihrung von L i<- h tb ild l' rn .
Die 0 "01' amrnluug lind..t im großen ~aJll., .lalt, ullll sind all.'
lIerr n "(·rein. kulll'g".'n dazu frel\ndlil'h t eingl'i:HI(\II.
-----::::--
Konstantin Preih, v. P o p p, - Druck von R. ' p i e B & Co. in W ien.Eigentum und Verlag des Vereines, - Verantwortlicher Redakteur:
5 Ul2 Fünfter Bericht iih er die ges mnte n nt errlehts- und
Erzlelmngsnn: tnlten Im K iinl g r cl che Sn ch sen. Erhebung vom 1. De-
zember 1!!04. 40. 155 H. Dr esden HIU5, Heinric~..
5 14 Ort s- und Yerk"hrs-Lexlkon von üste r re leh -Ungn r u.
Von .1. u. K . K e n d l e r. 0. 1314 . :1. Autl. W ie n W05, Hollin~or
:- )I o e s s m er (K 16).
(;3W 01'11I111. ätze l'iir d le Berech nun g "011 . Ia tl' l"ia l.l ic k cn
neu er Dampfkes: el, lI amb ur goer • 'o rlllen IHO;,. 0. 35 ~. 11I. Ahh.
!J. Autl . l lamb urg 1!IU5, Ho y s o n ,', Mn n s c h () I -' 0).
645' 2 - 8 . Bericht de. Laudesnu sschus es iih er di e lrurch-
nihruug de s Gesetzes, hetreff'end Jo'ör(le"'lIl~ des Loknl el seuhahu-
wes en in Steiermark. 40• Graz 1 8 ! 12 - \ ~!) .
7564 Bericht iiher di e Tiitlgkelt IIl1d Yerwnltuu g der Feuer-
wehr der Stadt Wien Im Jnhre 1904. ~o. Ilö S. in. A bh. Wien UI05.
7G4!l Berlcht iiher di e Yerwnltuug der hosnl sch-herzeuo -
wlulschen Staatshahnen fiir das Jahr 1904. 40. I!IO S. Sarujewo \!IOfl.
7~5!l Dus chwelzerhuus na ch se ine n lumlsehaff ll chen Form en
IIIHI seiner geschi chtlichen Bntwlcklun g. Von Dr, J. I l u n z i k o r,
11. Das T essin, 80. 16!1 l', m. \02 Ahh. Anrnu 1!102 (K Iß ·:!U). 11 1. Grau'
b ünd en neb st Sargans, Gns te r lind G la rus. 80. HiJ5 S. m. aS!1 Ahb.
Aar nu I!J05 (K I li).
'022 Bericht der k, k. Berghehiil'd en ilher Ihre Tiitl gkeit
In den ,Iahren 1892 - 18!lli . Ve röffent licht vom k. k. Ackorbnu-
minis te ri um, Wi en, K . k. lI of- und Staatsdruckerei .
HI2 A soclut lou Partstenne de s Proprtetaires 11'.\ppnreil s il
Vapellr. Buletin annuel I fl04 . 80. 163 S . m. Abb. P ari " Ifl05.
21I Berieht de _ k. k, Hundelsminlstertum s iih er die Fiir-
1l,el'lIng de Kle~ngewerhes iu den .l uhren 18!12 - l!IOO. _In. \\' i 11,
K . k. 1I0f- und Staatsdrucke rei.
.. .2 1 Ber-icht des Lande nn sschn: ses des E rzherzogtum
Osterreich unter der Enns über seine Amtswirksamkeit vom I. .luli I!IU:I
bis :lO.•Ju ni 1!J0-t. VI ß W oh lfahrtsßnge le ....cnheiten. Referent L.• t ei n er.
0. 707 •. 11I. Abb. W ien 1~105.
'503 lehrdllllell l'lollnle Gelllll elrie. I I. D ie I' ul)' topl' . Von
Dr: I~ . 1I. _' c ~ 0 u t e. Hn. :l21i ' . m. !IO Abb. und 1:!3 I1..ispielt'n.
L UII'zIJr UIOa, ( .öschen () I 10).
ti6:l0 .:Iektromechanl~ch e K011 . t 1'11kl ion,;eIelll ente. " un Dr .
U. K li n gen bel' ~ 0 r. 7. Lf~. Rla tt lil-70. )I asch inen. lIeri in I!IO;"
.' I' I' i n ge r () I 2'4U ,
!lIf,3 Sitt,', Brauch IIl1d Volk, gIallhe illl IIent.l'1ICII We"f·
hiihmell. Von A. ,J 0 h n. 6. Band der Ile it rä g-e zur deu tseh-h i ih lll i ~c h en
Vo lkskunde. '11. 4;1 S, 111 . 1 Kar tc. P rag 1!IOf" eil I v e ( K fi ).
Di ll f ol g en d en W erk e w u rden d er Bi b l i ot h e k von
lI errn In g. J. D eu.t s eh g-espe n det.
10.391 Uheill-Emsk:lllaI. Ueu k ' chrif t des wostdeutsche n Fl uß·
und Kau al verein es. 80. 2·) S. Ill . I '1'lIf. !\Iün ster 1886.
10.392 Her wirt ch a ft liche Wert IIl'I" ~Iaiukanali sit'rllng IIlId
Iier Uiitenerkcln' 111 }'rallkfllrt a. ~1. VOll O. P u l s. öo. 88 '.
Fra nk furt 1888 .
10,393 Tlll'ogra)lhi ehe Erwli gllll gen iih el' deli Hall \'Im Ka-
nliIell 111 Ill'llt 'ehI:lIId. Vo n n r. A. ;\I e i t z o n. ' 0. 66 H. Berli n I 70.
lO.tl!14 Un s l'rojekt de We, er·E1hek :lIIals. VOll ) 1 i 1'11 a .. \ i ,.
0, 45 S. m. 1. Tal'. H nllnover 187 1.
10,395 ' t a lId 11I111 Au shau des FI'allzenskallal '. \'on A. 11 ei 11z.
0. 23 . m. 1 K arte. Bu dal' es t 18!)!1.
1O.3!JG '-lltwmldlgkelt lind ,' lIt ze ll lIes J-:Ihe- 'I'rarekan a\. nI I'
Lliheck. Von E. Posseh I. (I.:! l '. 1lI. I Karte L iibeck I !J:!.
lO,3!J7 I'l'lIj et 1111 C:m a l IIe ,Ionclloll de la . Ier haltl(llI e a ll
Uallube. Pa r E. de :-; ai n t -li u he r t 0. (i!1 S. 111. I Kart... Lii'~e ),'70.
10,39 Trarall .- du I 'allal de :lIez (,t ß esl'I'llltioll .Ie I' E: -
ca a te lll '. P ar E. Bad 0 i 8. O.:lO S. 1lI. 1 Taf. P a r is I (ja.
1O.39!! IlI e Seehlifell EIIgl:llld . lind ihro A ll rü,tllll" mit I:iiek·
sicht auf die II nfenhauten heilll Zullunsch luß lI ambul'''s ul~l BI' lIIen .
\'on E. Fitge r. 0. 76 ~ Berl in 1 5.
10.400 Anvers mal'itilll e. PUl' 1' . ~alvugne. 0. !J!l:. 11I. Ahh.
Anvl'rs 1 !l•.
10.401 '-otlee Sil l' l e I'ort t1'An l'Cr. ti0. !l9 ~. m. 17 Taf. '
Bruxell es I !l .
IOAO:! ( 'ollstrllctioll IICI nOIl" eall: (!nal d'AII\er. • 80. :!O !-i.
m. ;l Tnf. P aris ,
10040:3 Le Port II'Escal11 e l. Ie "ort I nll'rlell I ' IIe BJ'IIg'('s. P a r
J . 1')' S se n s- ll a rt. 0. 45 '. 11I. 2 ' I'af. Bru xolles 1 8~ 1 .
100404 Xotice nr le Purt dll 1(ollen. ÖO, 1 21;~ . 1Il. I Tll!.
I{onen I !J:!.
100405 Notlce on the HarhlHlI' ut' HOllen. 80. 12·1 '. m. T a f.
R ou oll 1 89.
10.406 Ilunkerflne sou 1'01'1. Oll ( ~ollllllerce. 8". !l S. m. Ahh.
u. 2 Taf. Du nk orqu e 1900 .
10.407 POl't d'Alll stordlllll. 80, 2 lI eft e. 18!1:!.
10.408 ,'oHc e 111' Ie.•\Plllu'alls d'.:cIalrnge 1"111I' Ie Senl('('
t1 e PImres e_ pllSOs da lls ('ExJlosition nniversello du Chicagu en 1 !I;l.
• 0. 157 H. 11I. ALb. P a ris tön:\.
IOAU!! Trall sIlllrtko, t en nllf' E111enhahuell lind Kanlil en. "Oll
.. )' 11I1' h u r. '0. 112 ... 1Il. I Tal'. 2. Autl. Berl ill 1 5.
